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Uerdiente Anerkennung
+ Berlin, 10. April.

Die Fortschrittler haben bei den Sozialdemokraten gegen-
wärtig einen Stein im Brette. Bei jeder Gelegenheit wird

ihnen Von den »Genossen« wegen ihrer Haltung Lob und An-

erkennung gezollt und fast bewundernd bezeugt, daß sie in
auffallend kurzer Zeit einen kaum für möglich gehaltenen
politischen Wandel vollzogen haben. Ob den Fortschrittlern
dieses laute und öffentliche Lob angenehm klingt, können wir
dahingestellt sein lassen. Ein Echo hat es in der liberalen
Presse bis jetzt nicht gefunden. Aber daß diese rührenden
Beweise sozialdemokratischen Vertrauens und sozialdemo-
kratischer Zuneigung den Fortschrittlern zum Vorteil gereichen,
ist zu bezweifeln. Jedenfalls wird zugegeben werden müssen,
daß die Dienste, die der Umsturzpartei von ihren linksliberalen
Nachbarn nicht bloß bei den Wahlen, sondern auch noch
weiter geleistet worden sind, ganz erheblich waren, daß also
deren Anerkennung durchaus verdiente ist. Aber die an--
ertennenden Worte, mögen sie noch so warm sein, lassen sich
nicht in fortschrittliche Mandate und fortschrittliches Ansehen
ausmünzen. Sie sollen es auch garnicht. Denn die Sozial-
demokraten sind üble Komparenten. Sie suchen ihre heim-
lichen Wahlverbündeten als Dammbrecher für die rote Flut
gründlich auszunutzen. Und wenn sie ihnen auch als Köder
einige Mandatbrocken zuwerfen, so verliereu sie doch niemals
ihr Ziel aus deu Augen, den Hauptvorteil für sich selbst wahr-
zunehmen.
Begönnerung für die Fortschrittler einen recht bitteren Bei-
geschmack.

Demnächst wird die Fortschrittliche Volkspartei eine inter-
essante Probe auf das Exempel machen müssen. Es gilt das
Mandat des „lebten Freisinnigen« (wie die Sozialistenpresse
im Anklang an den bekannten Cooperschen Jndianerroman den
verstorbenen Abgeordneten Traeger nennt), zu verteidigen.
Der Wahlkreis VareliJever, den Traeger seit fast 20 Jahren
vertrat, ist. eine sogenannte freisinnige Hochburg Aber eine
sehr unsichere. Die Sozialdemokratie hat dort fortwährend
steigende Fortschritte gemacht. Und die Nationalliberalen, die
dort nicht „gut bassermannisch« sind, weisen eine noch immer
ansehnliche Anhängerschaft auf. Bei der letzten Wahl haben
sie dem Fortschrittler gegen den Sozialdemokraten aus der
Klemme geholfen. VarelsJever gehörte nicht zu den Wahl-
kreisen, in denen die sozialdemokratische Parteileitung vertrags-
gemäß die rote Agitation zu ,,dämpfen« hatte. Und diesmal
wird sie sich noch weniger dazu veranlaßt fühlen. So wird
auch in der Sozialistenpresse bereits auf die günstigen Aus-
sichten hingewiesen, die diese Ersatzwahl den »Genossen«
eröffnet. Die Fortschrittler sind unzweifelhaft hier in einer
üblen Lage. Wie bei der vorigen Wahl sind auch diesmal die
Bemühungen, die Aufstellung einer nationalliberalen Sonder-
iandidatur zu verhindern, fehlgeschlagen. Die Nominierung
des eigenen Kandidaten aber hat Schwierigkeiten gemacht.
Mit Dr. Mugdan durfte man der Sozialdemokratie nicht
kommen; dessen Kandidatur hätte das schöne fortschrittlich-
sozialdemokratische Verhältnis beeinträchtigt Nun will man
es mit dem durchgefallenen Dr. Wiemer versuchen. Aber in
fortschrittlichen Kreisen bezweifelt man, daß dieser ein geeigneter
Nachfolger Traegers sein würde. Denn es ist eine ziemlich
allgemeine Meinung im Wahlkreise, daß sein verstorbener Ver-
tieter weniger um seiner politischen Eigenschaften und um
ieiner Parteizugehörigkeit willen als wegen seiner liebens-
würdigen Persönlichkeit gewählt worden ist. Vielleicht geht
Fs also Dr. Wiemer wie seinem Freunde Bassermann, der bei
leder Neutvahl sich nach einem neuen Wahlkreise umsehen
Muste, weil seine Beliebtheit in dem Kreise, der ihn vorher
gewählt hatte, durchaus nicht standhalten wollte.

Der Wahlkampf in Varel-Jever wird, wie die Fortschritts-
PFesfe annimmt, kurz aber heftig sein. Wir glauben aber
mcht. daß die fortschrittliche Hestigkeit sich gegen die sozial-
deMokratische Partei oder deren Kandidaten richten wird.
amit würde auch nicht viel ausgerichtet werden. Denn ein

Gaukelspieh wie es die Fortschriitler in der letzten Wahl-
fFVegUng getrieben haben, läßt sich in so kurzer Zeit nicht
Fiederholem Und die Nationalliberalen, denen die fortschritt-
UHE Hefiigkeit wohl ausschließlich fühlbar gemacht werden
IND- dürften sich die ungeheuren Blößen, die die fortschritt-
'‚e Parteileitung unter Wiemers Führung sich gegeben hat,
e! dieser Ersatzwahl nicht entgehen lassen. Sind doch dem
eimlichen und heimtückischen Stichwahlbündnisse zwischen der

bliensktschen nnd der Bebelschen Partei nicht bloß ,,schwarz-
aUe- sondern auch nationalliberale Maiidate zum Opfer

gefallen fund an die Sozialdemokratie ausgeliefert worden. An
end Nationalliberalen ist es jetzt, den liberalen Namen bei
“b wieder zu Ehren zu bringen.60 · Und das wird ihnen

se»fcfeutlich in Varel - Jever gelingen. Die Verhältnisse
i dem letzten Januar haben sich bedeutend geändert.

Ists Veröffentlichung des Stichwahlabkommens die Reichstags-
afr enteUWahL u. a. m. haben das Wesen der Fort-
üEntliehen Volkspartei so hell beleuchtet, daß die

« igfmche Wählerfchaft, soweit sie national gesinnt ist,
bes I V gar nicht mehr gemeinsame Sache machen kann. Und

sollte ihr nun bei der ersten Gelegenheit, die sich dar-

So hat die sozialdemokratische Anerkennung und-

 

bietet, also im Wahlkreise Varel-Jever, unzweideutig gezeigt
werden. -

Der durch seine kurzfristige Vizepräsidentschaft in aller Welt
bekannt gewordene Reichstagsabgeordnete Scheidemann hat
kürzlich in Solingen seinen Wähl.-rn einiges über seine Erleb-
nisse bei der Reichstagspräsidentenwahl erzählt. Dabei hat er
die Nationalliberaleu —- was diesen nur zur Genugtuung ge-
reichen kann —- derb abgekanzelt. Es ist für ihn auch ein gar
zu großer Schmerz gewesen, daß er infolge der veränderten
Haltung der nationalliberalen Fraktion von dem erhabenen
Platze heruntersteigen mußte. Die Fortschrittler aber bedachte
der »Genosse« mit einem hohen Lobe: Jhre Haltung sei, so
hob er hervor, in den letzten Monaten erfreulich gewesen,
befreit von Männern wie Eickhoff und Mugdan hätten sie eine
kaum geahnte Wandelung vorgenommen. Bei der Präsidenten-
wahl im Reichstage hätten sie sich als durchaus vertragstreu
und tapfer erwiesen. Ja, sie hätten gegen ihren eigenen
Parteifreund Dove und für den Sozialdemokraten Scheide-
mann gestimmt. —- Und eine solche Partei sollte die Sozial-
demokratie nicht schätzen? Schätzen gewiß, aber nur, wie man
eine Zitrone schätzt. Hat man sie ausgepreßt, dann wirft man
sie als wertlos fort. Und so ist es auch höchst bezeichnend,
in welcher Weise Scheidemann das Interesse, das seine
Partei an dem « Fortbestehen des Linksliberalismus
hat und noch eine Zeit lang haben muß, begründet.

»Wir haben,“ so bemerkte der fortschrittliche Vizepräsident-
schaftslandidat, »das größte Interesse am entschiedenen Libe-
ralismus. Denn wo er vorgearbeitet hat, brauchen wir nicht
soviel Zeit zn vergeuden.« Mit anderen Worten: die Re-
volutionspar ei bedarf des entschiedenen Liberalismus als
Sßotlmchi. Dort, wo der Links-liberalismus die Wählerschaft
bearbeitet hat, macht es der Sozialdemokratie nicht mehr viel
Mühe, Boden zu gewinnen. Zudem täuscht der Links-
liberalismus weite Volkskreise über das Wesen der sozial-
demokratischen Bewegung. Er führt seinen Anhang an die
Seite der »Genossen« und gewöhnt ihn daran, in den Re-
publikanern und Revolutionären harmlose Leute zu sehen, mit
denen sich angeblich recht gut auskommen lasse und die gegen

sunsere monarchische Staa-.sordnung nichts Übles im Schilde
führten. Wo der Fortschritt vorgearbeitet hat, da« braucht also
5—— wie Scheidemann sehr richtig bemerkt hat —- die Sozial-
demokratie nicht soviel Zeit zu vergeuden. Da findet sie den
Boden schon gelockert. Und deshalb verdient auch für dieses
allgemeine Wirken die Fortschrittliche Volkspartei in jeder
Hinsicht volles Vertrauen und reiche Anerkennung der Sozial-
demokratie.

 

Vom Gage.
—— Das Wolffsche Telegraphische Bureau verbreitet folgende

Meldung aus Lo ndo n, 11. April-. ,·Eine Meldung aus M ad rid,
die angeblich von der dortigen Nunziatur bestätigt wird, besagt,

Papst Pius X. sei gefrorlien.« -. Dazu bemerkt das genannte offi-
ziöse Telegravhenliuream »Den N un ziatu ren in München,
Brussel und Wien ist von dem angeblichen Tode nichts
bekannt.« Auch eine spätere tirekt aus Rom eingegangene
Meldung des genannten Bureaus bezeichnet das Gerücht vom
Tode des Papstes als vollkommen unbegriindet. Der Papst hat

heute mittag zahlreiche Audienzen erteilt und wie gewöhnlich das

Mittagsmahl eingenommen. Um 6 Uhr abends wurden die Ein-
ladungskarten für die morgigen Audienzen verschickt, die, wie
heute und in den letzten Tagen, zahlreich fein werden.

ssk Im November 1893 wurde zirifchen Preußen und Württem-
berg die sog. ,,Vel1euhaufener Konvention-« geschlossen,
nach welcher zur Erleichterung der Kommandierung württem-

bergischer Offiziere nach Preußen und umgekehrt künftig die Be-
förderungsverhältnifse der württembergischen
Offizie re mit denen der preußischen Offiziere in über-
einstiinmung gebracht trerden sollten. Welche großen Vorteile
das württembergische Offizierkorps für das Aufrücken seiner
Angehörigen in Eeiieralsstellungen gezogen hat, ikst wiederholt
dargelegt werden. Wie in Stuttgart verlautet, soll nun die
Bebenhausener Konvention auch auf das Sant-
tätsoffizierkorps und auf das Veterinär-
offizierkorps beider Heercskontingente ausgedehnt werden.

—- Zu der Nachricht der »Nimm Freien Presse« über die ans-
geliliclie Erneuerung des Dreibundes erfährt in Bestätigung der
Mitteilungen der Schlesischen Zeitung die ,,Vossische Leitung« von
unterrichteter Seite, daß sie ben (breigniffen Voraus-eilt-
Da der Vertrag noch längere Zeit läuft und die verbündeten Mächte
noch keinerlei Anlaß bauen, sich mit der Frage der Erneuerung
zu beschäftigen.

—- Der ietzt keendigie Schitcideistreik hat der ,,Texti"lwoche«
zufolge die Gehilfen ungefähr Zöibis 4 Millionen Mark
gekostet. «

Sti- iiber Nachklänge vom rheiiiisch-westfiilischen Bergarbeiter-
aiisstande wirt uns aus Hagen geschrieben: Wer sich im Streit-
gebiete uinziihören versucht, wird an gar mancher Stelle jetzt Ge-
legenheit haben, eine grenzenlose Verbiitterung der
am Streit beteiligten Bergarbeiter gegen ihre
Verbandsleitung tralirssuiichnien Wenn auch die sozial-
demokratische Presse diese Dinge risrsclsweigh fo steht doch fest, daß
bei der- Leitung des sezigidiinokratiscben Bergarbeiterverbandes
zahlreiche Austritte angemeldet sind, zum Teil mit Begleitworten,
die wohl wert wären, veröffentlicht zu werden. wenn sie nicht zumeist
in einer zu drastischen Sprache gehalten wären. Besonders ver- ‚

_
—

merkt zu werden verdient isbrigens die Tatsache, daß der Hirsch-
Dunclersche Gewerkvereiii der Hauptleiide
trag end e bei der Sache ist. Er ist ohnehin nie besonders stark
gewesen und muß nun eine wahre Mitgliederflucht erleben. Wenn

man sich der nach dem Streit von der P o l ni s ch e n B e rar-f5 -
v e r e i n i g un g beröffentlichteu Erklärung erinnert, muß man
also zu der Überzeugung kommen, daß es dem so z i a l d e m o -
k r a t i f ch e n V e r b a n d e bei der ganzen Streikbewegung in» der
Hauptsacheweniger auf eine Vertretung der Arbeiterinteressen als
vielmehr darauf ankam, d i e übrig e n V e r b äu d e nach

Kräften zu schwächen.

 

Der italienisch-türkische Krieg.
Latinische Jutrigen ,

V Paris, 10. April. Als der italienische Botschafterssk in
Paris, Tittoni, vor einigen Wochen nach Rom auf Urlaub ging.
wünschte ihn die französische Presse in das Pfefferland. Er sollte
gar nicht mehr zurückkehren, der ,,Dreibundfreund«, auf dessen
Veranlassung die französischen Schiffe gekapert wurden. ·So
hieß es damals. Heut ist Herr Tittoni wieder nach Paris zurück-
gekehrt. Heut begleitet ihn die Mitteilung der «Jnformation«-
daß er mit den ,,versöhnlichften Jnstruktionen« des Quirinäls
ausgerüstet ist, als persona grata beider Regierungen, die-be-
müht sein werden, freundschaftlich an der A n n äh e r u n g dser
la t i n i s ch e n S ch w e st e r n zu arbeiten. Gleichzeitig erscheint
im ,,Matin« unter der Überschrift „Facheuse Indis'crötiofi“
eine infame Verdächtigung des deutschen Ge-
sandten in Rom. Es sollen die Friedensbedingungen
Italiens, die den Mächten übermittelt worden waren, den
Türken vorher mitgeteilt worden sein, so daß sie in· der Lage
waren, zu protestieren, noch bevor überhaupt die Mächte ihren
Vermittelungsversuch in Konstantinopel unternommen hatten.
Die Judiskretionwurde durch eine Gesandtschaft begangen, wie
der ,,Matin« der ,,Stampa« entnimmt. Das Pariser Blatt
fügt hinzu, daß natürlich die französische Gesandtschaft außer
Frage fei. Die Spuren wieer auf die »Gefa-ndten der Italien
verbündeten Mächte”. Jtalien hätte sich nicht der Billigung
feiner Verbündeten zu erfreuen. Der Gesandte Osterreichs habe
um mehrere Tage den Vermittelungsversuch der Mächte in Rom-
aufgehalten unter dem Vorwande, daß er noch keine Jnstruktionen
erhalten habe: andererseits habe »ein Gesandter der verbündeten
Nationen« den Erfolg der Vermittelung durch eine vorzeitige
Bekanntgabe verhindert.

Aus dieser schönen Basis seht von neuem der Flirt zwischen
den latinischen Schwestern ein. Vergessen sind »Chartage« und
»Manuba« und die 29 Türken. Vergessen der Protestruf ganz
Frankreichs bei dem Bombardement von Beirut.. Vergessen die
höfliche aber doch feste Haltung des Ministerpräsidenten Poincar»6«.
Und man räsonniert in Frankreich: Die Jtaliener haben ihr
Unrecht eingesehen. Sie kehren zurück und bereuen ihre »kleinen
Ungeschicklichkeiten«.« Vor allem aber zeigt sich der Wunsch-zu
einer Annäherung an Frankreich nach dem Besuch Wilhelms II}.
in Venedig und seiner Zusammenkunft mit Viktor (Emanuel-f.
Deshalb ist vielleicht anzunehmen, daß die Jtaliener sich über die
Absichten ihres deutschen Verbündeten sehr getäuscht haben. Und«
Frankreich steht nun · zwischen dem italienischen Lächeln und
seinem Geldsack in der Türkei. Eine unangenehme Singe}!
Latinische Schwesterliebe zu Jtalien und ,,Sympathie« zu der
Türkei. Aber eine italienische Anleihe bewilligen, hieße doch
gegen sein eigenes Geld in der Türkei fegen. Also wird dije
italienische Freundschaft wohl nicht von allzu langer Dauer
sein. Doch schön ist es, wie das stolze Frankreich «Versöhnlich
denkt«. Wahre Christenliebe gebietet auch die andere Wange
hinzuhalteni « _.

Die Aktion der Jtaliener gegen Znara.

Die Aktion gegen die Küste westlich von Tripolis, von
der seit einigen Tagen die Rede war, ist nunmehr erfolgt-
Wie schon früher setzten die Jtaliener auch diesmal mit einem
Scheinangriff ein, um ohne allzu große Verluste die eigent-
liche- Unternehmung durchsetzen zu können. Es handelte sich
um die Gewinnung eines Küstenpnnktes nahe der tunesischen
Grenze; der Scheinangriff erfolgte gegen Zuara, eine Ortschaft
an der Küste, 110 Kilometer westlich von Tripolis. Jtalienische
Kriegsschiffe erschienen unter dem Kommando des Schiffs-L
kapitäns Triangi vor Zuara und bombardierten diese Ortschaft;
Den italienischen Berichten zufolge soll das Feuer der Schiffst
geschütze den zur Abwehr der vermuteten Landung herbeiå
geeilten türkischen und arabischen Bewaffneten bedeutende
Verluste zugefügt haben. Während so die Aufmerksamkeit der
Verteidiger auf Zuara gelenkt wurde, konnten stärkere Kräfte
an« einem vorher bezeichneten Punkte der Küste ohne jede
Belästigung zur Ausschiffung gelangen. Die eingelangteii
italienischen Nachrichten nennen den Laiidungsort nicht. Mög-
licherweise handelt es sich um die Bucht von Mekabes, nahe
der tiinesischen Grenze. Von dort aus könnte später ein Ani-
griff gegen die Landfront von Zuara eingeleitet werden. am:
Festsetzung der Jtalieuer an der tunc-fischen Grenze kann
starken Einfluß auf die Kriegführung gewinnen. Nach
italienischen Blättermeldungen haben die Türken auf der in
tunesischem Besitz befindlichen Insel De Djerba im Golf von
Gabes ein Depot für Lebensmittel nnd Kriegsbedarf ein;
gerichtet, von wo aus der Nachschubdienst über Zuara unddie
Karawaiienstraße nach Nalut geleitet wird. Täglich über-«
schreiten diesen Berichteii zufolge eine, mitunter mehrere große



Rararoanen mit bedeutenden Vorräten für die in Tripolitanien
kämpfenden türkischen nnd arabischen Kräfte die tunesische
Grenze. Ohne den Besitz Zuaras oder eines noch weiter
westlich gelegenen Punktes ist ein scharfer Grenzüberwachungs
dienst der Jtaliener nicht gut möglich. Das geht schon aus dem
Umstande hervor, daß die Türken Zuara stark besetzt halten.

 

Die deutschen Diamanten.
- si- Damit unsere Leser sich eine Vorstellung davon machen
können, in welcher Weise die gegenwärtige Leitung der Ber-
liner Diamantenregie bei der Erneuerung des Antwerpener
Abkommens die Interessen der deutschen Prodiiienten Dia-
mantenfirmen nnd Schleifer wahrgenommen hat, veröffent-
lichen wir den Wortlaut der Erklärung, die der Magistrat
der Stadt Hanau durch den Oberbürgermeister Dr. Gebefch us
und die Hanauer Handelskammer durch ihren Vizepräfidenten
albert Deimes erlassen haben. Diese Erklärung lautet:

Einzelne Firmen und Personen waren. veranlaßt durch frühere
in Hanau stattgehabte Verhandlungen mit dein Unterstaatssekretär
des Reichskolonialamts Herrn Dr. (lange. spätere Verhandlungen
mit dem Herrn Staatsfekretär des Reichskolonialamts und in-
folge Aufforderung des Vortragenden Rats im Reichskolonialamt
Herrn Geheimrat Schlüpmann, heute am 28. März in Berlin zu-
sammengetreten, um eine Offerte auf übernahme der Jahres-
produktion der deutsch-südtvestafrikanifchen Diamanten einzureicheiu
Sie stellten das vom Herrn Staatssekretär des Reichskolonialamts
als erforderlich bezeichnete Kapital von 51,2 Millionen Mark zur
Verfügung«

Die Offerte follte in folgender Weise stattfinden: von dein
Kapital wird ein Betrag von drei Millionen von deutschen Geld-
gebern aufgebracht. Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Hanau. Es
wird ein Grundpreis per Karat geboten, außerdem 50 Proz. des-
jenigen Gewinnes, der nach Deckung der Spesen und eines
Präzipuums für die Gesellschaft von 5 Proz. erzielt wird.

Um eine Grundlage für die Offerte ,,Grundpreis« zu be-
kommen, begaben sich die Herren Oberbürgermeister Dr. Gebefchus
von Hanau, Vizepräfident der Handelskammer Alvert Deiines in
Hanau und Dr. Vollbehr, Berlin, zu dem Direktor der Berliner
Handelsgesellschaft, Vorsitzenden des Aufsichtsrats der Diamanten-
regie, Herrn Fürstenberg. Sie baten ihn, den Fachleuten des
Honsortiums Einsicht in die «Basis« zu gewähren, die der Be-
wertung eines Shipments zugrunde gelegt wird. Herr Fürsten-
berg lehnte dies ab mit dem Bemerken, es entspräche nicht den
’kaufmännischen Gepflogenheiten, mit einein Zweiten zu ver-
Ehandelm solange die Verhandlungen mit einem Ersten dauern.
Auf unseren Hinweis, daß nicht allein der Herr Staats-
fekretär des Reichskolonialamts uns zur Einreichung einer
Offerte auf der Grundlage eines Grundpreises aufgefordert
hätte. sondern daß Herr Geheimrat Schlüpinann uns heute
angein nach telephonischer Besprechung mit Herrn Fürsten-
berg au gefordert hätte, eine Offerte an die deutsche Diamanten-
regie zu Händen des Herrn Fürstenberg einzureichen, und daß wir
solche ohne Kenntnis der ,,Basis« doch nicht einreichen könnten, er-
klärte· Herr Fürstenberg, er kenne Herrn Geheimrat
Schlüpmann überhaupt nichtzwenn wir mit dem Herrn Reichs-
-kokonialsekretär etwas zu verhandeln hätten, der wohne Wilhelnisg
ftraße 69. Er, Herr Fürstenberg- wünsche nicht mit uns zu
verhandeln. Auf unsere Konstatierung, daß Herr Fürstenberg
also die Verhandlung mit uns ablehne, erklärte Herr Fürstenberg:

L W

 

(Ion der ciipolisslsxpeclitiou des Deutschen
Roten Kreuzes.

G h a r i a n, 21. März 1912.

Heute ein Monat seit Eröffnung des Hospitals. Und
welche Erlebnisse schont Wie viel Elend und Trauer haben
wir gesehenl Zwei unserer Kameraden sind im Dienste der Pflicht,
auf dem Felde der (ihre, dürfen wir ruhig sagen, bahingegangen.
Aber auch Freude haben wir gehabt, Freude an unserer Stuttg-
l‘eit, Freude an unseren Kranken,.die aus elenben, dahinfiechenden
Geschöper wieder zu vollkräftigen Menschen, zu brauchbaren
Soldaten geworden find-.

Professor Schütze, der Oberarzt der inneren Abteilung,
war schon bei Beginn des Lazaretts krank. Er hat sich ohne
Zweifel bei der Behandlung der Typhuskranken in den Höhlen
der Stadt infiziert. Ebenso aber auch der ihm beigegebene
türkifche Stabsarzt Dr. Nedim, der noch seht krank und in
großer Gefahr ift. Er hat mit einer seltenen Pflichttreue
und Aufopferung seinen armen Landsleuten beigestanden und,
wohl ebenso wie Schütze, die Schwere seiner Jnsektion dem Um-
stand zuzuschreiben, daß er trotz Schwäche und Fieber im Anfang
mit bewundernswerter Energie seine Tätigkeit fortsetzte. Von
Innseren Pslegern sind bisher vier krank geworden, einer, Dink-
stein, ist gestorben, zwei find hoffentlich jetzt außer Gefahr-
während unser besonders tüchtiger Oberwärter an schwerem
Typhus darniederliegt. Unsere beiden Verstorbenen haben wir
etwa 100 Meter von den Selten unter einem schönen Oliven-
baum beigesetzt. Die allgemeine Trauer der türkischeri und
arabischen Bevölkerung, die sich auch beider Beisetzung beteiligte,
zeugte mehr als alle Worte das vermögen, von dem, was wir
Lin ihnen verloren. Ehre dein Andenken der deutschen Männer,

- die hier im Dienste der Pflicht und der Nächstenliebe zum Ruhme
sdes deutschen Namens ihren allzufriihen Tod gefunden.

Es ist natürlich- daß unsere SBfleger, die nun in Zahl von
acht statt zwölf denselben Dienst tun müssen, sehr angestrengt sind.
Und wir fürchten sehr, daß trotz der iiiiiiutiöseften Vorsichtsmaßs
regeln und täglichen Belehrungen, weitere Jiifektionen eintreten
könnten. Selbstverständlich ist sofort um Ersatz für dieVers
storbenen und Kranken gebeten worden. Dr. Fritz und der
-Unterzeichnete haben infolgedessen auch zum Teil eine Tätigkeit,
die Arzte nicht gerade gewohnt sind, ersterer mehr als Kranken-
·wärter, letzterer als Operationswärter, Apotheker usw. Aber der
Krieg bringt eben manches mit ficht

Unsere Belegziffer ist dauernd über 70 statt 60 -— Höchst-
zahl war wohl 84, bie Anzahl der bisher aufgenommenen
Kranken ift 115. Jn der Poliklinik find bisher weit über 300
Kranke behandelt. Wie ich schon schrieb, tritt die chiritrgifche
Tätigkeit aus Mangel an Material in den Hintergrundader
zwei bis drei Mal in der Woche haben wir doch je 4 bis 6
Operationen Die verwundeten Araber verkriechen sich meist in
lihre Zeite, wo sie die Wunden mit Seinen oder heißer Butter
behandeln. Der verwundeten Türken sind wenige. Nichtsdesto-
weniger ist die Tätigktit hoch Interessent; 0.B.werden seltenere,
zum Teil rhirurgische Komplikationen des Typhus beobachtet,
wir haben Malaria und anscheinend auch Rückfa11. unb smgug.

P) Basi- sirJ nie r. Saul am.
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 darf, hat uns der Umstand, daß Deutschland nicht einmal

 

,,Jawohl, können Sie es noch nicht merken? Jch wünsche
nicht mit Ihnen zu verhandeln.«

(gez.) Dr. Gebeschus, Oberbürgermeister der Stadt Hanau.
(gez.) Albert Deiines, stellvertretender Vorsitzender der Handels-

kammer zu Hanau.
Wie fchon früher erwähnt, verlautet, daß der Staatssekretär

des Reichskolonialanits die Genehmigung zu dem neuen Ab-
kommen der Diamanteuregie mit dem Antwerpener Händler-
ihndilat nicht erteilen werde. Die ganze Angelegenheit wird
im Reichstage in breitester Ausdehnung besprochen werden
müssen, und es ‘ift nicht anzunehmen, daß Herr Fürstenberg
an dieser Auseinandersetzung große Freude haben wird.
Deutsche Diamanten den Deutschenl

Für den sann; der Arbeitewilligeir
Der diesjährige H a n d e l s b e r ich t ber Dresdener Firma

G eh e u. C o., des größten deutschen Drogengefchäfts enthält
iiber die Notwendigkeit des Schutzes der Arbeitsivilligen folgende
Ausführungen:

» Streits treten nur dann ein, wenn die » «
ich dafiir erklärt« ob nun ein Streit berechtigt it oder nicht: die
treikenden sind n ihrem gesetzlich anerkannten echte. Dasselbe

Recht steht aberoauch der arbeitswilligen Minderheit zur Seite.
Die Mehrheit will dies nicht anerkennen. Zunachst durch liber-
rediing, dann durch Streitpostenstehen, Bedrohungen und rohe
Gewa t fucht man die Arbeitswilli en zur«Nie»derlegung der Arbeit
Izwin en, und in Tausenden vonafsällen ist dies wirklich elungen.

ie Be örden wissen dies. Der gleichfalls verbriefke S ab dar
A rbeitswilligen tritt jedoch meist erst dann ein, wenn die
Streitenden sich zu Gewalttatigkeiten und {ergehen hinrei en
lassen. J n d e r R eg el z u spät. Gan andersin Nordamer ka.
England Frankreich Dort reift d»ie icherheitspolizei rascher
zu; 'elbft as Streikpostenste en ist in den Vereinigten Staaten
von merlka verboten. Unsere Die ierungen behaupten, daß unsere
Gesetzgebung ür den Schuh der rbeltswilligen ausreiche. Aber
auch die Aus ühruiigsverordnun eni Das amerikanische Gericht
erklärt: Wenn auch Tausende ie» Arbeit ziiederle en und»nur
einer weiter arbeiten will, so hat die Masestat des iengele Tiefen

n u zueinen gegen die· Tausende bei jeder Velälsiigung
nehmen. Und die Amerilaner behaupten, i r Land sei das freiefte
der Erde, was doch nach dortiger Auffassung eigentlich heißen soll:
jeder kann machen, was er will.

Wie berechtigt der in diesen Worten festgelegte Stand-
punkt ist, zeigt drastisch der in Nr. 252 ber Schlesischen
Zeitung mitgeteilte Notschrei des Vorsitzenden des Fortschritts-
vereins in Torgelow gegen sozialdemokratischen Terrorismus.

Frankreich und die deutsche beereevorlaga
Die ,,Braunschweigische fßanbeßaeitung“ veröffentlicht den

Bericht eines ehemaligen französischen Generalstabss
o ffizier s, der ein Bild gibt, wie man in Frankreich unsere
Heeresvorlage aufgenommen hat. Nach diesem Berichte fühlt
man sich dort nicht im geringsten beunruhigt, und die französischen
Blätter verkünden, daß die deutsche Heeresvorlage nicht imstande
sei, die ihrer Meinung nach zur Zeit vorhandene Überlegenheit
Frankreichs wettzumachen. Man empfiehlt dort nur, in bem
Ausbau der schweren Artillerie fortzufahren. Diese Forderung
soll, wie offiziös verlautet, auch gleichzeitig mit dem neuen
Kadergefesz erfüllt werden. Nachstehend geben wir einige
Äußerungen des französischen Generalstabsoffiziers wieder:

,,Angenehm enttäuscht, wenn ich mich so ausdrücken

fieber in Behandlung. Jn der Poliklinik fällt die Anzahl der»
Herz- und Geschlechts-kranken auf. Die Beobachtung der Ein-
wirkung neuerer Arzneimittel, z. B. bei der lokalen sBetäubung,
auf bie hiesige Bevölkerung usw. regen zu manchen Über-
legiingen an.

Todesfälle unter unseren Kranken haben wir relativ wenige
gehabt, die meisten Verstorbenen sind dem Typhus erlegen. Ohne
Zweifel ist diese Krankheit hier für den Europäer viel gefährlicher
als für den (Eingeborenen. Vielleicht deshalb, weil er das
Kliina, die ungewohnte Arbeit, die Hitze —- unter unserem
Küchenzelt sind niittags 48 Grad Celsiusl —- iiicht verträgt, auch
wohl wegen geringerer Refiftenz des von ihm leichter überladenen
Darinkaiials.

Das Wetter läßt hier auf Höhe eigentlich nichts zu wünschen
übrig. Zuweilen ist es mittags etwas heiß (s. o.), aber im ganzen
weht meist ein kühles Lüftchen, oft allzuftark, und dann mit
unliebsamein Sandauswirbeln, sodaß unser Zeltinneres und selbst
das Operationshaus ganz mit feinem Sand überzogen ift. Bei
den Operationen entbehre ich gelegentlich selbst die Öfen, bie wir,
wie ich schrieb, ihrer Schwere wegen in Eben Gardane ließen.

Damit komme ich zum Schluß noch auf ein Kapitel, das ist
die Berichterftattung über unsere Expedition. Man hat uns über
die Zurücklassung unserer Sachen dort und auch sonst über uns
Artikel zugefandt, die Übertreibungen und Ungenaiiigkeiten ent-
halten. Jch muß sagen, daß wir alle, Arzte und Pfleger, uns
über diese Artikel zum Teil herzlich ainiifiert haben und den Zu-
sendern für diese netteuiiterhaltung sehr dankbar find. Es ist viel-
leicht möglich, daß der Fernftehende aus einer wohl nicht ganz be-
rechtigten Kritik besonders unseres Marsches ein schiefes Bild
von unserer Tätigkeit bekommt, doch haben wir das Licht der
Offeutlichkeit wahrlich nicht zu scheuen. Ebenso, wie wir nach
Azizia, den Sitz des tiirkischen Haiiptgiiartiers, an alle die Ein-
ladung ergehen ließen, doch unser Lazarett anzusehen und unsere
Tätigkeit zu insvizieren, ebenso möchten wir allen in Deutschland
einen Ausflug in dies schöne Land und einen Besuch bei uns
empfehlen.

Dr. G o e b e I.

Eine Ausgabe der Deutschen hattenalbiicheiei
zu Gelbe“)

Von Archivrat Dr. Hans Wi tte in Schwerin i. M.
Der Ausruf zur Begründung einer Deutschen Nationalbücherei

zu Gotha hat eine gute Aufnahme gefunden. Die Presse hat den
Ruf aufgenommen. Er wird überall, wo Deutsche wohnen, gehört
werden. Mögen den Worten nun auch Taten folgenl

In dieser Zeit erbitterter Parteilämvfe muß lebe neue Auf-
gabe, die der Nation eine Möglichkeit des Sichziisaminenfludens
in gemeinsamer Arbeit bietet, mit besonderem Danke ergriffen
werben. Und was iit wohl geeigneter, ble Geister von dem klein-
lichen Gezänk des Tages avzulenlen, als ein filtert. das
dem Deutschtum der ganzen Welt ein durch gemeinsames
Arbeiten und durch gemeinsame Opfer zu erreichendes großes Ziel
steckt? Eine Schöpfung und ein bleibendes Denkmal des National-
geisies unserer und der kommenden Zeiten über alle staatlichen
Grenzen hinweg, ein neues Band ideeller Einigung für das Deutsch-
tum der ganzen Weltl ·

') Mit Erlaubnis des Verlags ausfvdem Heft 1 der ‚sonnen:
ltbc" (Gelben. Julius muten.

 

Mehrhelt der Arbeiter i
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alle feine fehlenden Ba taillone erseht hat. obwohl
ihm no laufende von jungen Leuten gesund »und kräftig zur Vet-
fugung tehen. Waren wir in derselben beneidenswerten Lage, so
würden wir anz neue Korps aus der Erde stampfen. und unsere in
Wehrfragen cio national gefinnte Kammer ließe es an der Be-
williguiig der nötigen Mittel nicht fehlen. Der G eldpunlt
spielt inDeutschland eine vielzugroße Rolle, was um
fo verwunderlicher ist, als es sich doch um ein Land handelt. das sein
ganzes Aufblühen und seinen ge ainten Wohlstand der „aufrecht:
erhaltunlg seiner Wehrniacht ver ankt. Wer die Finaiizkampfe ber
ganzen edlen Jahre in Deutschland»verfolgt und das Land nicht
näher kennt, mirfete annehmen. das ma ti e bleich, bem noch unend-
liche nicht erschlo sene Hilfsauellen zur· er ligung stehen, ware nahe
am Rande des Bankerotts. Dabei weiß man aber»in eingeweihlen
Kreisen des Auslandes — auch in Paris — den soliden»Grund» und
Boden, auf dem Deutsglands Zukunft ruht, ehr richtig einziiscbavem
Deutschlands S lväche --_- welches and hatte keinen ver-
wuiidbaren Punkt —- beruht· nicht in mangelnder Finanzkrafh
Londerii im engen politischen Hart-sont des Volkes
er sich eit vierzig Jahren zwar wesentlich erweitert hat, aber do

nicht in ein Maße wie man es ei entlich erwarten durfte. Diese
R ü d ft ä n d ilgk e i t. bie in fchrof eni Gegensatz steht zu den Riesen-
erfolgen auf a en anderen Gebieten. ift bisher d er b e st e Bu n des-
enosse der GegnerDeutfchlands eweseii. Bei unserer

gelber immer mehr zutage tretendeii höllischen ruderheit sehen wir
unsere überlegenheit in der Durchiubrmi einer. Organisation
un erer Streitkrägza wie sie Deuts land m t aufweisen »tann. Das
kostet ungeheure ittel aber wir oben sie und daß wir sie aus-
nutien werden, dürften bald die kommenden ehrvorlagen beweisen.
die den Vorsprung wieder ausgleichen. ben Deutschland augenblicklich
errungen zu haben glaubt.’

Wir müssen uns hier aus demMunde eines französischen Fach-
mannes sagen lassen, daß unsere Heeresvorlage durchaus unzu-
reichend ift. Jn der Tat erhöht sie die Schlachtkraft unserer
Armee in sehr geringer Weise, da berechtigte Forderungen der
Jiifanterie, Kavallerie und Feldartillerie entweder garnicht oder
nur unziireichend erfüllt werben.

polnischem
o. Deutsche Verluste. Jm Kreise Karthaus (Weftpreußen)

sind im Jahre 1911 beim Kleingrundbesitz 563 he aus deutscher in
polnische Hand und 133 he von polnischer in deutsche Hand über-
gegangen. Der Verlust der deutschen Hand in diesem Kreise beträgt
also 420 kni. Außerdem erwarb die polnische »Jinmobilienverkehrs-
bank« in Frieden-iu- ein unter deiitschein Namen gehendes, aber
absolut polnisches Institut, das Gut Adl. Standsitz. Jm Jahre 1910
betrug der Reinverlust für das Deutschtum 590 ba, im Jahre 1909
345 ha; im ganzen sind also in den letzten drei Jahren in diesem
einen Kreise fast 6500 Morgen verloren gegangen.

o. Polnische Rliftungem Das polnifche Wahlkomitee des
heiß iimftrittenen Kreises Schwetz (Weftpr.), der bei den letzten
Wahlen von den Deutschen erobert wurde, erläßt einen Aufruf
zur Sammlung von Gelddeiträgen für den Fall, daß die Wahl fsiir
ungültig erklärt werden sollte. Da das nicht unmöglich ist, sollte
man auch deutscherseits sich beizeiten für alle Eventualitäten
einrichten.

r. Politische Agitation in Sachsen. Dem Beispiele der Polen
in Leipzig und Umgegend, welche neuerdings eine vermehrte
spolnische Seelforge fordern, sind auch die in Halle und den Nachbar-
orten gefol t. Wie die »Gafeta Lipska«, deren Verleger Brejski
als der Urgeber und Träger der polnischen Bewegung in Sachsen
anzusehen ist, berichtet, beklagen sich die Polen von Halle und
verschiedenen anderen Orten sehr über die Un iilänglikhkelt der
polnischen Gottesdienfte. »Es ist die höchste eit“, meint das
genannte Polenblatt, »daß die Polen in der Fremde endlich den
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Schon die Tat des Sammelns und Spendeiis deutfchvölkischer
Bücher und Schriften, das Fördern des Baues durch Arbeit und
Geld bietet den auseinanderftrebenden Geistern einen Punkt der
Vereingung, ein Zusammenwirken das durch die Hoffnung auf das
Ersprießen neuen Lebens verklärt wird. Denn nicht die An-
häufung toter Schätze kann das Ziel fein. Grundlagen zu neuer
völlifcher Arbeit sollen gelegt, das Entstehen undAufblühen deutschen
Lebens, aber auch sein Niedergang, Welten und Absterben soll ein-
dringend erforscht, die Lebensbedingungen des Deutschtums über-
haupt wissenschaftlich geklärt und praktisch gefördert werben.

So wird die deutsche Nationalbücherei eine Rüstkammer werden
für die Behauptung und Befestigung der Stellung des Deutsch-
tuins in der Welt, für die erfolgreiche Durchführung der unserem
Volke bevorstehenden Nationalitätskämpfe.

Das ist nicht mit dem Sammeln der Bücher getan. Das kann
nur der Geist wirken, der aus ihnen Waffen zu schmieden weiß-
Stirn Nahrung zu geben, werden nicht allein Bücher und Druck-«-
schriften, sondern was immer an geistiger Arbeit der Nation dein
Zwecke dienen kann, bereitzuhalten fein. Und hier gilt es eine
Aufgabe zu lösen, die wirklich den Namen einer Rettung verdient.

Unser nationales Leben gestaltet sich sa längst nicht mehr so
einfach, daß es sich nur um die beiden Pole des Staates und der

Die frei gestaltenden Geisteskräste, deren Walten
wir in den Werken der Literatur erschauen, haben am frühesten
eigene Wege gefunden. Kunst und Wissenschaft sind gefolgt. Handel
und Wandel und Industrie, die nach der hohen, aber längst ent-
schwundenen Blüte um das aus-gehende Mittelalter erst wieder
unter dem Merlantilismus des 18. Jahrhunderts von der sorgsam
pflegenden Hand der Staaten trie in Treibhäusern gezogen warben.
haben gewaltige Unternehmun en hervorgebracht, deren weit-
greifende Beziehungen sich von and zu Land, über die Weltineere,
sa um den ganzen Erdball spannen. Sogar in der Erfüllung
der Aufgaben, die noch vor kurzem jedermann für das eigentliche
und ausschließliche Betätigungsgebiet des Staates hielt, im Schutz
der«heimischen Sprache und Nationalität, in der Erwerbung und
Gestaltung des iiberfeeischen Besitzes, fa felbft in Erhaltung uiid
Ausbau der Wehrlräste sehen wir Vereinigungen an seine Seite
trugen unb nachdriicklichst in diese Arbeitsgebiete eingreifen.

Das Heute so intensiv gewordene nationale Leben mit seiner
weitgehenden Offentlichkeit und dadurch gesteigerten Teilnahme
der Einzelnen hat aus sich heraus seine eigenen Organe geschaffen-
die im Staat, neben demselben und in mancher Hinsicht auch neuen
ihn ihr eigenes Leben leben, die in ihrer Betätigung und vielfach
auch in ihren Organisationen über seine Grenzen hinausgreifen

Heute können wir dies Ineinandergreifen dies Durcheinander-
wirken so vieler treibenden und dräiigenden Kräfte, die mit ihren
so verschiedenen Ausgangspunkten und Zielen sich dennoch zu einer
höheren Einheit zusammensinden, deutlich übersehen. Ader es
drangt sich die Frage auf: Wird das in künftigen Zeilen auch noch
möglich fein? Wird nicht den Augen der Späteren gerade der
interessantefte Teil dieser Vorgänge, die freie Betätigung aus dem
Schoße der Nation heraus durch einzelne oder Vereiniguniielb
wenigstens zum großen Teile verborgen fein?

Gewiß, Bücher, Flugfchrifteu, Vereinsdlätter und andere 6W
schrlsten und Zeitungen werden auch später noch von diesen W
gciugen Zeugnis ablegen. Ader die gleichzeitige Literatur bilnat
nicht einmal immer das Wichtigste und das eigentlich Entscheidend-e
der sich oft dorten Augen weniger Eingeweihten adsptelendm 58W
gän 0. Welche Personen und Kräfte da das Rad der Entwickelutlil
etr eben haben, erkennt oft erst nach langer Zeit ein Zurück-
cheuenber, dessen Auge nicht mehr durch die vielen Wesentliche-N
Einzelheiten des Tages abgelenkt ist.

Aber dann ist von dem, was einen tieferen Einblick in W
damaligen Zustände, Vorgänge und Beriönllchkeiten gewähren
tout-. m imm- um via-. wage-iustit-W



 

    

 

   
     

   
   

       

 

   
   

   

  

   

  

stllchen Behörden vorstellen, in welcher Notlage sie sich beaüglirh
er Seelsorge befinden.« —- Wcihrend der Osterfeiertage haben in
ekschiedenen Orten der Provinz Sachsen Polenversamuilungen

tigefunden

Englische Flottenkritik.
z- Man schreibt uns: „PseudO-Bmartness“ nennt das

„um Fachblatt ,,J;he Fleet« die sorgfältig verzeichneten

Retords« be m Ausbrmgen von Torpedoschutznehen, von Wam-

n ern und bei vielen anderen Exerzitien. Die Seit, hie man
f Vorbereitungen dazu verwende, bleibe außer Betracht, und

eswegen seien d ese Leistungen nichts weiter als „a pure make-

lieve effic'ency‚ which utlllses time in Show“. Gefecht-Ti-

bungen und Schießen kämen dabei zu kurz. »
»Das gefcchtsmäßige Schießen ist die schwerste Probe, der ein

chifs unterworer Wird-um feine Gesechtsbereitschaft zu zeigen.
mei Unserer neuesten Schiffe hatten beim gefechtsniäßigen Schiesien
lgenhe Ergebnisse: .Supe«rb« feuerte 85 Schusi mit hen 30,5 cm,
eschüpen und erzielte drei Drefo aus einer Scheibe von 80,6 m
reite und 9 m Hohe« «St.»Vince«nt« feuerte 88 Schuß und erzielte
'nen Treffen ·Jn den veroffentlichten batrlo practico returns ist

ur eins der beiden Schifo aufgeführt die .Superb«, und zwar
nd ihr dort 87,2 Punkte gut geschrieben. Wenn man sich nun die
nderen Dreadnoughts der ersten Division der britischen Heimat-
lotte anficht. fo haben »Vanguard« 102.2 Punkte; «Dreadnought«
51,2 Punkte, »Tememike« 97-8 Punkte, «Bellerophone« 81.9 Punkte-
ährend die »Jnvineible«, ein Dreadnought-Kreuzer, 10.45 Punkte
kziklte. P r ei s s ra g e-: Wenn ein Schiff, das mit 86 Schuß drei
refser erzielte- dafür mit 87,2 Punlten bedacht wurde. wieviel
Treffer« erzielte dann das Schiff, das mit 10,64 Punkten bedacht
urde? Wir sind neulich auf einige Tagein Ehatham gewesen, und
ort erklärte man uns genau das Schießen der beiden oben er-
äluiten Schiffe und erlaubte sich sehr freie Bemerkungen
ber hie anheren.‘

Scharf swird dann nochmals die herrschende Routine ver-
rteilt, die —- aiistatt wirklich für den Krieg vorzubereiten und

die Mannfchaften in ihren Dienstzweigen auszubilden — sich
mit spielerischen Evolutioneii abgäben, die der· Eitelkeit des
Flottenchefs schmeicheln, der sagen könne: »Meine Flotte ist mit
dieser oder jener übung ein paar Sekunden früher fertig ge-
worden als deine.««

Koloniales.
« an. Zur Frage der Mifchehen in Deutsch-Südwestasrika. Durch

eine Jerordnung des Reichskanzlers vom 28. Januar 1909 finh
Buche deutsche hier sangehor«i c. welche mit einer
ingeborenen ver eiratet sin oder mit einer solchen

zusammenleben vom aktiven und passiven Wahlrecht
ausgeschlo se«n. Nun ist es in den ersten Jahren unserer
kolonialen Lang-kein als das Rassenempfinden noch nicht genüend
ausgebildet war-, vielfach vorgekommen, daß Reiter der Ssutp
truppe,«die sirh im Schubgebiete als Fa rmer ansiedelten, sich mit
Kenntnis uiio Xilligung der Behorden niit Ba tardmädchen
verheirateten. Hebt werden schon seit längerer eit neue iiltige
Eben zwischen Weißen u»nd Eingeborenen nicht mehr ges [offen
unh die cyarinervereiue ruckcn scharf von solchen Personen ab und
nehmen fie nicht mehr als M t‚'.ieh auf. hie tro dem mit einer
in eborenen zus«ammenleben.) — und; eine neue .

Eitel islanslers wird nun bestimmt, dass der G
solchen Genieiudean ehdri en
lanii, die sich mit e ner
in den Formen
tober 1905 '

erorhnung des
ouverneur auch

« das Wahlrecht verleihen
« «ingeborenen vor dem 1. Januar 1898

her kirchlichen Trauun «oder vor dem 1. Ok-
«in den Formen der Ehes ließung des bürgerlichen

W.-. --»·-—--- ...

und ver oren. Die Archive der Staaten und Gemeinden, die im
wesentlichen ja nur die Papiere aufbewahren, die dem Dienst-
verlehr der-Behörden ihre Entstehung verdanken,igeben· gewiß auch
einiges her über das, was außerhalb des amtlichen Arbeitsgebiets
die Nation frei aus sich heraus geschaffen hat. Es hängt sa alles
irgendwie mit dem staatlichen Leben und feinen Organen zu-
sammen. Aber der ganze große Strom dieses freien Schaffens
der Nation lässt feine schriftlichen Niederschläge, die fein Wirken
und Walten den kommenden Zeiten bezeugen können, nicht ein-
münden in diese öffentlichen Archive. Er treibt an ihnen vorüber,
und spiilt sie nur etwas an.

Wo bleiben diese Bengntffe, hie für Leben und Schicksale
unseres Volkes gewiß nicht weniger wichtig find als Massen von
Schriftstüclen,s die in unseienstaatlichen undftiidtischenArchiven
aufs sorgfältigste bewahrt werben? Einige münden wohl in
Famllleiiarchive ein, unh bleiben so einer späteren Nutzbarmachung
doch nicht ganz entzogen. Den meisten aber stehen nicht einmal
Familienarchlvesoffeiu Die schriftlichen Nachlässe so vieler-Männer,
hie im Leben der Nation eine Rolle gespielt haben, mit einer
Fülle bedeutsamer Nachrichten, die niemals den Weg in eine
Druckfchtift fand,en,.«aber vielleicht manche Tatsachen des öffentlichen
Lebens erst in die rechte Beleuchtung fegen, gehen spurlos ver-
loren, weil sie in die Hände von Erben geraten, die leine Ahnung
von ihrem Wert haben, unh nur von dein einen Streben geleitet
Werden-. sich ihrer möglichst bald zu entledigen. Einstampsen, ver-
brennen oder verwahrlofen ist ihr Schicksal.

So viel ist klar: die staatlichen und städtischen Archive reichen
schon lange nicht mehr aus, um die Vielgestaltigkeit unseres
nationalen Lebens auch nur in feinen hauptsächlichsten Er-
kschcinungssormen zu erfassen, und der Nachwelt ohne klaffende
iLuclen zu überliefern. Schwere Verluste an unschähbarem Gut
‚hrohcn unserer Nation nicht allein, sie erleidet fie- fast alle Etage!
. Man ist diesen Dingen gegenüber ——-— Verlusten, die, wenn
isie so anhalten, es vielleicht unseren Nachkommen unmöglich machen
swerden. unser heutiges völlisches Leben in seiner Gesamtheit und
allen feinen schillerndcn Abtönungen richtig zu erfassen —- doch
·nicht mehr ganz blind. Es ist höchst bezeichnend, daß gerade für
en Mann, der wie kein anderer im deutschen Staatsleben auf-

vgegangen ist, daß für Bismarck private Sammeltätigkeit ans
««««ver«t»gegangen ist um die Spuren seines Daseins in möglichster
Vollständigkeit zu sammeln-und zu erhalten. Nicht einmal das Bild
eines solchen Mannes kann durch hie Archive und die Literatur
allein genügend für alle Zukunft gesichert werden.

Verständlicher für hen Laien ist es, daß man auch für Größen
u_nTerer Literatur (Goethe, Schiller, Römer, Reuter) durch Ein-
"Uchtung besonderer Archive zu retten versucht hat, was von ihrem

_ eben unh Tun Zeugnis ablegt» Reuerdings hat man auch mit
her, Gründung von Wirtschaftsarchiven begonnen in der Besorgnis,
stfl sonst die Grundlagen verloren gehen könnten-« ohne die späteren
Zellen eine selbständige Erkenntnis unserer Wirtschaftsentwickelung
1mllloglieh‘ fein wiirhc.
»Die deutsche Nationalbiicherei win von Anfang an bestrebt sein

IIIUlsem zugleich ein diutsches Nationalarchiv zu werden. Sie wird
“9“ schriftlichen Nachlässen von Männern, hie der Sache des Deutsch-
stmks in aß als zahm oder Keim for im eigentlichen
Hationnlitätenlainvs sei 08 als {für-fehlte.“ es als Förderer und
« schreit-er seiner Kultur .... besondere Dies-i e geleistet haben, ihre
b?“ fv weit wie möglich s sum müssen. le wird lich den Per-
Sanhen unh Vereinen —- im hinen mit landfchaftlich beschränktem
Arbeitsgebiet —, die in it end einer Weife für deutsches Volkstum,
d usvtcitun deutfcher Kultur, wo es auch

«
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“Mehr: SZache und die
fis in her elt,setntreten, stets zur erfügung halten müssen, ihnen
Etc kgaft übermäle anaewachsenecRegiftratuten durch Übernahme
1 c eigene forg ame Hut — natürlich unter Wahrung des ur-

åsüngllchm Eigentumsrechts und mit allen Wirtschaft-n aeaen
ishr-auch .- mm die besonders „mm W bot!

« «-. u. «.’

lKuclöferstichsaniniler war. Merkwürdigerweise blieb die Sammlung

‚umfangreichen. 

Rechtes verheiratet haben. Porbedingun « für die Verleihung des
Wahlrechts ist, dast die eigene Lebens uhtung des Betreffenden
und feiner zamilie eine besondere Anerkennung des Wisammem
leben; bom ittlichen Standpunkt aus zulaßt und-« ihre urdigkeit,
mit öffenili en Rechten betraut zu werden. verburgt.

Die von dem baherischen Landtagsabgeordneten Eugen
Ab res in» Neustadt a. d. Haardt erfundene L i chtfa lle, welche
sich bei elampfung der Weinbergsschadlinge in der Rheinpfalz
ausgezeichnet bewährt ·hat,-ist auch in Deut ch-Ostafri«ka auf ihre
Eignung . zur« BekämpfungB her T etse««fliege, der
Malariainucken und der aumwollschadlinge ver-
ugt werden. Bei Belämpfun »der« Tsetsesliegen sollen die Ver-
u e in Daressalam und am iktoriasee versagt haben. Auch bei
en vom biologischdandwirtschaftlichen Jnstitut Aman in Mombo
und («Samba vorgenommenen erfuchen wurden keine Tsetsefliegen
gefangen, allerdings waren solche in der betreffenden eit dort
auch nicht beobachtet worden. Dagegen wurden gerade einige der
gesahrlichften Baumwollschadlinöia wie die Motten des
roten Flapselwurmes der Stengelspiven ohrer. her Blattroller, die
kleine Gnade, die zu der Kräusellranlheit in einem kausalen Zu-
sammenhang sieht, Maulwurfsgrillen usw» gefangen. An Siech-
mucken wurden in der Nähe des Mombosumpfes in einer Stunde
mindestens 280 Culiciden gefangen. darunter auch einige Ano-
pheles (Malariamiicke) auch in Gomba wurden Anopheles und
andere Stechmüclen angelockt.

- verschiedene Mitteilungen
— Die Einwohner von Kranichfeld, das noch zu Sachsen-

Weimar gehört, aber am 1. Januar 1913 an Meiningen ausge-
tauschtwird. haben dem Herzon»Georg von Meiningen. ihrem
künftigen Landesherrn, ein G uclwunschtele ramm zum Ge-
bur stag gesandt, auf das « laut »Erfurter g.«åtg.« folgende
Antwort einlies: »Bürgermeister Hartmann Kran feld. Meinen
uküiiftigen lieben Landeskindern danke ich von „bergen. Jch ver-

ftehe es nicht nur, sondern freue mich sogar, da Jhnen das Auf-
geben der bisherigen Zu ehörigleit schwer wir , vertraue aber,
aß Sie sich, wie bisher, a s stete Angehörige. ff9 auch als gemein-
same Staatsangehöri«ge bald bei uns wohl uhlen werden. Jn
die er o nung herz icht Willkommensgrüßr. —— Kap Martin, den
6. pri 112. Gedrg.« . «

—- Der in Locarno im 62. Lebensjalzke ge ordene Kommani
dierende Generaldes II. baherischen rinee orps, General der
Jnfanterie Alfred Gras Erkbtecht von Dürckhcim-Moiitmartin hat
der baherischen Armee seit 12. August 1870 als« Dünger angehört
und war seit 1878 persönlicher Adfutant des Prinzen« rnulx Arn
29. März 1883 ernannte i n Köni Ludwig u einem lügeb
ahfutanten. na dem er. wie man Logik ein ue zwischen dem
Prinzen Arniil und dem Grasen iirckheim verboten hatte. Als
im Juni 1886 hie Staatskommi fion die Absetzunikdes Königs
Ludwig beschlossen hatte. {all raf Dürcl erm, wie ie »Voss.8tg.«
Schreibn sich den Maßrege n gegen den önig widersetzt und das
· ä erbataillon aus Kempten zum Schutze des Königs telegraphisch
na Pohenschwangau berufen haben. es wurde gegen ihn eine
Unter uchung wegen Verdachts des Berbrecheus des Umstur es ein-
geleitet, das Verfahren wurde« dann aber eingestellt un Graf
Dürckheim wurde nach Mctz in das 8. nf.-Re t. versetzt, wogegen
er bergeblich Beschwerde einle te. Jm ovem er 1896 kam er als
Direktor der Kriegss ule «na München urück. «1897 wurde er
Kommandeur des Jn .-Leib-Ncgts.. 1901 en.-Ma1or und Komm.
der 5. fussBrL ade in Regens-but , 1903 Gen.-Lt. und Komm der
4. Divi ion in s ürzburkzI um 1 8 « General der Jnfanterie und
Komm. General des II. rmeekorps in Würzburg.

— Der Divisionspfarrer Polliner von der 2. Odem-Jng-
Division in Berlin war seinerzeit in zwei Predigten für Jal« o
eingetretens daraufhin war eine Untersuchung gegen«ihn ein eleitet
ivnrdeitn und nun ist seine Verabschiedung als Militärge tlicher
er o g
— Wegen Vergebens gegeneine mtlitärische Wache hatte si

dieser Tage vor dem Kriegsgericht der Zo. Division der Leutnan
Witt vom Jus-Regt Sir. 61 in Thorn zu verantworten. Jn

 

 

einer Fehruarnucht kehrte Leutnant Witt von einer Festlichkeit
tark angeheitert u seiner Wohnung am Kulmer Tor unter. Als
er militärische flgojten nicht schnell genug uin Aus ließen her-

beikam. hielt Witt ihm eine Pistole vor die tirn un nannte ihn
einen «Schuft«. Als der Posten sich entfernte, schoß Witt inter
i m her, glücklicherweise ohne zu treffen: Witt wurde auf einen
eifteszustand untersucht und als völlig esund befunden-.

Kriegs nicht fah in der Handlung des Leu nants keinen tatli en
An rif au einen militärischen Posten, sondern nureine als e-
drohung sich darstellende Achtungsverletzung und Beleidigung., Witt
erhielt fünf Monate Festungshaft.

« « {internationaler Armee-Almanach 3913 Ein militär-
statistisches Handbuch aller Heere mit den wichtigsten Daten uber
die« Sitte smarine, herausgegeben von Major· Alois weiße.
FWien un Leipzig, A. Edlingers Verlag. Preis geb. 7 Mk.) -Der
echfte Jahrgang dieses internationalen Armee-Almanachs ist

Werk at sich als un-
iere unh ilitarangehörige.

soeben erschienen. Das ausgezeichnete
entbehrliches andbuch für sfiz
Politiler und ournaliften und iir Gebildete« eben Standes ra (h
eingebürgert. s enthält abge chlossene Schil erungen des Heer-
wefens von 60 Staaten. nebst tati en Daten über Re ierungiis
form. Bevölkerung, Staatshaushalt u w.
teilen hie Truppendislokationen dar. Um affende Erneuerung es
Te tes eichnet auch den neuen Jahr an es einzig in feiner Art
da eben en Wertes aus, und zum erPtm tate« erscheinen in diesem
Znhrgange auch die wichti sten Daten über die Kriegsmarinez die
9 itteilun en iiber das sestungswesen find ebenfalls erweitert
worden. i«ne Rieöenarbei wurde au den 060 Seiten diefes Werkes
bewältigt, die riict altlofefte Anerkennung verdient.

preßstimmeii.
Unter der Spitzmarke »Wieder einmal eine Schiller-reiht“

Ausland« schreibt die «iliheinisch-Westfäl·isch e Zeitung«:
· Wir haben u wiederholten Malen Stellung eg en Schüler-

reifen ins Aus and nehmen und darauf inwei en müssen, daß
die deutsche Ju end zunächst einmal du»r ihre schöne und an
belehrenden Ein rücken reiche Zeimat ge uhrt werden sollte. Nun

zahlreiche Star enskiz en

toiniut uns chon wieder ein öchst pro lematischer Reiseplan zu
Ge«iicht. ein lan her war ni t so abraten ist wie hie vor einiger
Zeit« von uns glosfier e Griechenlan fah t, abe-r«eine Förderung
gewiss ebensowenig verdient. Es handelt sich diesmal um eine

ei e in die französische Schwer , die im Sommer
unter her Leitun eines Kölner vanasiab wiegen nun chon
um zweiten Ma e unternommen werden soll. er betref ende
gadagoge sendet uns einen rospekt ein in dem der er ie li e

ert von Schulerreifen sehr lug und erschöp end behandet wir .
Da ist die Rede vonKunstwanderungen dur MuxsemEaleriein
Jammlungem Kir en, Schlösser usw» von abrikbesuchen,
z-«iihrungen durch te nische und industrielle Betriebe: von Licht-
bilrervorträgen in französischer Sprache. Da wird von ko» verliehen:
Ausbildung körperlicher Erziehung gehandelt. Alles reiht“ «chöne
Dinge, aber warum muß das alles auf dem Boden der franzo ifchen
Schweiz, ausgerechnet in ein paar Ferienwochen«im Aus and
gegessen und verdaut werben? Stro en die deutschen
ande nicht von Museen und irchen, haben wir

nicht eine Fülle von interessanten Fabrikhe-
tr i e b e n? Ja —- aber der Vorteil, die franzo ische Sprache unter
fortwährender Kontrolle französis er Lehrer- ameraden« zu ev-
lernenl« hören wirden Herrn rofessor einwenden . . . stu«
wer fremde Sprachen nicht nur »studiert« hat, sondern wirkli
gpriclt wird diesen Einwand geradezu grotesk finden. Wer in
er chule, unter der Fu rung eines der modernen, im Auslande

praktisch durchgebildeten pro” lehrer, nichts gelernt hat. dem
werden die paar Wochen ranzo ischer Schweiz wenig- helfen. Nein,
las-i zuerst einmal das ild der««großen und chonen, her an viel-
fä tigen unh nachhaltigen Eindrucken reichen eutschen»Feimat im
erzeu, im Geiste der Jugend lebendig werhent Fu rt sie an

e-ti··i ten, die da zeugen von«, den Großtaten d e u t f ch en Kultu v-
lebens in Ver angenheit und Gegenwart. Jst das Wissen von

ortsetzung im zweiten Bogens

 

Nur so kann das gewiß-schon nützliche Werk des Sammelns
von Büchern und Druckschriften sich ausgestalten zu einem wahren
Werk der Rettung eines unschätzbaren, vom Untergang bedrohten,
und von ihm täglich geminderten nationalen Gutes.

Hus Kunst und lieben.
ä- «Ka"rdinal« Fischer (Köln) hat im kirchlichen Anzeiger

für »die« Erzdiö efe Köln Vorschriften für Kirchbaulunst
veröffentlicht in cnen er anordnet: daß neue Kirchen
der Regel nach nur« in romanisilzem oder gotischein
Stil beziehungsweise im so enannten bergan sstil zu bauen
seien. 'ur das Kölner cbiet empfehle durch ängig
der gotis e Stil, Es heißt da«; »Ja letzter Zeit gebt das Be treben
mancher Baumeister dahin, patere Stilarten, selbst gan moderne
Bauarten uwä len. Jn« _utunft wird da u — es mit ten denn
ganz eigen ümliche Verhaltnisse obwalten —- eine Gene migung
erteilt werden. Au der ausgedehnte Basilikenstil, selbst«ivenn er.
was selten der Ha ist, rein ausigfü rt würde, paßt minder für
unsere Ver ältn se.« Absolute « ti reinheit macht der Erz-
bischo zur flieht. Auch die Sakristeien hätten sich ganz genau an
den t l her Kirche anzuschließen Die Tendenz einzelner Bau-
meister sei mehrfach da ingegangen, Sakristeien und auch Pfarr-
hau er in moderner Weise- im so enanntenJu endftile. aus u-
fiihren, das will der Kardinal unter mben. Fürd eAttsåtattung er
Kirchen mit Malerei liege die Schwierigkeit darin, da im sriihen
Mittelalter Tafelgemälde weniger Anwendung anden, also
eigentlirl auch in stilechten Neubauten fehlen müfen. Aber es
sind« aus Verhandlungen »der Erzdiözese mit dem Staats-
ministerium hin an der Dufseldorfer Kunstakademie zwei

"Profefsuren gegrundet worden, ,,um an die alte, mit
Unrecht in le ter Zeit mehrfach als minderwertig beurteilte
Schule der Dü seldorfer Nu arener anzuknüpfen«. Jetzt solle man
aber nicht wie diese die aten Jlaliener nachbilden, sondern im
Einklange mit vd.em«Stile der«Kirchen die deutxchen Meister
aus der zweiten Halstedcs Mitteln ters und aus em Beginn der
Neuzeit. Als Vorbildermaterial für „eine wahrhaft kirchliche
und zugleich deutsche1 Malerei-« werden die alten. 1821—4840
erschienenen lithographifchen Rsnroduktionen Strixners na den
Bildern der heute in der ünchner Pinakothek befindichen
BoifsereeiSaiiimlung empfohlen.

.223 Eine der kostbarsten deutschen Kupferstichsammlun en aus
Xrivatbeiiti kommt in, «den«« agen vom 90. bis 24. ai bei

. G. silberner in Leipzig zur Versteigerung. Sie stammt
aus dem Besitz« des schon im , ahre 1870 verstorbenen Kammcrherrn
Rudolf-If von Setidtih, eines schlesischen Gutsbesitzers, der
in her Mitte des 19. Jahrhunderts einer der größten heilt chen

na dem Tode Sehdlitz’ bis vor kurzem gänzlich unbeachtet in
ihren Mappen liegen-s so dass-sie ganz aus dem Gesichtskreis der
Kunstwelt verschwunden war und man erst setzt w eher an dem

reich ausnestatteten Katalog, den die - irnia
. . Botrner soeben ver endet, sieht, was sie für reiche .. chahe

enthält. Der Hauptwert her Sammlung liegt in Erst vollstandigen
Werten Dtlrero und Rembranvts in kostbaren remplaren und
llnttteifanten chnkilnribeln des Ku fersttchs, frühen deut chen und
'ttalten fchen Blättern-des 15. Ja rhunderts darunter nlla von
evauszerordentlichem Weile« Aber auch die alten Meister-des »lis. bis
l7. Qubthuiidek unh Mc « chdnen en lisfcheu und Iraiizoischm
Blätter des 18. ahrhunderts ind in rei en Seiten se net- liititer
vertreten. da mahnte nöchrln uiiidersaler Sammler war, im sie
heute so falten: geworben sind. Vom ersten bis zum Ie ten latt
aber zeigt hie Sammlung eine ganz hervorragende Dru -« und Er-
haltunckisini lititt. Von er kleinen Sammluan alter Neige: des
seist l tzich verstorbenen rheinifcheti Gro- in uftriellen «
Främbs in Neun-leih die gleichzeitig bei C» . Bocrner in Lei zig
verfteigert wird, lanii, was die Qualität betrifft, dasselbe ne agt
werben. auch fie ent ält dabei eine ei e seltener Kostbar eiteni
Der reich ausgestatterie Katalog. der . stichtde und viele

»

Auslösung behrohter oder einschlafender Vereinigungen rechtzeitigf
'an sich ziehen müssen.

eintsch « 
Abbildungen enthält, wird von E. G. Boerner in Leipzig zum
Preise von l5 Mk. versandt.

d. Jm Pari- er .,,.Figaro« veröffentlicht Louis E
eine recht witzige lauderei über Mann kripte und ihre
her folgendes entnommen sei: »Ein ianuskript ist ein un eini-
lirhes Ding «—- Theateidirektorew Redakteure, gefeierte Bü nen-
ttmftler, beruhnite Gelehrte, ton-en davon u erzählen und kennen
feine geheimnisvollen Sikreclem An sich reg; es ganz unschuldig

evreufe
ehanhlnng,

aus, vertrauenerweclend ogar, dies Bündel apier, das oft koke«tt
mit einem roten oder b auen Bandchen umwunden ist.- «So ein
Paket auszumachen unt seine Blätter durchzusehen, das müßte so
konnte en Neuling vielleicht glauben, ein besonders erquisites
ergnügen fein. Vielleicht enthält es ein Meisterwerk, die

Schöpfung eines neuen Genies, die ans Licht u ziehen uns be-
Lchiedenist Freilich nur ein Neulin könne auf solche-Ge-
anten tommenl Die anderen, die rfahrenen, wiegen ich

durchaus nicht in derarti en Hoffnungen und Erwartungen. ie
wiffen, was von dem un ekannten Meisterwerk M halten ist, das
in dem so versiihrerischen Manuskript steckt.. anufkripte ent-
gegeiizune men, den Überbringer höflich zu empfangen und ihm
einige ver indllche Worte zu sagen, das gehört fa zu t rem‘iBeruf.
Aber dabei lagen sie es auch·bewendeii. m übrigen. anuskripte
sind ja gedul ig und sie nehmen ia seh ießlichni t» vielRauin
weg. Und für was hat man denn seinen Manus- riptenchrankl
Dort liegen sie, in fegen“ Ordnung mit ummern verse«en und
niemand sicrt ihre «ulse. Keinem Eliten! en wird« es einfallen,
sie zu lesen. Verschlossen und verfieaet, so genieren uns-die
Maiiustripte nicht weiter, wenn es nicht etwa alle viel««werden.
Aber ausgebunden und offen » welch eine Gefahr fur einen
friedliebenden Menschen bilden fie dann ”ber so etwas passiert
ni ti. Wenn schon jemand die Manns ripte lesen wollte —
denn es gibt «Lcute, die »sich mutwillig in Gefahr be-
eben —-— so würde er es einfach nicht«konnen. Denn es

End zu biele. Man kann sie einfachnicht lesen. Und aufs
eratewohl eins herauszu reifen und vorzunehmen, das»"ware doch

eine allzu große .Ungere, tigkeit gegen die anderen, nicht wahrt
Seien wir gerecht und unparteiisch und leer wir-· gar keines,· mit
dem Bedauern, daß wir eben nicht dazu kommen. n der Akademse
der Wif enlchaften hat neulich der Mathematiker Ga ton D a r.b o u r:
einen or ra "über hie en Gegenstand gehalten. ·Denn auch die,
Akademie be ommt anuskripte zugesandt. « Überall in herj
Welt gibt«es Gelehrte, die niemand kennt, von deren Existenz
niemand eine Ahnung hat. Und alle diese guten Leute f eilten
Ab andlungen und Henden sie der Akademie ein. Kein ensch

—

lief sie dort-wie· err Darbour mit schmerzlichem Bedauern
konstatierte. Er se ber grif im Archiv der Akademie, wie «-er er-
zählte, kürzlich zufällig na dein erstbesten Bündel und ö.snete«
es. as fand er? ine Abhandlung, hie ein zgeioisger aftvii
Darboux vor fast 40 Jahren an hie Akademie gesandt atte. Sie
war bis heute n«cht ge esen werden. Aber Herr Darbour, sstevte
der c(Zt««elehrte lachelnd hinzu, hat seitdem doch seinen-Weg-
gema . . . .« « -« . .

Neue Bücher und Broschürein
Der Sohn des Soldatenköni s. Von P a u l D s t a r H d c! e r. Mit

Bildern von Georg— Lebtecl t. er vitbeliingeii Fahrt ins hunnenlanv von
Rudolf Herzog. lt Bildern von Franz Stoffen· Pr. das
Blindchens 1 M. Berlin Ullsteiti u. Co. »

charakterbegrlss iniv St araltererzlehiiuai im. s 40 .K. «- Begriff ver Ae-
nette chnle. Pr. i,iio „n. .egrm vee staatsbürgerlichen Erziehung man.
gi. 1 9m. von Oderltudlenrat Dr. O e o r g K e r s ch e n ft e l n e r, München
einig. t8. G. Teubnen — ·

, aiuinlung belebt-endet nnterhaltiin sschrilteii für die deutsche Jugend««
bearlinvei und Bei-ausgi- eben von H a n V o lm I r, Mainburg, e wann

aetel Bei-la , . in. b. . «- Berliirszliuetsdors. Band 4.1. H u g o 0 m,—
llrmfllu Schneeschuhen und zu FußburchsSauetlandi

Mit 13 Originalaufnahmen undl Kartenskizza Pr. geb. 1,50 .K.
Don Gegenwart nnd von Zukunft des deutschen Man en. Von n u r t

2e ev s t g. Berlin Gent-g Boavi. im. d A. Das Buch w l gegen vie stärkste
trbmun unserer eit ankäi , fen, åe en vie sozialistischedeköwkratischer
mitgan illa Gespräch der d lebe von J a o v . o s l er m a n n.

ßerlin, .ültdiee. Pr. 9 Je. - . _
Die Heil ewiiihelt von D. M a r t ln Mt b l e r, am effor in alle a. 6.

iblifche ’ elt- und Streit aßen M Gerte, ‚Im. .oe t.) warten“Pt« 80 Pl— l
von Caroli- Ringe in n sichrer-old-
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q» W etwassiihuiteikkf ““b 163““ wie aucheeolnqchen (wenn dieselben auch nicht
Z General-Vertretung » - bei mir getauft sind) werden zum aufbewahren
I

Wilhelm Humane. Gewiss-geges- — i-
Tanentzicustrasze 53· Motten-

(ztveites Haus von der Taschensty und Feuersch“De" 

  

   

Nordlandfahrten
 

 

 

Einzzemiksnwägekjsz FFIYHJPZFWIUD in denvergrößerten, geeigneten Konservierungss
tin Nordlandfabrten bis Drontbeiul it Y g . . räumen gegen geringeVergütung angenommen.

m ganz bedeutend illlltl? l uns Auf Wunsch kostenfreie Abholung und Rück-
 

8 Aug» l8. Aug. Be ucht wer n die Hafen-Dm„mm, („Mumm M B»»»«»»» lieferung der Gegenstände. Des späteren großen
Andrangeg wegen erfuche ich höflichst, Reda-

raturen und Modernisierungen aller Pelzgegens
stände rechtzeitig aufzugeben.

Die im Sommer zu bedeutend redllzielten Preier
zzj geiauften Gegenstände werden kosteusrei konstruiert

und Stalheilu nach Gudvanlgem Gudvangeu,
Valholmen, immune, Mo de, Nat-, Drom-
beim. Mel-ol, benennt, Die, Eben.
Jedesmalige Reiledauer 13 Tage.
Fahrt-reife von am. 260.— an aufnahm.

Zwei Nordlandiallrten nach Island und

Stil ver en mit dem Dovvelichraubensw
saulver „äicteria Luife«. Abfadrt von baut-
burg 2. Juli und 30. Juli. Veiucht werden
die Sälen: Leith(Edinbur b), aieimau (Dei-
nevanfeln), Thorshavn gerät), Sievkiavlk
leland), Fahrt längs der isländifchen Küste,
vorbei an SueefelssJölull, Staalbierg. dann
in den Jfafiord, am folgenden Tage in den
Eviafford bis nach Almeer emm en
(SmereubergiBai, MagdalenensBat, Croßs ai«

— Ringe-Sei), Nordkav. Hammer-fein Tromsö.
Digermulem Fahrt durch den Beftflord, dann
bei Aalefund in den Gibt-Horn, durch den

O

Ü?

bem onnelichraubensDalnpfer»Man-N.F Ab-
fahrt von Hamburg 16. Lftmhih ult, 18. Juli-

O '.

d

M. Boden, Kiirslhnermeister,;»
yoflieferauh     
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. . . . ·- l ' Sly 3- dS l ff di b Gi » werden b""9‚ schnell und . ·

‚1'. ‚e' 0," «-«««·« -· ._‚.._.. .-’:«'.._ / Sogneilord, durch Fiaerlandss und Näriis l Remmmnngsmemmauhma
« ‚o ‚o ,- ‚x ‚I é.é ,« ‑ fiord bis Gudoangu warben, überlanbreiie '

« //. «« " ‚O « , // « Mseeizglllkileliimeustiiåiedzflslgaxdsgta neach aus“.M/WA/ / / J _ex Fell-meineva am. 550.-— anaaufmattß. alogOWSki &Go|
 Nordlandfallrt bis Spitzt-regen mit dem Doppel·

b ‚Ei " ». j “i“. Ab-2 Reisen Um die Welt MäukaDRITTER zifåkspskäfkikuwskiin Eisen-»-
Ohne, Mulde, Starb, Drontbeiut. Stumm. munter-fein

Garten-inso, Tei. Nr. 3184. -
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i « Not-blau0 Spitbergen innige-Bat Croizs ai. Magne-
mit b“ 9°” (icbraubenoßoßbambiee teilen-Bat Sinnentrug-Bald Digermuleu, Fabre durch

Hektor-. Saite“. ben Befifiarb, bann bei Aalefuud in den Storfiord,
' durch den Sinn s- und Sunelofsord in den Geiranger-

— Geile Reife. anfahrt von Neapel am 25,9‘tobember iord bis Mero « zurück auf demselben Wege, dann in
1912. Beil-cui werden die Hafen: Port Snid (drei Tage en Jöklmdfivkib gilt-lich in den Gegnefiueb, durch
sie unten, Quirofißnramiben), Suez,Boinbav tsiebzedni gierrlandsi und Naröfiord bis Gudvangru Ost-ball-
tiig ge Durchauerung Indiens mit feinen Wundern, Besuch berlanbreiie bin Ginibeim “."b VvsskUtMgM nach kallms
Agra-, nenne), Colombo ibaradiesilche Tropenprqcht), ReliedauerATagr. Fahrorelievoth700.-pan aufwärts.
Die-mastig dgl-klar gbkållkuttazlsi"in"? eiraabrbee, Ba- »
tav a( un er an aba), an a, oug ong as ur-
chinesiiche Genion, filiaeaö), TsingtnuiKiautfchou), Sinne. Heimfahrt vum Mittelmeer
faki idreizehntäaiger Aufenthalt im buutbelebten Javan), ‚ . »
Siebe (alte Residenz Kioto), Yokohama lbiefidenz Tokio m“ bem Sonnencbrauben-Qanibfer „mieten: «
und Tenipeiltadt Nitko), Douolulu und SanFraneioro. abfahrt bon (heunn am 30‘ Silben. ‘Qieincbt Herden
Bahuiahrt von Sau avanciert: nach Weinbau. Rückfahrt Ue öhien: mionaeo (‘Dionte (Satin, Riaaa), inlma
von Weinbar! nach Blumentb, überbouem Oambueg (Mallorca), silgier. Gibraltnr, Innere. Santa Gen;
aber Neapel mit beliebigem Dampfer der Damburgs amerissak ünndmi (miabeira), Llssapon (Gintea),
Amerika Zins-, Southaulvtou, Oamburn. ilieiiebauer'ätage. {Subt-

preife von um. 450.— an aufwärts. . J

1 Carl Quandt—Flägel
reiche Klangsehönheit

l sofort mit Garantie verleitet-Tiefe

Gar-i Quandt Piano:

I Oblaferstrnsse 45. Pl‘Obiel’en geht

· über studieren!
s Wer einmal seiioi probiert hat.

wird finden, dass dieser alte
Spruch Wahrheit ist. Seifoi ist.
billiger im Gebrauch. s Ar-
beitszeit und Mühe un schafft
schöne blendend weisse Wäsche.
Die Wäsche wird am Abend

   Netltedauer von Neapel bis Hamburg ungefähr 81/:

szkeiieeile von Mk. 2750.— an aufwärts, einschließlich · Enftifüi «‚ahnen
der hauptsächlichften Landaugftüge. · .

Die Hamburg-Amerika se uie hat deTFabriartens
WIIIIRMQAbfabrtvondamburg UniangFebruar verlauf übernommen für bie von der Deutschen Luft-

1918 mlt einem v iebisn Sambia: derdaulburgsAmerika fchiffahrisislisirrt-Gesellschaft veranstalteten
Linie nach sie-dort a nlab tv nNew bei da Sau ' ‑‑ ’

W Franc-idem abfahrt vonhSau frieatneiseo aen Akt-Februar ZeppclInWLUstfchsssahrtcns .
1913- VesuchtwekdevblesdiilendererftenWeltteileinuuli iRei ZWEITEN b. H- nicht stkskmichsk flßetteflagg

W getebrterdii tung bissieavehvon dortWeiterfahkx über sinden assn iekfabrten von zwelftiindlger Dauer von

  

Fr 
Redlic-

Weinangeboi.
Fnae- und Fluchen-ein-
Versand direkt vom Pro-
duzenten Tiechweinepro
Flasche von It 0.75 an. «
Fordern Sie bitte meine »
Preisliste. Athen-iJung‚Weino
8

    
Gibraltar. nmhnwvwn nad‘; bambneg. Frankfurt a M. bezw. Baden-Baden any statt. Preis

Reifebauer bon Hamburg biß Hamburg 111198755: wir. um«-— pro Perioir. Auskunfte erteilen und An-  
  
 F

F
F
F
F
F
F
I
F
F
F
F
F
F

   4 Monate meldungen von teilnehmen: nehmen entgegen bte i: "ab“inm' Bad Kreuznach. - . vorher eingeweicht, dann 7.—7.
« .. Hamburg-Amerika Linie, OW Stunde ekOCht und t iFahrt-reife von am. 2850.—- an aufbauen, einfchließs Abteilung Luftfchissabrt, Frankfurt um, Kaiserfir.14, betten: n. pcl cztmmck- die. zu ‚nlieb der hauptlachlichsten Landen-singe wie beider Baumes-idemSaphienltr.ö, iowiesiimilicheugeutueeii Uhr. Perser Tevvlche Öl mitthe- klarem als?" “38'595". sieersten Reis-i der Hamburg-Amerika Linie. Silber chmuelf.,antite Milbe ,Trube. Ist dann fertig und bibtenweiss.uns; Nähe-e enthalten bie Preises-e . Porze .», Zinn Kupferstiche, Krone Zweimaliges Kochen und andere

Hamburg-Amerika Linie s Abt-W Hambur W S ° ' „r. ”‘°‘*”‘““‘ V U W" 3“" im“ M "°", Vergniimmgskeisen, · ge wendig, daher now-sehen auch—- .
Vertreter in Breslau: Die General-Agentur der Hamburg-Amerika Llnle, Schweidnitzer l » ·Äuoktamok : billiger und schneller deibe

.. lem Erfolg.
.- dreibwert zu verlaufen. ·- _

Jan h Sie sum . ._ . . _
« anmalen-6“: e44. l. ‚g? .—.— , . . . » ;» v » , -——·

Zwtf en Seid): unb aichenftra e.
M Es folgen Bogen 2. 8. 4. und 6.

‘ Stadtgraben 13; in Görlltz: vordem-lesen Berlinerstr.2; in Myslowitz: Max Welchmann.
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Nr. 25-5. Zweiter Segen.

ber Größe des eigenen Landes, des eigenen Volkes zum erworbenen

Besitz geworben, dUMJ mag ber 1un e_ Seutfche auch im Ausland
ich umsehen, mag seine Spracbkenn ni e abrundem maa auch die
remden Kulturen studieren, deren ockungen si nun fein
tarkes Nationalgefuhl entgegenstemmen wird. Wenn in
dem besagten Prospekt sogar staatliche Unterstützung für die Aus-

landsreise berlangt tmrb, so mochten wir im Gegenteil empfehlen:
Reinen Pfennig fur solche Unternehmungenl

« 1‘ 5‘ « i “'ä' "a‘fy. I“
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Die srimzösischc DeUtschcUlletze schlägt wieder einmal hohe

Wellen, und mit ihren Ablagerungen werden täglich ganze Spalten

ber ,,A,ction Fkllnoosse«- der «Libre Parole«, des »Jntransigeant«

uiid ähnlicher Organe gefüllt. Mit besonderer Wut find sie über
bie gcftftellungen 5612987611611. daß die Zahl der fremden Studenten
an dcx Pariser Universität in starkem Wachsen begriffen ist; so

schreibt Edouard Drumont in der »Libre Parole«:
103 000 Deutschenur iu» Paris, das ist die authentische Eitler;

Kennen Sie eine Bissen die mehr zu überlegen gibt, als dieses
Bedenken Sie, was, a gesehen von der eigentlichen Spionage, diese
103000 i«n»der»Hauptstadt festgenifteten D
an Intensität sur die Durchdringung unseres na-
tionalen Lebens, sur fast unfreiwillig gesammelte Aus-
fünfte, fur Enthullungen uber die Kundgcbungen unseres täglichen
Lebens darstellen? Denn es handelt sich nicht um den Fremden,
der zu uns »kommt um die Denkmaler anzusehen, Geld auszugeben,
sich zu amuieren. Der veraltete Typus dieses braven Fremden.
der unsere prache stammelt, einen Führer nimmt, oder bei den
Vorübergehenden sieh nachdem Wege erkundigt. ist so selten ge-
worden, daß man i n grüßen und ehren muß, wenn ein· außer-
ordentlicher Zufall ihn einem Pariser in den Weg fuhrt. Diese Art
einer verlorenen Rasse ist ubri ens unter den Wogen von Deutschen
unbekannt, die uber unser saterlanb hinfluten. Diese _fragen
nie nach ihrem Wege. »Sie zei en ihn vielmehr verbindlich den
Parisern elbst an, die sich in iertel verirrt ben, die sie nicht
kennen. iese 103000 Seutfche sind nach 8»ar s gekommen, um
auf Kosten der Franzosen zu leben; sie ind Handeltreibenda
Laden- oder» Ban angestellte, Arbeiter. Es gibt keine» Stellen sur
die Unglucklichen, die»aus.Marokko oder Tonkin zuruckkehreu: es
gibt immer welche fur« die Deuts en. Nie hat eine Nation in
militaris er Hinsicht einen g eichen Kraftaufwaud«verl»angt,
als den, den rankreich von seinen Sohnen fordert. Sie nimmt
ben Franzosen dies onsten Jahre ihres Lebens. Um was zu
oerteidi en? Um ein« and zu schützen. in dem das Recht auf Arbeit
keinem urger verburgt ist. ein unbestimmtes Gelände, auf dem
alle Gaukler, alle Romaden, alle Herumirrendem alle Kosmopoliten
ihre Geschäfte treiben, mit«Hilfe von jinanziellen Shndikaten auf
die Bodene eugnisfe spekulieren, Anleihen auf den Markt werfen,
verdächtige erte ausgeben und sich bereichern, indem sie« die Ein-
geborenen ruinieren oder ausbeuten» WenndieInternationalisten
aus diesenTatsachen die Schlusse ziehen, bie diese Tatsachen ent-
halten, bezåchtigt man sie, Anti»patrioten, vaterländslose Gesellen,
verruchte empelschander zu fein. Wer spricht ja? Gerade die
Verteidiger der internationalen Gr»oßbanken, in
denen die Fremden ungeheuer viel zahlreicher sind, als die Fran-
zosen, die Vertreter der Bevorrechtigten des Geldes und der
säußbeuter. ä}

Unter der überschrift »Englaiids Schwäche« charakterisiert die
«Germania« die Verlegenheiten, die dem Jnselreiche gegen-
wärtig durch den Bergarbeiterstreik und durch den eventuell
drohenden Eisenbahnerstreik bereitet werden, und führt dann aus:

England ist augenblicklich v»öllig außerstande, in irgend eine
auswärtige politische Aktion tatig ei ugreifen. Das Gespenst
der Hungersnot» und die Gefahr ernster uslehnung großer Massen
legen eine Kräfte lahm.» Diese Hilflosig eit regt zu der Fra e
an: il ie steht»es denn·uberhaupt, auch ohne so ehe erschweren e
Umstande, in einem Kriegssall mit ber Ernahkerung der
Bevölkerung Gro britannienss Das anfelreich mit
seinen mehr als 40 Mi ionen Einwohnern vermag nur.eine Ge-
treide roduktion aufzuweisen, die etwa. dein achten Teile seines
tatsä lichen Bedürfnisses entspricht. Fur sieben Achtel der Kopf--
zahl ist es auf den vaortbom Kontinent her angewiesen. Daß
sich beim Aiisbruch eines Krieges Spekulanten beeilen wurden, die
Lieferungen in die Hände zu bekommene unb die ·Preise. sur die
Zufuhr so hoch als irgend moglich hinaufzutreiben, ist« mit
Sicherheit zu erwarten. Die Statistik lehrt, daß die gewöhnlich
in den drei Königreichen berfugbaren Nahrungsmittelvorrate —
und zwar Getreide wie sonstige Bedarfsartikel —»— auf n i cht m»e h r
als drei Wochen fur die gesamte Bevolkerung ausreichen.
Die Sorge, daß die Zufugr nicht unterbrochen wird, ist also eine
dringende, sie ist eine Le e us frag e. Zu beachten bleibt dabei.
daß schon unter normalen Verhältnissen geregelte Zufuhr,
Friedenspreie -— 80 Proz. der stadtischen Bevolkerung nur in
durstigster eise den Lebensunterhalt« beschaffen können, ·und
ferner, daß ein Krie. sicher eine Berringerung der industriellen
Tätigkeit. also eine ermehrung der» Brotlosen zur Folge haben
wurde. An den Staat trate» dann die schwierige Aufgabe heran,
uxicht nur für eine gute Verpflegung der unter den Waffen stehenden
Vaterlandsberteidiger zu sorgen, sondern auch das hungerleidende
Proletariat zu ernähren. Kenner« der britischen Zustande wollen
letzteres auf etwa den vierten Teil der Gesamtbevolkerung, d. h.
Ali rund 10 Millionen Köpfe bere nen. Diese Erwagungen·er-
klaren es, daß England seine ganze rast fur die Erhaltung seines
Iloexgewichts zur See einsetzt,» und das Wachstum einer nicht-
bFltlschen Flotte als einen feindfeligen Akt ansieht. Gelingt es
einem seetüchtigen Gegner ngla » r langere Zeit die
giahrunqsmittelzufuhr na dem Insel-reich zu „unterbrechen, bann
unter gesiegt, gleichviel, o zum S utze der Küsten eine gut aus-
iebildete, nach den Wünschen des Lord Roberts auf»der allgemeinen
Wehrpflicht beruhende Armee bereit steht, oder ein Freiwilligen-
heer von niilitärisch uiibrauchbaren Territorials nach Lord
Haldanes Muster. -

Parlaments= und Delegationsfenion in Oefteneicb.
Wien, 10. April. Oft und oft ist schon über die

Komplizierthcit des österreichischen Parlamentarismus geklagt
worden, und die Meinungen vieler gehen dahin, daß es mit
dein Parlamentarismus bei uns nur deshalb so schlecht bestellt
sei, weil wir gar zu viel davon besitzen. Es läßt sich nicht
bestreiten, daß wir in bezug auf legislative Körperschafteu an
einem ombarras de richosse leiden und daß so manche der
sklseuhaften Erscheinungen, die in unserem politischen Leben
Immer wiederkehren, auf eine gewisse »Überernährung« mit
xUnftitutionellein Formalismus zurückzuführen ist. Gerade
letzt macht sich die Vielgestaltigkeit unseres Verfassungs-
Vkvganismus wieder in recht unangenehmer Weise bemerkbar.
'16 für die Beratung und Befchließung gemeinsamer An-
gelegenheiten der beiden Reichshälften kompetenten Dele-
Rationen haben in ihrer kurzen, zwischen Weihnachten und
cWahr abgehalteiien Vorsession ein vieruionatiges Budget-
Prdvisorium beschlossen in der Voraussetzung, daß es bis dahin
mPllIich sein werde, den Voranschlag des gemeinsamen Finanz-
Mlllisteriums in einer ordentlichen Delegationssesfion zu er-
edlgen Nun läuft die Gültigkeit des Provisoriums mit dem

« Leisten Apriltag ab, und es ergibt sich daher die zwingende
Jionoenbigleit, dafür Sorge zu tragen, daß auf dem Gebiete
er gemeinsamen Verwaltung kein exlex-Zustaiid eintritt.
1"} stehen aber der Einberufung der Delegationen in der

Yoeiteu Hälfte des April, wenn auch nur für eine kurze
Yasude beträchtliche Hindernisse entgegen, bie sich aus den
relLlMssen heraus entwickelt haben, die man Ende Dezember

eut en
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freilich noch nicht voraussehen konnte.
beratungen dem üblichen Turnus gemäß diesmal in- Wien er-
folgen, müßte in den Sitzungen des ungarischen Reichstags,
der am 12. d. M. wieder zusammentritt, eine neue Unter-
brechung eintreten. Das möchte man aber gern vermeiden,
da seitens des Monarchen der Wunsch geäußert worden ist,
daß sobald als möglich völlige Klarheit darüber geschaffen
werde, ob in Ungarn eine Erledigung des neuen Wehr-
gesetzes zu erhoffen sei oder nicht.

Die Gestaltung der Lage im österreichischen Ab-
geordnetenhause hängt mit dem Schicksal der Wehrreform
nicht so innig zufammen. Hier steht die Frage der Finanz-
reform, der Bewilligung der von der Regierung beanspruchten
neuen Steuern, im Vordergrunde, denn von der Erschließung
neuer Einnahmequellen für den Staat hängt die Möglichkeit
der Regulierung der Beamtengehälter, der Durchführung
der Sozialversicherung und der Sanierung der Landes-
finanzen einiger Kronländer ab. Surch das stetige Anwachsen
des Defizits sind die Verhältnisse in letzteren so prekär geworden,
daß die Gewährung von Siibventioiien aus Landesmitteln
eingestellt werden mußte und daß die Beamten- und Lehrer-
gehälter nur mehr sehr schwer aufgebracht werden können.
Die finanzielle Misere in Böhmen ist freilich zum guten Teil
eine Folge der Arbeitsunfähigkeit des böhmifchen Landtags,
die erst in dem Augenblicke ein Ende haben wird, in dem die
deutsch-tschechischen Verständigungskonferenzen zu
einem positiven Resultat geführt haben werben. Für die
Entwicklung der spezifisch österreichischen Situation bildet nach
wie vor die deutsch-tschechische Frage den Angelpunkt, und
zwar nicht nur wegen des Friedensschlusses im böhmischen
Landtage, sondern auch deshalb, weil an die Bildung einer
verläßlichen nnd tragfähigen Arbeitsmajorität im Wiener
Parlament erst dann gedacht werden kann, wenn wenigstens
die haiiptsächlichsten Differenzen zwischen Deutschen und
Tschechen aus der Welt geschafft s ein werden.

Dei Uatikan und die (liebten in Italien.
M. C. Rom, 8. April. Das italienische Parlament tritt am

letzten Tage des laufenden Monats wieder zusammen und wird
auf feiner Tagesordnung die Abänderung des Wahlgefetzes
finden. Man kann nicht sagen, daß die öffentliche Meinung im
Lande sich besonders lebhaft mit dem umstrittenen Problem
befasse; der Krieg übt auch hier feine abforbierenbe Wirkung
aus. Soeben hat jedoch der Vatikan von dem Präsidenten der
sieben offiziell anerkannten Verbände katholischer Vereine in
Italien ein Dokument in fachen dieser italienischen Wahl-
änderuiig erhalten, das geeignet erscheint der Frage für die
Zukunft des italienischen Katholizismus und feine Bedeutung
im öffentlichen Leben des Landes eine ganz besonders ein-
schneidende Lösung zu geben.

Die Wahländerung betrifft drei Gebiete, das Wahlrecht,
die Wählerlisten und das Wahlverfahren. Das Wahlrecht,
das heute alle 21 Jahre alten Jtaliener besitzen, die des
Schreibens und des Lesens kundig sind, wird in Zukunft auch
allen übrigen Jtalienern zuteil, sofern sie 30 Jahre alt sind.
Es bleiben also von dem Wahlrecht ausgeschlossen
die noch nicht 30 Jahre alten Analphabeten.
Damit steigt die Wählerzahl von 2,9 Millionen auf 8 Millionen,
was einer Wählerschaft von etwa 22 Prozent der Gesamt-
bevölkerung gleichkommt. Diese Wählerzahl ist geeignet, bie
ganze Struktur des Parlaments zu verändern, denn es gibt
zahlreiche Wahlkreise, in denen die neu hinzutretenden Wähler
weitaus die Mehrzahl bilden werben.

Die Bestimmungen über die Wählerlisten und das
Wahlverfahren betreffen in erster Linie das Detail und
hätten für das Ausland weniger Interesse, wenn nicht eine
dieser Refornibestimmungen in engem Zusammenhang zu dem
erwähnten Schritt des katholischen Verbandsvorfitzenden stände.
Die Wählerlisten werden in Jtalien nicht wie in Deutschland
vor jeder Wahl besonders aufgestellt, sondern bestehen dauernd.
Die Eintragung des Wahlberechtigten erfolgt aber nur auf fein
ausdrückliches Gesuch hin. Die Katholiken, die dem päpstlichen
Wahlverbot gehorchen wollten, waren also bis--1891 überhaupt
nicht in die Wählerlisten eingetragen, weil sie kein Gesuch stellen
wollten. Als dann die Kiirie die Beteiligung an den Provinz-
unb Genieindewableii zuließ, für« deren Wählerlisten die politische
Wählerliste die Basis bildet, mußten sich die Katholiken der
betreffenden Städte und Provinzen zwar eintragen lassen; es
geschah aber nicht lückenlos, und namentlich im Kirchenstaatss
gebiet haben viele hervorragende Katholiken bis heute keinen
Antrag auf Aufnahme in die Wählerliste stellen wollen. Das
hat sich 1904 und 1909 herausg«estellt, als die Katholiken anfingen,
sich dem Drängen ihrer Jugend entsprechend an den politischen
Wahlen zu beteiligen und die Lückenhaftigkeit der Listen ihnen
namentlich auch in Rom Enttäiischungen bereitete.

Die Wahlreforni räumt nun dieses Hindernis einer Wahl-
beteiligung der Katholiken aus dein Wege. Die Eintragung
in die Wählerlisteu wird von nun an ohne Antrag der Be-
rechtigteu von Anits wegen erfolgen. Das hat den Anstoß
gegeben für- das erwähnte Dokument, in dem die katholischen
Organisationen den Papst bitten, zu erwägen, ob es nicht
opportun sei, sich im Jnteresse der katholischen Weltanschauung
gegenüber dem zunehmenden Umsturz grundsätzlich an den
politischen Wahlen zu beteiligen. Ser Vatikan wird durch diesen
Wunsch zweifellos in eine nicht leichte Stellung gebracht. An sich
hat gerade Pius X. selbst mehr als einmal zu erkennen gegeben,
daß er eine Betätigung der Katholiken im konservativen Sinn
sehr gerne sehen wurde, namentlich nachdem die röniische Stadt-
verwaltung in die Hände des antiklerikalen Blocks gefallen tnar.
Es sind aber zwei große Schwierigkeiten zu überwinden. Zu-
nächst kan man nicht das non expedit offiziell aufheben, ohne
bie ganze Stellungnahme der Kurie zur römischen Frage vor
der Welt als verändert erscheinen zu lassen. Es müßte also nun
eine Formel gefunden werden, die das umgeht. Diese Formel
könnte man auch finden, wenn nicht die Sorge vor der
zweiten Schwierigkeit bestände. Eine Wahlbeteiligung der
katholischen Wähler zum Schutz der konservativen Weltanschaiiinig
gegen alle Umstiirztheorien sähe auch die Kurie nicht ungern;
sie fiirchtet aber die Bildung einer katholischen Partei im
Parlament, auf die die Kurier Rücksicht nehmen müßte, und die
sich nicht blind lenken lassen würde, weil sie den eigenen Wählern
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gegenüber Verantwortungen haben müßte. Noch dazu hat man
jetzt an dem Beispiel des Tripoliskrieges gesehen, daß die
Katholiken in der ersten Reihe der italienischen Patrioten stehen.

Kurz, der Vatikan fürchtet eine Wahlbeteiligung offizieller
Art als einen Anfang vom Ende der intransigenten Fiktion
von der Gefangenschaft des Papstes in Jtalien. Und daß die
Katholiken darüber hinweg zur Teilnahme am politischen Leben
ihres Vaterlandes drängen, das ist das Wichtige an der heutigen
Lage und wird zugleich die wichtigste« moralische Folge der neuen
Wahländerung fein.

Der minilterwecblel in Rumänien.
Das rumänisrhe Ministerium Carp hat infolge der ungemein

heftigen Angriffe, denen es seit Monaten ausgesetzt war. seine
Diniission gegeben. Sie konservative Partei in Riiniänien verläßt
damit nicht ihre regierende Stellung, die ihr nur durch Neuwahlen
entrissen werden könnte, und mehrere der bisherigen Minister ver-
bleiben unter der Führung des bisherigen Ministers des Äußern-
Majorescu, im neuen Kabinett. Der Wechsel besteht also haupt-
sächlich darin, daß Ministerpräsident C a rp , der Minister des Jnnern
Maghiloman und der Kriegsminister Filipescu aus-scheiden-
die drei am schärfsten befehdeten Persönlichkeiten der im Januar
vorigen Jahres eingesetzten Regierung. Die Agitation gegen Carp
und Maghiloman erhielt die stärkste Nahrung durch ihre Behand-
lung des Biikarester Tramwaystreiks, den sie nicht gerichtlich-
sondern durch einen Kammerbeschluß ein neues Gesetz, zu lösen
suchten. Während die Regierung erklärte, daß sie nur so die Inter-
essen der Hauptstadt gegenüber der von den Liberalen protegierten
Tramwaygesellschaft schützen könne, klagte die Opposition sie des
gewaltsamen Eingrisfes in erworbene Rechte an. Versammlungen
wurden abgehalten, in denen es stürmisch zuging, es kam zu
Massenkundgebungen, und der nahe Sturz des Ministeriunis wurde
als iinabwendbar prophezeit. Es ist seit längerer Zeit bekannt,
daß der König einen Zusammenschluß der von Carp geführten
Jungkonservativen mit den unter Take Jonescus Leitung stehenden
Konservativ-Demokraten, den Junimisten, wünscht. Eine Einigung
der beiden Ehefs ist schon versucht worden, aber bisher nicht ge-
lungen; man hält es jedoch für möglich, daß sie ‚fich nach einiger
Zeit werde vollziehen können. Die liberale Partei ist seit den
letzten von Maghiloman geleiteten Wahlen in der Kammer nur
schwach vertreten. «

Die Uorgänge in China
Über die Wahlen der Delegierten zur Nationalversammlung

die demnächst in Peking zusammentreten soll, um endgültig den
Präsidenten der chinesischen Republik zu wählen, und über den
immer stärker hervortretenden Gegensatz zwischen Nord- und
Südchina bringt die »Korrespondenz des Feriien Ostens« folgende
Mitteilungen:

Jede Provinz soll fünf Abgeordnete bestimmen. Das
macht bei den 18 alten Proviiizen, den drei niandschurischen, ferner
der Inneren und der Äußeren Mongolei und Tibet zusammen 120
Abgeordnete. Den 121. stellt Westturkestan (das J«li-Gebiet oder
Tschingkai). Wähler find die Provinziallandtage. Wo
diese durch die Revolution verschwunden sind, müssen sie sofort zur
Wahl der Reichsboten wieder zusammentreten. Jn den beiden
mongolischenProvinzen, in Tibetund Westturkestan,
soll beim Fehlen einer Provinzialvertretung der Statthalter
als Vertrauensmann der Bevölkerung die Abgeordneten bestimmen.
Die neuen Reichsboten werden also genau so gewählt wie die Mit-
glieder des kaiserlichen Vorparlaments. Ein Unterschied liegt nur
in der Anzahl. Während beim Vorparlament nur die eine Hälfte
durch die Provinziallandtage bestimmt, die andere von der Pekinger
Regierung aus Geburts- und Beamtenadel ernannt waren, gehen
jetzt 105 Abgeordnete aus indirekten Volkswahlen hervor, und 16
werden von der Regierung ernannt. Wie weit bei den Urwahlen,
den Wahlen zu den Provinziallandtagen, der Einfluß der Regierung
und der Proviiizialeberbeamten geht, ist schwer zu sagen. Aber
hierbei zeigt sich ein bemerkenswerter Unt e r s ch i e d zwischen dem
radikalen Süden und dem konservativen Norden.
Die von den Mandschu abgefallenen Südprovinzen haben alle ihre
kaiserlichen Statthalter, Vizekönige, Generalgouverneure und
Gouverneure verjagt und dem vorher für die Zwischenzeit sder
Militärdiktatur ausgearbeiteten Programm entsprechend Ge n e r a le
an die Spitze der Provinzen gestellt. Nach den Abmachungen zwischen
Juanschikai und Suiijatsen mußte jener auch in den Nordprovinzen
alle Statthalter durch Geiierale ersetzen. Eine Kundmachung vom
1. führte daher überall den Titel G en e r a l l i s s imu s ein. Das
Amt umfaßt die Geschäfte des inilitärischen Vizekönigs und die des
bürgerlichen Generalgouverneurs. Später, bei Beendigung der
Militärdiktatur, soll ein bürgerlicher oberster Beamter erst unter,
dann neben den Generalissimus treten, um ihn schließlich ganz zu
ersetzen. Die den Provinzialstatthaltern unmittelbar folgenden
Oberbeamten, Taotai und Präfekten, Regierungspräsidenten und
Landräte, haben Titel und Amtsunifang behalten. Jm Süden nun
hat das Volk selbst während der Revolutiou seine Generalissimi
gewählt. Für den Norden aber hat Juaiischikai sie ernannt. Ein
Generalissimus für Schens i ist noch nicht ernannt worden-. weil
der kaiserlich gesiiinte G en e r al S e nh uin mit seiner Division
von 10000 Mann bereit steht, für die gestürzte Dynastie gegen
Peking zu marschieren. Die Nordtruppen sollen ihm geneigt fein.
Die jetzt nach Peking befohlenen Reichsboten des Südens wollen
daher (wie erwähnt —- Red.) republikanische Truppen aus dem
Jangtsetal mit nach Peking nehmen. —

Schantung hat, wie übrigens auch Tschili, gegen die
Ernennung eines G e n e r a l i s s i m u s durch die Regierung
E in f p r u ch e r h o b e n. Die beiden Proviiizen verlangen wie der
Süden die Wahl durchs Volk, d. h. durch die Provinziallandtage.
Juanschikai hat dagegen einen »Befehl« erlassen, worin er den Unter-
schied zwischen Nord uiid Süd in der folgenden Weise auseinander-
setzt: »Die Südprovinzen haben ihre Generalissimi nur darum selbst.
gewählt, weil die Wahl in die Zeit der Revolutioii und der Trennung.
von Peking fiel. Jetzt ist Ordnung und Zentralgewalt wieder-.
hergestellt, und die Proviiizialbehörden werden von der Pekiiiger
Zentralregierung ernannt. Chitin bedarf einer st r a f f e n Zeit-l
tr a l i s i e r u n g, partilulariftische Treniinngsgelüste dürfen nichts
geduldet werben. Außerdem bestimmt die vorläufige republikanische
Verfassung, daß nur die Zentralregierung die Verwaltiingsniaß-i
nahmen treffen soll. Diese Bestimmung wird vielleicht später, wenn;
bie Vorläufige Reichsversammlung auch über diesen Punkt gesetzliche-;
Bestimmungen getroffen hat, geändert, aber einstweilen müssen dies
Stellen des Generalissimus bleiben, was früher die Stellen als Bisse-J
könig, Generalgouverneur und Gouverneur gewesen sind.«j
Jtianschikais Befehl beweist, daß sich nach der Auffassung desk
leitenden Staatsmannes nichts geändert hat, als daß die Mandscbuj
und damit die zahllosen Hofämter und Sinekuren beseitigt sind, bie-
bisher dem geldarmeii Lande jährlich etwa 80 Millionen Mark ge-
lostet haben. Sie fchou von der Kaiserin Tfuhsi notgedrungen ein-
geleiteten, unter bem Prinzregcuteii Tschun planmäßig in Angriff
genaninieuen Reformen werden von Iiianfchitai in befonnmec Weise
weitergeführt Die Revolution wäre überflüssig gewesen. Was
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Chinaan Jahreszinfen für den Hofhalt erspart hat. hat es mit mehr
als einer Milliarde an Kapital durch die Kriegs- und Revolutions-
Zoften reichlich, fa überreichlicb verloren.

lleiscliieiieiie nachrichten aus dem Auslande
· D über den bei orftehenben Besuch der Königin der Nieder-
lande in Paris schreibt man uns ans dein Haag: Die Verhand-
lungen zivifchen den RegieriiiigenFrankrei« ind der Niederlandc
über die Erwideruiig des Besuches-, den asideiit Fallieres zu
Anfang Juli 1911 bem niederländischen Hofe in Amsterdam abge-
siattet hat. sind nunmehr zum 9lbfchlnffe gelangt. Königin Wil-
heiman wird am 1. Juni in der französischen Hauptstadt eintreffen
und daselbst die üblichen drei Tage verweilen. Es steht fest, daß
Priiiz Heinrich der Niederlande seine Gemahlin auf dieser Reise
begleitet, aber ungewiß ist es noch ob auch der Ulciiiifterpräsideiit
Dr. Heeniskerk oder Minister des Äußern Jonkhecr de Maiees van
Surridereii daran teilnimmt. Da der Pariser Besuch der Königin
ganz gewiß keinerlei politischen Zweck verfolgt und zu irgend-
welchen Verhandlungen politischer Natur zwischen Holland nnd
Frankreich derzeit auch fein Anlaß vorhanden ist, so könnte man
natürlich von der Teilnahme eines holländischen Ministcrs absehen.
Aber Präsident Fallidres war im Juli 1911 auf seiner Reise nach
Holland von dein damaligen Ministerpräsidenten Caillgux und dein
Minister des Äußern de Selves begleitet, und so erfordert es die
internationale Höflichkeit, daß auch die Königin der Niederlande in
der französischen Hauptstadt nicht ohne Begleitung des Minister-
präsidenten und des Ministers des Äußern erscheint. Königin
Wilhelniiiie wird in Paris nicht den »Palais des Souverains« lie-
wohnen, der sonst den fremden Fiirftlichkeiten zur Verfügung ge-
stellt wird. sondern es werden für sie besondere Appartements im
französischen Ministerium des Äußern, am Oriai d’O-rsah, herge-
richtet, eine Auszeichnung, die vordem nur dem Kaiser Nikolaus II.
unb ber Kaiserin Alexandra von Rußland aus Anlaß ihres Pariser
Besuches im Jahre 1896 zuteil geworden ist.

_- itber die Erhöhung der Feuerschnelligkeit der österreichisch-
iingarischen Miifchiiieiigcioehre wird berichtet: Die Maximal-
Feuerfchiielliwgkeit des in der österreichis -ungarischeii Armee ein-
geführten 9J afchinengewehres, System cschwarzlose, M 7, beiträgt

tzt rund 400 Schuß in der Minute. Es ist nun gelungen, die
äeuerschnelligkeit durch eine nicht bedeutende Änderung am Ber-

luß um un efähr 200 (im ganzen also auf 601) Schuß in der
inute au er iohen Diese Änderung —- die mit ganz gerin1en

Kosten verbunden ist — soll nun selbstverständlich an a en
Maschinengewehren der bewaffneten Macht Osterreich-Ungarns vor-
genommen werben.

.- Die im österrcichischen Abgeordnetenhaufe im Jahre 1909
eingeb«rachte Lokalbahnvorlage, die einen Gesamtaufwand von
un efähx 150 Millioiien Kronen in Aussicht nahm, ist seiner eit
in olge des Widerstande-Z der einzelnen Parteien gescheitert. ie
Studien wegen einer neuen Vorlage find nun beinahe abgeschlossen,
und das Lokalbahnproaraiiim für die füblichen Teile der öster-
reichischen Mongrchie ist schon vollkomnien fertig. Beziiglich der
Lokalbahnen in Niederosterreich, Böhmen und Galizien
gaben in den letzten Tagen Verhandlungen im österreichischen
ienbahnministeriuni mit den Vertretern dieser Länder statt-
e nnben, wobei natürlich auch über die Kapitalsbeteiliqung der
ander nnd der sonsti en Interessenten gesprochen wurde. Die

Sache ist soweit gedie en, aß in der nächsten Zeit die Ver-
gandlungen zwischen dem Eisen ahn- und dem Finanzministerium
eginnen werden. Die Regi«erun hofft, schon Ende Mai eine
neue Lok«albahnvorlage im A geordnetenhause einbrin en zu
können, mit einem Gefanitaufwande von mclr als 200 Mi ionen
Kronen. Doch ist die Regierung entschlossen, ie Lokalbahnvorlage
nur dann durchzuführen, wenn vom Parlamente gleichzeitig die
notwendige Deckung bewilligt wird.

..- Der russifche Panslatoift Graf Bobrinsky sucht in einem
Briefe an die » iines«, betitelt „i9iel i'o'fe erfolgung in
Galig«ien«, die Shmpathien des eng1if en Publikums für. die
angebichen Leiden derMgrieclbschwrthodoxen Kirche in
Galizien zu erwecken. Man w e die Rutheiien die Bobrinsky
konsequent als russische Bauern Galiziens bezeichnet, wangsweise
romanisieren und polonisieren. Graf Bobrinskh be)auptet, die
aenze orthodoxe Geistlichkeit Galiziens lohne Ausnahme sei im
efanggnis. Die Gottesdienste der Orthodo en würden von der

Zo izei anseiandergetrieben,d die Teilnehmer, ariiiiter rauenund
inder, meilenweit durch den Schnee vor Geri tges leppt, mit

schweren Bußen belegt, unb wenn sie nicht za len können, ge-
nbct und ihr Vieh und ihre warmen Kl«e«ichder verkauft. Graf

Bobriiisth dessen panslawistiiche Tendengfich in dem Artikel
deutlich verrät, fordert die englischen christfteller auf, nach
Galizien und Ostungarn zu« kommen nnb fich von den Verhält-
nissen durch Augenschein zu überzeugen.
— Als Antwort auf die Ernennuni des Banns von Kroatien

Ciivaj zum .,Königlichen Kommissar-« un die anderen Verwaltungs-
maßregeln der uiigarischen Regierung rüsten etzt die Kroaten zu
einer allgemeinen Botikottbeivegung gegen ngarn. Sie finden
dabei Unterstützun auch seitens der Kroaten in Daliiiatien.
Während man in roatieii selbst gegen den Bezug von Waren
jeder Art aus Ungarn Stellung nimmt, nnterftü en die Kroaten
in Dalmatien die gBohkottbewe ung dadu«rch, daß ie die ungari
kroatische Schifxahrtsgesellsaat bohkottieren. Sie weigern i
Waren zu bezie en, die bnr bie genannte Schiffahrts efellfchat
zugeführt werden, und lassen nur solche zu, die mit S iffen des
österreichischen Llohd nach Dalinatien kommen. Um as recht
wirksam durchführen z«u können, ist ge lant, sich an 0116 öster-
reichische andelsuiinifterium mit der itte zu wenden, es möge
bei der Lohddirektion dahin wirken, daß wenigstens noch ein
ckrachtendampfer in den dalmatinifclgn Dienst gestellt wird
Ferner wird mitgetei«,lt daß Fiumaner hpediteure bereits mehrere
telegraphische Anweisungen von dalniatinischen Kau euteii er-

a«l«t«ei«i« haben, ihre Waren nicht mehr mit der ,,Ungaro- iroata“ zu
efdr ern.
—Die Schätzungen über die Kosten des jetzt Fu Ende gehenden

englifchen Riefenstreiks (Produktionsausfall, Lo ),nverlust Verlust
der Gewerkschaften, Aufzehren von Erfpariiissen iisw.) variieren
zwischen 30 und nahezu 50 Millionen Pfund Sterling oder
600 bis 1000 Millionen Mark.

O M. 6nitan Muleh Hafid von Maroho hat den Beschluß,
Frankreich zu besuchen, nicht erst infolge der Errichtung des fran-
zösischen Protektorats über Marokko gefaßt, sondern schon vor
mehreren Monaten den Wunssch nach ieser Reise geäußert. 66
liegt in seiner Absicht, mehrere Wochen inchFrankreich zu verweilen.
—Die französischc Mission, die auch nach Fez entsendet worden
war, um vom Sultan die Zustimmung zum Protektorats-
vertrag zu erhalten, wird demnächst nach Frankreich
zurückkehren
WWPGW
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in.Pa·t.b. 1011119121110.d1u91r.f.39cutfch=
Ostafrika angelt. Stockhausen. . J.-R. 3.0 in ein. Komm. 'l.
Dicnstleiftunnb. RejclissKolonialamt bis auf weit. be ass. 6. Avri
0.1i eift. te d. SiabEt u. Genanfv d. Kav» in Geiiehin fein. Ali-
fch«i«cdsgef i·«iiictnBelass. äl. s. .-R. 8, 111. d gefebl. Veiaidi g. Disp.

nd eiin GensLt Obewraiiartierinfftwin liairiiehm
galtGechäfted . en..-ang Kav. beauftr. Gra v. rsea
Gen-« ai. u. fromm Kav.-Brig., unt. Versetz. in d. Genera itab
{L‘llrmeeaI berauartiermftr. ern. Jn Genehm. ihrer Abschiedsgcs.

d.g««efctz«.l ens. bz. Sbipr gestellt: bie Gen-»ts Voigt, Komm. d.
enbur Komm. 11.85.5910., iirlir. Saiuler von

SseiDidxe«««n,Komm. Wr«a bura i. 6.. v. d. E Insti. d. Landw.
nfvEffen. Frhnvv li·sen. GensMai u. oiiini. d 38. nf.-

‘rig.. a«Komm. .Straßbur i.E. ern. iliießv. Scheurnsch o ,
Gen=SD aj. u. obmm. d 3. atd-eJiif.-Brig.. in Genehm. fe«in. A -
schiedsgei.., unt. Verleihunad.Char. als Gen.-Lt.. d. gesetzl Pens.
cDisp gest. Wild v. ohenborn Ob. u. Komm. Elisabetl

m. d iühr. d. 3. Garde-Jnf.-Brig. beauftr. v rauchits
Oberftlt b. t. Gardes-Füs.-R.. unt. Versetz. .Elisabeih-R.. mit d
Fülir«.««öbniiei.I Reg. beauftragt D 9100 W «

Suchiscle lArmer. 3. April» 1e ittiii.: er en e,
Eska·dr.-(gäbefnbu fl i, 1. April d. JZU abzz.«« Vertrrer d. erkrankt.
Vfori cmontier11111g6iomm.tomm.,?rl&.b11110.11 gre.
Huf.sit» 66labr-61cf ern.. v. Römer. 5611101ist-ges senk- 2b,

.6r1au rag. d.

«F«iäai«i«kfurt a.
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Staaten 0.91111e1i1a
Tdoinfon ist das

 

in Genehm. 1127111. Abschieds es. m. Pens. n.
linif. Ul.-.R Disv. ge tellr

gi eh cesi e n.
sit- Breslau. 11. April.

Von der Universität.

st- Als Nachfolger. für den Direktor der psychiatrischen
Klinik, Geheimrat Bonhöffer, der nach Berlin berufen und
soeben dorthin übergesiedelt ist, hat die medizinifche Fakultät
unserer Universität dem Vernehmen nach die Pfychiater Pro-
fessoren Dr. Bleuler in Zürich uiid Alzheimer in München
vorgeschlagen. Professor Bleuler (geb. 30. Mai 1857) gilt als
hervorrageiidfter Vertreter des Faches in der Schweiz; er «ist
Ordinarius für Psychiatrie an der Universität Zürich und
Direktor der großen Kantonal-Jrrenanstalt Vurghölzli bei Zürich,
an 0er er seit 1885 erst als Assistenzarzt und seit 1898 als
Forels Nachfolger als Leiter gewirkt hat. Die Aussicht dieser
Berufung hat in der Schweiz lebhaftes Interesse und Be-
fürchtung hervorgerufen. So bemerkt die ,,Zürcher Zig.« zu
der Nachricht:

»Es ist zu erwarten, daß die Behörden das Mögliche tnn, um
den hervorragenden Forscher und Lehrer unserer Universität zu
erhalten. Allerdings ist es sehr verlockeiid für einen schweizerischen
Psychiater, ein Tätigkeitsgebiet zu erhalten, das so viel mehr für
die Förderung der psychiatrischen Wissenschaft leistet als im ganzen
bei uns im Lande üblich ift.“

Professor Alzheimer, außerordentlicher Professor an der
Universität München und an der dortigen Psychiatrischen Kliiiik
(geb. am 14. Juni 1864) gilt als Autorität besonders auf dem
Gebiete der Gehirnanatomie.

Die Tätigkeit der Sicherheitsinänner im Bergbau.
* Nach dem Grubenuiiglück von Radbod wurde bekanntlich

das Gesetz betreffend die Einführung der Sicherheitsmäiiner
im Bergbau erlassen. Nicht sachliche und fachvcrstäiidige
Erwägungen, sondern sozial-psychologische Gründe hatten hier-
zu den Anlaß gegeben. Die Sozialdemokratie wußte genau,
von welchem großen Vorteil für sie und ihre gesamte weitere
Entwicklung die Institution der Arbeiteikontrolleure fein würde.
Sie, die im Grunde genommen allein die Urheberin der
neuen Maßnahme war, hatte es in äußerst geschickter Weise
veistaiiden, einen großen Teil der gesamten öffentlichen
Meinung dafür zu gewinnen. Nur um der Masse zu
schmeicheln, wurde dann im Handumdrehen ein neues, weit-
tragende-Z Gesetz geschaffen, unbekümmert darum, wie dieses
Gesetz tatsächlich wirken würde. Der Minister meinte im
Preußischen Abgeordneteiihguse, die Annahme der Vorlage
sei ein sozialpolitisches Werk, das mehr wiege, als manches
andere unserer großen sozialpolitischen Gesetze. Von einem
großen Teil der Arbeiterschaft, die zwar fozialdeiiiokratifch
wähle, aber deutsch denke, würde die Einrichtng als eine
Hand ung der Freundlichkeit empfunden werden, und so sei
eine Besserung der Beziehungen zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern zu erwarten. Man werde damit den Weg
finden zur Seele eines großen Teiles des deutschen Volkes.

Schon bald nachher zeigte der Ausfall der ersten Sicher-
heitsmäniieiwahlen, daß die optimiftischen Hoffnungen des

 

Handelsministers nicht in Erfüllung gehen würden, und
daß durch die Arbeiteiskoiilrolleure im Bergbau statt
eines Ausgleichs eher eine Verschärfung der Gegensätze
zii erwarten fei. Mit einem überlegenen Siege des

50. lsozialdemokratischen Verbandes endete damals der eibittertel l

unb überaus gehässigte Kanin der
um die Vorherifchast. Heute ist es die sozialdemokratische
Partei, die das Tun und Lassen von mehr als zwei Drittel
der Sicherheitsmänner derartig beherrfcht, daß man sich keiner
Ubertreibung schuldig macht, wenn man behauptet, die Mehr-
zahl der Sicherheitsmänner seien nichts anderes als willen-
lese Werkzeuge ihrer Partei. Schon bald nach den Sicherheits-
niännerwghlen, gelegentlich der Einweihung des neuen Ober-
bergamtsgebäudes in Dortmund am 25. Oktober 1909, gab ber
Haiidelsminifter selbst feiner Enttäuschuiig über die Aufnahme,
die das Gesetz bei den Arbeitern gefunden hatte, u. a. mit
folgenden Worten Ausdruck:

,,Muß es nicht befreinden, zu sehen, daß fnr bie Wahlen der
Sicherheitsmäniier nicht vor allem die Sachkenntnis und Erfahrung
des Gewählten, sondern das Maß seines politischen Radikalisnius
entscheidend war, und daß die besten Absichten Gefahr laufen-der
Wirkung nach in ihr Gegenteil verwandelt zu werben?“

Bekannt ist es, daß die sozialdemokratischen Sicherheits-
männer von ihrem Verband ,,Anweiiuiigen« erhalten, die in
einer Broschüre niedergelegt sind. Diese Broschüre gibt eine
eingehende Belehrung über die Aufgaben der Sicherheits-
niäniier auf allen in Frage kommenden Gebieten, über ihr
Verhalten den Beamten niid Arbeitern gegenüber, fie schreibt
insbesondere den Sicherheitsmännern ihr Verhalten zu den
Werksverwaltungen vor. Angesichts solcher Verhältnisse kann
es natürlich nicht Wunder nehmen, wenn es zwischen den
Sicherheitsmännern und den Beamten und Werksverwaltungen
häufig schon zu Auseinandersetiungen und Konflikten gekommen
ist, und wenn manche Werksverwaltungen sich gezwungen
gesehen haben, Sicherheitsmänner zu entlassen. Großes Auf-
sehen erregte vor einiger Zeit der Prozeß der Sicherheits-
miinner von Zeche Dorstfeld, in dein festgestellt wurde,
daß die Leute bei einer über Tage unbefigter Weise vor-
genomneuen Revision der Giubenlaiiipen eine Anzahl der
Lampen vorsätzlich beschädigt hatten.

Es handelt sich bei solchen Konflikten nicht um irrtümliche
Auffassungen einzelner Personen, sondern um das zielbewußte
Bestreben der stärksten Arbeiterorganisatiom die Befugnisse der
Sicherheitsmänner zum Zwecke ihrer Machterweiterung »aus-
zudeliiien. Die dabei eiitstehenden unvermeidlichen Differenzen
dürften von dem alten sozialdemokratischen Verband kaum gn-
ders als zwecldieulich für feine Interessen erachtet werben.
Sollen doch, wie es im letzten Jahresbericht des Essener gedien—
verbaiides heißt, sozialdemokratische Sicherheitsmänner bei einer
Bezirkskonferenz sogar den Beschluß gefaßt haben, durch ihr
Verhalten die Zechen so zu reizen, daß sie entlassen würden,
und dadurch Anlaß zu einem Streit erhielten.

Von besonderem Interesse für die Offentlichkeit dürfte
das Urteil der königlichen Bergrevierbeamteii über die Sicher-
heitsmänner sein. Jn den soeben erschienenen Jahresbe-
richten der Preußischen Regierungs- und Gewerberäte
ist ihre Tätigkeit zum ersten Male eingehend besprochen. Ein-
zelne Auslasfungen der staatlichen Aufsichtsbeamten lassen wir
nachstehend folgen:

Bergrevier SüdGleiwitz. War das Interesse der Sicher-
heitsmänner an den Be ahrungen im ganzen nur ein mäßigesoso
erwies sich dies ganz esonders gering, wenn ihnen Ge egengeit
gegeben war, den örtlichen bergpolizeilichen Untersuchungen ei-
suwohnew Ein ErsTch einen zudem ihnen rechtzeitig be-
annt gegebenen ermin wurde mei tens nicht beliebt.

Königshütte Nur in «anz vereinzelten Fällen find beson-
dere Wahrnehmungen gerinsü igen Gefahrencliara««kters vernierkt
worden eründet dringen e efahren für das Leben und die
Gesundheitc er Arbeiter sind von den Sicherheitsmännern nicht fest-
gestellt worden.

Ost- Benthen. Die Sicherheitsmänner haben ihre Tätigkeit
erheblich eingefchränlt, da bei den anfangs vorgenommenen Be-
fah«i«:un«gen keine in Betracht kommenden Beanstandungen vorgelegen
a en

) Ost-Waldenburg. Die neue Einrichtung der Sicherheits-
männer hat bislan weder besondere Vorteile noch Nachteile mit
Lid) gebracht. Die Oicherheitsniänner machen im allgemeinen von
er ihnen rgegebenen BeBgnis nur zum Teil Gebrauch

Frankg urt a. O ie Sicherheitsniänner haben eine bemer-
kenswerte ätigkeit nicht entfaltet. Die regelmäßigen Begahruiigen
wurden in einigen Fällen auch nicht aus eigenem ntrieb ,
sondern iiifol««g«e Hinweis es der Beamten vorgenommen-«

Kref eld esentliches ist von den Sicherheitsmännern im
Jntercslef der Sicherheit nicht geleistet worden« über bedeutungs-
lose K einarbeit sind sie nicht hinau6gelommen.

Düren. Aus der Grube Diepenlinchen kamen die Be-
ahrun en vom September an in Wegfall Dies ist das
ritte. erg werk, auf dem der Arbeiterausschuß von der ihm

gesetzlich zustehenden Bestimmung Gebrauch nicht gemacht hat.
Hattingew Die Sicherheitsmänner nahmen im wachsenden

Maße von ihren re elmäßi en Befahrungen Abstand.
(gerne. 66 f eint, as ob das Interesse an dieser Ein-

richtung und an den BefalFrungen immer mehr erlahme. Viel-
gach sind die Sicherhei smäniier abgekehrt, lediglich aus
eni Grunde, um sich ihrem unbequemen Posten zu ent-

ziehen. Jn den Eintragungen ist meistens nur der Vermerk
»JnWOrdnun « zu Epenn0en

W-est Es en. iif einer Schachtanlage beschloß der Arbeiter-
ausschuß, beim Oberbergaint zu beantragen, daß die monatlichen
Befa rungen durcl die Sicherheitsmäiiner bis auf anderweitige
Anor nung wegfa en sollen. Das Oberbergaint hat diesem be-
riindeten Antrag ftattgegeben. Im übrigen wurden bei ben Be-

sahrungeiti irgendwelche wesentliche Mißstände auf keiner Zeche
estgestellt

West- Recklinglzausew Durch die Tätigkeit der Sicherheits-
männer ist eine Erhöhng der Sicherheit gegen die Gefahren des
bergmännischeii Berufes nicht herbeigeführt.

Ost- Recklinghausen. Ein Vorteil dieser Einrichtung ist bis
jetzt nicht erkennbar.

Ähnlich lauten die Berichte aus den übrigen Revieren-
Jn fast allen Berichten kommt zum Ausdruck, daß die
Kontrolle durch die Sicherheitsmäniier einen Nutzen für die
Sicherheit der Arbeiter nicht gebracht hat. Die Ausführungen
der Bergrevierbeamten verdienen in der Offentlichkeit besondere
Beachtung. Man ersieht daraus, was es mit jener sozial-
politischen Einrichtung auf sich hat, mit der der Handels-
miiiister »den Weg zur Seele eines großen Teils des deutschen
Volkes finden wollte“. Irgend eine praktische Bedeutung für
bie Sicherheit in den Gruben ist dem Gesetz, das geht auch
aus diesen Auslassungeci der staatlichen Aufsichtsbecimteii
hervor, nicht beizumissen. .‚Sraitifchen Wert hat es nur für
0ie Sozialdemokratie, die sich der Sicherheitsmänner bedient-
um Unfrieden zwischen Arbeitgeberii und Arbeitnehmern zU
fäen. Es scheint dringend an der Seit, sich mehr als bislkler
,,des Seelenlebens der 9lrbeite1be1uegung“, das auf den 111111
sturz der heutigen Gesellschaftsordnung hinzielt, anzuiiehthn
und nach Mitteln und Wegen zu suchen, die der von diesel-
Seite drohenden Gefahr begegnen.

Arbeiterorganisationeii

 



Die Hohcnzollerii und die ,,fchlefische artige” vor 1741.

Mit der für unsere schlelische Geschichtsfoilchung ganz be-

sonders interessanten Frage, ·we·lche Vorgeschichte die Besitz.
.crgreifung Schlesiens durch Friedrich den Großen gehabt hat, ob

iiiid wieweit der Gedanke an eine Geltendmachung der schlesischeki

Ansprüche der thctizvllem schon Dur 1741,. namentlich unter
Friedrich Wilhelm I.-·herv0rgetreten ist- beschäftigte sich ein am
10· 115112. im Verein für Geschichte Schleifeng 06-

haltener Vortrag, indem der Vortragende, Archivar Dr. L o e w e.
etan folgendes außfrihrte: — ·

" Die von Herzo Friedricl 11. von Liegnitszrieg-Wohlaii mit

dem Kurfiixften «09d? "1.1 - 1537 geschlosseiie Gibt-erbra-
e r u n g, die bekanntlich die Hauptgruudlage der Hoherizollernschen
nspkjjche auf- Schlesien bi··ldete, war zwar 1546 von König Ferm-

taub L fjjr ungultig erklart. worden, aber· man hatte hierin auf
Hohmzollcriisrher Seite stets einen unverbindlichen Gewaltakt· er-
‚um Jn« einer ,z·ivi chen 1604 unb 1872 berfaäten cigenhaiidigen
Zzskschriit hat der"( tpßekikursurst die iittel und Wege,
urd die man·li«eim«Auss·ter·ben d·e·r Piasten sich nötigenfalls mit
affeiigcwaltin den Besitz Schlesie·ris·sehen könne, eingehend gr-
„e « Als bald daran 1675 der piastijche Mannesstamm wirklich
klosch geftatteten. die olitif en Berhaltnisse dem Großen Kur-
ürsieii erst 1683- feine, chlesis en Anspriichei nachdrücllich geltend
u machen. Der Eigner verhielt sich erst an ablehnend; dann
·ij man zu· dem··lictannten-doppelzusn igen erlahren:··D r Große
Uxfürst erhielt sur den Verzicht auf ie schlesischeii Furtentumcr

den von braiidenburgischem Gebiete umfchlosseneii Kreis Schmierung,
während gleichzeitig der Kurprinz in einem Geheimvertrage die
pätere tliuikgalie von··Schwiebi·is versprechen mußte. Dieses··Ver-
pxechen loste Ku rfu rst Fzr i ed·ri eh I I. nach längerem Zögern
1096 ein". aber er weigerte sich, ·bei dieser Gelegenheit den Verzicht
eines Vaters auf «-Schleiieii seinerseits zu wiederholen; ja er soll
fogar die Geltendmachnng der schlesifchen Ansprüche zu gelegener
Zeit ausdrucklich sich vorbehalten haben. Aber zu einer· Betatigunu
dieses Vorsatzes kam es nicht, da die braiidenburg-prcußische Politi ,
namentlich seit der (Erwerbung der Königskroneküberimegend im
absburgischen Fahrwasxer schwamm. Nur 1711, alsf e·s sich« um »die

Zaiserwahl Karls V1. andel·te, machte Friedrich I. einen Versuch-
eine Erörterung feiner schlesischen Ansprüche vom Kaiser zu ver-
langen, aber ohne leben Erfolg. · . ' ‚ ·

Vollends unter F rieb ri ch Wilh elm I. finden wir, daß die
schlcsische Frage«· von anderer Seite öfter erörtert und schärfer im
Auge behalten wird, als· erade von Preußen. Die Ermordung-
auf die damals die preiisiifckie Politik in erster Reihe gerichtet war,
war nicht Schlefieii, sondern ein Anteil von·Jülich-Berg.· Von
öterreichischer Seite erfa« ren wir durch eine Denkschrift des
ringen Eugeii aus em Jahre 1719, daß man beim·Aus-

terben des habsliiirgifchcn Mannesstammes ein Wiederauileben
er preußischen-Anspruche auf Schlefien befurchtete.·- Als sich·de-r

Kaiser 1739 mit Frankreich wegen Jülingerg verstandi te, pielte
dabei die Besorgnis vor eiiiemBFireußis sen An riff an ·S ilesien
eine gewisse Rolle. Als die eftmächte mit reußen iiber das
Bündnis von Herrenhausen verhandelten, wie en sie auf Schlesieii
als geeigneten Ersatz für dieKosten eines rieges gegen Oster-
rcich hin. Auf preußischen Seite scheint nur der Minicger des
längeren von Jlgeir zeitweilig an eine gewaltsame ellend-
ma iung des Anrechts an Schlefien gedacht zu haben. Wenigstens
ist in einer Denkschrift Jlgens aus dem Jahre 1716 die Mo lich-
keit eines Wiederaufrollens der schlefischen Frage·aiigedeutet. uch
soll Jlgeii den hallifchen Kanzler von Ludewig mit der Sammlung
urkund icher Beweisniittel für die ·fch·lesischen Ansprüche beauftragt
haben. Dagegen scheinen dem Koiiige selber·d·e-rartige· Gedanken
ierngelegen zu haben. Jiii Ja re 1722, zu einer Zeit sehr ge-
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paunter Beziehungen zwischen Osterreich und Preußen, verfaßte
er König eine Art Jnstruktion·für seinen Nachfolger. In dieser
erwälnte er unter denMöglichkeiten kiinftiger («Erwerbungen nur die
oiiili -Bergsche Erbschaft, die Anwartschaften auf»Ostfriesland und

eckleiiburg, über iiichtdas Anrecht auf Schlefien: ·Nur insofern
hat die äußere Politik Friedrich Wilhelms ·1.- die. ·Erol·ierung
Schlesiens vorbereitet, als der Uiiwille iiber die Beiseiteschiebuug
einer Ansprüche auf Jülich-Berg durch Osterreich sich aus riedrich
en Großen vererbt und die inoralifche Berechtigung des
aus den habsburäisclzen Kaiserstaat verstarkt hat. ··

Eine gewi"fe · or ereitung der Erwerbung Schle iens hatte durch
Beziehungen randenburg-Preußens zu den fchlrsisrien s‚Iiroteftanten
cgeben werden können. Von alters er galt neben Schweden und 

Schlesier. Mehrfach ist der Große Kurfürst für feine bedrangten
Glaiibensgeiiosfen eingetreten, und noch im jJahre·-·1702 uber·reichte
der brandenburgischc Gesaiidte in London der en lischen Regierung
ein Verzeichnis der Beschwerden der fchlesischeii rotestaiiten. Aber
unter Friedrich Wil elm I. ist von solchen Be ie ·ungen kaum etwas
Zu f üren. Damals atte sich die Lage derf le i chen»Protestaiiten"
urch die Altranstädter Konvention erhebli · gebessert: auch
war inzwischen Hannover, dessen Ansehen seit 1714 durch
Verbindung mit England gestärkt war.
Proteftanteii mehr hervorgetreten. ·· · ·

· lles in allem kann man demnach in der außeren Politik
Friedrich Wilhelms I. keine Vorbereitung der Eroberung Schlesiens
entdecken, aber um fo mehr in feiner inneren Politik. Alles das,
Wkls »Pre·ußens größter innerer König« für die Schaffung einer
IttitUUtisfahigen Staatsverwaltung, gesunder Finanzen, eines
xchlagferti en Heeres geleistet hat, war die unerlaßliche Vorbe-
xngung ür die kühne Tat Friedrichs des·· Großen. Das hat
niemand dankbarer anerkannt als der große Konsig selbst. H. W. -

Aus Ober fchlefien.

O Geh. Oberregierungsrat Dr. Lenz aus. dem Ministerium
des rinern besichtigte am 10. d. M. in Begleitung des Landrats
Ger ach aus Kattowitz und des Regierungsassessprs·voi·i Bären-
sptiin ·aus Oppeln die Auswandererstation sowie die deutsche
Feldarieiterzentrale in Myslowitz.

G Die bisher zwischen den oberschlelischen Bergverwaltun en
Und den Arbeiterauss us en geführten Un er sandlungen wegen er
Veklajlgteii Lohnaiisbe serun für Bergarboitcr laben zu dein Er-
gebnis geführt, daß Zuge täii nis e, die seitens der ergverwaltungen
Iiyaclu worden sind, ii griin sätzlig nur auf Gewahrung von
mmlcn fürregelmäßig verfahreiie chichteu erstrecken. Jm all-

Fiemeinen ist es unter den sBelegfchaften wieder ruhig geworben,
eitdem die aus dein Ru r ebiet hierher gekommenenAgitatoren
Oberschlesieii wieder ver a en haben.
. r- Die Besetzung der Lehrerstellen an Fortbildungsschulen
Y nach einer Entfcheidun der Oppelner Regierung Sache des
(em·eiiidevorstehcrs. inlaß zu dieser Entfcheidun gab· ein
gi’eölulfall aus dem obersch esifchen Jnduftriebezir .· Einem
Fortbildungsschullehrer wurde vom Gemeindevorsteher dieses Amt
Entzvgeri und einem anderen Lehrer des Ortes übertragen. Auf
“3 darüber erhobene Beschwerde des Betroffenen hat die Re-

91€}‘ung ‚_bahin entschieden, das dem Genietndevorfteher· das Recht
Miteha iiber die Besetziiiig na ) freiem Ermessen zu befinden.

Personalnachrichten.
ds- am char. Fähnriche in der Armee angestellt: die Ober-

fekuiidaner der Hau t-Kadetl·enanstalt: Ulrich im Gren.-Regt. 10,
O- « ·ns·iow im Für-Nr t. 88, Költfchs im Ins-Die t. G2, v. der
THE-it im Ulanen- egt. 2, Henning im sei art.-Regt. 6,
olliiisim Feldart.-Regt. -42,«Schlarbaum im -·eldart.-cht. 57.

Verschiedene Mitteilungen.
Einführung . .der · ·

et » · ·ist vom Reichspostamt mit einer Franlfiirter·Fir·ina
mite Motchiiie hergestellt warben, die die Sendungen gleichzeitig
fü Marken heile t, abstenipelt und zählt. Jm ganzen werden-
senl Maschinen dieser erst-en Bauart ergestellt, während eine
füchltc in anderer Weise gebaut ·tvird.· . ian hofft, daß die er teii
mn‘g Klebe- ·und Stempelniaschiiieri im Laufe des W onatsdiiii

r etrieb genommen werden können. Sie kommen sämtlich bei
MUckfklcheiiverteilungsftellen zur Aufstellung Berlin erhält drei
“filmen. Franliurt a. M. und Mannheim erhalten je eine.

die
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ursachsen auch Brandenburg als S ubmacht der protestaiitischen

als Schuhmacht her.

Varfriinkieriing für Massen-.

ngriffes.

l

s L. Die Monatsschrift »Die Kreis· und Genielndeverwaltun·g«
CVerla der Deutschen Landliuebhandlungh G. ·ni. b. . i·ii Berlin.
Schrift eitiing Kreisausschnßsekretar ·S o lick in Mlinfterlierg
in Schlesieii) bringt im Marzheft einen ie Frage der inneren
Kolonisation in lehrreicher Weise behandelnden Aufsatz «Lätid-
liche Kleingedelungem von Landrat Dr. von Engelmann
in Wohlau. er Aukxsatz ist eine Bearbeitung des Vortra es, den
der Verfas er in der sahresversanimlung· der· Provinziala teilung

Schlefien es Deutschen Vereins für landliche Wohlfahrt-so un
Heimatspflege am 2. Februar d. . in Breslau gehalten at· und
dessen wesentlicher Inhalt damas in der ·S esifchen eituiig
wieder egeben wurde. Er berichtet über die ersuelu, ie der
Verfasser selbst unternommen hat, laiidliche Klein iedelungeii
unter Abgabe eigenen Terrains wie überhaupt .in· seinem Kreise
zii ·fcba·ffen, über die dabei gemachten Erfahrungen und die
schließlich erzielten ansehnlichen Erfolge« er erort·ert weiter auch
die weckmäßigste Einrichtung der Siedeliiiigem die Sie iilierung

dersåimmrzfriigc usw. undbietet eine siille iiiftrukti·ven · katerials
xür alle, die an der inneren Kolonisatioii irgendwie mitzuwirken
crufen find. —- Voii besonderem nterese ist aus dem weiteren
nhciltdes Heftes auch ein Ansatz » ie Or aiiisation· der
uueudpslegearbeit im Kreise und Vorschage zu ihrer

gå·tiichen Gestaltung« voii Ernst Niederhausen, Rettor in
awe.

· chrbandstagrj Der Verband der Stau
iher der· Kaufniaiiiisgerichte Deutf
einen diesscihrtgen Ver birntsi ag vom .10. bis 12. Mai in
Breålau ab. Am Abend des 10. Mai findet im Savoy-Hotel
eine Sitzung des Vorstandes und Geschaftsausschusfes und sodann
ein BeuriißungsWierabeiid statt. Am 11. Mai beginnt um 9 Uhr
vorinitags im Stadtverordneteusaale die Span tber’
ammlung, bie die ulilichen Geiicralversanimlungsges äfte —

Berichterstattuiigen, Wahlen usw. —- erledigt, und darau folgen
um 11 Uhr Vortrage und Verhandlungen. Auf der Tages-
ordnung stehen fol ende Themata: 1) »Die Arbeitgeber und die
aufmarinsz und 'seiverbegerichte«, Berichtergatter Dr. Braecki

l·e··in,· Vorätzender des Kaufmanns erichts reslau; 2) Rauf-
niannische ngetellte, gewerbliche Gehilfen oder Dienstverhältnis
nachdem B. .- .‘1", Justizrat ·Sonnen eld, Shndikus der
ereinigung der Kaufleute-Weinhei- des Kaufmanns erichts

Berlin: 3) „illufreehnung .(‚s' Bill B. G.-B.) oder jZurückbe altun
5274 B. G.-22.)«, A. Baraf ch, Breslau, und Georg rae ,
serliii·; 4) »Die Gutachtertcitigleit· der Kaufmanns eri te als
Agitatioiismittel der «andlungsgehilsenverbande« · ·echtsanr·valt
Lowisohn, Shudi us des Brcslauer De aillistenvereins;
5) ,,Siiid Feststellungsklagen vor dem Kaufmaiiiisgericht zulässig
usnd was erreicht man damit?«, Emil May «·und Justizrat
Soiiuenxeld Berlin« 6) »Der Entwurf über-die Einführung
destlicht ortbilduiigsschuliinterrichts«,·Th. Morgen·s·t ern und
M. Rodelheimer, ‘Berlin. ährend der Ver andlungen
findet eine Wagcnrundsahrt der Dani en durch die Stadt und ein

leute-Bei-
laiids hält

Mittagessen der Damen im Zoologischcn Garten statt. Abends
7% Uhr gemeinsames Festesien im Savoh-Hotel. Am..12. Mai
vormittags 9% Uhr fahrendie Teilnehmer in Automobilen nach
Landeshut ur Besicliiigung der F. V. Griinfeldschen Kunst-
webereieii und a··nn weiter nach Warmbrunns. Nachmittags
5 Uhr wird die Ruckfahrt nach Breslau angetreteii wo ein zwang-
loses Abendbrot im Savoi)·-Hotel den Beschluß bildet.

sDeutsiher Verein Zür Kiiabenhandarbeit. Der deutsche Ver-
ein .fvur Knabenha·ndar cit und Werkuiiterri t halt vom 10. bis
12. kai d. J. seinen 21.· Kon reß in harlotteiiburg
ab. Im ersten Vortrag wird der irektor am Königlichen Kunst-

·· · das Thema »·Handarbeit und
ersonlichkeit« behandeln» im zweiten werden Schulrat
cherer und Realghmiiasialdirektor Dr. Wetekamp über

»Werk·unterriicht und A.rlie»itsschule« sprechen, die
·eg·enwartig·im Vordergrund-: der padagoggschen Interessen stehen.
««wischen beiden Vortragen findet durch ·eii Vorsitzenden, Abge-
ordneten Dr. von»-Schenckendorff eine kurze Erinnerungs-
Feier an das Lösahrige Bestehen des Deutschen Lehrerseminars
iir Knabenhaiidarbeit zu Leipzig statt. Mit dem Kongreß werden
zwei reichhaltige Aussstelluii en verbunden fein, ·die im
großen Fetsaale des Rathauses usnahme finden; ·die eine, aus
em Gebiete des Handfertigkeitsunterrichts verschiedener Orte,
wird von dem Geheimen Regierungsrat im K·u tusminifterium,
Professor Dr. Pallat in Gemeinschaft mit Direktor Dr.·Jie en
veranstaltet, und die andere soll die .-lrbeiteii der Handfertig eits-
schule und des Werkunterrichts in Charlottenburg aufnehmen; sie
wird durch den Vorsitzenden der-· dortigen Vereins,. Lehrer Mietz
zur Aufstellung gelangen. {in einer Volks chule sollen mit Knaben
lind Madcken Lehrproben abgehalten wer en. So dur te der
Kon re belucher i·ii diese zeitgemäßen Bestrebungen inhalt ich und
ans au ich eingeführt werden und er er ielte zugleich einen Ein-
blick in ein vorbildliches Gesamtschulwe en, das von einer weit-
blickenden und opferwilligen Verwaltung unterhalten wird. Mit
diesen Darbietungen wurde auch ein Besuch der Waldschule, die
Schülerder Gemeinde- wie der boheren Schulen aufgenommen hat,
berbunben fein: Am Schluß des Kongresses ist ein von der Stadt
«ebotencr Ausfliig an die .spabelfeen in Aussicht genommen. Die

s· eschäftsstelle befindet Lich vom 10. Mai vormittags 9 Uhr ··ab·im
Rathause u Charlotten urg. Alle Anmelduii ··en sind baldmoglichst
an den S iatzmci ter des Deutschen Vereins, urgermeister B·ri nk
in Glauchau i. . zu richten. Von diesem, wie von dem Direktor
des Deutschen Lishrerseminars fur ··Knabenhandarbeit, Dr. Pabei
in Leip ig, Schariihortstraße 19, konnen Spezialprogranime des
Kongresfes kostenfrei eiogen werden. über Angelegenheiten lo-
kaler Natur gibt die Geschaftsstelle für den Kongreß im Rathause
auch schon vor der Erof nung am 10. Mai Auskun t.

, Y. Glogaii 11. April. Neue luchtlinienpläne ·r einzelne
Teile der Altftadt müssen· aufge tellt und zur Diirrl)·ührung e-
bracht werben, die selkr einschneidende Anderiin en im Gefo ge
haben. Jnsbefondere andelt e·s sich um die egenben ‚an der
Peripherie der Altftadt. Hier find im Anschluß an die die Stadt
umgebenderi Festungswälle sehr enge winklige·Stra en angelegt
worden, die ze? dem Ausbau der S adt hinderlich sin , bezw. eine
glatte Abwi e ung des gesteigerten Verkehrs nicht gestatten. Um
von der Hohengollernstraße aus eine Hauptverkehrsstraße bis zum
Markt zu er a ten, ist mit der Verbreiterun der Grutznerstraße
bereits der nfanggemaclet worden. « hr so jetzt ·eine· Regelung
der Flncltlinien in der A ten Wallstra e fol en; hier sind so er-
hebliche eränderiinäen notwendigz daß von en an der Westseite
gelegenen Grundstü en kein einziges melr bebauungsfalsixägiån
wenn nicht eine erhebliche Ausdehnung na . den ehema if en a -
gräberi zu ftattfindet. Eine erhebliche Umwäl un findet ferner an
der Oder im Anschluß an die bevorstehen e srrichtung eines
unterirdischen Eifeiibahntuiinels für den zwei leisigen Aus-
bau der Strecke Bresliiu—Glogau und den eubau der
Oderbrücke statt. . · - O

Licgiiitx·, 11. April. Heute morgen stür te sich die 19 Jahre
alte Tochter eines Kaufmanns aus dem im Dritten Stock belegenen
Bodenfenster auf die Straße ·und blieb ·mit Zerschmetterten
Gliedern liegen. Sie wurde in das ftädtische· rankenhaus aber-
geführt. wo die Är te einen Bruch beider Beine und den Bruch
eines Armes festste ten. — (33“ her hiesigen ftiidtischen Verwaltun·
ist, wie die «Ruiidx·chau für ie·meii·idebeamte« mitteilt, am 1. Apri
neun Bureauge ilfcn gekündigt worden.

- V Land-ich 11. April.·· n ·der Stadtverordnetensitzung
am Mittwoch wurde Far ereibesitzer Otto Schwarzer voii
Bürgermeister Dr. Jeglinsklk m 2flein Amt als unbesoldeter Bei-
eor neter eingefiihrt. A s atniann iourde Kaufmann
inderiiiann gewählt. Die Versammlung nahm Kenntnis von

dem Gutachteii des Forstverwalters Borraß über den bor-
gedschlagenen Anstausch stadtisrher Waldparzelleii mit·· der Prinz-
i)en Herrschaft Casmenz.. 1600 Mark Kosten fur Terrain-
regiilieriing am neuerbauteii Emanatoriiim wurden bewilligt,
Desgleichen notwendige Reparaturen in der stadtischen Vi a
s ,trowicz. ·

S. Haliclfckniierdt, 11. April. Jii Anbetracht des trockenen
Halt-es 1911 ist es von Bedeutung, daß das zeitige Früljahr dieses

- res reich an Niederschlägen ist« . m eben verflossenen ersten

ewerbeniufeum, Dr. Jessen
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i Drittel des April betrug ihre höhe 86 mm.‘ Der aroßte tägliche

i
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-

Niederschla wurde mit 25,8 mm am Mor en des 22 geme en. Der
Rest vertetkt fi au sieben tage. foba nur der 4. un 10; von
Niederschlö en rei b ieben. An Zwei Tagen Fing Schnee nieder-
do hatte ie chneedecke am . wie auch eut keine meßbare
Oö e. Die Durchfcgnittstemperatur der ersten zehn Monats-
tage betrug + 6,60

Yo se n.
Verband landwirtschaftlicher Genossenschaften

is Unter dem Vorsid des Verwndsdirektors Okonomieratfs
Hüneraskh fand am Mittwoch im Evangelischm Vereinshause an,
Posen der diesjährige Verbandstag der landwirtschaftlicheu
Genossenschaften für die Provinz Pofen statt. Nach den-üblichen
Begrüßungsanfprachen erstattete der Vorsitzende den Jahresbericht-
nach welchem dem Verbande 450 Genossenschaften angehören. Es
befinden sich darunter zwei Bentralen, 306 Spar- und Darlehnss
kaffen, 47 -Molkereien, 18 Bezug-se und Absatigenossenschaften und
77 verschiedene Genossenschaften Die von dem Verbande auf der
Ostdeutfcheii Ansstellung ausgestellte Molkerei hat-dort 84060 Liter-
Milch verarbeitet, und trotz der Anlagekoften« von 7000 am; nur
600 Mk. Unkosten verursacht. Bei der Provinzialgenossensschaftss
kas se sind die (Einlagen im berfloffenen Jahre um über eine Million
Mark gestiegen, allerdings auch die Schulden infolge der an-
dauernden Hitze des Vor-jahrein sie betrugen 1910; 1889 488 Mk»
Ende 1911: 2970000 Mk. Die Ausstände sind von 11 Millionen
Mark Ende 1910 auf 18 Millionen Ende 1911 gestiegen. Die Spar-
einlagen haben die Höhe von 34 Millionen Mar erreicht. Die
Kartoffeltrockew undViehverwertungsgeriossenschaften haben weniger
gute Erfahrungen gemacht. Jm Anschluß an den Jahresbericht
teilte Landesökonomierat Johannsen aus Haiinoden der als
Vertreter des Neichsverbandes der landwirtschaftlichen Genossen-
schaften an der Sitzung teilnahm, mit, daß man in Hannover mit
den Viehverwertungsgenosfenschaften gute Erfolge erzielt habe.
Darauf erstattete Genossenschaftsdirektor Penthesr den General-·
revisionsbericht, nach dem im letzten Jahre 161 Spar- und Darlehn-
kassen, 35 Molkereien, 18 Ein- und Verkaiifsgenossenschaften und
41 verschiedene Genossenschaften revidiert wurden.v Nach dein
Rechniingsbericht schließt die Jahresrechnung in Einnahme nndl
Ausgabe 'mit 82 934 Mk. ab. Bei « der darauf vorgenommenen
Ersatzwahl wurde für den aus dem Vorstand ausscheidenden Ober-
regierungsrat von Rose aus Bromberg Landrat von Köller·
(Obornik) in den Vorstand gewählt. Nach einigen unweseiitlichen
Änderungen der Verbandssatzungen wurde die Sitzung geschlossen

Aus der polnischeu Hebt-reise.
r. unter der überschrift »Gott - ist -vo.nzG-eburts·«sein.Pole-«

veröffentlicht-e der «,,Dsiennik Bydgoskit« ein Ostergedijchtg Es wurde
darin ausgeführt, daß Gott ein Sohn der Königin Polens, der
Czenstochauer Maria sei, daß er fein Grab an der Weichfel in der
masurifchen Sandwüste habe. Nicht in Bethlehem, sondern in einer-
polnischen Piastenhütte fei er im Heu geboren worden, dort höre
er das polnische Alleluja läuten. Zum Schluß wurdedieser »pol-
nische Christus« um Erlösung des polnischen Vaterlandes an-
gefleht

Personalnachrichten.

‑ ec- Der bisherige Generalvikar in GnesenDomherr Dr. von
Goczkowski hat aus Gesundheitsrücksickten sein Amt nieder-
gele . Zu feinem Nachfolger ist Dom err Goebel ernannt
wor en.

Eisenbahndirektion häufen. ·Versetzt: Reg.-Assessor·Kie net
in Po en nach E en zur Direktion und -Reg.kRat Quant; in ffen
nachQ osen· als ire tionsmitgliedz die Reg.-Baumeister Henske
in roto rhin nach Königsberg und Kü n in Lyck nach Krotoschin
als Vor tand des Betriebsamts«· die eksBaumeister zum in
Schlawa nach Fraustadt und Berg in öln nach Schlawa als
Streckenbaumei ter der Vaiiabteilung Gl·ogau; fReg.-Baumeister
Graebert in · lo au nach-Dau·?ig zur Direktion und flieg: unb
Baurat Gen in reslau nor-gz logau als Vorstand des Betriebs-
amts 2; die eg.-Baumeiter · riegleb in Ventxchen nach Saat-
brückeri zur Direktion un Kirberg in Elberfel nach Ventschen
als Vorstand des Betriebsamts« die Reg.-Vaumeister Goldschmidt
in Posen nack? Breslau zur Direktion und Röhmer in Köni s-
walde na Po en als ilfsarbeiter der Direktion; Reg.-Baumei er-
Mau in osen nach uben als Streckenbaumeifter der Bauabteil,
in Crossen (Oder); ' « « «

ferner: Figenbahnobersekn Schmidt iEPofen nach BronibergZ die
Utechn, Eisen a n·sek1retäre Schneider in ben nach rankfu t a.O.-

Christian en »in ! rankfurt (O»der) nach Posen m da te n. ureaii
und onnert in S] ofen nach ahb '  Loweiiberg3 Ei enba nfekr.
Voscn nach Berlin IF

in
· um Zentralamt; komm. Ei enha nsekr. Koslowskr

in Konitz na Polen zum Vetriebsamt 8; etriebs ekr. Ouarite in
os».i nach · erlin ur Verkehrskontrolle 11; die ahiihofsvorstehev
eumanri in Sprot au als Gutervorsteher nach Glogau ur EiElFuts

abfengiin Beer in osen na ro ken, Schmidt in amp 'r.-
Bez. ainz nach Ero en Oder), o liiig in Rawitsch nach ofen.“
Nettekoven in Gabe en- tolzen els (D·ir.-Bez. Mainz) na Gubrau
und Dirksmeher in Bebra nach kalmierzhce zur Güterab ertigungg
If Güterlråor teli1er sahnst ihn Tengegiof trtiach Ogr rv·o·,ck oppe in

ogau a a n o vor e er na pro au. un _o mann in
cf}! Bahnhofsvorsteher nach Rawitsiå .Frankfurt (Ober)

· ssesidwechfebj girkg 10. April. Das dem Gutsbesi er
Petrus-l gehört e ·ut m Seeber ist durch die Deut ehe

i··tt·els andskass e in osen aufgetei t worden. Den um ut
ehorigen Sess, der 1000 orgen groß ist, kaufte der Fis Egä'inbler
entzel aus hsofen. Das Regszgrundstuck in Größe von 390 orgen

erwarb nebst Inventar und rrtschaftsgebäuden der frühere Wirt-
Die übergabe ist vor

 

fchaftsin pe tor Kot e aus Nokietnica
einigen agen erfolg .

· [Meine Nachrichten.s r. Posen, 10. April. Ein Uanall er-
eignete sich gestern an der Bahnüberführun Ecke oseiier
und Bu des raße. Als der Fiihrwerksbesitzer- okrywka den
Bahnübergang mit feinem Wagen ·pafsierte, wurde das Fuhrwerk
von einem herannaheiiden Zuge erfa t. Pokrhwka wurde von dem
Wagen· efchleudert und zo f ch erhe liche Verletzungen am Kopfe
zu. Wa rend dem einen ferde das linke interbein ab efahren
wurde, ·b ieb das andere unverletzt. Pokrnw a wurde im Kranken-
wageii· m das Stadtkrankenhaus gebracht. — Ein zweiter Unfall
trug sich· heute vormittag auf einem Neubau in der Karlftragze gu,
wo·zwei Zimmerleute einen Balken im dritten Stockwer e e-
estigen wollten. Der Balken [täte fich, get in die Tiefe und traf
en Steinme Heinze in den t tiefen. er Verunglückte sollte in

das Kranken aus ges afft werden, 9fltarb aber auf dem Wege
dorthin. —- Soh. Rawit ch, 10. April. ach dein Jahresbericht sur
1911/12 wurde das hiesigåKönigL Ggmnafium im Sommerhalb-
huhr von 243 ·und im· iiiterhalbsa r von 237 Schülern besucht.

i·i· er dem·Direktor wirkten an der Anstalt 10 Qberlehrer, 1 etats-
ma iger Zeichenlehrer, ein· katholischer und ein jüdifcher Reli ions-«
lehrer und mehrere andidateii. Das Abiturientenexamen Taben
im erbst 1911 2 Oberpriinaner und Ostern 1912 8 Ober rimaner be-
stan en, — Nachdem die Maul- und Klauenseu se auf dem,
Dominium·S onfeld und auf bem Vorwerk Annapol erloschen ist«
ist der Kreis awitsch wieder feiichenfrei. —- ss. Vromberg, 10. April;s
n bem Vororte··Groß-·Bartelsee brannten gestern bei heftigem
·turm wei·Gebaude nieder. In Schuli vernichtete ein Feuer

die Tis lerei und den Lagerraum von . ermann Raa und in‘
Weltici das an e, erst v·or einigen Monaten errichtete ehöft bei.
Anfiedlers ·ör e, wobei mehrere Schweine in den lammen um-
gekommen find. Die »O tdeutsche Runds au" ertchtet: n
Fieroszth fit. Iarots in, vergnü· ten ich Knaben dam t,
öcher in Steine und andere Ge enst iide zu bohren und diese

diir Pulver u sprangen Als-ji das Pulver ent ündete, wurde
dur die Expdsion zwei Knaben die eine «arid vli ig treggeriffen.
Außerdem erlit en sie Verletzungen amsGe icht. . ' ·- «

M



   

  

 

    

  

 

 

    

 

         
  

     

 

 

 

   
 

 

    

 

 

 

      
 

 

 

 

    
 

     

 

 

 

   
 

 

          
 

 

 
 

 

  
     

 

   

 

      

        

 

 

 

  
   
 

   

 

  
  
        

       

Berliner B"
' 0011 onstouer f C orse vom 11.April 1912

Beim inste «· 0“ 011 in {realer V 1
abends-sto-

"m“ bez“ eschiftsim bed « “‘a' ? Vor eschla. o Pisto- -Ak "’ ««««««·· DW

„u
euten 1.__12 S n9 Dividendm

. t. Mk letzt « Kurs I

.«Ilik.d.usi.o. n.“ t
I6 Monate Jan bi D Aachen-9.9.0..

»M- v. 11. v 10. ndultrlo- k, M -

um. (kam, III-im isisiiiidkm
«« « Frankfurt" 00I «« II" «· — 0 1W“;

Aktien « « DM‘L Kur

. Ilrs. Sind, ' « ‑ « « . I.7.I4I s l "'H‘m'“ 1. « 5‘" 78.501):
« Mund.

' Kaum:

wach-et
SIIdIr-Pmr. Im. . 5 ll IT + 33,30 G IIIIIII-‘RIIIIsdIII LII. A 4 0 :1’ 33,00 c 53 0° G Z Nimmt-Mit Imqu

l 55?; 4V 9:20:1‘ VI 10. m1. nur“? ‘ « « . d I 15 15 388

III-Mitm- 100 «
« « « .60_bz I d. g ' " a 7,003 97‘40 g Insel-n Imml. . . 16 . I G 9600 I m Innrflm l« 15 ‚8660 361

. . . . . . |. ‘1'16

·
- 000d.“ü! · .

4. —- 81/ __ « bz 2 I
. d], 3 68.

« G l: 00. St , « 15 pas
7sh0

00.:.1' . . . . ‚:33 Fug I‘ll 9235m sum-im I ii.im Lobe'
schaut-ii. ·«. . .« J « « {I — 3:1:1906002 18530.6 «- Sl«I-«I«s«i«««««« I I j« « « I B jg gng g 133'223 II?“ "IriznhnIITmIIIII'I I« 2g 923Ists-VI ägg’.ng

......
f

O...
—

—'"
—..

.
o —

,

...
.7

’

Ü
.

I:I.·I...;..s.· ·-..:·i·i·i l. il sgikkgsz IIIIIIIIIIZIsszstkzkiI . isgggxk 0:00.990...- - - s. — a.” 63:81:“ VIII-« GiiIIIIIIIIxixisimizs .. ... is sstäskjäägzggss III-gis ;sss-s-»’«—"» I: T- .3 3?... Essigs-

1....... . . . . .·. m .. I 7112.26... “'I-lindanum... » m . .t«iii· .. 19zssob lisiiiiiiiiIn... .. l. - 0 17 00..Z . “I 0.. I 00.0.0001 « «« M 20 ssvisoic99 M Rum «"« "mm. - l 15 2‘ON 32 e IS

··· · · · · . · · SI. II 20.45 G Gothw um · ‚III-Int-Sdmn. “0 31/ 137, z B I ———·—·· · l. _ 11‘] , z 17·Zob·.· ··· ·. IIII z 9 9 143.00 · 0601.0 ISIIII Pomllanmrik. 7° 7, l2 “236,vor-s 33 . 0b:

«· . . . . . . .l PIII. SI.’ s I
« II tradII-Pram,-pgh

« 2 _.25 b: Iflmm0m.
. «- __ « .HonIan Industka g

bz 147,00 B Kürbisdm 1qu « . l: 6 162.«5 5.00«i

Hain/I
30.29 G Ismliiiksik 50- k-« l. 7. 3I/ U r « . . - « . 7 6

d. Hkk
. 0 0 48 ooho

" « · « « « 4 — obs 162 «

. . . . . . . Mo psz·! N I
Tour-tm y i . 7 »Hm-o um«Patin;

. 6 108 20
- . I ihr-Im- , 1 l 12, « 47·50m GIhr. All-ils

« 101/ 148*2 .60...

Ihn-York
75.706: Inlnlnm « . « M J. 3 18190 » In. « « . 7 10 « . bz 108 301.; “In Peru a. . 3? I9 201 1606

« I - ‑ . . . . . 1 ... I « 5b: 143 I

. . . . .. i iiiiiii H
Immun—00000.... . _ « b soliii . . , · » ‑ 9/, 246 so . In (mm. .. 0 . 201.76... “Mm. 5mm. « 8 135 1 »Ist-i

Paris.
"I 4201.3 OIIIIIIIIII sk 4 I I. 2. 4 136 l - - ZU ‚0’ I ...

VI 244251. Mal-M o « O 138 6000
° « - « « « 4 ..- I 500 135

. . . . . . . . 100 fr. » ‘_ I Wulst-leis .
«50b2 "Ilmbnrg PrH. · 6 113 25 „ « z III II: . . . . . 1 11 11 « .187I00“ “IIIhIIIn mm.

« 7V 131 75 ‘6016

du. .. .
Miso-Musik« « ‑ « « 2. 3 125 50., ""I « ‑ . 1. 682 Ci . b« UMOM »Ist-Im

« . »Mde170, iiii ««« « .. . I 12? 4’ « “G 132 00

PIIIthurg · « . . . Illo Er. il .- frclbnr .r i . , 0-100. . .I II ... 34' « _J‘E'M‘nbahn-
.«.-Es / 160601., 160..40 B A"IIIIIIIIIII II . « «U« 3° do 47426b: 30m "’"9' "'I‘l-IIIIIIIIIII . « 9 « 192.35016194’ b:

zszzxs . . . «.·.·. .’°.°..“Il:i I: ...-a. ... «2.lI.-.EI::. · ‑ ‑ ‑. II ... st- »».-..——.«««,«.'.T«.«.«;'.«.f(k«;Miso-w » isiIlIIILIIIIEII I- .3 ii.- zggIIIggskäsääcs IIIIIII’I.I«I·I.«I;I- .. II 33' ZZ äääsggkxgzgtssII

Ists-:.
O

.I
....«

l'- —-

«
---

"n .
.

«« . o « . I ««

„im. .. . 100 iiiii.! II .- o..........„‘,2 t?- .. do fr. 34 so s«»:·;»·· ·ils·. I. ii. 7.901. 7. 4 94 l979103Iluml0l::|.:udnümm'
l. M 12 ssossoiistsslJovis L'uhm... l c... Z EI U ”1991312022030“6

00. . « « ««· «««83 II“. 28T 84.76 bz ils « « Jsslm 7.1855 (10 fl- 450«75g: KronprinzIIIIIIIIXS’Iah
n “0 l. 7 4 ABBE gf’go G l"’"l Platon/0800;. « « fl « 13? 136241,7.‚mLä

g23:; läähzlmohml";
« . I« frc « «äx««1«8«««« 126‘723

....... r. M __, ' 7.186. « .
« . . « r.

main « · s—
«

.-. Geld-Dornen
am ««« 00. 7.180201? « "' 4°. Talamon-sur . . . . :««««« «« 91.9002 92 2ng 200|. "01|0ch Ists-. . . 71» 7'] USEng 33.6009 lIuIahImI . . .«.«««««««««««« 7° m W 191«7bb««o 135‘901”3

00.0}an ' iiiff’wu,
für i·vo-·.iiiiii». . .4Iii« III/"I 231’332 331'132“.L;""'Ihn-0IIII. 200 si«i ««7«J Z WORK-s 96:300 “III?"IIÄMIIIW" . . . . 7' 6' weh-asjåZsI50“ “'W'" Miso- « I‘ »F 24 179,‘40017053“

0.0.0.0... ··««···· ·, L SIE 30.456 70.0.5. ··· 000mm...“ · ···.··· f: · · b, - du i ii iiiiiiikiikiiii.. · 1° 7 4 ... =__ 00.00... .·-· . » · · 6 gim“ 0 · ooia 1.00.0..." II... isiisk·«·. _. 0 sooIooba 347.0 b.

“um“. “- :100 fm.i 8130b; ..· mIIn—Anlclho 7.1864 1, 7 bät 458.70011 Dur-Fr: °- In Kronen . . . I« 7« 01 7 ... — Allman: zi«««««««« « « « « 7' 7 8 1‘59.'16172‘1m:26 G d" MIs-Prlur 3]. 3 « lossöow Ws«o«««««

lomsiuois III" W l.«-· 80,46 bz Heil-sit M·h- “- 7.18153, 9« Hof 0.10 G “Schlagen; üoldpnoritltcn . . . . 1« 7. Z 3.75 G 73.76 G Intim“. Ilnlmu ‘ ' l' 7? 6 u6.1366m? 81,0001 “M" ”“5"“. . . « 7« 15 5 “73° G 117.000;

„,an . 100 ii. us«26 u ...-.lm . . - · am... ii. ., , 73.80h 76,60...I I - . . . . . . . 7. 3 3 195 145IOOIC um -.Hotman. , · · « . . 9 19 292,00... 2 . 06

I:...„1,0,...»I;:«.,·: »Is:IIII-«:sg»ks.;k«ss·s«.z .risi- II zxgsgggs IIIIII.Iki;-;s.kkss,. III: ä. IIIng s III-I:Ii..«I·.-.i::s — « - „I III-« 13 kzgssszåiiiisggs „:.:... .:° I. f: In Si II iigsggsss Min

Indisch. 00"
.801):

u« do fr. . I do. II: this all. Z 9 3 7 « «- Aumm-rma « « · « « « 835m1 Z l II. s ko« . l« ’ 2 « b0 102’30‘

„Mm. 1°“IIIIIIons' . , , W str·(112 25 G Der t'
. ...

d, um 8 . · 8.00 et 78.2610
I 0m.) . . . 7, 12 10 195 1006 966006 lotbrlnurEIIInSIImIIIm.

« 18 M 296,601»: 386 I

« 0. 100 0.R 923270 _ _g Schi- 1191.00"... _ ... .«. E «9 ö 76,90 a 76,80 G nur a sm. „
. 196260... uns-ii.- man "° 7° 0 0 72.26 o mä«

Demmin: FOnds. b2 8.00.... ·····.····;·.··········
en Pfandbr.

an s, 7. 3:5. g g, g ‚2%ng 77Hohe Ess·ol1. Islimmth
« ä‘ ·2·)«·7·? 2; 23.88178 “6.6020

M'""manu::;n. ' « « 1° "' 0 96,00 a g:‘33“

m7;rl_=_-__mx___chnd|0.
lIIIII 0/"

g: :I. do « « ‚a: 3|, Bäche :Iahvisit-links 5010 «Z·····S·o·lil--.PI 5. ll. 4 LIESCle 3::ggbg EINIG- Ei,«kk;i,«m«i«· -7: o« 6I/‚ .«- b6 80.90bz -:I·««;fksf;s·(lomss«q«
« « z' 121/! "ä” 33’532” 2136,5m;i

IdIISIhIII: 114.124.10
4

‘ I. 1„ H »EsII 9 « 0 G Isstktmickiikoie Ich im“. l0. 3 '«’«5()k,(3v ' 5"“ 4 . s . l. —- 12 146 101.6 — m: "k I“PIII « « 7« — . b" 137.00

1., 1/712 1
... III. 00. III. II. 00k. 14 vor its-, 100.70bz n. du. nimm-L 7 9 0 64.40 Iü 77.80 G B «·a IIIIIIIII- III/Mm , l. 10? 10 190000“? 146.00 a lud-ii. llliiliml Licio-I« . . 28 30 MAY-the 458hol-G

sp· 1/4. “I4 4 - 100,00 G III. du. III.II lll 0k lz Vor 4 97.60 G du ii. BIII I. lO 8 54.107 · o4·40»z II Im ElrhrlIlIlII-Iorh.
7 12 u 197‘00 189,90” III-solici- 77mm Sog; . . 20 l2 264.00bz 260.000.

Innn. sei-mai I/I. I2; ««««« 4 100.200. 0.. 0.. XIII x'w' ' W 4 97 601.0 i · ««« Usllisl«1.«’9
54.10 c ‘I- voran-Im... 7' 4: ii- 10 ' b"1197.700. Ists-i visit-m- u W- 6 7 160.00 o 160’ «««

1. 7 4 100 „O I . unk. II vor 4 . I___do.__ S 7.99,"?001I
99 so B BIrIIu-IIIIIIIIII II II . is s 3.70 B o Dr p ‚- - . « . 12. 20 19 272 Vol-C

0.. m, „‚ 4.01. .00 o Immun-00|. I » k 98.801.0 iiisii
"— Eb. II. 4 80,'20 . s ‚ u um. . l 14 1 .222 so « ZWEI- - II“ lmr.

. .00 o 27150

I 100 00 UNDER-sitz
".1“. 7. 4 100Io “'"Domhrowo.

b- 80.25h2 """I "III-00000. « . . “Iss.10 Ists-Im ei « « « « 1- 7/0? 7'/ 123 00 G

.. I/I. IIII' 40 « G « II I.rIInvII.x.II.xII
00 niiiiciiski « « « -I 7 4., 99 In J " '- 6? M 93 0000 “G "'-n - l i« « 9123.000

sa·ii·iiisiisii.·t-i-Iii
· « 100.80h2 I- ii. n m "°' I 97.90.... II... ""4"“ .. ...Iäag' ' I .90 B 99.90 B . m‑‑:ulnnm1. .. 7 4 5 ii.-Um Ianoe III: I 0...... « ‑ 3? 1!. 102.0000103,5

. ver 4 101 8000 d‘ qk X ' ‚unk. 17 Vor 4 98 l 8 au-sinnt-ask , · 4.10. 4 89,60 B _ III. Ists-lata Sitt- k «
' G 88 25 Illhlm « « « « « « « l. - 3 80 90 on

l.«

Q
x, XXL "0k zu

q obs UPII üfla;
« 0 o 5.11 4 as

Bulla,"
n « 7| 131/ l4 287 00V“

' b:
'I’ Ins-.«. . l

I b! 91:00":

3° n. . .. vor 8‘], 90.70b0 I10. d0 VI." I Vor 4 99.00 G Südv. · 7. . , , · · · ‚O'15“ · « «7O B 88.60 G g Iundar Rundum". 1, 3' 51‘00 “338301): Illm anmm. « « « 11? ll 182700” 18130

II. 80mm. I. . . vor I 81.50b0 Mos. Mosis-.Bank III IV X “0° 31/: 88.8011: 1, um« « . . . . . , |0. « ·- — B'rmrl. lasch..... . I .- «« 7Z«oo«««« s7.00h6 N'“ soilsssmusckisks « ' l' 8? w 197.1000 195.50b6

sie-ii. cis-ii. InIm. ' '«« 7' 4 99,60 B « ii. « ""01. 7. 3'/.100,4OG ««««««"««-«.«L. . I ' ·« 7- 4 89.106 29,402 ""'°'I Umsi- II 15 o 260' « 73.6000 "IIIIIIIIIII... II... " l° 1° 1° 13790161200“

I: f: siii i Igzsigis II I« « « I: Ileizs : ggsgg s .. ...-III « Ii.s.:·.«.s.-:.s..si:ris:..s « ‚I. ... wiss-IT kaisggix III-ii.;-ii«- «.iis..i..—· I "3 sI iggsggss

‑ II 0.. ' . 0c. I- I«1«iiiii.izii ' « « G ... ««« - -4 8.60.00 889 um«
« 28 29 II7600.. . « ‘ ' . G 95900

.«· « 0. .. ver 80, 9080m: 00. 00. x," . - Vor 4 93,00 G Wut kslikililisliusz ' ..... 2. 3, 4 91 00 B . Ob‘ "am . . . « . . 7. o 143‘0 z 478.com Mit-sum summi« « « « 4‘ "‘ 10 333.500€. 231’10

Ost-Isi- Ihm-II... " m 3 8100.... 0.. ts.1ii..1ii-·'«"««« 1“- 7- 4 9910.; Huhn-II... ' I'm" MS i. 7 4 90'1 AND- «««««««"« « W .. I » 7 ' “0143.600. so ... 1- 3? 0 90 50.. 9 ‘ b“

« « - «
*1‘5410 « n « « “9 IIIIII. I i « « WE —- lIdIumIr Iis « « « «? 7 1M.500

« “'PIIIII . |0 6 « « Zioco

in. 1900 III; II 2 5° 8I/‚I 89‚9050 do. du. yE." VI . 4 98 201.6 d0.
m . 7 4|, 96 90b: s

II stahl . . . 12:
114,00m II. ski . 5 87 6060 s1

. .,

. .....
· 6801.6 0.0.0000. III ' · / III Als-Joh-

am... .. I0. 1 14 2 « .300

« ‚MM Im 0 3 9. 4 samt-arm Hyp...IIIIII. s " 3% 89,306 Inm-Kiew-W «- ms 1. 7. 4 « 88«sob . 0. . , , · | 1.; 3 229,«ooi,z 0.. SH 5 51.250025:

II . · 2 vor 8 ii. l«.-W7
sicut-MS iiii.i · z 88.70... Bunudml .. II « ·«- 19 19.0076

”P“ - - . I. -— 25 3 ‚00.0

‚3ms... . . ..., 3 III B « “058401410 uk 13‘410 J THE-gis 0 ···Is. . „ · · ·· m {13 sit-, 1891.100}; 97.000 ii. « 502005006 {o 10 u 223,000csss.33... Olgäx Wink-Wink I, 10; m 123335368300.

7mm?“ lInIIanrm. vor 3/: ss«sog l «««« Isl- IIl«—«-««3««Il«l«««li.«-«z«« {er 3‘!" 8900:3 d" -W«iii«s«.««liyli«iii«k«»« ««««« I3: 3' : skggsg 88'“ B Bnm ««««I I""'"'IIIIIII. 7. B E 2322:23337903
II. «kk:::i«i«:-««-««I««k«z««««« t« 3%? W- 105«ooi,(: {äg‘ggw

in. 0. · · vor 4 100010 "MM" “am“. ·« u [0 3V, 89‘00 G du. d I »Jng uos 4 8894 -— Ik sllltsmlllskq·
l.

I 204806 ‘I. “0k °' k.- ""I l. O 0 88‘601” « b

4., · , « G 00. VI. II. VII. s « II 6..1880
. « ObG 88 400 IIIIIIIm Srlfl . IS 10 IDSOOM

Muts-nist- I 1 1 « 88«80d2

MlIsIm. · « ver 8/, 89,80 G
· · · Uk 4 97.70bG JIIIIIlloslos · · « . . . 1.10. 4 88,4053 88’ z am“ p sple . .l0. 21 20 398.90“ 960..26 G II« Pom.chinsiitst« « 2 O 195.00 G 193 00

· Si. .:' ·4·710« ZV 101.006 Iltls«l«i«t«sqk p««·« X- unk «19«lz«t« 97 ä:-« 89«00(3 minimal“ I. loss«««««« “0- 4 39Hob-·- 2923325'800....BIII:I.III
«««« « «« 7 S BRUNO·399“«40hz

ä- ll« OhII': Erben. . .«; z« 13 I?) 21370.60... ”0:60:

·:l·s·k··s·a·s. 7...,.«» „- L9;- 3V: 98.383 0 n x. Ihm"... II. III. ii. I 7 4 I 33.55131)? 506030.0.........
mzjs : 23.«S·i·i·)1izl 88·75b; Fuss-· M 0.. ‘ma- « . ä. es 511,1%1.7000.fi’g.ggä

0:33.00. I·sit·«siiii.ciiiiiiii |° z Zz läsääkg kämoiii

i.
O '

' b

. . . .
. ;

.....
....

‚ .
. bss 8 q

n'a
« 0 ‘ O s « — l

.

....l . . . . ...
‘ §

9.0

;s«i»W21«··· l·.··:. g:-, 33.9%: 900076130000-:.:.02in«1
i«-··W4·s·1··. gib ggägdiz :3- · . 7.1898 . Hm 9.,“ - g:'23 G 8:313E: J··«··W·a-:u ”wg-Aula II}. 16 13 Eggng 274:sou- HY::·I·.··siirlliisklii . . . .« 10' m B åååääbo 211.88h2

IkUs SIIIIIanI,
« .90 G d « I10. 1913 l 7 « « b0 W .7.1901 III}. « «««« « « b0 -«- arlrhm. «« «· . . . . —- 01] 110.005:

« . « . . « « B 260 com

d. IM1. 7. 4 101 ° In. cis-ii. XI. xv ‘ . 3 l. 91,80be Irsdaauwiss-.
W« l. 7. I 88 60 B s Es. II ‑‑‑‑‑‑ . 7. 6'/ 1' 116,11 o«i«o Pludm. Ihm. ' « « « 7. 6 9 130 00) «

· l0. 70 70.1 .‚ .40bz Mumm. c "In Vor 9'! s iI «««««««««
« 8.60 B ° III IrannIInI.

I « GU ii "' « « « . ll —- « « UMW

q· « . 7. 0/, 99 Iofk.sos.-·1sg
. Mode I . l- 7«« 4 91 6o a csii · . . - l. 3G so 431«oo 3500 ° II v « 0 36 00 G

II im «00 G I0. 0. U 4 |0. I 9 ii. ««««« 8.. Ix . I «- — Im... 0....". , . Wiss pii °"'m u. —- i « 36.000

Its-zahm 7:. so gj 4;:2' 2:5: 33.22%». :2. 00. «««l«g«os««««i«v;« m; i ; ·- 9åggs WladikaIIh: Il«lil.«.09.3.1; 7|9III I. ZU I 90 20 B 90—66 B kä:«k-:«I;«ss«t«i:«i«s«s««««vk« « « « I« k E ;ZZ«88D«3«44«7««.23
: ·· Iskvkssls·l·i·li.s·l::1·cki·lk·u·s·

i, L71,4? 47/2 läg'ggbg Isäkzgiz

l, as vor 4 10 o
. l.« um d « « . 981106

du.
II l. 7.: 4|] ; I Ch

r Anna-I 10 l2 266. I’Qb0066
dann sskgsui

o 10K? 10 114.80‘,
s

... 95.05!
I 0,00 G ‘0. ‘0. II

0. 19', l. 7| El 9
d · o o « · . '. fass i .

101.25b0
.ml’m. f.br.ü”.‘h‚t|

. 12 000b:»s-61
‘ Ja"

O 0 I . . 7
I« I 174.00“

M»«
· Vor 3 I: N 6

35.1589.1890.1595
8,25 G 0. ,

I. 7, 4 ... 89 00. d .Im. 1, .- M 259·5° G bot-o 0. plans- . . . , · « 15 15 868..6.8 368 . I

im", z: Läg-F 7. 4 99:833 F ‘190I 00k. b. 19170,“; 3:? 38.1000 In · ilo.M.III-.7. MS 4.10. 4 89,20.Jz assng I0. ··s«···l«;·i·s·s··sii . . . 1. —- 10 869,'26 G nanlmm. , , · I :. -·-—·· |0 196,60 B 167238:

III" 0.. stunk-III ä. - doI .2“’a.°.00. l1.7.41 « 93«o«8«««« III?“ “nahen... . « « «:««««« « ««««««o«’z 89.76 B ‘I' l«. und. III." III 14? 12 2683559966:—Sol-o li«iI«i-i««««s««««««« « « « « « 7«. g' E «1«Z«««5««««««««6«00hs

“gilt: :I.1909/1'··7« 4«« VILCM II····ils·· 00. 193;..„1891017951071 Jst 89Ioohg Svtllisiiism «·« « 005020413: 2:” THng 3;.Ioo 9·«·«;;«····I«Ilk·s«·sldiii. ‚II l. E ä: 222'33530902me siioil«:«s-:«:I«i«««««««««
«« 0 8‑l‑/: uäfgbäiää‘ägäz

0.... ii. .000 3V: so 400 III "·««««««M III. .. ..' ' « 99,30G nmm:m „0120.1«««««« 4.10. til-: 91«ooc 9 ‘°° G III... 0....Ik"" « · 7« o o 76.00„3‘453000: Mi- I II...I. J I ' « « «« I4? *9 322.0000 220‘002

fmmfl dem «««««" ««««7« ;- si« "L II. v“ „II 9550W d‘ Most-ii. „am-,0bIIm
l. 7. 2.40 67’10 G 1.001... kostet-Ia B." « · « · « « . «- 30 “6.6000 18OObz Rholnlm. BMPL-BIIII « «« _— 6 98*10 G 98’215 G

1.00... · 109054. l0. III-, ___ 0.' II- Igoi 00113.1“? 4I. 87.900 Ilskiiiiiiiiiiis Gold—"oII/"I'm' 0.. I. 7. 4 .«. — 0.. “um: « . - « 1. 16? 11 Miso-»O50°“ "I IIIIIIIIIIII... ·« «· "' 9 180.0006 180’00b6

um“ ··I«· 1897 4.10, 30/, __ du. II. MS du. II vo l 98.0060 lWill-. kitsalistiiiioht«««««««««««"«
.1. 7. 3 06 00 G — Conxolldim: EIN « « « . . 7Vs 8 160.600‘305:MMi

»O III. Ist-Ists m« 0 Ü 91.26 G 91.35“6

0. mbr...m ii.XII 4. l0. Iw. .- .' 4.. 1901 ... n! r 98.00 c. ... ... ' "I III L 7. w :- SMOOIS cisiis w. '"‘° 1- 19 19 scuoä‘mMS III-10....... ' ‘ m“ ° ° 91.30... 92's G

—--—.. k. 301. 4 «- Wink-asi-qiii. "I « 99.10 o sann... m. II. is I. _ I «- ‑ “am. .. . . . I, ... « so 3368 6000 ii. «««««« 1. 24 21 91 . ob-

iss·«·i-. mir-Liiliiiiiik 1. I‘ 81/: Isgssbs g: »i--Jk1iiii.««j«.xxfi««»: J 33.60.... ssiiiiiiiiiiii«k«i«-«. ZEIT-— m. I. II l. 7. If I : gIImIihrfäfiiäfl-‘u; . . {.12 I: 33.20.: ägåsggs Eli-sit- Ii«i«i:«i«i«.«si«««««k«, ·· · - 3. 8 1; 173233333855

Moll-ist«"nimm
I·«;« g 33.20 G du, n: Fä- :.:. Hi- lu 4 9833:3 CInIrII-Päcificlislio l. III," ·«··.··.··. ;.lg. 2.40 67.60010 67,50 G g2‘118'220“?Mann-00|7|06:I:

XII 2% PRINT823000
0 am“ « - « ·. . . , II __ 12 ZEISS-Z ågåzsz

-:« :0. . l. 7: all; 89173:: 3 -i·i. x“1‘111.00. 191·«g« 3 33.2806 Edle-pp III-»Man :I. 19296.12: 3.]. 90,30 B 93,30 G 00 ······I·I·:·I:ili;·j·s·l;sk3-·I
ä. _ 7,]. 18| BREng Tom-km W·····o·n.·-sii. 7|, -·-· 4å,· ·o4:m G 104533?

”um“ l: . .· . 7. 19,50 G 00. d II "1.00.20“!- 4 . b0 unwillig Manko ° 19216.11. 4 ... «- du Marman EI ji«-» « 11 Hjlcswg 188.4 0700 I| Porzellan . . . « 1° 80.3606 181 761.6

. . .1. 7. 8'] 88
°‑ XXVI. a. « 99«50ho Horn...

d0. 1951
—- tlssm

« l. - 118.40
obs “m"? Braunk ’ « 18? IS 302 00| 3 «

III.
s .70 G I10.

"l 7. 8/
"!Weines-d

I- 7- 4| 91 7
II hIIlIIlI II II

“5 18
“m" « « i- - « '5 04.0th

‘0. · « 7

d0, xvn xvm
I . 91 90 G s

n'PH". du 19 l l. I 5 G II 76 un· g II "Üfl. l. 7?112
8685m 00. l d

« 70 O lU 121

innuplok z» » ‑‑ ‑ . 3 77,75..z ..., m, . Wka 9/. « I- ii. 0 97 'l. I. I .... . G Hemd. ii w g} US Osu “ " ‑‑‑‑‑
-°°bz 123.25...

. · -X l. 7.
Inbahn-„Ding » · ·

89 IObG 0"
In. du. 2047 I !

..- ü. “k. 10, 7 IV 104.90 375 G “Hilfswerk · « lo. 10 8 146.5
·

3: F 3.51410}; I‘m. Väng S: “02:06:13. ii·.. « B. »Z« J ZZIZZ 0 sI. 015. IOIIII'IIZZ: M So. igiio.« Z. T : 69,756: 0.. 3.3.9323“. . .| 7. .33 ;g’331.00: 2323:3333 8202.100... Essai-i «iiiiii-« ‚I‘ II H EIde TZZIZZZT

n· du, i. E 'i . , 4 99,40 G d0. ·«· II II. unk.Ile 7· 4 100.0 B T'buantepm—
v 19515,] III4 so 00 B 79"" du, smalqu · « .· l. 01.60 G 301'50 G San 0- Weh-Mk · · · 7. 15 16 00176 293III-g

... ‘g l". c ' ' 1' 70 4 99,40 G 00. “I u unk.20|1 7. H 1007 o G do, 0 “l 001.191€] 1. 98.90
.90bz 0|. SIrInzrnl, · « «i l: f5 25 i860.‚0056 361000bz Sarlälfhanun und)!!!" · · lo: 8 6 259„001131267

00m

II II. s ' '‚l‘ 7' 3'}: 89.80bz. du.
W.'l. 7. 3’]. '10 G °' "11k. 19141,7

. M 885ó0b(3 ils. TIIIröbnnu, 81.0.“: 6? 16 241.00 6342·OObG ° Ehokolad. · · · · · 7· l 199,10112804,OObG

Mann”. IIIIB, (EI' 3° s ZZZZ B 800:..0000.13577.00Ig'g"‚ vgr zz'l. Zszggg Bank-Aktien. s·ii·ii.« DIvId „Mr—5.:,”'90 G 2: :IIIIquhmm" t ««««g« zä« I«««««««««««D«T«B ägn'10” 50.22.... I'TJ’I'vifimiu' «« Ig? 1; 21.2%.383 zäz3300

I "
G

Vr
-—--—-——.______

Ir|
«

« I|.„
_ « 9.75 «« « .‑ .l 1 I « « b0

«I__..:____::: |i° Z« ... ...... s I. t: .... .. . 3:686 liess-W .. 3""‘3" “11- v- ... is . . I: 7. 2.!- {2933.3 list-»F III-VIII i— ‘ä’ “7" 12:63.? 1......

M.oiisii.siiiiiiiiiiioi.1«« is 3.,. ZEIT 5': III,,ii·i·ss „37.13019 j 33.3300 · iliJ ii:«s«;«s«i«i««i«i««.«m;,· « k« g; Ist-RIng M«ggf; vom-ii. k«i:2«ii«i«i«.«Ii«i«i-. (II/3,2.; s« jsk 1gb|ggoioowäääfiggg
g“. · «Io«. "III-L3: I' IZZ I; INCR- ZZZZZZI

Ausländische
Ist-—-

u. III unk. 22410, 4 9 « G "“5“" vix-»Man III. l. ‘3 50,. __ « :— UIIIII' Kohlen « . . · · l. ·· 0,00m 249 60b ··o. cllul. konnt-tilgst 7« 7, . 7., .00bz ....

Muls- s
II. IV. VI 8‘ 9.75 G CImInIrx- m q· « . b c 103

VIII-III- Imi « « I 14? IS 2710,0 G 3 « z °- fickt. u. 0034m. « ’I I U7 00 G 117 60

IIIuIIn.II.I..IoaoI Livr 1 1 ""II Zeiss-einnim- Hi im
" 89.00 e via [ad Wiss-Im 1. 6 e IBOG 109.600€; Eam k« « . 6. 1° |0 '188'00.. 71,000 0.. I. «««« «« — 1° 19176 o 1 « G

0.. um. 00.0 .··«·.··6 102,25... ... « II. III. W I 97 70.. 0 . ais-ii. 1. g? 8 “3030b211360bzu
0010...... .. Io. 1 « z069.906. 0., ‚h, · lm- s. I. _ 10 Mk 91«75(i

. .
|1 "r I' . B armstldm Bank

now I “mit lrInnlIhla
0 10 1640013;

. limit- , 1
.76 G 191 00 is

l0- IIIII'I 10|0th 3 0 i 100.‘l'0bzs
· /9 88.40 G DIIIIsdI—AH Iark 1° 61/ 0V « 3140.00 G ““0“" II « « « «« 27 27 I‘M. 1MHohe “I «««««««««« « « « 0 O 29 00 G « «

Ü. Illm Am “06. ..lg: 4 /, 97.901,13
InduStl‘le-Oblig

au
BluIsduÄHSd" Bank . . l. ..., s . jZJIZZbZ 122,25 bz Elan": n|l8ll . . . . . L 11? 6 11696066 4965611} 8|. Prfl‘timIämm III. 9, 6 7 13600176 1.29.4000

... 0... II.’ visit o.4V. 98.25 G zu” I. i 0mm. I. s«««««««««««WIk ‑ l. 9? 9 37.10... 138.000: kiiikiiii ««««' ' ‘ « « « 1. — 12 '90 ‚20.0 17700.0 0. isiiiiii i "I‘M" «« 1 I I4s«oo «««««««« G

batman! 1902 « k131««488.o
o G "«.«!!!s—kl·iykssif. G

amma, o,
d. solt ..... 1. »F 12., 136.26 G 136.25 G il ««« r"’|!III. . . . 1. .. 26 s 3.0060 310.‚001.0 sehe-Im sit r:r..« « « ' « 7« 8 8 Iss«o w 147.6th

an“. um. mun'. . 7. 41/ . 97.1060 um,“lIlInI. TI'IIL. · · 1001. 7 4I ums-· ·limthsl(sn-ssak . . 8 s '266.90IIB 255.9
06: Ilcktro' Pan/er. . . . . 7' 0 o i100..000: 499'9m,z schön-disk5:, « l. I 45/ 6 92« 000 134,16 G

«issåttszz·«-««23338I:; ——-———
"1001.7: « “2° s ii.-III- Is 810 w Essigsligäsggss si««-i..«.·«II.«-I;..»«.« ·«· I: - III-193686123333" III-i- . -:I-II7«J""«·-sI· —« ,3 05:53.? 12922:?

. l . rnIxIIIIInk.19-4.10
I II.smos n, ü. 100

um." üru d «.««««« . y, 8|], 16 « bz II. wert « « « « — 197«'46 I hB c 00. III ElakIrIIlIäI « « « « «- « 328 6000 326. «

ii. qui-»Aus i. 10903.9« 99Isovi- 0.. « .I, 7. 4'! 102 30.. 0. «« «««««««·«««Ik « . 9 9 Mode 164.006 I. ' um« « l. 7?17 12 ' GUS3556 "i" WI- ' " « 8' 7": 7 160«7 «««««««««

Ilioiiiii.40qusiii .I EIT 95«000 siiikiiiii “4-100 ii- « 9” - « · ’"IaIbank. . . I is 170.006.170“
' "d" “-“"“- « |0. Mo G‘1716I10 siiii II .0... « « « « « l- 2'3') 23 « m” Ums-Wh-

I. .. 7II . z it um"... i- k Mosis “Immun. s « « Mi? 7 12 « G II- um... z 7 7 14100 b“ in"IIIIIII.
· 313.1th 913

n 50/0 Anl l", la‘lll 7 l:6 .... '„Iin'r Illktrw
an IS 103.·410

:‘l 98 00 G Landblflk
lnk . . . I. 7,1 1., 7910 G 127.00“

IBIHSÜI w . lfldl. ‚ 7. 10 to 19°C bZI 140:701
18 Silbltk sein« I o . o . 7o l2 l2 202 25

10006

III. 50/0 Wir. (P/L) 6.12. · 0 59.70100 d0 19 "“100" z ( I 97 50b Ulka . . . l, g 6V. Fisqu “6.26 bz Erdmnnrd am". SL-PHII, h 0 5 61.00% 194:30 G Fr. Sniflm IT.....
. 7. 0 O 4470050 204.760:

du. »Ja Im ü ld W410. «JIU· 58·70 G Bismarühifl "h “50111.13
4.] 101'40 z MeckI' {I cls«sll-smtsll« , · I· 92 9 I 100.200; 100.20bz'hdmll

s sispliiuskslkss. 1. szp 3 '00 G 6750 G Nimm fillsl ««««««« l' — 7 135Io w 44.2600

3mm. m « . Il1'7 l..-o 46 201.0 « I III. . . . .103 430 48 m . bz . II His- u. visit-ii. 1 « u52.6000 162.40 F " “"IIIII. . . , ‚ « 64.0003 64'90 Sirm -II0.I.I.. . . I. 14v 14 . O“3134.70.0—

. . .. . 7. « . I...“
- /‚ 1,00 B IIiIiinIsiiizxil g « —- 10 29 M Ihr Blamm,

« 3 8 175 00 . bG · Ins a um.
« 236.60 G 237

‘I l«. s 1-2 I 7 w’ 95.1006 sokhaqikk q « « . - ‘02 l. 7 4 .- d « "Intrcht-A. l. I5I/ 5. 6.0062 294.00013 im.” « . . . . 1. 15 n I23 ‘ bei176.60.01 SIIInnmi II « « « . 8. 12 l2 243 .000!

anhand]
an".

Ei c 4 89100 G Br'ulk.“
III-It “0k. 1‘ 102 3. 9. 4.] 103 o

0' Cl’IdIIBank
I 6|l‘ 66" lolsoobs

101 oobr Fein 1‘. 08Min., · « . · 7. 8 1 1“26|“; 28
1:cobB

SprIIbank All!!!" a t.. . · In 6 7 11 ‘25b6 244.40bz

IIIIIIIIIIIIIIIA I I «1« 7' Mk —- 0. I Brlht . . . 1001. 7: 4|« .«.-o B llsi 00. PrivaIBank 1. « I’ “5.1000 118‘601», H ««««««««««««« «««««« l. s 88«75 b" l38.76 G. SIIdlII ««««« ····· 10« 24 21 3.0006 “1'“ G

...00.12.32.03; I ist«-« « Igg III II: _ «.,ii:i-Iiisi»I-::iskissss is Z Z tägsggis izgssosss I‘IIIIP'I0:00.90" z— B Käfig g III;2° s --· ;· i z ksässicgskigsggii

'- lrnncnnntc3. I) U « 0°C " II. « « « « « « — Utilsssk I. II M « 6 C 1 « z I30bz kkslmsilick l I. « « « « 14 U 383.20 Um antun “WM « « « « « 3 76.2600 «

u. III" ······· · ··. ·· 90,8000 Charlom mm kInv.1001.7. 4 _ Pisku B d Indcl u 5" l. 7 7 19.25 0119.25 G mm I du: Mal-ils · p· 18 18 226 bG 289.2606 Ums "am" I knrlt. 7, 9 7 159.7 78,1010

ii. ii. "I6 « 89 wie 00.0. 0.. " « In 103400. 4. ... .I. ° "‘"IIIIIII.-..... I. 8 "5'75bz 126 756:, froml «« «««««« W- 7- 4 im 0227Joosii 81.0...0... « ' · - ‑ s« 8 s I4 « M WUZ G

··· ·-:«· ···z»·»·······l415 ·fo ···««;······ "mm. “nimm“; I: {33:3 2 l. 13:30“ 2° amF-;:l·i;i·i·-·ci·i·i·q· · W· III/‚133'383: jggzsth Cis-i:-:vckss·r·::·ls··i:l:·.····.·.g.
14 13 193.80bB 193-oo Slcglnrrth::0;1:"kI:i..T"

i. 12m 12 1003801333833

7 m 109.1 7· 5 . 4.,
« . oo G 0. Pfa db' ' n . 6 6 « « B cis-mum-

0 « 4 a . G o. klslitkltität.· « « ‑ « 365 00 «

j.. h “n. _ 100.701) Dumm , , , · · 102| 7 4„ 100. fl d] II rieth-»I- l 120.25.35 13000 B soll-. , , 7 96.00hul 98,so du V s WIrk 7. 7 7 « b0 249.000€

Muls- ..II. m 0,1. 7' D 100’ « 0 '"IInhdI. sit-. 141034 « .' .000 II sbank · « 8 8 167 00bz i- « ««««"««««" II... . « 872 710134-800013 ”G sii ««««««" . 1 sk- UUZ 81277513

1902’_1 7 3 ‚60 a Immunität-In
.10. 4 /, 100 60 G Run. Bankf, « « ‑ .rl. 7. 5 8° 6 II ‘ I”.sz üalsInklrm

' « « . 70 11 6 s 4:35b2 r « cslllp llm« « « II« n 210 sod« «

j.
_ 67

I. . .an 1004 3. « ausw. Hd|.. - i 137.3002 13
Iner ssksiakii

06·00iio 20
Si I-«

. U 212,209.

013m,I Zk .806 du,
.IO, l, 94 75 Vol-im B l. 10?

7.30% s « l. 10
8:751“; sei-ist Ilhmad. 1° 10? l4 17

... 'I... “am" 5 101 40.3 ksiiii „‘SIInI. ‚.... 1001'7' 4s — "000...... 'Izäni. « 8 8 16090.. ‘ W ‘I 0000.0' « - 6 _PGG INIIIiniiiii.. « 13? 13 210.50... 210,00...

‚

« . /7‘ ... solle-lich 'Omin. l. 71/ 7| . 2165,76b0 list-ask
8. 0

Ihr. Moll-ein · l. 0 5 13

h. n. 7.100017. 4 932501) “Ihr. am...Kran. du 1044.10 47010 m" Ir sauber-ii- l ,9 In 123,25“; 128 261): G II PonlgnlCIIIIIIII, 7 0 89.7566 90-25 Sturm k .t Vng, 1 . 2.0000 13.1.1006

0.. ii. ' «««««-«« 7 4 94J75ii« ksiiii ««««««««««««««« 105 I.7I 4.’ BLIN- "i‘d" 0...-.ciiiii.-ii« « 7/2 7V. 166 76 2109'00 n'"""‘" Madam-. , ' O 0 31400 ins-z ««« siii «i ««««««"« . 10° " b “9.806119.'900

2' :I- :. III/IIII. II Z THAT visiiI:i«i«-«.«««ij««:i««i«ik. 00:2." I33 I'lä’.III. 100.10... "mm
4.,; m _ s :ggIooI... 159302 »Z:««·«I«J:·l·s·k·-·kiiiii uiiiiiii II I39 13 Egg«ZZZI2:5«83i«i«Z FO!:I«I««Z«-ki«i«:s««k««· 80% l.« 33 g 31832 GB FOZZFZ

o .. '. "95 6.1 l
’ o G

‘o.

. .
95 25

raue.-

—
.00 G 100.10

Gl’uxi
I 00000

|I 3
.

7|7obz
sie ""006"

. « O · . 7. 8. l2 1 9
D

ils. g. sl 92 5“ II. h, 1031 7 4. « bB Muße!
I

bz III 20.0.. , 1 145.00“, 14
SI.-PrI..

87.2566 137‚251.5

. 5·i1. 4 ,2oh13 iiiuissmiii
I . . - /.102 00 “mm... 0 ÄII:II-Axue

man...
6« 15 1 4.69% 0.. ° l- 18 l2 28 «

III. III. "0;. "SEI“ 91 76b: "In“! IIIn 19H du 10.3410 4l/ l ' C I WSUL Kleinbahn 1 n II. Oblg. ü Vorzuns-Miso I U 67.006€- 168 25 This-« Von,um | Koch 28315m

0.. II. “n" 10‘ 4 93'qu "am?" M Grundbau. 1023 9'5 « ««««««««o«’«« 00'"J “m" u. 80.0.... « 7 1356000 135 60 "m"? Eisenbahn- 800m 7° T 0 48006 oo«oo«««« man « ««« ««««««« I' 18 l2. 286.0000 284oovii

0.. ... " «««««««« 4 92«50«Z,« »···«·i.»»...,»·«··»·· 1021«7«4 103’°°"° 3° "m'°"‘°IIIrdI.s0...n. I‘ 8%. « 164.0000 160'60bB 0 ««« Ists-missi- 7« 1“ 16 YOUOoiizgoii00 G taki-« v... M------ 7' 7 .b 103.0000 101’600

... 0. ' ««««««««0« 4 92«20 « «« 0 ««· ""‘n'Io III. 151031. 7« 4I/ 98’“ G i«««««««" EI“0.0.0.. I. ' . ”/2? 6V. 151.00 B ist«-i B ""M" Issmiiiiiiiikiis i« 5 4 138.25 o 1294 "G U """I Isiiiikiiiiiiii« 7· 24 « 300.500€ 301'000.

“nun. m‘.h19103.9.
4 I bz K 0. 00.

:031. . s 100.90 G »Im-Un "ambahn . · l. 6:/‘? 6|], 125,00b
s 0 B man“dl'll'fildif T. l O l7 16 27500 B 2 I 0b: m00 Bang·····

I S 10 146 90b! [46:90 f

I. Wozu 4 91,75b13 Iflovltnr 5. I « 7. 95 00 Große a i « - « l. 59 i 7124.75 G Gramm, "H . l. o o « 74.90bz Union. Ehe... d: ' ° . l- ... 7 1 « ««

0.. Ist-ii. .. i . 9100.. Sei-. II. "'“I - IInIoo 4.I0 w « G i "'"II stracks-sti- 1 « 501873000137,“
0 "m “II . I

v. I " « "Im... 10 . « °1'°°b5101:00b0

0.. I. W "I' 4 .«.- z II m... «««««« -1031.7« 4.’ 93.000 °' tumm- d0, „ ‘ « /2186.90I.0‘196
00 um...“ mm... 1' 6 5 150.006,150 I. "n" Paulmann. ‘ 20 25 233.60bz 299,'60...

::. 0:00..E-«O«ss:««s««s«1j 3:} 273 84,40 G 0.0.23:.
an 1'831. 7:4 ß 13:33 g III-«qu VIII-Uhu. « [III 1314”, {22:ä: G 110,Ists stumm

4« O b 63'001“)! 803ng III.r 3030020010009!“
ä" zä« IF åggsgs Läg8806

· 0 00|. 02 “kIS 1 7:
‚...

du ......
o l. 7. 4 96‘

so
l

M 184,10!)
.000" ün'1t;hi..

. . — 0 _
6.. n.u'

.....
l .—.. l .

, b0

0., sp· « 4 9 W . . ..... ii- 1003, 9 3. .00 g - ii. v..««»« « 0 65.50 o 66' z Hanne... « « ‑ « ‑ 7. o 0 j « Ich. nixlislsikiis · « 8 313.00b6 314,0000

II ‚1330,; 3:/5 »ing «...:«i»I·.-.::..i..ki;..i . . zgg ...... .I Essai- III/‚I. g; . :.: 3,; 3?; lggzgis .022 i— ... 22:23::2223;: .:; lIIIIIiIiIzgssssssi I: II iigsggsg Eggggss

m. stssiz«.qkis
...

. . « ,7, 4 9 « d
1’ - G 35’50 B 0000m Ums

« — 8 16925
" du, p- - « . . 1 » . « bG

Zm. umM
33/10 88

_do. ‚01
hoc-in 0. 40.1 . 8%?8170‘310

u” II. Simku 7. 16
bG 159I25m mal-Fair"...

« »i) 24 .389 001.0 33

» .00 G 00.0.6.6... · . 1.7. 81/, 87’ ...—L:III. 1 8 2 o 170'25 0 Ists-Ini- 0.....
20 290'00...; du. s... . - . - 7. i · 8«0W

ii. siiiiii..:i-«i-«
47. 92 . .... . ...‚1033 .‚ 4. 25 c

- V2. 8 170::00bz'1105
iiiikiiikis W 7. o 7 14 · 287I90...; » »Es-leistet-

10 15 296.00 0295,'000

IIIIIIIIII Mm, «»I.s.ls«95««1.«'«7«. 4 84.2000 da. · 103 . « /9 100I75m All
um. ‚am u, | 0 B I mm! III. 7. 9 3.0066 142·90b»· o. Stahlwerk. z « « « « l- O 0 66 OObG

'
Mc VIII-Muts ° Is 7. 4 951 »Im-Its- 0....... IIIII. . « ' I

.. 0.00....
75'. 220.26...

10.0.... "" - - 7 1 « 64’50““

0. quasi-— 5.. I 3”“ « s4«4o 0. ' “Hindus/.... 100| 7 4 .100 ii. um. s. «««« "’I '02 8 n 0.. I « '°"'° l‑ —- sst 122 219.35b0 “"‘I H000... 7° m 0 183’50‘5184.30b“

In .../0.03. 00......" 9‘ 4 s « G ii « Musik-. .. 104 4' ’ RGO 0. i "' 00....... "er 100 i- .609 75.600 ask-s " """I‘II- l. —— . «0«1220013 é°‑ 0. 7.....‘If ’ 3° 2° 617 TM 007,'oow

33, 9. 4 4,00m; ybnick" mm0“
« .10. 4 97 76 G « I. do. l 7 l A 100.30 0100:3 I sk BIrgIIII . 7 9/:144.60bz 142.6 VIIIIIIIIr Porn « 7. 30 20 617,

5. 917600 Schalk" Grub « 'h" '09 l. 7. 4'], « »An-Mk Elcklr. d « « « « 03 2 98,40 :l 0 G "'"mlnn Ists-los I. ‘ « 8 7 198:201 0b“ W lflI-Cemm, l « 2 s) «2«««««««« 604.008“

fit... Zahn",
‚9"!„15'3-

2: 4 81920 Still“, E in '90] IOÜ l 7 4 ... SÜIeSlSdIß"
I' 0. . . l. 7 103

9 b 98.10“;
"'dlilxhüm

“81ml 7o Z 10 16‘. ‘5199:Oübz
"nur Werk.

I 45. 1.4 250.0060
2600000

»s« l · 1,20«i·«· 00....... k, . vor w _ s.
I/. 101

III-M IoriI...
.10 191.80.

w "' .....
MON- 400vol-s

:‚I “mit" 0010:1 g. : 31.606«- ··· 0. 0065202," 35.09313;
4···« 96.60 0 »····«······««·«·:·I·«··l·THIS-Ju

risten II.0blikgcstifså2ån
B III-Ia IIIIIIIIIIIIIIIIMIIi 10: g Z137‚0003325032: I:i«t«s«is««;«ili:«««s«l:i««s«fi«««««« "n

Z 189 13 jäzöom 166,0006

z« ;;«.-....-III- ‚...-3.33.:... 6:32.53; --.I:::ss.--I.i.i·:-M iggsTOT T- 183333 III-i- i.ka I ä’. .8 izg200;....1... ;-sii."-I.«.:k-.:«;...;..;.;..s H- Iz- si lässsägixgIII;III VIII-ihr I- -' ji IssLZZiJT IRS-III

I. aus«-eisi- I. 89 Sol-s I. « · « - « 4.10. 4 00. II “III. , ' « « lot-z 219, Ifmann In. q«i « 18 {8270 M «M« « « . . « «««T !- IoIsZOM IOOJZOM

n. GoldM(II:Huf};.p/n
77:60 B “MIN-5mm." im. 103 9. 8. . Z;::8k,· :ülesisdn Damm.(0.. · i. Z 3 109,I80bz109,säh-g

ach-»M· W···l··tl Ihrit . .1}, .... I 35 2349:0333: gääookz
Usttxlliulis llkslitlnckumik- z. o b 149.260€} 160.2sz

-—--... isxisss . —«i83 is I «-. ...-—- ... » g Zisig s ..... «- — II Isssssss missg si- IIIiisssss .. 7° .3. .8 XVIII-«-

“”341": n 7.80112. :‘l, ,5obg I nIr Vulkan «··.···. . .· · · .«. 101:“) G H. b
In“. ‚m

. G a7,'50“; s s BrIIunk. . . . I «- 193.000€} 191,50
W050, H VIrkI. . , 7: o « b- 178.0006

j.. d · «· I 96.26 G '- TIIlc-wlaII—m “ II 035.1.1 Ol- 103 n"lau/„17m01.19
135,1“0/

Humboldt lehinIInmIIj«l« I« 8 Q 137,001. M w“ « ««««" I St. - . frc · 0 « 63.00 B 62.4006

3233;“. 0:: 'IIIIIIII; I FI-33 g miin
« ·:0··:1 7. sw- 102333°}: «««««««:«"« ·i·ls. 3024.10ng0I ?4««««« wssoo B usw-ii. :«««««"·«··««IM silsiimi«««I « .«« Z IZZZZZ ZEISS33:3 IIIIIIImIIIIIIIIIm'" « - . 8.. «« als“ ««-«4« Ei:III stssgkg

. · « I. « .
.. I3.

II 7„ ‘

,
.

ist-«- ----««'i «.·«« W : Essig-« sit-II III. .. .... 2:1.: IIIgg s —... ....— '.‘:°' ......M ,- -.:... i- 2:. .. ...... 2.22:23:: siiiIlII-I«I..I.:s.-.«s-««.: .I. .3 .3 6252370026222

. UNI—M1381.
7 l « G Hüllr. um. « ‘ « .105 U. b ‚1 « b" ·- Dom-Ism·

- «· ·OII-
KIIII PonIlIu « « "J 12 318.00 G 31 d9. Hm « .. « 7· 9 9 b0 . «

« « 91.000. man. „0.1.3.3330'36} CIAIIZHZZTZSTHE-Istsseit
-Einmallm1·o I: II««« {333. 5b" 244,206: :äI'I„'‚'‚'‚"'‚'" ·«- «- TJ i. E lä OR.2500 DIE-III MI««««««« ««««««s«««i«« « « « i?« II m 33222330333:

s
2 . . . . '

.

. I u « « . - . .- « 5

...... ... .... 2....... : I—II-«kssts8t3 Zägsggssg III-»in- -«I·k«!«. - is .... IF :88..gl,g;ig»g · . .. g— is Ei III-Wissng

« I
‑‑m.‑ " «

I III ««.« . « « .

' 03.60 6’103.60 e Ins-ai- siiig«««.«« « « « III: IF Im ««««««««M492‚00... "'" 'IIIIII ..... 1. IT .5; 2ggIggIIg 233‘333;

O l . .
‚o

«
,«,·««

386.50 s 985,60 o 7mm.....I ISI. -Fs::·«i««k«««.««4an-«CT
‘I — I 8‘ch Not-Tit9'6400.

      

 



‚erften Quartal 1912 eine Höhe erreicht, die no

Nr.235. Dritter Bogen.

· Dandecsteiü
Neugriindungen und Kapitalserhöhuiigen.

if Der Kapitalbedarf von Handel und ndüftrie hat im
H chi ‚ f ‚ h 1906 b l) weit über siizas

au 5er O 01111111 tur a re« un 1907 inausging. e-
Fsivdeers hoch WAPCU dIeVeUlJUvestierungen in den Monaten Januar

Febrüax; In} März flaute··die Unternehmungslüst wieder
etwas ab. Die Gesamtsumme des für Neugründungen und Kapitals-
erhzhungen an eforderten Kapitals betrug nach der »Frank«.»Ztg.«

bei Attiengese chaften und Gesellschaften m. b. H. 430,6 Mi· Ionen
Mark egeU 324-6 Mill. Mk. 1m I, Quartal 1911, 351,8 Mill. Mk.
im 1, uartal 1906 Und 397,3 Mill. Mk. im I. Ouartal 1907. Die
Neu rüUdUUgeU ftellten slch bei 38 Aktiengesellschaften auf
737 FNklls Mks. gegen 47-8 Mill. Mk. im l. Quartal ;t911 und
86«7 Mill. Mk. im lV.» Quartal 1911; die KRitalserhohungen
betrügen bei _103 Aktiengesellschaften 229,2 ill. Mk. gegen 137,3
bezw. 97‚4 211111. Mki VOU Gesellschagten m. b. H. wurden 1151
mit 106-4 (119-9, bezw— 76.3) Mill. M. neu gegründet und bei
223 Kapitalserhohungen mit 21,3 (19,6 bezw. 11,1) Mill; Mk.
vorgenommen. Besonders rege war die Unternehmungslüst im
Bankgewerbe Auch die Gruppe der Hol industrie sowie der
Nahrungs- Ustvs Mit»tel Weisen eine vteigernng der Unter-
nehmungslust Auf-» Dxe Gesamtsumme des neuinvestierten Ka-
pitals stellt ich in: beide Gesellschaftsformen auf 430,6 Mill.Mk.
gegen 324,6 iill. Mk. 1m l. Quartal 1911 und 271,5 Mill. Mk. im
IV. Quartal 1911.

 

Aktiengesellschaften.
a1: Fell-mithin Papier-s und Zellstoffwerke Aktiengesellschaft ZU

Breslaiü Die Generalversammlung vom 26. Wangen J. hat be-
schlossen, das Grundkapital um 2 auf 8 Mill. f. zuin Zweck
des weiteren Ausbaues der Zweigniederlassung Oderniunde zu
erhöhen. Auf Grund des« im Jnseratenteile befindlichen s rospelts
sind diese 2»Mill. Mk. sowie 372 Mill. Mk. 41-2proz. hypot ekarische
Anleihe,· ruck a»hlbar zu 102 Proz. zum Handel und zur otiz an
der Berliner orse zugelassen worden.

sit- Vereinigte Kunstiiistitute Aktiengesellschaft vormals Otto
Troitzsch, »Berlin-Schöneberg. Nach dem Bericht des Vorstandes
bewegen sich der Umsatz und das Erträgnis des abgelaufenen Ge-
schäftsjahres ungefähr auf der Höhe des Vorjahres »Ein aus-
ländisches Unternehmen, an bem sich die Gesellschaft heteili te, hat
im ersten Jahre seines Bestehens mit Verlust gearbeitet; ie auf
die Gesellschaft entfallende Verlustquote ist dem Delcre·dere-Konto
entnommen und wird beantragt, dieses Konto aus dem diesjährigen
Gewinn wieder zu ergänzen. Nach Abschreibungen von 128132 J1
li. V. 125 746 J1) ergibt sich ein Reingewinn von 171302 J1
(178829 J1), dazu Gewinnvortrag aus 1910 8082 J1, foba 179 3841/16
ur Verteilung gelangen können. Es wird folgende erteilung
beantragt: 139150 J1 für 111/2 Proz. (13 Proz.) Dividende, für
Tantieme des Aussichtsrats 7874 J1 (7825 J1), für Tantieme des
Vorstandes 4916 J1 (5217 J1), für Delcredere-Konto 14 482 J1, für
Gratifikationen an das Personal 4000 J1 unb 9462 J1 (8082 alt)
vorzutragen.

» e- Erdmannsdorfer Aktiengesells aft »für Flachsgarn-Ma-
schinenspiunerei und Weherei. Die or entliche Generalversamm-
lung findet am 9. Mai statt. (Siehe Juserat,)

ssiehungeir.
_ it— Donnersmarckhiitte Jm Jnseratenteile befindet sich die

Liste der zur Rück ahlung am 1. Oktober gezogenen Zlszrozenh
Hypothekaranleihes eine.

Ausweise.
Paris, 11. A ril. Bankausweis Barvorrat in Gold 3 220 599 000,

Abn. 5 242 090; arvorr. i. Silber 796 406 000, Abn. 11 991 000; Portef.
d. Hauptbank u. d. Filialen 1 159 1825100, Abn. 80.5 885000; Notenümlauf
5 315 796 01:0, Abn. 194 873 000; laut. Rechnung d. Privaten 67.1 008 vor-;
Zum 22 547 0905 Gutb. d. Staatsschatzes 113 322 usw« Abn. 11 169 009,
esamtvorschusie 698 989 000, Zun. 207 ooo; Zins- u. Distontetiragms

1472161100. 8un. l 216 000, Sßerbaltn. d. Notenumlaufs z. d. Vorr. 75:56.
London, 4. April. Bankausioeis. Jn Tausenden.

am 11 4. I 4. 4. am 11. 4. 4. 4.
Totalreserve . JZZZI w2-4889 Guthab. d. Privat. Ists-IS 701503
iotenurnlaüf . . 28 942 29 558 do. d.Staatsschatz. 20 136 22 162
aarborrat . . . s ; 393 35 997 Notenreserve . . 24 589 23 439
ortefeutlle. . . 38 009 41 857 ittegierüngssicherh 14 282 14 282
«Prozentverhältnis der Reserven zu den Passiven 427/8 egen Isin
ill. in, der Vorwo e. —-—— Clearinghouse-Umsatz» 210 Mill. fd. Sterl.

gegen die entsprech. oche des Voriahres 130 Mill.Pfd.Sterl. weniger«

_ il- Voin oberfchlesischen Kohlenmarkte. Der gute Absatz der
in den oberschlesischen Steinkohlenbergwerken geförderten Kohlen
halt dauernd an. Die neü erschlossenen Absatzgebiete werden von
den Bergverwaltüngen ausreichend mit Kohle versorgt, und es be-
stehtdie Hoffnung, daß diese Gebiete auch nach Beendigung des
engllschen Bergarbeiterausstandes der oberschlesischen Produktion
erhalten bleiben werden. Die während der zweijährigen ungün-
stigen Konjunktur zu Halden aufgeschütteten Bestände der Berg-
werte sind bis auf geringe Reste in den Handel übergegangen.

' mzeer Gruben haben damit vollständig geräumt oder nur den
erforderlichen Reservebestand zurückbehalten.
» Der deutsche Kleiehandel. der im Jahre 1911 allein an aus-
landrscher Kleie 15 Millionen dz im Werte von 130 Millionen Mark
vertrieben und der Landwirtschaft zugeführt hat, hat sich in der
Volkswirtschaft eine bedeutsame .Stetlüna errungen und sich zu
Clxlelii weit gusgebreiteten, selbstandigen Handelszweige entmiciclt.
‚1e in ihm tatigen Handelsfirmen haben sich im vergangenen Jahre

eine Vertretung in dein »Verbande» Deutscher Kleie-
handler E. V., Sitz Berlin« geschaffen, der sich die Aufgabe
gesetzt hat, dem reellen Kleiehandel Schutz gegenüber Angriffen und
Sicherheit bei feiner Betätigung zu gewähren und den gebührenden
Julius auf die Maßnahmen der Gesehgebung und Verwaltung zu
fiebern. Der Verband, der gegenwärtig iveit über 100, darunter
ie bedeutendsten Firmen aus ganz Deutschland zu feinen Mit-
gliedern zählt, hielt am 25. März in Berlin bei sehr reger
Vcselklgüng unter dem Vorsitz des Herrn Adolph Goldsch mid t,
Lelpälch und feiner Stellvertreter, Senator H e l ms, Hamburg, und
Wllklelin Lasch, Breslaü, feine erste Hauptversaminlüng
Ab— Jii dem Geschiiftshericht wurde hervorgehoben, daß der Verband
IT! dem ersten Jahre seines Bestehens nachdrücllichst das gesteckte
Ziel verfolgt und auch mannigfache Erfolge zum Nutzen für den
andeh wie für die verbrauchende Landwirtschaft erzielt habe.

“0 ar es der Tätigkeit des Verbandes zuzuschreiben wenn der
Not tandstarif für Futtermitteh der in feiner erften
Faslgng an ganz bestimmte, vielfach nicht erfüllbare Bestimmungen
meijUpst war, auf alle Sendungen im anlandsverkehr ausgedehnt
woIden ist und so erst die Erfüllung des Zweckes, im Interesse der
rskbraücher den Bezug von Kraftfuttermi teln zu erleichtern und die

o, are zu verbilligen, ermöglicht hat. Auch der in gleicher Weise im
Ämekeste des Handels wie vor allem der Landwirtschaft liegende
mGaa.daß mengen: mit Weinenkleie vermischt bei der
vOhnverlgdung im Spezialtarif III belasieikwerden mochte-» war
don Erfolg geirönt. Ferner vsrniochte der Verband zu er«wirken,
fsk von tem in Jiuinä irren neu eingefuhiten Ausfuhxz oll
SUV»K,leie wenigstens die bis zum 31. Januar 1912 getatigten

chluste befreit bleiben. Hinsichtlich der Bestimmungen über die
«,Ol»l«abfertigung von Sirenen: und Weizenkleie, die zu der
. ecirundung des Verbandes den Anstoß gerieben haben, gelang es
War trotz der angestrenateiten Arbeit nicht, die für die Landwirt-
cimst verhängnisvolle Erschwerung der Züiühr ausländischer Kleie
V.!A zu verhindern: doch vermochte der Verband eine gewisse
Ildekmia der urspründlich in Aussicht genomn enen Bestimmungen

Ukchzuseven Von den Verhaiidlungsgegeiiständen der Haupt-
dexsammlung sind besonders folgende bemerkenswert: Gegenüber
ZU Bestrebungen einen börsennkcpfiiaen Terminhandel für

ei e, e in Berlin einzuführen, nahm die Hauptversainmlung
mustlminig einen ablehnenden Standvunlt ein da weder ein allge-
eines Interesse noch ein Bedürfnis des Kleiehandels vorliege. das

—
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handelsrechtliche Lieferunasgeschäft in Kleie an der Berliner Borse
einzuführen, und mithin für den Handel keine Forderung, sondern
nur Schadiaungen zu erwarten seien. Zur Erleichterung des Kleie-
handels sprach sich die Versammliina ferner dahin aus« daß K l e i e,
anstatt exklusive Sack, inllusive Sack gehandelt werden
möge: zur weiteren Bearbeitung der Frage wurde eine Kommission
eingelebt, bie mit Hündlerii und Mullexn in Verbindng treten
und mit dieser bindende Abmachunaen über die Einführuna des
Handels» einschließlich Sack treffen soll, Zur Aufstellung von
G e f ch a f ts be di ng un g e n«zwischen Mitgliedern des Verbandes
wurde eine Kommission emaeie’et. ..

_ at. Routers. Am 14. März d. Js. wurde über das Vermö en des
Kurschiiermeisters und igelzwarenhiindlers Adolf Hauck e in reslau,
Viktoriastraße 106, der onkurs eroffnet. Jn der am 11. d. Mts. ab-
gehaltenen ersten Glaubigerversammlun trug der Konkursverwalter
Carl Michalock einen Situati nsberi tvor aus welchem hervor-
geht, da d»er Genieinfchuldner fett dein 15. August 1908 etabliert ist.
Das Ge chaft hatte einen jahr ichen Umsatz von etwa i·80»00 Mark.
Der Zusaminenbruch der Firma erfol ie, weil ein Glaubiger eine
rofßexe Wechselforderung eingeklagt atte, die Haucke des flauen
5e chaftsgan es wegen nicht zu decken vermochte. »Na der vorläufigen
Berechnung es Konkursverwalters belaufen sich ie Aktiva auf
13875 Mk., die Passiva auf 28200 M·k., «sodaß» eine Unterbilanz von
14324 Mk. verbleibt. fDie Konkürsglaübiger mit nicht bevorrechtigten
gorderungen haben eine Dividende von etwa 30 53:0 ent zu erwarten.
f ats Geschäft wird vom Konkursverwalter für echnung der Masse
or ge u r

« Kohlentva engestelluii . otn Oberschlesien wurden ellt
am 10. April 19192: 11499 (1311: 9756) Wagen. geft

Neueste Handelsnachrichtei .
« Berlin, 11. April. (Eigener Fernsprechdienst.)

—- Bezu srecht: Hamburg-Amerika - Packetfahrtgeselb
schaft 2,70 roz.

wird die nächste Wechselweltrechts-

6

 

——- Wie verlautet, ·
konferenz am 15.Juni im Haag beginnen.

-—«Vom 12. April ab versteht« sich die Notiz für die Aktien der
Berliner Cichorienfgbrik Act.«-Gef. i. Liqu. nur für
solche Stücke, auf welche weitere 150 J1 im ganzen 830 Ja zurück-
gezahlt sind.

— Jn der Generalversammlung der Aktiengesellschaft für·
B eton- und Monierbau wurde Präsident van der Borcht neu
in den Aufsichtsrat gewählt und die Erhöhung des Aktienkapitals
um 500 000 J1 auf 2500 000 J1 beschlossen. Die neuen Aktien
werden von einem Konsortium zu 135 Proz. übernommen,·mit der
Ma«gabe, dieselben den bisherigen Aktionären ou 140 Proz. im
Vergältnis von 4:1 zum Bezüge anzubieten. « eit Drucklegung
des Jghresberichtes ist der Auftragsbestand um 1750 000 JG höher
gewor en.

—- Unter zahlreicher Beteili ung fand ge tern hier die Grün-
dungsversammlun der Gesellszchaft deuts er Metallhütten-
und Bergleute att. Zum Vorsitzenden wurde Bergwerksdirektor
Niedner (Karlshof) gewählt.

» -—— Der Geschäftsbericht der Kaliwerke Aschersleben
eroistert die» »iin«l)eilvollen Folgen, die das Kaligesetz auf die
Grisndunstatigkeit ausgeübt hat. Die Zahl der am Absatz be-
teiligten erke war schon von 1909 auf 1910 von 55 auf 68, und
bis ‚1911 auf 73 geftiegen, und fegt. stehe man vor einer aber-
mali«,en Zunahme aus 97 Werke. Die Zahl der beim Schachthaü
beng fenen Werke ist von 73 im oFahre 1911 auf 113 geftiegen;
wahrend auf absehbare Zeit etwa zehn leistungs ähige Doppelwerke,
wie AscherslebensSollitedL also etwa 80 Scha tanlagen leicht ge-
nugen, um den gesamten Kalibedarf der »Welt«zu decken, denn die
im Jahre 1910 von Ascherslehen aus zwei Scliii»chtene und Sollstedt
aus einem Schacht gelieferten Mengen reprasentierten ja 135
TausendsteL also ungefahr den achten Teil des Gesamtabsatzes
Der Absatz der Kaliwerke Afchersleben im Jahre 1911 war infolge
der im zweiten Semester erfolgten Einstellüng der amerikanischen
Abrufe geringer, aber infolge der Lieferuiigen im ersten Semester
noch lso au erordentlich »groß, daß er weit über frühere im Shndikat
grzie tet A savzisfern hinausgeht. Die Gewinnziffern sind bereits
e ann .

Die Generalversammlung der Schiffswerft Seebeck ge-
nehmigte die Anträ» e der Verwaltung auf 30 Proz. i8u5a6lung.
Die Verwaltung tei te mit, daß· die Aufträge zu norma en Preisen
fägesöhlossen seien und über weitere Bestellungen Unterhandlungen

we en.
——- Von seiten einer Anzahl reiner Zechen ist beim Kohlen-

fyndikat der Antrag gestellt worden. im Hinblick auf3 die ge-
steigerte Aufnahmefahigkeit·des Kohlenmarktes die ör erungen
in. ohle vollstandig frei u geben, also auch ü er die Be-
teiligungen hinaus. Die sntfcheidung über den Antrag steht
noch aus.

—- Wie aus Hagen emeldet wird, beabsichtigt die Band-
eisenvereinigung eine Ethireiserhöhung vorzunehmen, und be-
ruft zwecks Beschlußfassung darüber sowie über die Freigabe
des Verlaufs für das dritte Vierteljahr eine Sitzung auf den
16. d. M. ein. .

——- Laut »B. T.« ist der von· der Hohenlohegruppe aus-
gehende Antrag auf Konzefsionierung eines Auswanderer-
dieiistes Emden-New-Yark bereits vor einigen Wochen gestellt
worden. Der Antrag, der ianoer wo der Fürst Fürstenberg
als Gast des Kaisers ·wei·lt, ereits prinzipie genehmigt
fein soll, ist anscheinend für die Deutsche Reederei-Ges. m.b.H
in Hamburg gestellt worden.

Bei der Zwangsversteigerung des Grundstücks der Akku-
mulatoren- und Elektri itäts-Werke vormals
Boese u. Co, wurde der Züs ilag dem Nittergutsbesitzer W.
A. Boese und einem Herrn Jul. Meyer, der» der Gesellschaft nahe-
stehen io , xür 734 600 all erteilt, womit die Hypothek der
Preußi then dentrgl-Voden-Credit-Akt.--Ges. ausgeboten ist.

Lübeck, April. Der Ausschuß der Lübeck-Buchener
Bahn schlägt eine Dividende von 8%, Proz., wie im Vorjahr, und
einen Gewinnvortrag von 125 000 alt vor.

Wertpapiere.
II- Berlin, 11. April.» Börse. Am Dienstag himmelhochjauchzend,

gestern zum« Tode betrübt mit leichter Beruhigung an der Nach-
börse und heute ungleiclma ig, aber vorwie end sZwach —- so
charakterisierte sich der e1«aftsgang in dieser Wo e. Es sind
das Tenden schwankungen, die eine» unsichere Marktlage verraten
und vor a em auf seiten der z»iinftigen, per Saldo vorwärts
strebenden Spekulation eine gewisse Nervosität erkennen lassen,
veranlaßt zum Teil durch Gewinnreglisationen und das Fern-
bleiben des Privatpübliküms, auf def en lebhafteres Ein reizen
man angesichts der Beseitigung der ergarveiterwirren etzt in
vielseitig gerechnet hatte. Die gestern in Umlauf gekomnienen
vagen politischen Geriichte waren eute aus der Diskussion
ausgeschaltet, andererseits war»Rü sicht« auf New-York zu
nehmen, wo die jüngst oft uberrannte Contermine estern
wieder an Terrain gewonnen hat, was in einer re t un-
regelmäßigen Preisbewegun zum Ausdruck gekommen ist. ««Dies
wurde im wesentlichen dur den vom Stahltrüst verzeichneten
verminderten Auftrags-bestand hervor erüfen, dagegen wollte man
hier den neuesten Wochenbericht· des Fron Age günstig ausleaen
und außerdem au den amerikanis ien Hartkohlenarbeiterstreik
verweisen, defsen eendigung im Wallftreetverkehr anscheinend
gestern noch nicht bekannt war. Jn geldlicher Beziehung mußte
die hiesige und englische Geldv er steifung beachtet
werden, letztere namentiich» im Hinblick darauf, weil auch
jetzt an eine Diskontermaßiniing der Bank von England
noch nicht zu denken ist. _ Für .)iontanvapiere kamen die an-
dauernd vorteilhafte Effener Borscnstimmung und die weitere
Geschäftsausdelmung des Roheisenverbandes in Betracht. Die
Mattigkeit des Mai änder Platzes, die gestern in London auf die
italienische Rente stark drückte, hat hier die italienischen Pakiere
kaum berührt. Das ünerfreulichste Ereignis des heutigen Ver ehrs
war, daß die 3proz. Jnlandanleihen mit 81,50 zur ersten Notiz
Gelangten- während andere _- fremde sowohl wie einheiinische ——-—.
eiitenwerte völlig ümsaglos blieben. Durch estigleit ragten

mehrere oberfchlesische ltontangattüngem -5aiiada(-l-3.-«»Proz.
auf das Wocheiivlus von it78000 Dollars trotz des New-glatter 

Bresliiii. Freitag, 12. April 1912.

Rückganges von 1% Doll.),
die Dividendenerklärüng), Henri un Deutsch- eberseeixgs
Elektrizitätsaktien hervor, dies unter Berücksichtigung des
schlages von etwa 7,38 Proz. nur wenig niedriger einse ten.
ür Creditaktien, deren Generalversammlung heute att-
ndet, konnte ein erster Kurs nicht fet esetzt werden. Abge-
chwächt setzten u. a. ein Deutsche Bank, antun ba n.Baltimore.
Pennsilvania,Orientbahn,Bochumer 719·Proz.),Dtsch-- u embur er-
Ober chles. Eisenbahiibedarf, honiH IgProzD ombaiåeh

Southwext Africa S ares (anf'

(
Gelsenkirchener, Harpener, Aume , Gro e. _traßenbabn, Pa et-
fahrt, Hansa. Lloid, Dynamit, A . Ele trigitats-Ges.ädls Prezi-
Siemens u. Hals e, Schuckert (11/3 roz.) un Otavü ebefs ert
erschienen noch Hohenlohe, Laurahutte (II, 213mg). Taro und
Licht und Kraft (% ProM m weiteren Verlaufe zeigte »sich An-
gebot für einige on anpapiere, . Hansa-, O avi-, und
Elektrizitcitsaktien, lediglich Canadaaktien waren gefra und
bis 247% steigend. Später überwo en für die. leitenden,
Montansachen wieder Geldkur , insbeson ere konnten sich Plionixs
aktien befesti en. Ein starkes edrange entstand zeitweise au ·dem»
Markt der Schiffahrtspapiere von denen Packetfahrtaktien realisiert
und merklich im Kurse gedrückt wurden, was man ·mit der Streck-
nei ung der Hamburger Hafenarbeiter in· Verbindung bringen
wo te. ansaaktien vermochten fich»s ließlich bis 220% zu eben.
Auxfallen war die Schwäche der Tür enlo e,»die lyz J1 ver oren.
Lü ecker kamen mit 186 (+ 1/ Piron zur otiz. Privatdiskontt
3% Flro ent. Tägliches Geld 4—31/ lßroaent._ «

n er Nach ör e trat am Marst der »Schissahrtswerte,» ins-
besondere für Hansa- ktien, auf Bremer Kaulfe eine Befe Fing
ein. erner wurden Montanwerte höher-» ezahlt. Die orse
schloß in fester Haltung. Phönix-Aktien treiften einen Kursftand
von 260 Proz. Zarpener Aktien überschritten den Kurs von 801
und Kanada schlo en 23/8 Proz. höher als gestern.

Frauulnrt so Nu 11. April. Tendenz: Fest.
vom 11. g 1o. .„m „ 11. 10.

101„ im. m. —- — Itsttiiiels.t.ittriti
1% 1111.115". . sittsa- Irrt-tritt
1m. “He-1m Schnitt-. seist-«
am. rissest-sie 08i«—vsi—sississ.
vermittelst sva Sldhlm. am .
lliiitiitis Bank 255V, 2555/8 Zsltiisiirs Mit-te 10884 NOT-, Ptisots . . . , »
annimmt 154 154 Hamb. Pech". 1411/, 1403/, 5%Inlhacr 93'701 93,70.
Minute-umso 184%1840’, "0'“. 1'011. 10911, 109% We'mhßll --—--.' ‚70;

Edison 1635/8. Akkumulatoren 40:3. Hochster l‘arbwerke 584, Dresdner.
154. — Nachbörse: Schucker1162%——3/., Paeketfahrt 141%. klar-vertei-
201%. Industriepapiere lebhaft und fest.

holst-ni- 11. April.
vom 11. 10. I

vom 11. 10-
Schnekerl- ttiiisii 1613/4 169%.
soc-möchtest 2295/3 230V;
Atti-stimmt 199 1993/1
Bmmmum 2005/, 198%:
tatst-site . . —- —-

1611/..159

 

  

Dorfs-«

1543/,
l7%

Ist-;
1543/,
m-

0.—0.“—

tei-J- leis-«
12 25/39220,5

     
Börse. (SchluBJ

vom iJLIvILl vom _ 11. f__10_.__‘r
nr.lclpt.Slrm. 215.—— 213,00 leis-Lichtlein 141.25t141.00

Hamburg, 11. April. Schluß. Straßenbahn 184,50 (184,50), Har.
burger Jute 144,00 (143,00). _

Hamburg, 11. April. Abeiidbörse. Credit -—,——, Deutsche Bank
——-‚-, Dresdner——-,-— Disconto-Commandit 184,40, Berl. Handels ef.

Bau —-——-—, amburger Packetfahrt 141,25, Lom arden -—,—-, Nord-
109,60, Strazenbahn -——,—-—, Baltimore 108,40, Canadadeutschei Slot) .

250,90, Schuckert 161,50, elsenkirchener .--,-—. Tendenz: Fest.
si.l«etiski-buke, 11. April. Tendenz: stetig-

sivitstiterlton BEIDE-III

 

voml 11.___| vom 11. “L vom 11. »wqu
Bufln WILL ‑ 46.29 46 31 Kur-Erim tm 35472 354 mm seit-ils 513 51
1mm 8004 . 94,85 94 90 hau-Bre—(omm. 610l], 613 Iris-tin Ist-It 186 186
Pult ist-it . 37.58 37 61 Bank I. mutet 410 410 solt-I fllrlk VIII-z 133734,
Wurm-Sinkt. 90'}, 91—- lieu-Mir um -— s -—- - qmm — - -
ll/gl'lmsrms 1001,. 1001/8 toter-ist. llllsbk. 5181/2; 5151/, "mm-man. 216 217
Lau/„Mama 886/,3 88538 eit-nutzun- 511 ZU am, 1|. auf sog 301
III-Ethik fsSi 4521/3] 45153, illlrlrdnlldlt“. 648 f 64679 
» _ Paris, 11. April. Die Börse war an angs lustlos. Fran-
osische Rente und russische Fonds schwa ten sich ab. Spanische
ahnen gaben auf den schlechten Eindruck, den die Nachrichten über

die schwe enden Verhandlun en machten, nach. Rio Tinto wurden
durch den Rüekgang der Kupferpreife nachteilig beeinflußt. Später
besserte sich die Stimmung fur französische Rente. Rio Tinto er-
Bixizhren eine ansehnliche Erholung, Auch c’ttalienei: und türkis e

erte besserten sich, dagegen blieben russische Pariere schwa .

 

  

 

      
 

    

Goldminen warenvernachla sigt. Schlu unregelmäßig.
Paris, 10. April. Tendenz: Unregelmä ig

vom „.11... _10'._ vom 11. 10. vom 11. s lo-
iw risse-nun 93 —- 92 67 Wi- sse-. ists-. —-— 94 10 suunnlmn. FrIJW
Wo llal. 1mm 94 60 —- —Liiriainti . . . . 493 00 496 00 011m. 8mm. . -— —-
ZUleIsktiiIJisiits —--·. —- Bakullaphta-ües. 1373 1383 811m. man“. —- -— --
Winke-nd I." 94 55, 94 90 Human . . . ——--· —.-.ksrtrsiit. . . .s 82 -- 82 75
5%"- I. 1906 106 50 106 65 Hartmann Iasch.‚796 00 810 00 »Nim- . . . 135 00 139 50
1'I‚“/„do.t.|91‘9 101 20 101 40 Maltzefifahrlten 899 00 920 00 Privatdiskoni. , 3% 3%
1°], zum . ‑ 87 95 83 00 ttle um . . . 1963 1977 flichuti
W, set-. Iris 95 25,) 95 35 Zeiss-la . . . 1600 1601 810115111..1un 1289/ 1235/16
tin Im. solt 89 50. 89 45 Heilmittel-« . 663 663 in. this-s 123% 1237/3
"ihn-1m . . 207 25|208 00 I

Lissabon, 11. April. Goldagio 9,00.
London. 11. April. Bürge. Tendenz: Fest.

3111111111511: m! 11. 10 ein 11. 10. "In 11. l 10.
pignus-»san« 73 7W l_'/.lu.l!|1.5n. W 963— thI-HlthS'oPo “1.14—1— “175——
Wi- l". Heizer. 80 80 « Pfahl-rissest 994 99 /8 Dienstes«-il- 45A its-Z-
5% m. klug-. 102% 1021/, Wo Silber In. 30 30 tout-sitt- Huhn. 165 166
5n/o „wund, 103 103 Womit-onus 65% 65’], "III"! Ists-II 421/41 Elft-
tssjztis.t.r.ttl-stt 86%, 86% "'lolumu.“ 93 98 III-minnt- . . 64qu cis-let
worinnen-sie 72 4 721/, Weis-Hirn 105 1051/. Ist-this- ‚um! 117 1171/.
50]“ ‚7.3". lass 86141 863;“ V70 tut. In". ask-H 88": um“ ‚i‘m. s 1791,c l7ss-s
5"/„thlm.r.!596 101 101 Ullonlnuk. . 171/, 171/4 91111110th , 31/2 31/16
»Mit-siegt . 951/2 ger- issssssscsssim 11 uns-ists- . ... 27 SM-üitiitiliitm.tltst 6079 6079 1|. mf. 451/2 46 aufnimnum 1161/, 117
Wo In. um Myzj 461,-, ils am: M. . 205/1,s 205/16 11mm Ieiiiii 20,71 --—,.—-
179% m. cis-. 643;, 643/, m um. . . . 73% 7e .. um schen ·-.,-.
Zd/.;mu.lm 86% 861/41111118“ .. . 9 87', u Puls 25,48 --,-—-
W u. ‚.190: ——-‚— ——,_.. stillt-im Mist 111 1113/, Petersburg 25,00! -,.-·-
4% u. hist-s 893/, sitz-gloria- 9mm 2573/, 253V: Imalnmlli 837/01 3317.,     

United States staat Gern. 71.

 

 

       

 

London, 11. April. Bmmtrikanlscne Miueuwerte. Fest. i

LEUFL » 11. 10. _11, 1o._
tnmlm.m . 0 10,75;10,75 ltiitstiti ("11.1.1 0,75 0,71 sitt-iu- am .1 2,78 IS
itsitmt . . . 1 1,562 1,56 Use-W Will J 0.56 0,56 da. 1mm. .l 1.00 Los
risimiis am. l 1,06 1,06 Ist Maus-sit 0,62 0,62 M- . . . . .I 0,30 0,8
ltiiurtietit . . . 0,«ibi 0,25 Im! “Ulm"! 4,50 4,43 stritt-u 5 1m. l 1,25 1,25
Immun“ . l 468, 4,65 itsititiitsstitii.. l 11.62fll‚62 llmmcrlimmll 0,05 0.05
issuiitiotiisn l 0.56, ".52 Minimum! 1,37 1,37 South-iustitiam 0,25 0,25
sie-m Huf. . l 7.25; 7,25 sti- bus 6. IJ 0,90 0,90 Snnthvmlllrln l 1,5l 1,51
01 sur-. . . 120,18 20,10 Olnl. . .. l 4,53 4,53 Stets mm . .1 1,06 1,06
feil am . . . l 3,25I 3,25 Sinnbild-ist. .l 3,18 3,18 Mir . . . . .l 0,09 0,09
SICH-As · o s s l 1,25‘ 1,25 pulLUhÜÜ" l 9.31 9,37 “n ni- 0 as .1 0,15 1.15

Ganmllllnjflo. I 1.cssl 1.06711511: {um J 0,62 0,62 l" “In. .· .l 3,93 3,93
I, (Im I (9„ l 0,96 0,96 Rendllnlcln. . l 1,59 1,62 llzllalllllu llul l 2,56 3,56
tosmtoiitsto . . 1 6,56 6,50 Randlontcln Uns-s- 0,15 0,15 flink-et cmili l 0,55 0,55
m:nmb.tm. t 1,21 1,21 und iettliitu 1 0,37 0,37 litt-stammt l 2,75 2,76,
'llclomtlln . . l 1,53. 1.53 Ists III". . 2 690 684 111111111. . . . 1,12 1,12'
lief-tit- . « . . l 3.00l 3.00 midn- . . 2 5.37 5.37

Getreide und FuttermitteL
« Berlin, 11. April. Produktenmarkt. Jm Anschluß an die

scharfe Hausse Nordamerikas zeigte sich auch hier die Haltun in
Weizen be onders am Vormittag fest, und unter dem Einffusse
andaiiernden Ausführbegehrs, des schwachen und scheuen Jnlands-«
angebots und des ungünstigen Wetters zeigten sich am Frühmarkt
kraftige Kauf- und Deckungsordres, die eine Stei erung im Weizen-
preise um 11/2—2 « bewirkten.« Mitta s wur e die Stimmung
ruhiger. Es waren viele Verkaufs- und e leichungsaüfträge ein-
gelaufen, unb beren Ausführung bewirk e« wieder einige Ab-·
fchwachung Aücthio gen ging am Frühmarkt etwas in die Höhe,
beeinflußt durch die eizensteigerung und durch einige Frage der-
Kufte und der Jiilandsinühlein Des Mittags zeigte sich aber bei
den Koniinis ionareii »viel Begleichungsmaterial und da angesichts
der starken· latzvorräte die Unternehmungslüst nicht groß ist, so
erniattete die Tendenz und Preise gingen zum Teil unter gestr« ens-
Schlußstand Hafer setzte seine steigerung für Ware und iesj
erung ort mit matterein Schlusse Gerste behielt stranime Ten-

. enz. ehl ruhig. Rubol fester.
Hamburg, 11. April. Getreidemarkt.

Tendenz: Feit. Mecklenbürger und S
Tendenz: Test. Mecklenburger u. Ultmärter 194,00. -- Ru . eit
9« Pud 10,-t »148,0·«). Mars-. Tendenz: est. Americau mixed'
eit p Jan-Mars -——,—— 110111., La Plata cif p ihrilsMai 139.00.

« (Schluf3kürse.) Reigen;
olftemer 225,00. —- Ro en.

m



« · amburg 10. April. clkuchem Rapskuchen La Plato 112 bis
111.1! o. deutsche 112-—114 ‚vgl, Kokoskuchem deut ehe 174——176 lt, do.
indische 166——160 1, do. russii e 166-—168 .41, do. karseiller —,-- ‚w,
Leinkuchen 188——192 .1, Palmku en läs—1vs.«,« almschrot 168——166Jt,
Erdnu tuchen, Marseiller 152—166 ‚x, do. Vor eaur 175——180 .17, do.
ani e 160——165 ‚l, do. deutsche 186——188 J1, Baumwollsaatmehl,
olte Texas 65 Prog. 158—-160 ‚lt, Eltern-Orleans --,--.It, deutsches

böPro 1 1—163 ‚lt, o. 38 Proz 133-— 134 JI. Sohakuchen, Farbur er
133—1 0.x, Sotiabohueiischrot.S iarburger 115——100 Jt. Ten .: Ruslg

b ritus.
aiiibutg, 11. April. mit. p April 32", (61b. p April-Mai azy, (550.

p ais um F 5/4 Gd. — arte Schwer . A ri167,25, Mai
07,——, p peopAugust 66,35, p Year-Dez. »so-—- p p p

‚ 8111er.
n. Magdeburg, 11. April. 7 Uhr 27 Min. abds. (Tel. d. Schles.

gth Zuckerniarkt Die Abendbörse war vollständig verflaut.
ie Kurse stürzten weiter um 26 D per Hentner auf stärkere

Zwangsrealisatidnem» die auf die an Ruß and gemachten Zu-
geständnisfe zuruck ufuhren waren.

Hamburg 11. bril, 6 Uhr — Min. nachm.
18,31%. p il) ai 13.00. p Juni ls,od
U.07«l-,, p Jan-Mär 11,12 54.

Ziikkermarkt. p April
o August 13,75, p Oktbr.-Dezbr.

Tendenz: Flau.
· Vanivuru 11. uril, 6 ilhr 8 Min. andermartt. rTelegn der
irma Arn hal u. orschiS,·Gebr. ertreter: Storno ch & Co. in
reslau. Stel. 4938. p April is,42, is Mai 13.52, p Aug. 13.70.

Flau. « »
eiidenz: Ruhig. p April

hd.,« p Aug. 13 Sh. H P« Abd»
oreian granulated: endenz:
kais-August 16 Sh. 9 V. nom.,

p Ottbr. 11,10, glOktiDezbr. 11.10. Tenden :
London, 11. vril. 88J«-« Rubenrohzuckenöü

18 Sh. bl- ‘B. Wt., v Mai 13 Sh. 6'], P
- Give-Dahn 10 Sh. ils-. p. am). —
rage. pqprombt 17 Sh. —F. nom., p

i» NovbrxLieH til Sh. til-. . do., 9 »l« Javazucker Tendenz: Tra e.
tSh MB. kir. — Tabes cubes endenz: Ruhig. 24 Sh. — f‘fr.

Paris. 11.«April. Rohzucle r. (Schluß.) Tenden : Schwach. Loko
30—40%. Weißer Zucker. Tend.: Matt, d.fester. p tvril 45%. n Mai
äzoikzpstddtaizglåig 4311GB,t ) Ding-Stein. sbltxpTlAnfäugilTendenlerhiråuh

»—- . _ er«uer. enen: ei ri l.
p Mai 46%, p Mai-Aug. All-« p Okt.i-Jan. szlk g. p p «

Kaffer.
Hamburg 11. April- 6 Uhr 8 Min. Staffee. lTele .d si

fArnthal & O r er'frniaoridnn. Gebr. Vertreter: Karna o. in
Bre·s·lau. Tel. 4938.) p Mai sp, p Juli 68, p Sept. 69, p Dezbr. 68%.
p Marz ell-« Tendenz: Ruhig.

Hamburg, 11. April, 6 Uhr nachm. klasser. p Mai 68. n Sept
69. p SDeabr. 68%. i) Marz 68. Tendenz: Ruhiik aber behauptet-

_ Bremen, 11. April. Stafiee. Tendenz: tetig. —- Havm min
40-00 Sack, Santos 13000 Sack. Rat-re
p Mai w Cebt w/ p D b ei ils-Ob ist,-Papst spaan. -,p·« . -«, ezemer ‚p ara . ei

Amster am, 11. April. Javatafsee 52.00. Fest. « g.
bte und Ieitioareir .

Bremen, 11. April. Schmalz. Tendenz: St etig.
Doppeleimer 53. «

Chieago. 11. April. Schmalz. p Juli 10.’2'l‚.
Antwervem 11. April. Vetroleum. Tendenz: Fest. Loko 23V. bz.
Hamburg, 11. A r»il. RübüL Fe t. Loko 6 Paris. Ruhig.

.·p April 74,50. p W ai 74,25.»p Mai- ugust 73,'0. p Sept.-De . 72.70.
l— Kelm Loko 66,vo, p Mai 06.60. -— Amsterdam. Stetig. ko —- ,
.p Mai 34%, p Mai-August -—.

Wolle und Baumwolle.
Bremem 11. April. Tendenz: Fest. Ueland middl. loko 153%.
Antwervem 11. A ril.· Deutscher La Platazu . Kontrakt B

April 5,67% Fr., p unt s,b7s,! i?“ p Aug. b,v7I-, st» p«0kt. s,sv,
« r., pDezbr. 5,53‘1, r. Umsab 85 000 k. Tendenz: Stetig.

Probiert-, 11. Azri » Wolle. Fest.
X'ion-faul, 11. ril. 1.2 Uhr 80 Min. »

Amerikan sehe fest, 1« V. hoher., middl. 6,53. nptische est, ‘ln höher,
Alle Ostinder,«-ic hoben-Innenmaß; 600.0 allen.» ermmmarft:
getig. Brasilianer »17 V.» hoher. Terminpreisei p April 6,30, _p April-
-cai 6,28, p Mai-Juni 6,28, p Juni-Juli 6,28, p Juli-August
6,27 p Aug.·Sept. 6,25 r: Septbr.-Oktbr. 6.2!, p Okt.·-Nov. 6,ilo,
p Nov.-Dezbr. 6.16, ä’ ez r.-Jan. 6 18, -— 4 Uhr »10 Min. Tages-
umsaß 6000 Ballen, erminmarktt Stramnr Terminpreise: p April
6,24, p April-Mai 6,32, p Mai-Juni 6,92. p Bsum-Juli 6.22. n Juli-
AUgUst C-22. p Ann.-Sept. 6.19. v Septbr.-Ott. 6,16, p Okt.-Novbr.
6,14, p Nov.-Dez. 6,12, p Dez.-Jan. 8.11.

Tubs loko 51,

Fauniwvllr. Lokomarkt:

« Chemikalleii.
Hamburg 11. A ril. Chilcsalpeter. Festen Bis Mitte April

10,7ll, phApriIoloÅsL Jets! 50,11%itaaanonfreißämgtirrahb il 14V f
tm on . pri iwe e . mmoiiia e on r « au

Termine OÖ Psd. Sterl.
Metalle. _

Hamburg, 11. A ri1», 8 Uhr 6 Min. Kupfer-. Telean der irina
«.Arnthal u. Hor chib. Gebr.· Vertreter: Karnasch u. o. in
Breslau. (Teleph. 4938.) p Mai 143%. p August usw-, p Septbr.
146%. p Oktbr. 1463m p Dezbr. 14731.. Tendenz: Befestigt

Hamburg, 11. April, 8 Uhr 5 Min. Zinn. Tele r. der iriua
Arnthal u. Horschütz Gebr. Vertreter: Karna ch u. so. in
Breslau. (Tel. 4938.) p Mai 400, p Sept. 387. p Okt. 384%, p Dez.
381. Tendenz: Ruhi . « »

Loiidoii.· 11. A ri. lSchluß.l Chilrkuvser set-j» 8 Mon. Tos-»
Sinn 19 '/„ ‚8 Mon, 194m. stetig. Blei stetig, span.

III-»i- e-ngl. 1614,. —- Rinle ruhig, gew. Marien 251/2, spez; sey. «
Amsterdam, 11. April. Banra inn ‚120%, p Mai 118". Stetig.
ouqegpw nerven. Schlaf-» Middiesbowugh p nasse 52 6h.

los-, V. is ist-. Monat es 6b. e V. nen.

' Debte Nachrichten
« Die lrllclie liomerulebill.

London, 11. April. Unterhaus. Premierminifter Asquith
brachte die irische Homerulebill ein. Das Haus ist dicht besetzt-
aber nicht so stark wie bei der früheren Einbringung der Vorlage
1886 und 1893. Redmond, der Führer der irischen Nationalisten,
Earsom der Führer der irischen Unionisten. Boiiar Law und Asquith
wurden bei ihrem Eintritt in das Haus von ihren Anhängern
laut begrüßt.

Bei Einbringung der Bill, die Bill, betreffend die Regierung
in Jrland (Government ot‘ Irelanl Bill) genannt wird, erklarte
Asquith, er möchte das Haus ersuchen. zu erwogen wie die Lage
für oder gegen die Homerulebill durch die Ereignisse seit 1893 sich
ge taltete. Das Verlangen der ·-ren nach der Homerule habe
a e politischen Veränderungen sei 1893 unverandert uberdauert.
As uith be onte den gewichtigen Charakter der die onierule
sor eriiden irifehen Stimmen und beschafttgte Lief) mit en Ein-
wendungen der Unionisten von illster gegen te vorgeschlagene
lünberunq. Er hätte niemals die Kraft und dieEntschiedenheit
iihres Wider tandes unterghätzh die Regierung habe sie bei Abfassung
:der Bill wol gekannt. ie Regierung könne der·relativ- eringen
kMinoritäh namentlich wenn fnr die Wahrung ·ihrer besonderen
E nteressen gesorgt wird, der ungeheuren Majorität ihrer Lands-
eute ge ciiiiber nicht ein Vetorecht einraumen. Die Homerule lir
Jrland ei der erste Schritt zu einer umfassenden Politik der »e-
freiung des Reichsbarlaments von der Notwendigkeit, sich uiit rein
örtlichen Angelegenheiten verschiedener Teile des Königreiches zu
befassen und zur übertragung dieser Angelegenheiten auf beren
Son ervertreter. _ é · ·

Das irische sIßarlainent, erklärte Asquith wird ans einein
Senat und einem Hause der Gemeinen bestehen. Die höchste
Autorität wird dem Reichsparlainente unvermindert bleiben. Das
Haus der Gemeinen wird aus 164 Mit liedern bestehen, von denen
159 «Ulster vertreten. Es itst sehr erwün cht, da auch· Vertreter der
Minorität in den Senat onimen. der aus 40 .. it liedern bestehen
wird. Mit Rücksicht auf bie besonderen Verhaltni fe Jrlands wird
der Senat zum ersten Male von der Neichsregierung sur eine be-
stimmte ahl von Jahren ernannt, doch wer en diese Mitglieder
In ewis ein Turnus ausscheiden und ihre Platze durch von«der
irifcgen Lxekutive ernannte Mitglieder ausgefüllt. Das irische
Unterhauswird nur die Befugnis zur Gesetzgebung über Fragen,
die ausschlies? Jrland betreffen. besiteeir Für en Schutz der

berechtigiing werden be ondere Bestimmuii en ge-relrfåiöfen G

— —

li
ei

tro en. Der Lordleutnaiit ‚von Jrland, der an der Spi e der
iri en Exekiitipe stehen wird, wird die Vollmacht haben, gegen
ijadessGesetz auf Anweisung der Reichsregierung sein Veto em-
’ulegen oder dessen Geltung aufzuschieben. Bei Meinungsver-
chie enheiten mischen dem Senat und dein Hause der Gemeinen
werden beide aufer eine gemeinsame Sitzung abhalten unb ge-
meinschaftlich beraten und abstiimnen.

Das Ende des. englischen Rielznltreiks.
London, 11. April. Der Aufruf des Exekutivausschusseg

der Bergarbeiter von Südwales zur Wiederaufnahme ber
Arbeit hat bedeutenden (Erfolg. Die Bergarbeiter kehren in
igroßet Zahl zu den Gruben zurück. Es wird erwartet, daß am l

Montag wieder eine normale Lage herrscht. Der lokale Eisen-
bahnverkehr ist wieder aufgenommen-

berlclileilene nachrichten.
» —« Eine amtliche Erklärung der baherischen Regierung
uber ihren Erlaß zur Handhabung des Jesuiteiigesehes ist nach
Meldung eines Berliner Blattes in Berlin eingegangen und wird
dein Reichskanzler nach seiner Rückkehr aus Florfu vorgelegt werden.

— Der Norddeutfche Llohd hat der Werft von Schichau in
Diiiizi den »Bau eines gro en Passagier- und Fracht-
dampsers »fur die New-York- ahrt in Auftra gegeben. Der
Damp er, ein vergroßerter un 91%13 des »Es-Use_ ' » · verbesserter
Washington«, wird im August 1914 zur lblieferung gelangen.

Rom, 11. April. Jn der Engelsburg ist der zehnte Kongreß
der internationalen Tuberkulosegesellschaft eröffnet
worden« Nach einer Begrüßungsansprache des Unterrichtsministers
trat der Kongreß in die Verhandlungen ein.

Hohlmulnatllrltlilen
Deutsche Ehrendoktoreii der Universität Athen. Aus Anlaß

der Feier des 751ahråizen Bestehens der Universität Athenxgin
usländer zu rendoktoren der hellenichen Univerität

ernannt worden. Darunter be«nden« sich die eutfchen ro-
Msoren Lipfius, Ludwig itteis- Brugmann. Edgar

a«rtini, Bottich von der Universität Leipzig, Crusius
(Muncheii), elbruck (Jena), Diels, Hariiack, bitter
von GaertringemvonLufZam von WilamowitzsMoellens
dorf von der Universität erlin, Ghinnasialrektor Wilhelm
so. Rofcher und Schultze (Greifswald, Wünfch lKönigsberg),
Lepsiii·s»(Darnistadl), Philippson im Karl Robert von der
Universitat Bonn und der Berliner Archäologe Dörpfeld.

Vereins-wesen
Deutsche Gesellschaft für Chirurgir.

« Verlim 10. April. Der Vorsitzende der Deutschen Gesell-
schaft sur Chirurgie (Starre; (Bonn) eroffnete heute die 41. Ver-
sammlung, die im Beethovensaal der Philharmoiiie mit einem Nach-
ru fur das»iin»vorigen Fahre verstorbene El renmitrilied Lister und
an erer Mitglieder. ampe (Bromberg3 empf ehlt die An-
wendung von2 Proz. Campheröl bei der Behandlung von
W u nd e n und als Vorbereitung ur Operation. Auch N ö b el
(Saarbrucken) hatbam heröl bei infaizierteii Wunden undEiterungen
angewendet » Bie r Verliii)« hat von _ber Anwendung derartiger
Reigmittel keinen besonders giinstigeii Einfluß gesehen und ist nach
Mi erfolgen zur asevtischen Methode zurückgekehrt. Drev e r
(Breslau) hat durch eingedende Versuche nachgewiesen. da dank
unserer ase Fischen Maßna men eine völlige Freiheit der unden
von lebens ahigen fchadlichen Reimen zu verzeichnen ift, Wir
haben al o nicht mehr mit einer gewissen Dispositioncgür gute oder
schlechte undheilun en bei einzelnen Menschen zu re nen, sondern
können uns gan au unsere Wundbehandlungsmethoden verlassen.
Die Muhen u·n Kosten in dieser Beziehung werden reichlich be-
lehnt. Kle i»nsch«midt (Leipzig) hat Versuche über die Schäd-
li fett des Eintrittes von Luft in bie Gefässe ange-
ste t. Ernst durch seine Forschun en»Anhänger der« Ansicht ge-
worden, daß nur die Starke oder S iwäche der rechten Her kammer
uber den todlichen Ausgang ents eidet. Durch bestimmte agerung
des Körpers, Hochlagerung der eine, kann die Gefahr des Lust-
eintrittes sehr vermindert werden. A r h a u se n (Berlin berichtet
uber seine experimentellenForschungen über das A b ft e r e n v o n
K n o ch e n und Knorpel; iii dem A sterben des Knorpels hat er die
Ursache von bis Ietzt noch nicht erkannten und ergründeten Vor-
·angen bei. Gelenkerkrankungen vornehnili der deformierenden
eleiikentzundung gefunden. Kö nig -arburg) eine_ · _ « .. zei t

Patientin und andere Rdntgenbilder uber den erfolgreichen ß r sa b
von ro e»n»Finochenverlusteii durch Elsenbein.
Diese lsen cinstucke werden dein in Verlust geratenen Knochen nach-
gebildet und kommen fest H e ller (Leipzig) hat
iii Tierversuchen uberp lanzte Gelenkknorpelszur Ein-

für Einheilung.

heiluiig gebracht und gut gebrauchsähige Gelenkflächen erzielt.
V o r f ch u l z (Köln) zeigt Röntgenbildlu bei welchen der-Ersatz vom-s
Kiefer durch »Knoch·en gelungen war. Ebenso konnte von Beck
(K«arlsruhe) uder eine große Reihe von Erfolgen berichten. bie er
mit der Einheilung von Elfenbein zum Ersatz von Knochen»erzielt
at. Er steht auf dem Standpunkte, da , wenn die vor uziehende
überrfanzun von Knochensubstanz von eniselben Menlchen nicht
möglich ist, ·· lfenbeiii genommen werden soll. Läwen (Leipztg)
hat in zwei Fällen, wo wegen Bruchigkeit des Herzmuskels
ein Verschluß der Wunde unmöglich war, die ü b e rp f la nz u n g
von Muskelstucken angewandt. Wenn auch beide Patienten starben,
so erwiesen {ich doch bei der Lei enschau beide Stückchen angeklebt.
Auch bei Le erverleizungen ließ ich die Muskeliiberprlanzung an-
wenden. Gegen diesen Vorschlag hebt W r e d e LJena »hervor, daß
nach Tiererperimenten alle Versuche Muskelgewe e zu überpflanzen
einen negativen Erfolg gehabt haben. «

L e x e r (Jena) Rat bei frisch ver slanzten S eh n e n ft ii ck e n
stets Einheiluna gese en, bei Ruhigfte ung des betreffenden Gliedes
wurden die Se nen durch Narbengewebe ersetzt. Bei Gebrauch des
Gliedes wurde das Zugrundågehen von Sehnenfasern vermiedeii,
ebenso wie Verwachjnugen in besten ist die »Einnahme« der Sehne
von denselben Individuen; wo dieses nicht möglich ist-Jst noch die
(Entnahme bon anberen Menschen zu verwerten. Die uberpflanzte
Sehne darf nicht unter der«»Haut und nicht unter der Narbe liegen.
Vortragender hat die Sehnenüberpflanzun verwendet zum Ersatz
zerrissener Gelenkkapseln, zur Bildung von ehnenbändern und zum
Ersa von Sehnen bei Muskellähmung und Vereiterungen.
K i r ch n e r (Leivzig) empfiehlt statt der Sehnenverpslanzungen die
Verp lanzung aus Stücken der breiten Oberschenkeltaschen.· Ko lb
kgeidelberm macht die wickårrge Mitteilung, daß das Antiineristem

chmidt) keine besondere irkung bei K r e b s k r a n»k h e i t aus-
übt, und daß, wenn überhaupt eine Wirkung konstatiert war, diese
in einer Einwirkung des Mittels auf die ent undliche Unigebun der
Geschwulst beruht. Keim m ell Gamburg-s macht die intere ante
Mitteiluiig,«daß der einzige von Schmidt durch Antimeriftem als
geheilt erwähnte Fall überhaupt kein Krebs gewesen ist, wie die
mikroskopische Untersuchung ergeben hat. ·D r e h e r (Breslau) gibt
ein Verfahren an. die Lebensfähigkeit gewisier Bakterien durch Ein-
spritzung in die Gelenke von Tieren zu prüfen. Ansch ü tz (Kiel)
hat durch Eins ritznngeii in die Nerven bei W»u n d st a r r t r am v f
in einigen Fä en Erfolge gehabt, während die schweren Fälle aus-
sichtslos blieben. ,

No rd ento ft (Dänemark) hat ein neues Instrument
konstruiert mit Hilfedessen man in das Innere des Körpers, speziell
in elenlhöhlen hineinblicken kann. M e i s el (;Konstanz) hat schon
vor Jahren ein ähnliches Instrument konstruiert, das »aber bei
Untersuchung der Blase z. B. zu unangenehmen Koniplikatioiien
Veranlassung gab.

Deutscher Oberlehrertag.
ib. Dresden, 10. April. Die Beratun eii wurden heute vor-

mittag fortgesetzt. Zuerst sprach Rektor D rofessor Dr. Voland
(Dresden) über „ ie freiere Ge·taltung des Unter-
richte“. Er ei» te, wie wichtig und lchwieriå ugleich die Frage
der Bewegungs rei eit im Leben der höheren ule ift. Erfreu-
licher Weise gewiniie die Anschauung, daß eine reiere Gestaltung
des llnterrichts wünschenswert ist, um die Selbsttätigkeit und
Arbeitsfreudigkeit des Schülers zu fördern und den übergang zum
Universitätsftudium vor ubereiten. sichtlich an Boden. Da aber. eine
(Einigung auf diesem v elumstrittenen Gebiete nicht nur vorläuffig
unmo li ) ist, sondern bis zu einem gewissenGrade der in die en
Bette ungen liegenden Idee der Freiheit widersrrlchh stüdte«der
Be riert feine weiteren Ausführungen hauptsächleh auf sächsifche

et a niie. -
. Oberlehrer Rösel (Bielefeld) gin in seinem Referat über

die Bedeutung der Mädchensäiulre orm für e
akademifch gebildeten Lehrer Dentchlands von dem
Gedanken aus. daß die Mädchenfchu reform nicht nur für das e-
samte deutsche S ulleben, saubern auch Jur das ganze soziale Le en
von der» größten ichtigkeit sei. Er fu« rte weiter olgendes aus:
Die Manner hatten bei Fragen der M chen- und ·rauenbilduiig

ibisher zu sehr abseits gestanden. Es set nicht nur billig, sondern
notwendig, daß· sich besonders die» akademisch gebildeten Lehrer
Deutschlands nicht allein die an Madchenschulen beschäftigten, iner
als bisher»darum kuininerten Die Mitarbeit der Frauen könne
an den Madrhenschulenvnaturlich nicht entbehrt werden. mit aller
Entschiedenheit aber musse gegen die Möglichkeit einer amtlichen
Unterstelluiig von ·Oberlehrern unter Frauen Eins ruch erhoben
werben, unb mit allen Mitteln müsse ver ucht werben,
das Gesetz zur Anerkennung zu bringen, daß im ö fle nt-
licheii deutschen ienst unter keinen Umständen
eine Frau die Vorgesetzte« eines Mannes {fein
d a r s. Diese Forderungenwurdemeingedend von weiten Ge übte-
punkten aus begründet uiid in Leitsatze zu ammengesaßt, die ebenso
wie eine darauf fußende Entschließung von ber. Vertreter-
versaminlung angenommen wurden. Die Resolu tion lautet:
»Die Vertreterverxammlung des 6. Verbandstages des Vereins-
verbandes akademt ch gebildete-: Lehrer Deutschlands erklärt sich mit
den Leitlsatzen einver tauben, insbesondere damit, daß in Standes-
Litauen ein Unterf ied zu machen sei zwischen akadeniisch ge-
ildeten Lehrern an
MadchenLchulenz daß in den Lehrkörpern der .. »
Läuten, ie·akademisch edildele Lehrkrafte zu uberwiegen hg en,
aß öffentliche höhere »ädchenschule mit männlichen Lehrkraften
nur unter mannlicher Leitung stehen dursen.«

Jn» seinem Bericht über den Anteil von Oberlehrern an
Diskriplinarkammern iihrt » Professor Dr. Bunger
(Gibt itz) aus: Wenn auch im a gemeinen dns Recht der Beamten
in bem Wohlwollen und ber Gewissenhaftigkeit der Vorgesetzten
einen ausreichenden Schutz findet, ge entsprechen »doch die gesetz-
lichenBestiminungen vielfach nicht me ‚r bem neuzeitlichenEmpsinden.
Eine Änderung kann nicht für eine einzelne Beamtenklasse· sondern
nur ür alle zugleich erstrebt werden. Jm Interesse der vollen
Gere tigkeit sur die Beteiligten ist ·zu fordern, daß in Be-
schwerdefällen beidenParteien grundsätzlich « volle
K e n n t n i s über das gesamte ür die Beurtei ung des vorliegenden
Falles in Betracht kommende a_te rial gegeben. also dern Unter
ebenen auch der Einblick in die in Frage kommenen Berichte des

s orgesevten über ihn gewährt werde. Ferner muß bei Unter-
suchungen, wo nicht die Gefahr der Verdun elung des Tatbestandes
vorliegt, dein Beschuldigten gleich bei den vorbereitenden Ver-
nehmungen genau angegeben werden, was ihm vorgeworfen wird.
Wie das schon in Preußen für die Kommunalbeainten gilt. muß
egen die Entscheidung der vorgesetzten Behörden die B e r ufu n g

öheren Knabenschulen und solchen an höheren
höheren Mad en-

ei Disziplinar richten eingelegt werden können. Auf
Strafversehung und ntfernung aus dein Amte darf nur didirch

wer en.Diszi linargerichte mit richterlichein Charakter erkannt ..
Jn d e en isziplinargerichten ist neben den richterlichen Beisitzeru
nach öglichkeit auch Standes-s und Berufsgenoffeii des Beklagten
Sitz und Stimme zu geben. . ‚

Ja der Begrügun sversammlung sol ten die beiden
gestvorträge über die „ öhere Schule und er nationale

Biel“. Zuerst sprachedanke«. «Verschiedene Wege ein« »
Professor Dr. aacke (Plauen) über die realistische Vor-
bildung; er fü rte foleendes aus: Jn unserer Bett. ber Zeit des
arteihaders un der il örgelfucht, wird es für die in die ukunft
chauenden zur heili en Pflicht, eingedenk eines Bismarckscben

Wortes, das Nationa emxsinden zu pflegen. Der nationale
Gedanke wurzelt im Gesü lsleben und im Verstande. Mit Rück-
si t auf feine erste Wurzel ist das Elternhaus vor allem be-
ru en. ihn den Kindern einzupslanzew Die Schule soll· diese
Arbeit fort eben und vertiefen. Funianistifche und realiftifche
Anstalten können diese Aufgabe mi gleicher Aussicht auf Erfolg
übernedinen Beide Schiigattiiiigen haben eine Anzahl Mittel
gemein am, um auf den nationalen Sinn der Schüler einznivirkeiu
zunächst solche, die außerhalb des Lernbetriebes stehen. Der Ver-«
kehr der Lehrer in den S ülervereinen bringt die Her en naher
als im Unterricht. Die Schülervereine sorgen,» recht e eitet, für
Selbsterziehu·ng. Die Forderun aber, die Se fterziehuiig
und Selbstregieruiig ur Grund age eines »Schulstaate»s« zu
machen. wird aus ine reren Gründen abgelelznt ,Doch kann
die gegenseitige Erziehung mehr »als bis er im. jetzigen
S ul e rie e Tepfle t werden. Ein Mittel die Selbsteriiiehungzu
för ern, indivi ualiftische und soziale Neigungen ins G eicdgewicht
zu bringen, find die Spiel-, besonders die Krie sspie e. Sie
wirken augerdem wie giitgeleiteter S ort zur Heran ildung eines
gesunden efchlechles.» Vaterlands iebe muß aufder Heimat-
iebe ruhen, darum ist Vertiefeii des Heimatgesiih s durch
Wanderungen und Kennenlernen heiniischer Eigenart notwendig
Aber nicht Massenwandeiungen sind»erwünscht, sondern solche inn
einzelnen. n ähnlichem Sinne wirken unsere Pfadfinder- und
Wandervo e organisationeu, die deshalb von der Schule unterstützt
werden so ten. « ochzuschatzen an ihnen ist die Einfachheit der
Lebenswei e. er Redner behandelte dann die Einwirkungen
des Unterri is auf die nationale Erziehun . Bürgerkunde
it als brau bate· Grundla e in den Lehrp an aufzunehmen
uerst ist die eschichte berufiw Vorbilder für vaterländische Ge-
iiinung zu schaffen, indem·sie große Männer in den Mittelpunkt
der Betrachtungen stellt. Dieses Erziehungsmittel sollte vor allem
auch beiden S ulfeiern Wertschä iing ifmben. Der Geschicht-Z-
unterricht mu bis in die neueste ei ortgesetzt werden. Koloi
nialgeschichte, olonialkunde mi besonderer Betonung des
Opfermutes der Aiisiedler schließen sich an. Das Deutfchtum
im Auslande verdiene untere. rößte Hochachtun und Unter-
stützung Starkung des fittli en Wol ens ifctz wichtig. Fu
er Möglichkeit endlich, im naturkundlichen Unterricht phi o-

lsophische Gedanken u behandeln. erhebt er sich auf die Stufe
eines wahren gele rten Unterrichts; diese besondere deutsche
Art «darf» dem «Unterricht nicht genommen werden.
Sie it eine nationale Eigentümlichkeit. Auch vom nen-
sprachlichen Unterricht» sollte ein ähnliches Ziel erwartet werden
Zur deutschen Unterrigtwird natürlich der deutsche Geist der
slitteaeiten unseres S rifttums lebendig werden müssen. Die
neueren Schri t teller sollen aber auch gebigrende Beriick ichtiguucl
finden. Die einheit desSprachgutes in atzbau und Wortnsi
ein wichtiges »Unterrichtszi«el. Götzendienft vor ausländischen Ein-
richtungen, Sitten unb Anschauungen soll in die rechte Beleuchtung
geruckt werden. —- Auch im Unterricht an den höheren Mädchen-
schulen»ift Vertiefung „im nationalen Sinne wünschens-
wert. Fur die nationalpadagogifche Vorbildung der Lehrer
musfen an den ·Universitaten geeignete Einrichtungen getroffen
werden. Die bisherigen Srlulga tungen sind in der Lage, den
nationalen Gedanken zu krältigem wenn sie nur alle Möglichkeiten
recht aus-unterm Umsturzlerische Pläne, etwa die Einführung
einer deuts en Einheitss ulee sind dazu nicht nötig. Die EV-
ziehung auf nationalem ebiete wird aber nur dann Erfolg
sahen, wenn der Lehrex selbst von nationalem Bewußtsein und
Pflichtgefuhl durchdrungen ist. (L.ebhafter Beifall.)

Der KorreferentspRcktor Irosessor Dr. Pöschel ging von dem
Kampfe uni»die ho ere S ule und ge en diese aus und kenn-
zeichnete zunächst die « tellung der Lehrers ast dazu: Realistische
wie humanistifcheRichtung sind ge enseitig von ihrem Werte
und ihrer Notwendigkeit über eugt. Leben wohlgemeinten Eul-
wand gegen ihre bisheri e Le· r- und Erziehiingsweise wird·die
Zlöhetp Schule gewisfsen n t prufen, maßlose und unsere tfertigte
ngrisfe aber weit ie nachdriicklirh zurück. Jfre all-zins-

bereclr igung erreicht _Jebe Schulgattun weniger durch über-
mitte iing von Kenntnissen, als da urch, To
Dienste furs Vaterland mitvorbereiten hilft. Der Redner
behandelte dann den Unterschied des alten Ghninafiums von den
Realanstaltem Das Gnmnafium läßt den Schiller etftig afl‘
nabernb dieselbe Entwi elung durchmachen, welche gie (rang?
abendländif e Kultur durchgemacht hat. uch das Deut ehtum llt
bei naherer ntersu un von antiken Be tandteilen dur drun en-
u nationaler Selb ter enntnis führt aber ber Weg au M
ellas nnd Rom. « Wenn irgendwo, fo ist im humani isellsll
yiunafiurn die Einheitlichkeit des unterrichte gewahr ; dt

Antike berührt hier alles, aber erade dadur , daß e dem
S uler die wirkenden Kräfte des Vo kslebens tn i ren einfachlten
Er ckeinun sforiuen kennen lehrt, er ieht siemillån zum egentvokksf
men chen er" si« in den verwicke tere in runde dvch
lei en Verhaltni sen feiner Zeit und feflnes Volkes leicht Jutta”
nbet. Nicht blrg;t die wenigen deut chen Stunden- ern er . . on

gesamte unterm »der in den alten brachen erst mit, it, wenn
»e! Uchtlg erteilt wird, ein demschsnatwualerunterricht aß W

ß sie Ihre Schiller zum-



' bnn des Körpers über der des Geistes nicht vernach-
Jäisfxstiverdeg dürfe, war»e.insGrundsatz des Altertums und ist« es
ff: wieder in neuester Zeit geworden» Mit der gymnastischen Er-
c“ unq hängt die äst etis -kunstl»erische eng zusammen. Jm
kajttklfiiinkte alles Denkens stand im Alter u
ed anke, die politischen Gegensätze waren damals dieselben wie
ent-· Shon Herobot erb ickt vorahnend »die liietlichfte Re-
immgsform in einer versasfungsmaßigen Einherrkfchafh der« die
eften bei? Volkes beratend zur Seite»stehen.·i- Die fchroffen

Standesunterschiede i»m Altertuni haben die Edelsien dazu gebracht-
von Staat und giinstiger Gestellten Schutz»und Hilfe für die wirt-
chaftlid) Schwachen zu verlangen. Das ind Vork äiige schon von

iedanken in “5,91“ Cäoaialboifchaft K»ai _er Wilhelms I. Eiiie
esont-irr 1101101101? Pflicht erwachit dem Lehrer daraus-
aß in ihm dein Schiller-zum ersten Mal -ein Vertreter des

taates oder der Gemeinde ent»egentritt. Daher müssen lseine
„mm und nnblun e,n ben Schu»er zu der überzeugung sinken-
aß er im taate 'etnen Wohltater zu erblicken hat. So kann
.nch der Grund gelegt werden »Hu einer Ehrfurcht vor Gesetz und

· ßkigkeit die ftch nicht ekfchu tern laß»t, selbst wenn sie einmal
ls drückend empfunden» werden sollte. Leben und Staat brauchen

Vle Allsgepkagtek Persönlichkeit, keine Schablonen-
Daher weiter auf der schon eingeschlagenensBahn der

armer
Menschen«

‑ ewequn sfrelheii für Schiller und Lehrer. Das Gymnaffium
»ird an einer Eigenart, vor allem an der Pflege des Griechi chen
anhalten, feine norne Mike Auf aber wird es immer
arm erblicken, eine s flan

.. Habe » . _
‚ ‚ ftat e echt vaterlandischen

ieutfchen Geistes zu sein. JLebhafter Beifall.

Gerichtsuerhnndlnngen.
Die Berliner Methylalkoholvergiftungen.

Berlin, W- A Ul- Dies Weitere heutige Beweisaufnahme ent-
ü.llte nebenher» atfachen von einem über den Rahmen des Pro-
zesfes hinmlskelchendm sozialen Interesse, indem sie scharfe Streif-
iichter au das» Leben und Treiben der Asyli ten warf.,

Der berinspektor des ftad»t. Obdachs Jaeckel beri tete, daß
iie Verwaltun des Obdachs über bie Ursache der Maf enerkran-
ungen zUMIch In} Unllaren war, weshalb der Heu e in der Be-
lor nis, daß es fich vielleicht um eine Epidemie an le, das Ob-
i.a sperrte. »Dann wurde, weil einige der Leute Bücklinge ge-
..kssen hatten, irrtunilich Botulismus sVergiftiing dur verdorbene

. ahrimgsmitteU angenommen, bis sich herausstellte, a alle Er-
ranlten Schnaps getrunken hatten. Der Zeuge veran aßte nun
.ie Polizei zur E»ntnahme»von Schnapsproben in allen dein Adsæl
„nachbauen Kneipen Ein Drogist aus Charlottenburgd ma " e

" iarauf aufmerksam, daß wahrscheinlich Methylalkohol in ein von
wen Afiilisten geiiofsenen Schnaps gewesen sei. und als die bei
saak entnommenen Schnapsproben sich als mit Meth lalkobol
‚nicht ernnefen, veranlaßte der Zeuge die poli eiliche perrung
‚er ssaakfchen »Sei anke, woran keine neuen Er rankungen mehr

. .orkamen. Die amals in manchen Zeitungen aufgetauchte Be-
.auptuii»g, daß Unreinlichkeiten im Asii und ie Verwendun von
iit Griinfpan besetzten Kupferkesseln die Erkrankungen vers uldet
iaben konnten, » sei schon in ihren Voraussetzungen unrichtig ge-
.esen. Allerdings sei das Asnl schon daran gewöhnt, bei jeder
Gelegenheit angegriffen u werden. Die Verwaltun halte arg
möglichste Sau erkeit,« er es sei zu bedenken, da im Obda
tag ich 4000 bis 5000»Men»schen Unterkunft fänden, die meist sehr

unfauber seien. Die Seile würden jeden Tag gereinigt, und
kiiperne Kessel gebe es im Asvl überhaupt nicht, sondern nur
Ni elkegeh W»ie der Zeuie weiter bekundete, war es ihm bald
aufgefa en, daß die Jnsafsen des Hospitals im Obdach sämtlich
von der Erkrankung-, die b»ei den fluktuierenden Gästen austrat-
freigeblieben waren. Auf»»eine Fra e erklärten die Leute, daß fie·
nicht bei Jsaak verkehrt hatten, wei das eine »Pennerkneipe« sei.
Auch kanieii»unter den Frauen, obgleich es umeift die Ver-
worfensten ihres Geschlechts waren, Erkran ungen im Afyl
nicht »vor. »Das Krankheitsbild war furchtbar: bie Leute wurden
von tibelkeit und Erbrechen befallen, klagten über schreckliche
Schiner en im Leibe, und besonders charakteristisch war eine auf-
fallige ssrweiterung der»Pusillen. Einer der Erkrankten ‚ab auf
Befragen an, daß er im aufe des Tages 40 zbis 50 G äschen,
also fur etwa 2,75 Mk. -S»chnaps»-getrunken habe-- Der Betreffende
starb dann nach etwa einer Viertelstunde. Tag alle Erkrankteii
er»zahlteii, daß sie nichts» ge essen, aber sehr vie naps getrunken
»atteii, und es wurde uber aupt häufig von Afyti ten erklärt, daß
ie» nichts zu eisen brauchten, wenn sie nur chnaps hätten.
ahrend des Tages gehen die Leute betteln, das erlangte Geld

aber verwenden sie nicht etwa zii ihrer Ernährung; wie dem
Zeugen mitgeteilt worden man. pflegten die Afhliften das zufammen-
gebettelte Ueld — taglich im ganzen etwa 600 bis 800 Mark —
ei Jsaak zu deponieren, damit es nicht etwa im Asyl bei ihnen
gefunden wurde, und es» dann u vertrinken. Bei Jsaak verkehrten
taglich gegen 800 Asylistem n den kritischen Tagen erkrankten
110, von denen 58 starben.

»» Außerdem wurde heute die Verhandlung über die einzelnen
Falle zur Feststellung der Todesursadxen or esetzt. Zum Schluß-
gelangten mehrere Betru ssalle aus« er nk age gegen Zastrow
zur Lrorterunm Dieser chatte, wie sich ergab, mehreren Schaul-
mitten eine Aare,»d»ie 80 Prozent Methylalkohol enthielt, als

; „reinen hochprozentigen S rit« verkauft und die Billigkeit des
Pleiies damit motiviert. da er einen großen Posten Kommissions-
ware erhalten habe, die schleunigst un rrgebrach werden solle. —

— te Verhandlung wurde dann auf Freitag vertagL

 

» an lbffentliche Beleidigun T] Am 22. Februar d. ‘S‘. wurde,
tote wir damals berichteten, gar verantwortliche Redaiteur der
Blr NBreslau erscheinenden »Schlefischen Morgen-Zeitung«,

itsch l e. wegen Beleidigung des in Obernigk praktizierenden
. Nervenarztcs Dr. Köbisch vom Schöffengericht zu 100 Mk.

III-it rafe»verurteilt. Anlaß zu dem inkriminierten Zeitung-s-
aiti»«el hatte eine am 10. De einher 1911 in. Obernigk abgehaltene
koiiierbatioe Wahlerverfamm ung gegeben, in der sich der Reichs-
wizgsfaiididat v o n »H e h d» e b r a n d seinen Wählern vorstellte. Der
1«gorftan‘o desNationalliberaleii Wahlvereins für Obernigk und
Milgegend harte gleichzeitig eine Wahlerversammlung‚ » » » » ür eine
Mitglieder ixi Obernigk einberufen, die von Dr. Köbi ge eitet
Furt-e und sich eines zahlreichen Besuches erfreute. Nach Schluß
«er iiatioiialliberalen —» .. » » » erfammlung begaben sich die Teilnehmer
fast vollzahlich in die noch nicht beendete ionserbative Wählerver-
»am»mlung. um die Rede des Herrn »von Hetidebrand u hören, unb
‚TUN Beauftragte sprechen zu "lassen." Als dies gesche en war, ver-
3?.,eii oie dilaiionalliberalemden Saal. Jshr Führer wurde beim

» Hinausgehen von einem Berichterstatter der »Schlesis en Morgen-
-· deiiunwangesprochem und »unter Ber nahnie au feine kurz

« Hoch-er gehaltene Ansprache in ironifcher eise beglückwünscht. Der
»Mein-scheue geriet daruber in Erregung und erwiderte: »Für
Sie bin ich nur als Arzt zu ,fvrechen: wenn Sie wollen, so kommen
Vlc ‚au mir, ich marlze hnen das Gehirn staubi “, o er nach der
stersion des Dr. Ko is : »ich werbe Ihnen gas ehirn zaus-glauben!“ -—- Der in Prausiii

(Weit chen Mor en-« eitung« s« i ‚ ilder e in feinem Referat über
e. lon ervative äh eroerfamniliung in Obernigk auch jenen
Wlchcnfall, und der Redakteur Dr. Nit ke b ö il'

barflufhin am 16. Dezember 1911 in der ich er ffen nhte. » · »Schlesi en Mor en-äeitunch einen Artitel: »Der Nervenarzt Dr. Siöbifig) als FührerDuer» iberalen Spr»engkolonne«,» in der er dassterhalten des
nxs Ziff-di d; fchnrf lritiierte.» Die deshalb von Köbisch gegen
di- Riff ke» angrftrengte Privatbeleidigun sklage hatte
l ttmitgeteilte erurteiliing des Verkla ten zur Tor e. Dr. Nits keussde aber Be ru fun gegen das »Lch«öf engeri tliche Urteil e n,(Ei monmxtc dabei be under-s daß i in er Schutz des § 193 desdetafgefetzhuchs nicht angebahnt} worden sei. der nun vorhat N. Straflammer es Landgerickits geführten Ver-antidlung hatte er mit fernem Einwand Erfolg. Das Gericht na mw-» da er m Werth berechtigter Interessen gehandelt ha e-
am er den Artikel ni t als verantwortliche-r Zeitun sredakteur,UeAlberti als Setretär der konservativen Partei flog rieben und
enkoffentlicht hatte. Da der»Artikel aber formale eleidigungen
G‘d’ elt, . mußte dennoch seine Bestrafuii erfolgen. Die vom»h) ffengerich ausgesprochene Geldstra e wurde als viel u
a efunden und aus 80 Mark lzgraugefeht; die Publi-.onsbefugnls lieb dem Bele taten zugebilliat

m der Staats-

tz wo nende Berichterftatter der,

il

 i

daß sänitli eWiinsche auf « phnungen nicht erfülltwerden

„Senates.
die Breslaii, 11. April.

Zu den Stadtverordnetenwahlen.
et- Mit den im Herbst d. J. stattfindenden Stadtverordneten-

wahlen beschäftigte sich u. a. der Bürgerverein der Ohlauer
Vorstadt in seiner am Mittwoch abgehaltenen General-
versammlung. Der Bürgerverein ist dabei beteiligt mit den
Mandaten der Stadtverordneten Cardoeus und Rudolph in der
dritten ·Wählerabteilung, sowie Dr. Nitschle und Dr. Hoffmann
in derl zweiten Abteilung. Wie der Vorsitzende des Vereins
Dr. Hoffmann bei dieser Gelegenheit mitteilte, wollen die Stadt-
verordneten Dr. Nitschke und Rudolph nicht mehr kandi-
dieren, ersterer wegen Überbürdung mit Berufsgeschäften-
letzterer-wegenvorgerückten Alters. ’

Von der Elifabethkirche.
—- Nachdem bei der Elisabethkirche im Herbst 1911 das Sand-

steinbrtiftungsgeländerderTurmgalerie mit einem Kostenaufwand
von 3700 Mk. repariert worden ist, soll in diesem Jahre die
Reparatur« und Reinigung der zum Teil defekt gewordenen
·»Kiriche:nfenster und eine bessere Sicherung der Kronleuchter
gegen Herabfallen erfolgen. Für die Regulierung des Kirch-

."pl«atze"s hat der Magistrat Anfang Februar zwei neue Pläne
vorgelegt.» Der eine weist gärtnerische Anlagen und eine Fahr-
bahn mit Wendepla·tz, der zweite auch einen Droschkenhalteplatz
auf. Bei der Lösung der Frage soll vor allem Wert darauf
gelegt werden, »daß auf der Nordseite der Kirche keine Fahrbahn
mit Wendeplatz angelegt wird; Eine weitere Frage, die durch
mancherlei Umstände inzwischen brennend geworden ist, ist die
der weiteren Verwendung des der Gemeinde gehörigen Grund-
stücks Biittnerftraße 12/13. Die dort gelegenen alten Remisen.
Ställe und Lagerräume verfallen mehr und mehr, und eine den
baupolizeilichen Vorschriften entsprechende dauernde Herstellung
lohnt sich nicht wegen der unverhältnismäßig hohen Kosten. Eine
Untersuchung durch städtische Beamte hatte zwar das Resultat
daß- dringend empfohlen wurde, diesen einzigen in Breslau noch
vorhandenen mittelalterlichen Hof zu erhalten und zu pflegen-
in der Gemeinde hat jedoch — wie in dem Jahresbericht über das
kirchliche L·eben".in der Elisabethgemeinde 1911 mitgeteilt wird —-
der Gedanke praktische Gestalt angenommen, auf dem Grundstück
ein Gemeindehaus zu errichten. Der Gemeindekirchenrat bat
einstimmig beschlossen, den Plan der Schasfung eines solchen
Gemeindehauses einer weiteren Bearbeitung zu unterziehen und
nach Erledigung der Vorsragen in betresf der vorhandenen Wünsche
und Bedürfnisse alle Schritte zur Verwirklichung des Planes zu tun.

Erholungsfiättenverein Breslaii.
ot- Nach dem sechsten kahresbericht des von ftädtischen Beamten

und Lehrern gegründeten F««rholungsstät.tenvereins Vreslau,
der in Obernigl sich an efiedelt hat, hat fiel der Mitglieder-
bestand des Vereins im ahre 1911 von 186 iitgliebern mit 197
Geschäftsaiiteilen auf 163 mit 177 Anteilen vermindert. Von den
Mitgliedern find 54 Lehrer und Lehrerinnem 105 städtifche Berufs-
beainte und 4 städtische Ehreiibeainie. »Das Geschäfts uthaben
der Mitglieder stieg von 18 345 Mk. auf 18562 Mk» die Haftsuiiime
fiel von 59100 Mk. auf 58100 Mk. Von dein Vereins esitz von
8(),583»l Hektar wurden im Jahre 1911 2,3994 Hektar verkauft und
zwar zu höheren Preisen als »in den« früheren Jahren— für den
Quadraimeter wurden 1,40 Mk. erlöst. Der Gesaiiitliiichwert des
unbeweg»l»i»chen Besitzes des Vereins it infolge der Ver äufe von
168 910 s k. auf 146931 Mk. zuriickge angen, der Buchwert des be-
weglichen Besitzes von 15401 Mk. au 14 865 Mk. Aus dem Wirt-
chaftsbetriebe wurde eine Reineinnahme von»524 Mk. erzielt.
- ie Nachfra e nach Wohnun en in den Soniinerferien warso stark,

onnten.
Das Herbergshaus»Waldfri»eden« ist auf drei Jahre im Gan en
vermietet; esbrachte einenMietsüberschuß von 127 Mk. Die Sehn d-
verbindlichkeiten des Vereins sind von 159 900 Mk. auf 154600 Mk.
durch Tilgung »wer-mindert worden; am Jahressch usse blieben
17 7.00 Mk. verfugbare Mittel übrig, von denen»allerdings noch die
Wertzuwachssteuer fur die Verkäufe zu decken ist, falls diese nicht
erlassenwird Die Fröhlich stiftung, die unbemittelten erholungs-
bedürftigen Mitgliedern freie Wohnung in Obernigk bis zu vier
Wochen gewahrt« ist von 1165 Mk. auf 1207 Mk. angewachsen; sie
ist im Ja·hre.1911 zum ersten Male zu Stiftungszwecken in An-
spruch genommen worden. Nach dem Beschlusse der Mitglieder-
versammlung» wurden 4 Prozent als Dividende (im Vorfahre
2 Pron verteilt« Die ausscheideiiden Aufsichtsrats- iind.Vorstands-
mitglieder wurden wiedergewahlt. Neugewählt anstelle eines Vor-
standsmitgliedes-, der»Wiederwahl wegen Krankheit ablehnte, wurde
Lehrer C. W. Schmidt.

Vereiusiiachrichten

—-- Der Schlcsiftlie Altertunisvrrcin hält Montag den 15. April.
abends 8 Uh
Generalversammlung ab. Auf

l'.

gefundenen Pfahlreste« und von Dr. C.

r, im Vortragssaale des Kunstgewerliemuseums seine
.. » der Tagesordnung stehen außer

ff den aeschaftlichen Angelegenheiten n: a. Vortrage des Professors
W e n d t: »Die Bedeutung der bei Ottwitz, Kreis Breslau, auf-

B uchwald: ,-Ferdinaiid
von Wolfsburg, ein schlcsifcher Porzellanmaler aus dem Anfang
des 18; ththnnbertß.” ·

—- Jiii HaiidliiiigsgehilfenkVereiii zu Breslau, gegr. 1774, findet
nächsten Sonnta den 14. cr. »fur »die« Mitglieder er Lehrlings-
abteilung im raufniannsheiin ein Vortrags- und Uiitcrhaltun s-
abcnd statt. bleiiznungsrat Jofer Nawroth wird einen Vortrag lia»l en
über ,,iii»unda»rtli ie· Dialekte un crer Heimat«. Der Eintritt iit kosten-
frei. Gaste find willkommen.

» —- Die Sillesische Gesellsegaft von Freunden der Photograäihie
galt Freitag, en 12. April, -‘/.. Uhr abends, eine Sitzung im» afe
zz a ri ab. Auf der Ta esordnung ste t u. a. _eine Lichtbilder-
vor iikgilrung (Lai»i·dschaften,»l’ rchitekturen un Genrebilder) durch Herrn
Griiiithal Gaste find willkommen. » ..

—- Dcr "iiiigfraucnvercii·i »Ltidia« der Erlöserkirche alt Soniita ,
14. April a ends til-, Ulr eine Versammlung im Pfarr aus aale- a .
Auf der Tagesordnung fghen u. a. ein Vortrag und Be pre ung des
Sommervrogramms der ugendabteilung.» » ..

» —-- Der Kameradenverein chem. Steinnietstilsilierc »Ni. 37 halt
seine Generalversammlun am 18. d.M., abends 8% Uhr im Saal bei
Mergner, Neue Gasse 25. .Etage, ab. » » »

» er Verein elem. Kameraden des Jnf.-Regts. 18 halt seine
nachste Versammliing»« lontag, den 15. d. M» abends 8 Uhr im Kauf-
mannsheim, Schuhbrucke 50, ab.

.. « Theater-
. «. ,« .»(Mitleilungen der Bureaus.)
Stadttheater. Freitagk"«,,vafmanns Erzählungen.« Sonn-

abend: »Die Hochzeitdes Figaro.« Sonntag:,,Lohengrin.« Nach-
mittag: »Das Glöcklein des Eremiten«. Montag: »Der Rosen-
kavalier«. .

Lobetheater. Freitag: »Die fünf Frankfurter«. Sonnabend:
«Gud,run.·««« Sonntag: »Die-fünf Frankfurter.« Nachmittag:
„uriel Aeosta« (Anf.8»-Uhr). Montag: Die fünf Frankfurter«.

Thaliatlieater. Sonnabend Volksvorstellung für den Humboldts
Vereint »Die Herren Söhne.« Sonntag-
Schauspiesl von Hermann Sudermann Montag Sondervorstelluug für
die Vereinigten Handlungsgehilfenverbändec «Schuldigl«

Schaiispiellinus. Freitag- Sonnabend und Sonntag:

Johannisfeuer«,

»Eva".
Sonntag nachmittaou «Alt-Wien«. Montag erste Abonnementsvo.r-
stellung: »Das Fürstenkind«.

 

lBer nügungenJ In Lie»bich’s Etablissemeiit 'nbet Sonntag
den 14.s pri -»bei kleinen-Preisen eine-Nachmittagsvors ellung statt.

» —-» Jm Viktoria-glieater erfahrt die aktuelle Sterne ,So leben
-wirl«»· mit der das DresdeiierKunstlerenfembje vom KgL Bclvederess
Etab issement allabendlich das Theater bis auf den letzten 5 ·latz iullt,
am 1 . d. M. eine Beranderungz es werden mehrere neue ilder ein-
geschaltet Auch dem Soloteil werden einige neue Schlage-: eingereiht.

i

- [Schädliche Nachrichteng Gesunden wurden: Ein Lust-
kisfen, ein Saninieigurtel, eine»»Wachsleinwandta che mit Inhalt-T
ein Sack Perlgraupe, ein Goldstuck, ein schwarzes ainen ackett, ein«
goldener »Rlii mit Stein, zwei Damenschirme, drti ravatteit-
nadeln, ein omvadour mit Inhalt,»zwei «go«ldene « incenez, eine
silberne Herrenulr, ein Opernglas mit Etui, zwei go deneDametb
uhren,» ein goldenes Armbaiid. 7-;- Z u ge s In g en' ifi"be’i Lukas,
zrankgurteritraße 102, eine Brieftaube. —’V.erl’o·ren wurdens
inc iicleluhr, eineigoldene Biosche, eine goldene Brosche mit

Krone-, ein goldenes Ket-tenarmbaiid«, eine silberne» Perlenhals-
lette, eine Dameiitasche, ein» goldcnes Armband mit Brillanten,
zwei goldene Damenuhren, ein goldenes Gliederarmband. ——- Am
10. d. »M. wurde auf der Scheitnigerstraße eine 64 Jahre alte
schwerhiirige Witwe von einem-Automobiliibersahrein
Sie erlitt Perle-bringen beider Beine und am Hinterkops.
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Ist en selner Reinheit vom Gesundheitsamt der stilltwo
Neu-- 'ork In sämtlichen Krankenhäusern vorgeschrieben.

o MM.W

J
l ' l

e... Wall-»seiin
.7)

 »Wiitiiig für die Genesung nach fchweren Krankheiten istdie
Steigerung der darniederliegenden Körperkräfte durch nahrhafte
und eicht verdauliche Speisen. Gibt man den Rekonvaleszenten
,,Kufeke« in Suppen, Gemjisen oder in Getränken wie Milch,
Kakao usw» so erhalten sie eine kräftigende, leicht resorbigrbare
Naliriing»von »angen»ehni»e»»m Geschmatte. »K"ufeke« ist dabei rei los
und ent ialt keinerlei Zuia e, die eventuell nachteilig wirken könn en,
sodaß »es selbst da gerei t» werden kann, wo die Ernährung eine
schwierige ist und nur wenige Speisen zur Auswahl stehen. « «
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g. u. 9‘. Otto, gloflicforanten: .

Seliiiiiimftrieic für alle Akten -
Holzbedachuiigx

»Wetterfester Daihkautschiik«, [x]

„Stabil 9011118015“. -.Duchfirniß«-
·-Da"lkktt«i »Carbolineuni« empfehlen
Max Finger 8: 00., Breslaii,

Oel- u. Fettiviireiifabrik. FirnisZ-, Carbolineuni- und PcchsiederL
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"« "Zlegelelen und andere Zwecke, [2
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Maschinen-, Waggoii— und
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Die Verlobung meiner Schwester Gertrud mit dem

wissenschaftlichen Hilfslehrer Herrn Guido Schober
zeige ich hierdurch an.

Breslau, im April 1912.

Max Conradt.

Meine Verlobung mit Fräulein Gertrud Conradt,

d Tochter des verstorbenen Kaufmanns Herrn Emll
com-mit und dessen verstorbenen Frau Gemahlin
Erneslinc, geborenen Götz, zeige ich hierdurch an.

J z. Z. Breslau, im April 1912.

‚l Guido Sehbber,
OR Wissenschaftlicher Hilfelehrer.
e ‚

l Ihre am 9. April stattgehahte Vermählung beehren
sich anzuzeigen

(i) Alexander von Clmppuis,
H Hauptmann und Kompagniechef im 3. GardeRegt. z. F.

Melanie von Chappuis,

geb. Freiin HeinZel von Hohenfels.
  

 

Oberlehrer Dr. phil Herbert Scheifler
Elfriede Schelfler, geb. B a u e r ,

Vermahlte.

Gorlitz.

 

 

-
Ihre am 10. April in Neusalz a. O. vollzogene Ver-

mählung geben hiermit bekannt

Max Lehmann

und Erau Else, geb. Groll.

z. Zt. Lugano.

« S Die glückliche Geburt eines gesunden, kräftigen
or Mädchens zeigen hocherfreut an

Regierungsbauführer Dipl. Ing. Georg Beck
und Frau Margarete, geb. Rubruck.
Breslau, den 6. April 1912.

Statt Karten !

ggsl— Die glückliche Geburt eines kräftigen Mädchens

 

zeigen hocherfreut an
Breslau, 10. April 1912

Tierarzt Stammwitz
und Frau Claire, geb. Kanus.

J

Am 7. April 1912 verschied im Alter von 58 Jahren
zu Sagen, der

Königliche Medizinalrat

llerr Dr. Hassenstein.
Seit 1900 war er Mitglied unseres Vereins. Wir be-

trauern in ihm einen treuen Kollegen und Förderer unserer
Bestrebungen, dem wir stets ein ehrendes Andenken be-
wahren werden.

    

  

 

   
   

 

Der Verein

der Ärzte Schlesiens und der Lausitz.
I. A.

Dr. Heydrich, Liegnitz,

Schriftführer.
  

 

   Gestern abend 10% Uhr entschlief sanft nach schweren
Leiden unsere geliebte Gattin, Mutter, Großmutter, Schwieger-
mutter, Schwägerin und Tante,

Frau Berta Hensel,
geb. Gotter,

      

 

     

 

im 77. Lebensjahre.

Breslau, Alte Sandstr. 12, Laband, de.1 11. April 1912.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Friedrich Hensel, Rechnungsrat,
Sophie Bohlofl', geb. Hensel.

Die Beerdiuung findet Sonntag, den 14. d. M.. mittags
12 Uhr, von der Halls des Ben10.din-Friedhofes (Ro th-

kretscham) aus statt.
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Friedrich GrafStrachwitz gibt im eigenen Namen sowie
im Namen aller übrigen Verwandten tiefersehiittert die geziemende
Nachricht von dem Ableben
Schwester, Cousine und Großtante, der

welche am 10. April 1912 nach kurzem, schweren Leiden, wohlversehen

mit allen h1. Sterbesakramenten, im 70. Lebensjahre sanft im Herrn

verschied.

Die entseelte Hülle der lieben
Breslau, Taue tzienstraße 101,

Heute nacht 11/2 Uhr entschlief sanft nach langem
schweren, mit großer Geduld ertragenen Leiden,

inniggeliebter, guter Vater,

Bruder, Schwager und Onkel, der

Königliche Amtsrat

Wilhelm Gasda,
Ritter des roten Adlerordens,

im Alter von 73 Jahren.

Dies zeigen tiefbetrübt an

Berthelschütz, den 11. April 1912

Im Namen der Hinterbliebenen

Georg Gasda,

Buth Gerede-, geb. Dietrich,

Beerdigung Sonntagneehmitteg 2%Uhr.

Statt jeder besonderen Anzeige!

Heute früh entschlief sanft mein lieber Mann,

vater, der

frühere Landwirt

Heinrich Und-Ies-
im Alter von 82% Jahren.

Breslau-Gräbschen, Fabrik Heckmann,

Brieg, Bez. Breslau, Albertshof bei

Berlin, den 11. April 1912.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag, den l4. d. M., vormittags
vorn Trauerhause aus nach dem Gnäbschener

Gems1d'ef ie ihofe statt.

Statt besonderer Meldung!

Am 9. April verschied unerwartet am Herzschlag unser
lieber Sohn, Bruder und Schwager, der

Kaufmann

Viktor Edlinger
im 39. Lebensjahre.

Groß-Strehlitz O.-S., Wittmar, Kr. Wolfenbiittel.

Frau Vally Ettlinger-, geb. Fürst,

Max Edllnger,

Paul Edlinger,

Hanne Ewig, geb. Edlinger,

Gertrud Edlinger, geb. Hermes,

Christian Ewig, Regierungsbaumeister.

Einäsohernng Sonnabend, den 13. d. M..
2 Uhr, in Oblsdorf bei Hamburg

innigstgeliebten Tante,

hochgeborenen Frau

Gräfin Octavia Strachwitz
Residenziar—Stiftsdame des freiweltlich-adeligen

Damenstiftes Maria-Schul in Brünn,

Eo
s-
D

  

   

Breslau, den 11. April 1912.

 

        
      

    

  

    

Verstorbenen wird im Trauerhanse
am Sonnabend, den l3. d. M., um 11 Uhr var-

mittags einnesegnet, h11rauf nach Brünn übergeführt. woselbst nach nochmaliger Ein-
segnung Montag, den 15. d. M. um 3 U: 1r nachmittags die Beisetzung erfolt

Die h1. Seelenmesse wird Montag,
St. Mauritius in Breslau g lesen.

Die Seele der lieben Verstorbenen wird den Geboten der Gläubigen und
den Priestern am Altarsempfohlen

»l
_—Antike eingeteilte

den 15 d M -Ek;,;sz··;-—s"3 Mahagoni-, einen.

  

       

ßctanntmamnua.
Die neu zu errichtende Stelle des

dritten Geistlichen
an der even elitären Kit-
Nieder Salzbrtimn mit dem etut'sn
use in Neu SaSlblzrunth Kreis
lilalbenbur 1. it

'1 uli 191 u besetzt-n. s am
ehaltslla e l, Wohnun Zent-

ichäbtgung fur Bewerbder 1111? und
ohne eigenen Haushalt 600 Mark
jä rlich.

ewerbun en sind bis 811111- H".
„ggf ‚18.2!Arii d. . an die unterzeich

nete ermaltung des Herrn Keller
tors an richten.

Schloß Waldenburg i. Schi»
den 10. April 1912.

Fürfttich Ptessiiche General-
direktiott.

Birken-MiitatttinthM
 

 
pon Bombelon C- Schniidt 91111.
in Hamburg. eme mafierflr
durchaus unschädllliche Fluisia erst.

 bt durch etnfadies 1111111111111
l[111e jede Vorbereitung» im

l crgmntcm unt
etrcu feine urinrünal. aturiarbe
aucrnd echt reicher. auch dunkelt iie

'.rni Haar nach u. nach aullaitanien.

 

|brapn lHei-irEbksfiriediaengeretsicherer
ne er ro a zu 11

c‚l5 iginalbreiien a weichem360 k

   

u erhalten im Devot u. Ver-fand
Nummern-Apotheke Breei. Rina44
 

Möbel usw.

Getriebene Lilipfkksäiuugrlälir
usw. verkauft '

items-in Zwingetitt. 8, I.- 

 

 

Heute nacht ist meine liebe Frau, unsere teure
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Frau
I I

Sophie Richter,
geb. Milde,

in die ewige Ruhe eingegangen.

Breslau, den 11. April 1912.
Kaiser-Wilhelm'Straße 115.

Professor Richter, Geh. Medizinalrat.
Wolfgang Richter, Hauptmann,

zugeteilt dem Großen Generalstab (Straßburg).

Friede Richter.
Dorothea Gaupp, geb. Richter.
sen-ei Richter.
Ellen Richter, geb. v. Roehl.
Professor Ga'upp (Freiburg i. Br.)

und acht Enkelkinder.

Schwiegervater,
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Sonnabend, den i3, April, nachmittags
4Uhr von derKapelledes Militärfriedhofes(I-ohestr.) aus.
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Schwiegervater und Groß-

 

   
  
   

   

 

Heute entschlief im Herrn unsere liebe, gute Mutter,

Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter,

Frau Franziska Seifert,
geb. Titz,

im Alter von fast 80 Jahren.

Hagenau i. Els., Buckew, Kreis Lohn-,
Breslau, Hedwigstr. 38, den 10. April 1912.

Hedwig Stehr, geb. Seiiert,

Heinrich Seifert, Amtsvorsteher und
Hauptmann d. Res. a. D.,

Bot-II Seifert, Amtsgerichtsrat,

Fedor Steht, Generalmajor z. D. und
Kommandant,

Else Seifert, geb. Bachmann,

Hedwig Seifert, geb. Bayer,
und 7 Enkel und 1 Urenkel,

 

Die Beerd1sung findet1nBrrslau Sonnabend, den i3. d M.,
nachmittags 3 Uhr, von der Kapelle ds Os witzer Friedhofe- 

thtsetzung der Familien-Ameisen auf Bogen 4.

 

   
Durch den in dervergangenen Nacht nach längeren Leiden

erfolgten Heimgang seiner Vorsitzenden, der

Frau Geheimen Medizinalrat

Saphie Richter,
geb. Milde, -

hat unterzeichneter Verein einen überaus schmerzlichen Verlust
Mit tiefer Dankbarkeit werden wir stets ihres warm.

herzigen Eintretens für die Zwecke unseres Vereins gedenken.

Breslau, den 11. April 1912.

ver lorstanfl 111 Vereins zur unterstlizunu
armer instit-lichter Wacnnerlnnan.
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m. 255. Vierter Bogen.

 

Donnerstag mittag 12 Uhr entschlief friedlich nach langem

schwerem, mit großer Geduld ertragenen Leiden, wohlversehen

mit den heiligen Sterbesakramenten, unsere inniggeliebte,

herzensgute, treusorgende Gattin, Mutter, Sohwiegermutter,
Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante, die

Privatiere

Maria Riedel,
geb. Hühner,

im Alter von 59 Jahren.

Dies zeigt tiefbetrübt an, mit der Bitte um stille Teilnahme

Breslau, Posen, Charlottenburg, den 11. April 1912

Im Namen der Hinterbliebenen: ·

Joseph Biedel.

Beerdigung: Sonntag nachmittag 3 Uhr vom Trauerhause
Seydlitzstr. 6 nach dem Friedhof von St. Elisabeth (kath.) in
Gräbschen.

 

'‚xv'pi“ '·.-·s --. «-««.Z -«
:5:_ l . ’«-·«."’· - . '«-'"-— x .

Für die vielen Beweise der Liebe und Teilnahme,

welche uns beim Heimgange unserer guten Mutter, der

verw. ehemaligen Lehngutsbesitzerin,

Rentiere

Frau Rosalie Schenk,
geb. Schädel,

zuteil geworden sind, sprechen wir hiermit

unseren herzlichsten Dank
aus.

Jauer, den 10. April 1912.

Die trauernden Hinterbliebenen.

 
S8teinmetz PaulL ust ia, 31

· BYPYTUUFHFFUQ seist-ver er Mai. 32 21.—- Kutscher Adolf 
 

Standesamtliche Nachrichten.
Au f a e b o t e.

Standesamt II. KleemvnerArtur Gähnen-ev.. Augustastr.128.
gauline Svdlih ev.. 9a11. Wilhelm-Str. 33. Restaurateur Otto
chulze, ev.. Eintttrs Rosalje Grellert. Tbk Krause. I.‚ S:61eg=

11111.u—- Schneider eora 4Elliiissiabrod t. 611.. ertel tr. 11. Emiua
St urm. Kammer-, ev.. hier. -- Lokomotivheizer “ a1; Ko elbel,
LälgattåwiEbfllt'qrgatete Seeliae 1:I.. II. Tauentzieiiitr. 80. — aus-

Kügler, ev.. KorneristrI 6/8. Anna Schoeb e . I.‚
O·olltterijcr··:·.mtEs Magistrats-Bureauasiiitent Kurt W ettia. ev..
erdainitr. c6·8. 9at arina Ern t ev.. kri testr. 23. — Kaufm.
1ranI e. 11 brücke 18. kargarete e,ev. Nachodstr.15.

Bureaudieiier ritz Ko . krrdrsWilhemstr 67. Anna Leo-
puooIb. I.‚ Alexanderstr. 26. —ltzBaultchtcheniker Walter Seeliaer ev.

1:116111'. Ol a 66:31lef ev.-Wuth. Augustastr. 132. —- Kolben-
inacher Wilhelm chmid t. .. 2661ßwasser Kr. Rothenbiira O.-L.
Berta Bart cI1. ev.. Bo rauerstr 53.——kOsgglfs cbaffner“aul Müller

Lohestr. 3. slInnabieI.“61111113.1:.6cI1n1eit1n1.
—-Ratsdiener Paul GotutwaldL 27. Eniiiia Wil
man n. I. 9ette61:11 91:. Breslau. ———k·«Hau·shcilter EÆnskt ‚s-Ieiicher.
ev.. Osenerstr·. 72. Anna Bartsch. ev.. hier. -—- erstattenarbeiter
Geor 9 anicl. 611.. Loftöchf 20. Eifnilie shova ev.. ßöfchenflrfil7b2.

Standdesamt III. 2tonbteurgebdfebt'pcrmann723arn1 I11.
Ottostn 48. Mart a Men de

 

Trebritrnitze -- Kut DrlzPaul
Saremba I.‚ Verturmitr. 7·.· 611116 Junalilna 11662/
I161: —— Gastwirt Gustav Ponicke, ev.. Endertr DlzLuise
homas. .. hier. —- Bäcker Gregor Kowolli t. I.‚ ”93116166chkau-

itraße 20. Gertrud Pleigche Michaelis tr. 9. — Hilesmonteur
sPaul Gala cI11I.I. Gell ornsfr.28. Anna tehr, I.‚ Mariannen-
siraße 8. — utsverwalter Kurt Ma1eWIe.611. « awise. Kreis Pleß
Anna gäeienfcIea ev.. Paulitr.2 61d1äteretienber Richard
Reini is era. 28. Lättitia Kntobel. ev.. Oelsnerstr. 24. —-
Tischäer PaullvFleTch er evE umboletstr. 4. Selma Christov I1.

ier —- Gaststwi sgehiblfedGutav L.anaer ev.. Adalbertstr :.17
Klara 23101111. toalbden01:1. — aufm. Johannes Zisowskt1.

· ·Belltaelstr. a«·7. Elfriede Bitte··rmaann. ev.. Hedxoiastr 55.
60115016 „50 ann Grauve. ev.. Blücherstr. 16. Selma H·errmann,
ev.. Luisenv als 14. —-— Anw·alts-·Bureauvorsteh. Oskar Göldner. ev..
stitzerstr1. Einina Wol , ev.. Siebenbufenerstr. 71a,. —- Volks-
schullehrer Franz-—Otto I.‚ oda. ·Kr. Lisa. Gertrud Rittner, I.‚
Scheitniaerstrs Klemvner Hbeinrich rieaer I.‚ Laurentius-
straße 2d. edwia Fleislenk.. hier. — BureauaeekätPaulG ir lich,
EV. Bartschtn nna Mensch ev.. hier. — tadtbauin eiiieiir
Fraß Bittner7 k. Charlottenburg. HeleneT s chocke. Lebzmd 71.
T Maschinist Alois Henscheh k.. KScheitniaerstn 38. Lertrub
Lnde II. evöv Scheitiiiaerstrasie 21.———t°1n1_erate11ammIetb6ubn11ä
· iiairan, wKrlegizburiåerstr 20. ariiia chniiad 6
liother {I.‚ Rocsixla telleiibes. GustavstrPisske . Liebenau,
Kr.W260I1Iau. Smina Nittscle1I e ev.. Fürt Hilfsgikefalnaem
aufleben Paul Schuh ert »altmquu698‘131:-168Au u te el a er,
0.11 ier —- Droaist Karl K eitniaerstr. 20.
cElle Simon ev.. Adalbertstr. f15.b— l«o161:Paul Horn, ev..
Vriaitteiital ‘22. Elisabieth Klu 1:. aeb. MeSißner. ev.. hier. —- Tischler
aul Ratzeb . rschsir.8 MarthalsNesnciber I.‚ hier. —-
aush·älterM“Max kSaH rke ev.. Bellta els Emma zrrenaeI.

EV» rischstr. 58. —-aAus ilfs·-Straßenb.- chalffner Wilghs Schwinke
dv—, derstr.77. Emma eins cI1. 11Uff2er —- Gerichts
Liatar Gustav Nikolaus. ev.. Carolat Kr. Ftehiidtta Emma

ve, ev.. Bisniarckstr. 22. —- Stukkateur .Ilfreb Simon, I.‚
Katarinenstr. 6. Berta kironzke ev. Enderstr 6.

Standesamt 1V. Bahnarbeiter Aloi ius Poida, k» Gabitzstrl 40.
LUIse ·Plura, I.‚ Garten tr. 15/17. olkereiinhabEr Rob. Fiel itz,
Sb.. ie·tenstr.10. Lui e 91verstedt, ev.. hier. -— Kaufmann Louis
le iiei.1ii.d Gu t.enta Kr. LubIinis. Hedwia Wiener, süd»

iI‘lranbclnlöm.erstr. 2.0 — ·erkm·eister Bruno Ku iech I. I.‚ AiiaujtaL
lkaßc Isaria 21611;‚I916'I1biaer11Iae 4. — 9111'1. Adolf Reiiii
VV.Th1e2resenstr 6.· Friedii Beraer ev.. Lewadlditn 22. -··— Kesse-·
HEXEN Alfoiis 826111361.Siebbtacrdnll.661110111 S«chobel, I.‚

crtstr.11 —- Reitaurateur Alfred Neumann. 611.. Theresen-
Waise 16. Maria 9I11.I.. hier. -—— Schriftsetzer Klemens Nit ch ·e
“lauuth Friedrichstu 8 ·A·i·iaiiste Tarras. ev.. DroicbIau. reis·
« c u. —- Maa,-Bureaudiätar Bruno Riedeh I.‚ Waterlooiir. 13.
Wit·t·rudu:i"idczisl, ev.. ?61:anbenburaer161.15.—— Krankenvfleaer
strIlleli1n 901111111 I. 9atttowit3. Mar arete Ent richk Lotthringer-
We 11. —-— Braiidnioister krriedri chroller,ri. Elhinastr. “19/21.
akaKrausnich ev.. Moritzstrafe·· II

be ä e.
ckStand»Wes-sannI. Schnetider Wilhelm Scharseiibera. 26 J. «-
T11ckldeckersfiau „sba Wut Ie, nebö.4Jarmuzewskn 34 J. w Kisten
stackMk Vermann Neuinta n n. 54%. —- Kau inaiiiisrcau Rosiiia"
{10r b1·ch, cch. Wralte ä) „- Dlienstinädchn aKor aus e, 11.1.4
6arDrexhilerswitnze “6aulin16 ewa5163aeb."ni—— er-
Tlllasiislient WilhelmLeder. pesiTntiiiJMararete
eob eider ASanS nurinann 85

111Voxctibinodeodlc1:I1ei'tei:1n Anna B n r ·2 —Sckluhhin er iliaulö Buch-—-
111111 'm erdmädchen “ arie6 ‚anno 26 . Arbeiters-
GaDe Hirsllea othl each aeb. Seiler 70 ‑‑‑° Schmdied Elfrieled
es aushiilterswitSwe Pauline Schin
1'11'1' 63106 —Åäckerl rlina «1010956 molke.15“2 -—-b91011t1pednäod
311!qcrswitioeTJohanna um er, geb. am, 70 J. Arbeitersfrau
W“c“ W Ku·bi t- a, geb. LummeL 31 J. -—— “Bauarbeiter Bernhard
GmrICtinc'i,er 60 J —- Iiichlcraelicflc Kar 901116. 43 II. —-
Verlftletzerssrau Albertine Ruvve t ach. orrmann, 69 15. "-NucmZuierin4Elfriedc Fosc i d en r e i cI1. 20 —- 1’Irbcitcii‘lloia’3

1161.410;B—sArbeiter JKleinrzbthidI 813.0 wstti. Lo: 8&1. —-
11111 61:.4 --— roi enbe ivcrswi we o anne

Saum“fm'mnbäse. geb. . oewa. 79II. -— 28131611twa terswitive Johanna 

 

Auras. eb. Detle 73 J. — 611.an
59J el.eucht-Aui .-"trau Marie

cJsrau Auauste l 1:013. aeb Lae cI1. 58J.—-
57„ —- Schu machermeister srnlt Av

Gottlieb S ch m id
Dienitinann Tranatott Do n a t I

auf.m Erich eimann 191.;—
—- Tave Herersfrau Rosa ubl

.88J ——SchneiderEsHansle
Maroke. eb. Pohl.62 —Ro·sc12K

ominialknechtswitwe „sobenna6 Wi e r
Ziieaelkutscher Ernst Kr e ins

—- sriiacr eoxg Müller. 45°;

. —— 9Dam
—- Lrlrbeiter August Grützner

machermei terswitwe Luise l a w i I.
sz ertr in f. 27 ·.J

' arbeiteititen Wohls WZrteneslecoemvss J. —- Tiichlermeisterssrau Pauline

aeb. Adam. entiere 6116ciI16 M

Rentenemv«anaer Paul He llwia.
s61:611n11.

Springen 40

5
;
"
;
l.

s
e

.·
-

“5
1
I
T

.
.

's .

« .’ «»-s.«
91 5‘ -L'

C
-
Q
'
.

‚

U
S

“
.
1

·l 1' llllllll
l llllll"« Wl·lsllllilll
  

 

    

l
l

llllllifp """'

ll'l'l'

M’dllllllllllllIlllllllllllllglllllllllIlllllllllllllllllllli'llllllIlllllll

 

Ychlesisctje3611111111.
                     

.I Nilllls'5I"l"111‘"1'

11""1' lzll -

·ll·ll
Katalog gratis!

lRunge&Co.‚ Osnabrück“

1 ‘‚*’11’ 1‘.-

Breslau. Freitag, 12. .lnril 1912.
 

-Schasfner Christian Ngikisclh
-' Hütte r aeb. Blehe

Arbeiterin eranzisla ras novol sta. 21 » Oberaßabnaiiits
91681111666.-Marie D u in n1 6 r.

Standesamt· II. MalerAuåu 11:61äegzre 95611118161 3’9—6 rWirtschaftsiniv

—- Eisendrehersfrau “111,1%ufitecH7
D eiine rt, neb. Neuaebauer 65·J. — Arbeiteruskrau Pauline ODi
ach. Steiner 23 J. Arbeiters au Berta N
33 J. — erabrikwachter Gustav ols. 67

sWink ler. 77 581.—— Arbeiterin Anna Nagel,
besitzer Julius Haas 6. 76 J. — Eisenbahnschlo ersfrau auline

ner. aeb. Verler. 4.1— Bauarbeitersx
HofAeaerter. 38 21.—— chMhmacher Jåscgvh U lombisch.

1cI1. acb. Elteuaebauer:
21.— Kuvferschmiedrzltckuaent

rau carieFi chler.

sser Richard U·llmann,

« l Sätt'flfleb'räh‘gt'tfw"151119111116· t er, aeb. u er·. o- « s
MoYilFrsEcrlolfitn u6:5 ä?oåi·;w1111113154t 5134 St. Ez- chEisletnbahnvloerchlolöfeästxlranu
s n. —- u a ter Wlta .
DIEEMVT F——rArtbeitFre PaulepAar n bt 421.-— 1’ rbeiter Wilh G r a n d e.

7«?.··—— Privatiersfrau Karoline
iiaer, 50„1.—— Eisenbahn-

« t .=6 I twe Emma Methers aeb. Geisler 60 ·J. — Chausreur
Bgrxiiiancanchmiddt, 19 J —— Uastwirt Max Kalliner 40 s. —-

ich. xach ischer. 65 Ju —
mann· Wilhelm Schirr-au

. . 61 31.—— ObiijzollsgrchLFitwe TlohaiinaW· teiattä11 geb.Hil7bia,»65 ES.
"-1- s u riicker Kar i

:Irbeite'1}1'11cmeg'm1a udwi a. 2405J. —- Arbeiter Aiuiiiztu2'1111:70tI. ··24J.

: V.ersB‚1Beamter
« 52 .1 — Arbeiter Karl S alb—61. 32

dar oat Seher.
J. —- Lehrerswitwe Fäcilie

. —- Kutschelr Franz Kosplkbe.
rbeiterswitwe Luise Kus che. aeb. Guschel « —- O er- :-

v cI 46 Ot. Korresvondånt Ertch An- ·.-
112’121???ng.6u1ta9au9'gg1aä11gcgitmc Anna Roslina Kars cI1 116.11 Stähr _'

— I andlerssrau Johanna P ohl. aeb. 661m. .51„ .;·
Schlosserssisrkou eMkorie Skoc owss·kv aeb. Karaer 57 21.——— 6111I1= :-,·«J—

geb. Mensch 68 ‚St. —- Bau-
— Kaufmannswitwe Berta .

W
- . Dräsner 8J.

Klaoäeangggamtlv rTissfchleisfrau Mariiet161cbtentbaIEfi aeb. Knose.
· *1" 62 Je -- MahtildevKlo 36 oe Vhanna S cha4a)s.Ja

— Bru 77 . —- BorkoelthändlerbWilhelm ott wac?
. WitwertSande Schleieiun er. 9I.0111 78“?» — Witwe Elisabeth

« Leuschner, aeb. 2ner. Kausmannsfrau Martha
L an a6 ae·b. Kunisch —-66Arbeiter Walter Eckelt,

*3: Rentier JuliiLisOFB e_räma nn, 8J. —— Witwe Martha ·S ch in i d—t,
a r c u s. aeb. Racharias 81 „“1.

— Damvfsäaewerksbesitzerin Karoli·ne Selig. aeb. Kirsch, 62 J. —-
— Tischlermeiiterssrau

41-. .61. — Buchbändicr albert
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Nur bewährte Qualitäten: s

Läulerstofle trohhüte
fllr Damen. Herren und Kinder

Strohhut-

in Jute und Wolle, Plüsch und billigst in der Hrikl

 

Tapestry,

Cocos-Läufer, s Freund E Krebs,
Cocos-Teppiche nur Neue Graupenstr. 11, Hof.

in "losser Auswahl. Strohhüte werden modernisiert. [9

Kit TIEREwaiehe Junger Medizin-er
n5 er pp von 25 Jahren. der die Hälfte sein.

(Haarbrüssel-Gewebe) Studien beendet hat. aber gänzlich
äußerst praktislch und haltbar. ohne Mittel ba1t6I1t. bittet edel-

Kellms, Djidilms etc. Jst-;

I- Echte m 5denkende Menschen diir Borstreck.
Darlehns ihm die Möglichkeit

orient'TeppiGhe: kein?eben. ibim weiter zu studieren.
Annae unt. JR 22 voitlaa

11 N.-L. (2
 In prachtvollen Exemplaren! 1

Denkbar billigste Preise!
Teppich-Spezialhaus

Kurie & 011., 111-11111,
 

 

In 

an soliden Preisen
Brendel. Tischlermeiiter.
Mauritiussstraße 5, hart

Komme auch nachchauswärts. Be-
stelliina. brieilicherbeten.

Bücher-Revision,
Ordnen rückständiger Bücher

Buchführung im Abonnement 111111.

Am Ohlauuset 2. tFerneivr 6611.

 

-__’...—---.._.

11.1‘IJD‘Bufta1nt'V. A    31.31663111111111121111111111111 u
eintrct Zuschr B91chhst Schl

Albrechtsstr. 55, I. und II. Etg « 3

Knibclstiilerei spitz-Ell » a Mark
l g f0 P )lleinrieh Jacobson. [9 r OTTO und Liste -0 Pf extra.

Neue Schwcjdnjtzczstmßc 13· Beiden Könlgl Lotterie.Elnnehmernu.

fluiunlienn del „übel Hauptgewinn bar ohne Abzull M.“

2.-.- Miene-einenseine-z 6GO0O

 

Zweisäeb junge Damen suchen 7m sei-mun-im Betrage v. 1L

Teilnc mer zum Tenniilpiel 2160&0
d. Anschluß an einen Tennisl

Zuschr. u. B 84 Geschst. d Schl. Ztii.

„an genau Dame i:"g:ff‚‘.l°g‚" Ziehung 23. und 24. April 1912.

‚Mailing, Hannover 1111111111111

Südpolar-

eldlose

allen Lotterie-Geschäft. zu haben.

 se-Vertriebs-Ges, Aulis-litt
 

enlßc'bnetbcrin Eliie P a esc’ I 6 1: «-
27 J. — Arbeiterin Martha

kif·s 8'cI1ii l le 19 — Bäckermeister August N e u in a n n.
_. - Lolomotivgiihrer rn·st Geßner. 80„

Kdniiiliches 91111111: 261111611116:61111111111111111.
Die Ausnahme neuer Schüler erfolgt “Montag. den 15. April, vor-

mittags? 9 Uhr für die Vorsehultlassem d10 Uhr ü·r die Gyiniiasialllassen
s6.01311161g1111111i1 Geburtts-, va - und Taufs ein sowie das Abgangs-
zeugnis er vorher besuchtenSSkoule

Dr. Michael, Direktor.
M

,“|- 61111811811 Vorbereilrnusanslalt
(auch für Damen)

für die Elnjährlg-Freiwilligen- (und Fiihnrich riifung, die
mittleren und oberen Klassen aller höheren ehranstalten

einschließlich dei Abiturientenprül’ung.
Breslau II,"eue Taschenstrasse 26..

Bisher Zöglinge kiii die oberen Klassen (Obersekunda,
bestanden 1253::Unter- und Oberprima), die Abiturienten-,
allein Biniäihriiroii und h‘itlinimicllpiilfung :-

|9" bestanden 72 Prütl. d r 9 Damen von ll das Abiturium
I9I2 bis jetzt 34 Prüfl. l a ' 53 Elnj., alle l2 Fähnr. [x

{Streng geregeltes Anstaltspensionat. Pressektedurch Dr. Budenatz.
·-,-,«T: ‘— —

  

 

. ·- It ;«" »New-» _‘ -.. .1 "41;"?,_.:.-.4V:"m"! «
. ‚wir - . «. , · , «

'th ? “1691”?“ "V'H —

I- BreSIan III, Freiburger-Straße42i

Bl·asel, aeb. Lukas 60„ —- Maaitrats-Bureaudiätar Friedrich .·.
Michaelis 54 J. — Voll .-Betamter einrichS Stute. :;-— -
Postschaffnerswitwe Berta icht er, die. 4181'renle. 8J. —- Seen els- .·» . .
mannsfrau Anna Klu e. 1165.9Stdank —rLöaufbursche Oskar ..
Geister, 14 . — Arl eiter August 6118111611—— övfer- gegrundet 1903 für die EInj.-Frciw.-, Fühnrichs-, See-
n161116r Franz latzeL 7J. — Haushältere r„0I1ann Illbttcf). gis kadcttcu-, Primaue1- und Ahitmmuten-Prüfung, sowie
79 . —- Arbeiterswitwe Rojzna Schol iawrot, (18 51.-- “Sh; zum Eintritt in die Sekunda einer höheren Lehranstalt. Stren

geregeltes Pensionat. Halbjährliche Gymnasial- und ltea
gymnasial- bezw. Oberrealschulkurse von Quarta bis Oberprima. Seit

17. Februar 1910 bestanden bisher

zu Prüflinge, nämlich 30 Abiturienten
(darunter 7 Damen von 9) 11 für Oberprima, 29 fur Unter-
prima, _13 die Schlußpriifung eines Progymnasiums, Real-
Brogymnasiums 0d. ein. Realschule, 25 fur Obersekunda, 45 fur
ntersekunda, 141 für Obertertia. 3 für Untertertia, l fur Quarta,

1Fähnrich und 39 Einjährige.
S 't Ot V b t f d P II -

.51. DIE Uamankurse as Ziiiäkllxäktäpsåkuzgw
w Prospekt. I Telephon Nr. II 687.

3000000 .0..Ö.COOO..........

Z Dr. Krohns Päilauogiumm tituliert-Flehn
Q Anmeldungen zum neuen Schuljahr f. d. Klassen Sexta bis Obertertia
o aller Schulgattungen und für den Eini.-Freiwilligen-Kursus nimmt in
. Breslau jederzeit entgeg. Dr. Krohn, Lothringer Str. 16, FernSpr. 8807.

 

  

    

 

 

 

Hirschbei": Im Riesengebirge.

titles-s lsläflzkl Vorhereiuulgsinstit'ut
·.-·.- 1111 Militar- u.Scl1ulexa1nina. Gegr.1892. SticugesPensionat

. ' Hunderte beivorr. Erfolge Em fehl. erster Kreise. Große Zeiters arnis
Ilalhjahrl. aymn. 11. reale Zöten V—l. a. f. Damen. Nur "epr. Le rer.

Piliillillii 2111111111 111111 91111=2111111111
Honigs-plain 5 und Inhalte-nie 15

s6111111111I111ll1111113 im Garten.
Die Aufnahme neuer Schillerinnen

für alle 10 Klassen des aneuins (höh. Mädchens ule) sowie fiir das
Ober-vaeum kFrauelnschule und hö eres Haus altungslehrerinnem
Seminar) und iir den Fonbelieben Kin er arten indet Monta , den
15. April, vorm. 91-2— Uhr statt. g f 2 g

Clara Pawel, Direktorin.

an Willllllfllllill lllllllllllllllllll
nach Wochenbericbten

übernimmt unter preiswertesten Bedingungen [x

Landw. Buchführungs - Büro,
l alle Breslau IX, Martinistrasse 4-.

Gegr. im Jahre 1906. -———
Teleph. 4278. —- P1ospekte gratis und frauko.

Laudenberg. .
Pensionat Frau verw. Rektor Günther,

 

 

 

   

 

 

 

bestens empfohlen, zahlreiche Referenzen! (1

Stadtisches Reform-Realgymnasium
u . IF

s Nervose und Schwache
essen morgens und abends

Dr. Kelloggs geröstete liiaisfleeken
Aerztlich warm empfohlen ]9
Generalvertiieb f. Schlesicu:

Brand Goldbach, Breslau, 13523;;      

Hotel Bahnhof

Ober-Langenbielau
hält sich einem reisenden Publikum bestens empfohlen.

Spezialhaus für Geschäftsrcisende.

. Neu übernommen von

.Mermann Erbe-,
früher Oberkellner in Glatz, Hotel Stadt Rom. (3

    
Eleatjnerreichhaltiger und sehr gut erhaltener

lalnagoni-Salon,
engl Stil —- event. mit seid. Portieren, Ubergardinen und Teppich-
umzugshalbce

preismert zii 1161111111611.
Außerdem ein el. kl. über a I. 6e en tände. 11aner u v rv t .

Zu besichtigen 9— 2 und 2 z h g s H U Cf) e c ZU

« L Küras ierftriifze 5, II. links.

66111111ftsbiiilierf
Hauptbiikhei, Kassaliiicliei, Journale

Mciiioiial- nnd alle Hilfsbiiiher
zu Fabrikpieiscn

in großer Auswahl am Lagerbei

Wilhelm Holerdt, Schweidnitzer Sh. 9·.
Papierhandlunxg Telephon 35.

—  
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IN MÜNCHEN, MAI BlS OKTOBER F
UNTER DEM PROTEKTORATE SR. K.H. DES “t:

PRINZRECIENTEN LUITPOLDVON BAYERN fI

In.
'Zum ersten Mal wird auf der Bayril'chen Gewerbefchau die Herstellung guter »Es

gewerblicher Erzeugnisse den BesuchernIn großem Umfange vorgeführt werden. sitz

An die Hallen,In denen die Erzeugnisse der Bayrifchen lndultrie, des Handwerks F.

und der Volkskunli ausgestellt und verkauft werden, reihen (ich Werkstätten für BE

Buchbinderei, Töpferei, Glasblälerei, Medaillenprägung, Handlehuhfabrikation, IF

Weberei u. A. m.‚ ferner eine Ausllellung von Arbeiten der gewerblichen Fach— :

fchulen Bayerns. ln hillorilchen Abteilungen werden den modernen Erzeug— s-

nillen auserlelene Arbeiten der Vergangenheit gegenüberltehen. Inmitten der »F

Ausltellungshallen, des Künlilertheaters, des Marionettentheaters Münchner ;-

Künltler und zahlreicher Unternehmungen, die dem Vergnügen und dem Sport .

gewidmet lind, liegt der einzigartige AusliellungspaIlc Münchens, von dellen Eli

Eingang der Blick bis zu den Alpen reicht.

-;.:;«,·z:;«ss»-;«—«jzs«t»in-I“-··-guts-i II...„IIitz-Jgrilewzth«We2.531. »He-n»ilTit-»2M
z., 3,

 

Stadt-Theater.
Freitag 7'/‚ llbr:

Hoffmanns Erzählungen«
Sonnabend 7»2 Ubr:

»Die Hochzeit des Figura«
Sonntag iiachmittaa 8V, Uhr:

»DasGldckrhendesEreniiten.«

.«« -
,-

. - I. ‑
' «

.7."

s V’ 3.‘

‚l '

. '‚ ·-«-’- ·
' spe.. . «

"weit . ‚. ‘
-« « « ‘I ·

. ’I - .

..- ‚- I
. I. . |

‑. ""‚ 7‘ .

·- s I
.:.-«, · i' r"

I; "II « 3‘".
\ H . .' i.-

.; ‚v '

Abends 7 Uhr:
„20hengriu.“

Lobe-Theater.
Freitag 7s-·«2 Uhh:r

»Die fünf Frankfurt-m«
Sonnabend 7V- Uhr:

„65ubrun.«
Sonntagiiachmittag 3V. Uhr:

„uriel Acosta. «
Abends 772 Uhr:

»Die fünf Frankfurter.«

Theile-Theatern
Sonnabend:
umboldtsVerein

L olls-Vorstellung:

»Die Herren Söhne.«
Sonntag 7” Uhr:

»Johanniefeuer.«
BillettuerkaufFreitag und Sonn- «

abend von 10———2 Uhr im Stadt-
rnd Thalia-Theater.

Schauspielhaus.
Freitag 8 Uhr;

».«Eva
Sonnabend 8 Uhr:

„Eva.“
Sonntag nachmittag 3% Uhr:

» .chn0«

Abends 8 Uhr:
„CIIII.“

Ins-stets
Etablissement.

Teleph. 1646.

steil-
mit seinem neuest. Schlauer:

.llIinIlIlI amislnl sit-«
Dr. Angelo’s
Lebender Marmor.

Wllkens-Sehulholl
“M“ IGermania
Schiller Ieise-nie

Merian’s

llunIIe-Theater
Die Post im Walde,

dargestellt
von 40 IIIInIlen.
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2 one-iso-

Kosmograph.

Anfang 7IX2 Uhr.
“0———

O
.
c
‘

s
„
“
9

M

·
i
n
:

Sonntag
NachmittagsVorstellung  sit-WH-

lllllllllll lllllll
Neue 8516€ '70 In

Täglich Ball et-
  

 

  
- RicoersundViolinunterrith«

T« Zusch: u. Vi 5 Geschirr

Tevv. Portieren.
briefl auch mündl.

Wo b

« Lin Nur-n

sz verlaufen.

n... dont-sie II ,Dekora

«1.-»-:-.«,-«·.· ·.-» s-: I. \-_-.I . ,- . » -.. l

ri‘ .

l’l'

Theater.

Gastspiel Königliches
Belvedere Dresden,

Aktuelle Revue in ll Bildern

« Bunter ’l‘eil. «
„Ritter Biauburt.“

Auf. präzise 8Uhr

:· _ - Sonnabend. Il. 20.1 rlll9l2,

 

Preise und Vorverkauf:

Will liilllllllll

 
 

Tierschau:

Will Illwlilllllillll
 

Massenandrang:

Will llllllillllllllll
 

Ausverkauite Häuser:  llli llillülllllillll__
”einem
besorgt vromvt u. billigth

R. bishin,Lehm ainui 18.
Junger Anfänger

Maler-— Arbeiten
in jeder Preisla et.g

.6ch.i

Echter Perser-
I?<4 m. selt. Stückwumzilissbalber

aba'uncbcn. (II—4ms ee 18i
Rt 10—1.c)1-r II.

.i'itaufe gebr. Milbel ebcrbetten.
azoiaiiwire Sheit.

eFriedrichitn 53.

(3   Ausführun

 

M   

 
(Bebe.blierrirlaftlicheru Möbel

,Ma Ing. und Eiche preis-
wert zu bcrlaii en.

riedrirhstrafze 53. .. ZPiano, 7mulgbaumr, 4S5chåvlrchtexh

ss ;verl. Neudorfstr i5
V

Waltizierselseh
divcrfe aiitike. sehr billig au

ein Militiik-Viirmenusing
gut erhalten. II kaufen ge II “in-
ebote unter 260 an d. 5cicbäft6-

stelllle d. Schles.-Zt.ii

Alte künftl. Zähne
lauft II. St. 40 Pf» latina. Gold-

Silbcr höchste ‘lireisle. Vo e,l

21., zu
l..L 

Huminerei Nr.18,l

j; Junternstr 25. EckeSchweidniberit

 

B i l l a r b,
t (I lt ‚ t. t.

111'252? ärlxiii.acdsp chleiqutaChr: unt-?

Yllllllllola loiilgiiässchi. Glgi‘lieLl,
._ arabent be s.ond reisro

‚Ghorlottenft.12

lllliillllllllllllllllll
Wegen Aufgabe derselben betraute;

Dielen- und Stanidutircn au jedem au in den I’lbenbitunben. (x
Schreiten Tauentiienstrafte 48. III.

annehmbaren risse
Inil llinrII. arlsstralle 42‘.5

:- ‚11.57733.:):all”

VW1’:

  
  

  

   

Ilranllen- iiiiilSierhekasse
des Hanolunnsoenilien-

Vereins lll Breslau
gegründet I774

(Eingesehriebone HIliskasseI

abends 8l. III
im großen Seele des Vereins.

hausen .lfiaillnmnllrmlmlm“
Sciuhbrücke Nr. 50-51

Ordentliche
llauptversnminlung.

ngesordnung.
1) Bericht den Vorsten'es und

der Rechnungsprüfer für 1911.
2) Entlastung des Vorstandes.
3) Neuwahl des Vorstandes und

der Rechnungsprüfer gemäß §§ l7,
'18, 23 d r Salziingen.

4) Anträge.

Der Vorstand.
 

zu Breslau gegründet im.
Sonntag den 21. April 1912,

nachmittags 31/2 Uhr,
im großen Seile des Vereinshauses

„IhnIII‘Inannslu-im“,
Sehubbriioke 50,51:

Ordentliche
llnuptversn m Inlung.

Tagesordnung:
l) Berichterstattung und Roch.

nungslegung dIs Vorstandes über
des Gesobällsjahr 1911.

2) Berichterstattung der Rech-
gnungsprüfer und Entlastung des

Vorstandes.
3) Wahl für die nach §14 der

Setzungen aussolieidendenVOrsteher
4) Wshl der Rechnungsprüfer und

den en Stellvertreter für dusGeeehäfts-
jshr 1912.

5) Antrag auf Abänderung des
§ 7 Absatz 2. Erhöhung des Bei-
trages.

6) Antrag auf Abänderung des
§ 47 Absatz 3 Nr. 6 betreffend
die Witwen- und Weisen-Unter-
stützungskesse.
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lleIrelslIIIIIIIl5.-——-2
l3 r. Genosse-t- snezialarrt fi'II liaut- Blasen- und

Niereulei len. Tuueniziel'IstIalle-Mk

anieigeienri
saiiitäitsmt

Ilemllunnsgellilleis-irrem spr. Hermann Roher.
Spezialarzt

für innere Krankheiten,

 

 

Engels-sinkst Srliirlilirllrle 19. lL?I._[_9

r n
l MBM
THE-WuMer

M
V’rofiwfil‘ grau:

 

   
 geranntVersammlung

Sonntag, den 21. April 1912,
vormittags 11 lihr im kleinen
Kon ertbgussaal. Tagesordnung:
1. itteilugng des Jahresberichts
für 1911. 2Bericht des Aufsichts-
rate über die Prüfunkg derot,“Inhres1-
rechiiiiii uiidder Bi uns für 1911.
8. Bei ilulifassung über die Ge-
nebiiiigiiiig II) der Bilanz für 1911,
bl der Gewinnverrteilung 4.
lastiing des Vorstandes. 5M.it-
teiluiigen
Der Autiiilätsrat desd Breslauer
eainten - vor: und arlclinss

cbereiue. ein etra ene Genossen-
Imit be nter Haftpflicht

ftII. ‘Badil mVorlitzenden

I I

Pmnmn,
r.‚ aut erholt, verlaufen
eue Grauvenstra r

 —-

(1€ ein.Mann„Inneres;
gebr.M prächt. Ton, Gar Iir

Mi. II. 1.IporInoIIiiinI,tnbc os,

JL ..».-
M 8nhnerloh, iBlonIbeiI. 1‘:

Paul Notenmodul)
Olilauerstraszee83, Ecke Schubbrücke.

mäßige Preise. (x

MIIssage ——- Menicurec
Else Kranqu Ernststrasze 3'15

Klasse-Use Anat-stunk 211, ht
an der .‘ZIerbainIr

llllllllllllllllllllllllllllllll
werden schnell u. licher für iedeKlasse
u. für d Einiährige von erfa ren.
Geistlichen vorbereitet. Dur saus
individuellel Behandlg.i nur eringc
Schülersath daler Fängen e Er-
oige Der Ilich, isziplin usw
va ebluiwn aus ersten Kreisen-
Zus Ir II W293 Gst. d. Schle Z

Demoiselle
I’Ige ‘52 (lesire entrer bonne famille
catholique pour acoompaiiner d.IIne ou
demoiselle et parler analnis et kraus-ais
liweferences liöpondre B 59 Schlesische
Zeitung (jesa h I'Iltsstelle. (0

Am 15. d. M. beginnt ein neuer

sinniknriiis
D e s ioiiat.für g‘qugeuwner; Bärlfhsth 29.

MEin meinPensionat nehmeich
noch 2—3 Schiller au. rohe.

fleae undmgesunde Zimmer. gute

Gttt rdireltora 511r e n a.
neiseiiauiiraße

VornehniePension fttr Fremde!
Schone, ruhige Zimmer

aus beliebige Zeit.

 

 

 

 

 18 Ne fitcr 8 Spiel un billi u
vertauc antltr. 2%. ilitten-P ö l

u Beitlm Gärtne-
Ernstlloa6, l 2 Min. v. Oauptbadnhi

"'112-"1 M“'v’ßiw's’·:··--· 2.2”": 'i" '

l. illllil «

 

Qui-ueine}.sit-HEXE
in vornehmen Ö/Iape/lerl'eegenre.

jVeu/Ieii’en für fim‘o una’ Frei-A

Educrrd Affen-ZWer am; 35.

Am Montag, den 15.

Vorträge: Herr Dr. Rolli:

Yorkügh Pension
-i « f. Schülerinnen u. junge D neu.

BBllillilil 03., lllllfl 26, ll. Ganz in der Nähe mehr. 6cIII?III„
N .. .. eInIIIIehlt 51d) l4 11nib.‚€’iuntlchsulc Mädchengnmm

“Wim" Musik«-«- 2... eine-‚Paaren; existierte-is 
In unserer gut empfohlenen (8

Seliiilerpcnsion
find noch einige Pläne frei. Bor-
iigl Verpflcaung usw.
Freiburg i. Schel» Freierdrichitn 11, I.

fr. Rittcergiitsbacbter

II e n f i o n
für Schülerinnen höherer Lehr-
an talten u. Studentinnen.

mvfohlen Herrn Prof. Dir.
R.oehl Viktoria-Schule

 

 

H

hinn» Realgymn.
«.uichr u. B104 Gesch t·dSciil.Ztg.

Gute Pension
ghhunge Damen u. Sriiiilerinnen

ehranstalten in kath. Familie.
Börbuu A. Lunis-am verw. Direktor-,

IX, Paulstrasze 19. L2

Eililiiigitiriiiiiiiqi
findenohne anstren ende,tostsvielige
tliei e in nächster Nilhe Breslaus, im
Kulriause Bad T rebnib i Schl»
ruhigen, ansenrehfilnen Aufenthalt
Zimmer und ucrcipflch‘iung preiswert.
Nähres liimle Weise,

Verivalterinddes Kurhauses.
Telephon: Trebiiitz 77. Oe

n schöner Gebir sgaegendelSeh
anlästinWriisten Ziiz Haleinstehexgde

ein rau e eim u r
unt. B 212 (beldIli. 6Ihiel. Z g. [2

Laiidaiifciitlialt

 

U

x in (hobirgegefgengi f-Td. Sommer-
monate to echter eines

m... höheren Beamten au paair gelocht.
Sie hat die Reifepriifuiig an einein

xKgL Realghmir bestanden und ist
bereit, 1——z Std tdgi ich ju unter-f 

Franzosisclier Cognac.
Natürliches Erzeugnis der im
Cognac-Distrikte geernteten
I: und destillierten Weine ::

Isssssras per Flasche 7,eo bis so,—- Ml<.

asiddRisle V

 
 richten. Ansragen unter 964 an

ßnoalibenbonh Polen, erbeten. l
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April, avcuds e lihr
chsiiiilirlie Veisriininlnng

im Breslauer Konzerthaus, kleiner Saal.
»in-er Aufznrht, Pfleae und

Behandlung des Hundes in gesunden und kraiikeiiTageii.«
Herr Schuhmann: »Wenn nnd Bedeutung des Hundesports.«

Aiisstelluugsfragen.
Jedermann wird frd1. eingeladen.

Gebildete Familie,
v. Lande hierher gezogen wünscht
ein ca 11 Jahre a tcs Mädchen zu
gleichalteriger Tochter

in i en Ion zu nehmen.
Höhere kö iterfchiile III b. Sätzee

Lieben Vehaiidluii II. IniitteriI
l t. t. B95

Eise åftssirlflleguSdiliefs ging. _

liaIIs weiterleiten
in staubfreier, ruhiger II. schönste-kluge

(Bberoniwk’s.
Freundliche.0 sonnige '/Imrner mit und

ne llalli ns. (9
Mzißieo Preise.

(Sieb. Dame-
40 J. gesund gern tätig. bescheid-

Gute Verpflegung 

 

rau ‚ ”Wenn”, RUVLBL i. Aufn. in driltl. Haus ob.
Leliliidainiiim22.Gartenhaus I. Ofel „ließ, {gierig ClgilslAanbschIi

Eineelnenllnn„2221:3122... V 270 es « d Schst 8er
Igalon —- Garten, boraiigl Ver- Riesen-Kalb I. W»

Risikng böig hinweg FORme 650 In ü. d. M» Babnit Petersdorf
Matthiqsptqg Nr 4 III Post und Telephon am Brie.

l ’ Am II e derSciIIIIenruben. mitten
Pcusiou fluch I-2 Knaben im Ha elioallde ‘lIorI’aiIon lialbc

III guter reife reib. II. Wohnunasnachio
durch die 18.-65:21.-Auskunftsit. (2

“beruhe: III
Pension Das-ein«

direkt am„Weihe bietet Erholuim
suchenden-sebe te, verständnisvolle, ev
urgemae erpffle.‚.behngl Zimm-
mit u. o ne Veraii a, _‚IIIiIe geiiiütls
Häuslicl)., Väder i. Iö. Vorzüglich
empfohlen. Ansragen an 16

Frau DI. Zimmermann:
Burflirleru. d. feinenbllrgerl.Studie

sucht junge Dame aufs- littonac
lufentlialt in guter ’Iomilie, Hvtc
oder Pension. Nä eZJreslausoder
iuliiesenrzeh bevorz. Ilnncb. in.BediniJ

Gesrlist. d.Schlei. Zig-

Alte künstl. Zähne
lauft er Zahn 40 Pfii Frist-H
2__l_iibllIerstrasie31‚__IIarierre.„_L

leclllllTllltcrnalle
Taler“16 ii
iihrhuiider

End zu verlaufen. 87üliIIrI ten Uåit
"54. Gelcbft. d. Schlcf
Für Sanatoriiim oder Klini

elcgant ausgefülirter neuer

cieiirliiiier Siliiiiiliiiiiiiiiiiitu

 

 

für ganzen .Körper. 16 Birnen-sn
verkaufen Fu chr unter B 253 G
die Gestirn-d dIiel. 111a.



 

 

PROSPEKT
üb

nominal 2000 000 Mk. neue Aktien (2000 Stück iilier se 1000
nominal 3500000 9m. 4112013

nnd «N

er

Mk» Nr. 376l—5760)

und Gesaiiitliiiidignug frühestens zum 1. Juli 1923 zulässig)
Etb

 

Die Feldmühle, Papier- und Zellstoffwerke Aetien esellschaft ist iiii Jahre 1885 unter der Firma „Schier
sischc SiilfitsCelluloses abrik Feldinühle« errichtet worden. ie Gese lschaft führte seit 1891 die “S-irrna „_lEeIIulofg.
Fahkit Feldmühleii uii hat 6111124. März 1911 bie Abänderung in die fertige Firma beschlossen. ie hat ehren Sitz

in Breslaii und Sioeignieberlahungen in Liebau i. Schle ., Cosel O. S. und »in Oderniüiide b. Stettin, F emeiiide
Scholioiii. Durch Geiieralversaiiimlungsbeschluß voni 26. tärz 1912 ist der Sitz der Gesellschaft nach Berlin verlegt.

Zweit der Gesellschaft ist die Fabrikation von Papier, Papierstoff und verwandten Stoffen, sowie der
Betrieb aller damit in Zusammenhang stehenden Geschäfte. Die Gesellschaft ist auch berechtigt, sich bei anderen Ge-
seuschaftem welche ähnliche Zwecke verfolgen, zu beteiligen.

DasGrundkapital derGefellschaft hat ursprünglich 36000041 betragen und i nai und nach auf 4 000 000.41
erhöht worden. Au Grund des Beschlusses der Generalversammlung vom 24. ärz 911 ist das Griindkapital

neuerdings um 2 00 000 .46 auf 6000000 .41. burch Ausgabe von 2000 Stück neuen, auf den Egihaber laiitenden

Aktien über je 1000 .41 erhöht worden. Die neuen Aktien erhalten gar dasGeschästssahr 1911 ein iertel der aiisdie

alten Aktien entfallenden Dividende und sind vom l. Januar 191 ab mit den letzteren vollständig gleichberechtigt;
ihre Ausgabe erfolgte zitm Zwecke des Baues der Zweigniederlassung Qderiiiünde. Auf diese 2 000 000 .41. neue Aktien
wurden 50 % eingezahlt; die Vollzahliing ist am 30. ezember 1911 erfolgt.

Die neuen Aktien sind ziim Kurfee voii 150 % franko insen von einer Bankengemeinschaft mit der Ver-«
pslichtung übernommen worden, sie zum 3 urfe von 155 % ran o Zinsen den alten Aktionäreii zum Bezuge anzu-

bieten. Das Angebot an die alten Aktionäre ist in dieser eise erfolgt. »Das bei der Ausgabe der Aktien erzielte

Aufgeld ist nach Abzug der entstandenen Kosten, Stempel und Steuern sowie der Kosten für die Einführung der neuen

Aktien an den Börseii von Breslau und Berlin mit 865 000 .44 bem gesetzlichen Reservefonds zugeführt worden.

Das Grundkapital beträgt nunmehr 6 000 000 .46 iind ist in 240 Aktien über je 2000 .41 97:. 1—-—240 unb
5520 Aktien über je 1000 .41. Nr. 241——5760 eingeteilt, welche sämtlich auf den Inhaber lauten und mit den fak-

similierten Unterschriften des Vorstandes unb des AiifsichtsratsssVorsitienden ausgefertigt sind.

Die voii der Gesellschaft ausgegenden öf entlichen Bekanntmachungeii erfolgen im Deutschen Reich-Zan-
zeiger, in der Schlesischeii und Breslauer eitung. ie Gesells aft verpflichtet sich, ihre Bekaiintniachungen außer-
dein auch in mindestens zivei Berliner Tageszeitungeii zu verö fentlichen.

Der Vorstand der Gesellschaft besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern Zurzeit bildet den Vorstand
Herr Kommerzienrat Dr. Leo Gottsteiii zu Breslau.

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft bestelt aus höchstens sechs Mitgliedern. Zurzeit bilden den Aufsichtsrat
die Herren Baiikier Gotthardt von Wallenbergsiizachalm in Firma G. v. Pachaly’s Enkel, «Breslau, Vor itzender,
Zustizrat Dr. Gustav sJieiffer, Breslau, Kominerzienrat De. Georg . eiinann in Firma (E. Heimanm Breslaii, Paul

 

inle Generaldirektor der fürstl. Hoheiilohe’schen Domänen-Dire tion, Slatoentiitz, Dr. phil. Rudolf Schreibens
Bres an, Gustav Ahrens, Geschäftsinhaber der Berliner Handelsgesellschaft, Berlin. l

Die Generalversammliingen finden in Breslau oder in Cosel statt. Druch Geiieralversamiiiliingsbeschliisi
vom 26. März 1912 ist bestimmti daß die ordentliche Generalversammlung auch nach einem anberen Orte innerhalb
Deutschlands berufen werden ann.

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. «
Von den aus dem Überschuß der Aktiva über die Passiva sich ergebenden Reingewinn werden zunächst

alljährlich fünf Prozent deni zur Deckung eines aus der Bilanz sich ergebeiidewVerlustes zu bildenden (gesetzlichen)
Reservefonds angeführt, so lange derselbe nicht den zehnten Tei des Griindkapitals übersteigt. Außerdem kann die
Generalversammlung Beträ e des Reingewinns zur Bildung und Verstärkung außerordentlicher Reservefonds
verwenden. Von dein nach oriiahine sämtlicher A schreibungen und Rücklagen verbleibenden Teil des Reingewinns
werden der Reihe nach

1. diejenigen Gewinnanteile bis zu zehn Prozent gekürzt, welche den Vorstandsmitgliedern und sonstigen Beamten
der Gesellschaft gemäß der mit ihnen abgeschlossenen Dienstverträge zustehen, .«

2. bis zu vier Prozent vom eingezahlten Grundkapital als Vordividende für die Aktionäre in Abzug gebracht,
3. bie statutenmäßige Tantieme von zehn Prozent für den Aufsichtsrat berechnet.

Der alsdann noch vorhandene Rest des Reingewinns lsteht behufs Verteilung als Superdividende an die
Aktionäre zur Verfügung der Generalversammlung, soweit sie i n nicht etwa für besondere Gesellschaftszwecke oder
als Geiviniivortrag auf neue Rechnung bestimmt.

Die Auszahlung der Gewinnanteile-, die Aus äiidigiing neuer 65cminnanteilfdjeinbogen, den etwaigen
Bezug neuer Aktien und die Hiiiterlegung von Aktien e iifs Teilnahme an den Generalversammluiigen sowie
alle die Aktienurkunden betreffenden Maßnahmen, welche urch die Generalversammlung beschlossen worden sind,
verpflichtet sich» die Gesellschaft außer an der Gesellschafts-lasse

in Berlin bei der Berliner Handels-Gesellschaft,

„ Breslanbei dem Baums-use G. n. Pachiilth Enkel,
C-. Heiuiaiiii,H H M »

lostenfrei zugehen zu lassen.

An Gewinnanteilen sind auf ein Grundkapital von 4 000 000 alt gezahlt worden:

1907 1908 1909 1910
12 % 71/2 % 10 % 12 %

Die Gründe des geringen Erträgnisses im Jahre 1908 waren in der allgemeinen Krisis zu suchen, während
welcher bei siiiteiiden Verkaufspreiseii und schwierigen Absatzverhältnissen zum Teil mit höheren Selbstkosten infolge
der vormisgegaiigeneii Hochkonjunktur zu rechnen war.

Für 1911 finb 12 % auf 4 000 000 »li- vollgezahlte und 3 % auf 2 000 000 .41 für ein halbes Jahr gewinn-
berechtigte, mit 50 % eingezahlt geweseiie Aktien verteilt worden.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnnng für das Geschäftsjahr 1911 lauten wie folgt:

Bilanz iini 31. Dezember 1911.

  

 

 

 

 

   
   
 

 

 

     
  

Aktiva.

"3611213152933 «
Gesamtanlagen
am 31. Dezbr.

1911

· Jt ‚S; oft ‚S. .46 Oz-
Papierfabrik Liebaii

Grundstück und Gebäude .......... . . . 150 819 45 _
Abschreibung ...... . . . . . . r 154i P96 143 278 49

Maschinen ........ . . . ..... 121791 36
Abschreibung ............ 24 358 26 97 433 10

Beleuchtuiigsanlage ............... 1 ——‚
Mobilien und Utensilien ............. o 1 —- 240 713 59

Wohnung-nannte Lieimu ......... . . . . . 31205 95 »
( Abschreibiiiig ........ . . . . z . __ 936 18 30 369 77
Marianne Cosei und risiodnin ......... . . . 261546 60 |
» Abschreibiiiig ....... . . . . . . 2615 48 i 258931 12
hellulvse und Papierfabrik l, Cosel . . . . . . . . .

« ebäiide .................... 795 744 63
Abschreibiiiig ...... . . . . . . 23 872___3_5_

771872 ' 28
Zugang . . . . ..... . . ..... ____3_6„034__88_ 807 907 16

Maschinen ...... .............1146186i72
QIBinJIEibung l O O . O O . O . I O O O O wgißl8 « 67 .

1031568 ‚ 05'
Zugang ..... . . . . . . ..... 381259 i 19 1412 827 24

ßeleudflungäanlage · · · o o o o o o o o o o o o 1 —

Mobilien Und lltensilien o s 0 O O 0 s o o o o o o 1 «

Pferd und Wagen o · o o s s o s 0 o o · o s . c l “'

Brunnen ...... . s · o o o · o s 3001 "—

Abschreibung . . . . . . ........ 3000 ... 1 —- ZZYJTS s 40‘
Summa: . . . s s 2750 652 I 88  

hyiioilietiirisilie Anleihe (eingeteilt in 2000 Teilsrlnildtiersehreiliiiiigeii n fe 500091., Nr. l-—2000,
500 Teilsehiildversilireilniiigeii zii je 1000 Mi» Nr. 2001——4500, r ckzahlliiir zu 102%. Verlesnug

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

    
  
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

    
 

   
 

 

 

 

 

 

 

Buchwert der
Gesamtanl en
am 81. Dez r.

1910

„R ex T42 »s- .41 3,
übertrag . . . 2 750 652 88

Papierfabrik II, Cosel
Gebäude ........ . . . . . . . . . . . . 819 207 m44

Abschreibuiig . . . . . . . . . . . . . . 24 576 23
794 631 21

Zugang ................ 27242 39 821873 60

Maschinen ....... . . . . . . . . . . . .1511862 66
91bid)teibung I O . I . . . I O . I O . O 151 186 27

1860 676 39
Zugang ..... . . . . . . . . . . . 161212 90 1521889 29

Beleuchtungsanlage . . . . . . . . . . . . . . 1 —-

Mobilieii und litenfilien . . . . . . . . . . . 1 —- 2343 764 89
Bahn-Anlagen, Linie! ..... . . . . . . . . . . . 178085 89

Abschreibng . . . . . . . . . . . . . . 17 808 60
· 180 277 29
Zugang ....... . . . . ..... 11758 90 ... ‑‑‑. · 172 036 19

Wohnhaiis-tiioloiiie Eosel und Klodnttz . . . . . . . . 341030 40
Abschreibung ..... . . . . . . . . 10 231 —-—

330 799 4(T
Bllganß o o · · s o s o 0 o s o 625 50 ""’ "" 881424 90

Ziegelei Klodniu ...... . . . . . . . . 28 300 18
i Abschreibung .......... . . . 2264 —- ...... —- 26 036 18
Neiibauteii Papier- nnd « ellstoffabriken

« Dderniünde bei Stettn . . x. . . . . . . . . . 1066 846 90
Zugang ...... ‘ . . . . . . . . . .147_ZJP_L_85

, 4538 951 75
s Abschreib. pro rat-ei (etwa l Mon. Betr. der 1. Papierm. 20 000 —-— — -—- 4 518 951 75

s .‚ . 10142 866 F
zEffckten (.ii«autioneii) ................. 128166 —-
kEffekten (Aktien der Pommerscheii Zellstoffabrik A. G. mit
- _ 351/1%einge5ah1t) ........... 423000 —-
Debitoren ............... . . . . . 1535 706 74
Bankgnthaben .............. . . . . 371839 14
Wechsel nnd Cassabestände ....... . . . . . . 80 756 38
Vorräte in 23313311, Cosel und Vderiiiitnde

| an Holz und Rohstoffeii ............. 1 382 825 —-
i an fertigen Fabrikat, Betriebsmaterialien u.Reserveteil. 646083 —- 2 028 908 —-

Voransbezahlte FenevVersicherungsvrämien ...... 56 500 —-

| ' ' « s z 14707 743, 05
Passnva. « «

.-lk —-
Aktien--Kapital ....... . . . ....... . . . . . . . . . : Z 601040000 E
Reservefonds I. ............. c o o s s o · o O s o : 2040 000 "—

,tltejeroefonbß II.............. . . . . . . . . . . . . 150000 ...
Teilschiildverschreibungen I. Einission . . . . ..... . . . . . . 600000 —- F

ausgeiost 1898/1911 . . . . . . . . . . . . . 400000 — 200 000 i ....
Teiischuivverschrciouugcu II. amisiiou . . . . . . . . . . . . . . . . 600000 —- l

auägeloft 1905/1911 . . . . . . . . . . . . . . 160000 —- 440 000 l —-
Tciischurvverschreibuugeu 111. (emnnou. . . . . . . . . . . . . . . 600 000 —- s

ausgelost 1911 · o s o · i o o O 0 o o o « 20 000 "“" 580 000 ' _'

Teilschiildverschreibuiigen IV. Emission . . . . ......... . . . 1000000 —.—.—.
Delerederefoiids................ . . . . . . . . . . . 30000 —-
Pensiousfvnds ........’ 90137 50
Unterstützuniisfonds ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . 81957 65
TalonsieuevNeserve ...... . . . . . . . . . . . . . . . . 10000 —-
Kreditoren .............. . . . . . . . . . . . . 1227 026 17
Banksihuld für Neubauten lOdernitiiide) ............... 1 519 359 86
Poinniersche Zellstoff-Fabrik, Akt.-Ges........ . . . . . . . . 412 000 --
Sparkasse...............; ..... 29679 77
leoiiti siir Papier- und Celluloseaußenstände ..... . . . . . . . 20000 «—-—
szuruitgestellt für Teilsihuldver chreibiingszinfen IV. Emission. . . . . . 10000 ...
ginriicfgefteilt für Löhne und rämien .............. . 37 000 ....
Zsiirliagestellter Beitrag für die Berufsgenossenschast pro 1011 . . 27 000 —-
Reinewinn ....... ........ ........ 863582 10
Gew nnverteilung.

Reingewinn 86358210 l
abBortragaus1910.................... 100050 82

. 763 531 28
ab Tantieme an Vorstand und Beamte . . . . . . . . . . . . . 76 353 13

. . 687 178 15‘
4% Vordivideiide von 4000000 .44 n. 2000 000 .46 (leßtere pro

rat-a- temporis) .................... 180 000 —-
_ W507178 15‘

10% Tantieme an den Aufsichtsrat . . . . . . . . . . . . . . 50717 81

”456460 34
zu Vortrag au91910 ....... . . . . . . . . . . . . . . 100050 82

« 556511 16
8% Superdividende von 4000000 .46 is- . . . . . 320000 .46

2 000000 .46 (pro rate.
temporis) Is- 40 000 · 360 000 --

. 196 511 . 16
Talensteuerreserve . . . . . . . . . . . . . . . . . 10000 ....

Vortrag p. 1912 . . . . . . . . ............ —_1"86 511— 16 «
i s 14 707 743 05

Gewinns nnd Yerliiltssgionlo pro 191.1.
_ nistet-. " s »n. i 9. .11 Of

Handlungsnnkostein Steuern usw. ................. s 270 275 40
Skoiitl . .» ............. . . . ........... f 112514 43
Teilsikinldverschreibungszinsen . . . . . . . ............ 00 500 —-
ArbeitevBersiilserung ..... . . . . . . . . . . . . , 44 309 63
Feuernersiilieruiigsvrtiinien . . . . . ........ . ...... ' 23 927 ! 40
Abschreibungen pro 191.1 . . . . . . . . ...... . ...... 7 403 008 ’ ....
Reingewinn pro 101| ....................... 763 531 l 28 l
Vortrag aus 1910 ...... . . . . . . . .......... 100050 92 863582 s 10

1 914116 f ins
__ Kredit. " T ..16""""‘=""."'
Vortrag ans 1910 ............. . .......... J 1.00 050 Z 82
Fabrikationsloiito ........................ f 1 714 066 ; il

I 18151167716—   



Die in der Büanz ausgeführten Aktien der Pommeri en
in den Jahren 1906 unb 1909 zum eingezahlten Betrage von Mk °o Zunäch zur Hälfte übernommen.
ellen das gesamte Aktienlapital des genannten Unternehmens dar.

zu errichten. « « «
bleibt indessen mit Rücksicht auf die für ihre Begründung seinerzeit aufgewendeten

 mit zusammen 8 Papiermaschinen, sowie eine Dampf-Ho

ellstoff- abrik A.-G. hat die gewagt
1e

« ei dem Erwerbe des Restbetrages der
tieii im Jahre 1910 wurden auch die dem Unternehmen ehörendeii Grundstücke von 201 225 qm zum Preise

von 412 000 JG angekauft und« beschlossen, auf diesem Ge ände eine eigene Zweigniederlassung ,,Odermünde«
Der Kaufpreis ist gestundet und wird mit 4 % verzinst. Die Ponimer che Zellstoffabrik A.-G.

« orarbeiten und Kosten
bestehen, um vielleicht späterhin, eventuell unter Änderung der Firma, anderen Zwecken nutzbar gemacht zu werden.

Die Gesellschaft besitzt eine große Zellstoffabrik in (Sole! OS., und am selben Orte zwei Papierfabriken
lzsch.leiferei, außerdem eine kleine Ziegelei, ferner in f

stellen und kann gegen Einreichung des Erneuerungs-
cheines mit Wirkung gegen den läubiger geschehen.
Die Aushändigung derScheine erfolgt anden legitimierten
Inhaber der Teilschuldverschreibung nur, wenn dieser
schriftlich unter Vorlegung der Teilschuldverschreibung
der Ausgabe an den Inhaber des Erneuerungsscheines
widersprochen hat.

« § 4. Für die Verjähgung des Anspruchs auf Ver-
zinsung und Einlösung er Teilschuldverschreibungen,
ür die Vorlegun sfrist der verlosten oder gekündigten

Liebau i. HGB-L eine Papierfabrik mit einer«Papiermaschine, auf der bessere Pergamhnpapiere hergestellt werden. Teilschuldverschre ungen und der Zinsscheine, sowie
Sowohl die « eug«ung der«Zellstoffabrik, wie die der Holzschleiferei findet annähernd volle Verwendung in den für befdzbäbigte, vernichtete oder abhanden gekommene
eigenen Pap « abriken. Die hergestellten Papiersorten bestehen im wesentlichen aus besseren Pack- und Einschlag- Teilschu verschreibungen und Zinsscheine kommen die
mieten, sowie Tütew und «Ki«ivertpapieren, aus imitierten Pergamentpapieren, ergamhn und Pergament- Bestimmungen der 7 4 B. G. B. zur An-
ersah. Größtmöglichste Spezialisierung auf den einzelnen Papiermaschinen ist dur geführt. wendung.

Die Grundstücke der Firma umfassen: b e b a u t: § 5. Die Verzinsung der Teilschuldver chreibirngen
in L i e b au eine Fläche von 8 he 99 a 46 qm —- 58 a 80 qm hört an bem Tage auf, an dem sie zur Ein ösung fällig
in Eosel eine läche von 21 he 73 a 42 qm 3 he 35 a —-‚— werben.
Odermünde bei ·tettin eine Fläche von 21 he 61 a 30 qm 2 he 2 a 60 qm Die Einlösung der fällig gewordenen Teilschuld-
 

Gemeinde Scholwin)

die bebaute Fläche ins esamt beträgt
Die Coseler

52 ha- 34 a 18 qm
 

51109684qu

« « 300 eff. PS. in elektrische Kraft umgewandet werden.
Wasserkraft, sowie eine Dampfkraft von etwa 800 eff. PS.

einer feuerlofen Lokomotive aus eführt; zum Befahren der Holzplätze dienen 3
gleichen Systems. Jm übrigen si die« Anlagen unter sich durch eine elektrische Schmalspurbahn verbunden.

Der Gesamt-Umsatz an Papier undllzzlzusose betrug für (Zofe! und Liebam
6 088 000 JG

1808 5 950 000 „
1909 6 739 000 „
1901 - 6 857 000 „
1911 7 494 000 „

Hierbei sind die Rohstoffe (Zellftoff und olzschlisf), welche für die Eoseler und Liebauer Fabriken geliefert
werden, nicht als Umsatz gerechnet, sondern ledigl« der Papier-Umsatz, und nur die an fremde Abnahmer gelieferte
Cellulose eingeschlossen.

Vderiiiiiiidr. Der gegen Ende 1910 begonnene Bau des Werkes Odermünde ist zum Teil vollendet. Die
einzelnen Teile der Anlagen sollen bis Mitte Juli 1912 nach und nach dem Betriebe übergeben werden.

Das Werk besteht aus einer großen, modern eingerichteten Dampf-Holzschleiferei mit Papierfabrik für
Zellstosstabrik mit einer zweiten

ellsto f-Fabrik arbeitet für den Bedarf
erkau von Halbstoff einger‘ tet. as für beide Anlagen bestimmte

« « « fkesseln von je 450 qm Heizfläche ausgestattet. Für Aufstellung von
sieben weiteren Kesseln ist genügend Platz vorhanden. Die Kraft- entrale erhält zunächst zwei titibaniwtfttitirbinben

a et n e en ie
Unterbringuiig von Turbo- Generatoren für insgesamt 20 000 K. W. entsprechend nahezu 30 00 Pferdekräften.
Eine Lokomobile von 250 PS ist zur Ausnutzung der in der Holzputzerei abfallenden Späne bestimmt. Die Kraft-

 
Zeitungsdruckpapier mit« zunächst zwei großen Papiermaschinen, sowie einer
«apierfa.brik, welche drei Papiermaschinen für ellsto papiere enthält. Die

dieser beiden Papierfabriken, ist aber zum
Kesselhaus ist zur Zeit mit fünf großen

von je ca. 2500 K. W. unb eine Gegendruckturbine von ca. 600 K. . Das Turbinenhaus g

verteilung erfolgt arg elektrischem Wege. Es sind fast 200 Dynamos und Motore vorhanden. Die Erzeugung der
Druckpapierfabrik so Zunächst täglich ca. 65000 kg Zeitungsdruckpapier ergeben. Die Zellstosstabrik besitzt drei §

g Füllung. Jm Kesselhause erfolgen Kohlentransport und Feuerung auf mechanifchem Wege. «ginge ‚80 er s- 20 000
ch in a len übrigen Teilen der Werke sind die m

um schwere Arbeit nach Möglichleit auszuschalten.
daß Trocknuiig, Transportkosten und Verunreinigungen fortfallen. -

ani«-"s en Einrichtungen

 
Anschlußgleis von der an das Grundstück grenzenden Bahnhossanlage Eavelwisch ist vorhanden. Feuer-

lose Lokonrotiven sorgen für den Transport der Rohmaterialien innerhalb des Terrains. Ein 200 m langes massives
Bollwerk, bei einer Wassertiefe von 772 m, erlaubt den größten nach Stettin verkehrenden Seeschiggn amd Faåriks

. ung er ee-
fe- und ein 200 m langer Stichkanal bietet Anlegemöglichkeit für die auf dem zukünftigen Großschiffahrtswege

äundstück anzulegen. Die 80 m lange elektrisch betriebene Verladebrücke gewährleistet schnelle Ent

na Berlin v en Flußkähne.
Die atme befitt eine Wohnhauskolonie von 15 Häusern, sowie ein Burschenheim.

Vereinigu «
idandsimtg ieder abzusetzen; er besteht vorläufig bis 31. Dezember 1915.

An Auleiheu hat die Gesellschaft au genommen:
a) 600000 « hupothekarisch auf der Eosel

ist; zurzeit ind noch nominal 200 000 JG im Umlaufe.
b) 600 000 JG hypothekarich auf den Eoseler Fabrikanlagen I und II eingetragene Anleihe vom 3qbre1899,

welche zu 4 % verzinsich und nach festem Tilgungsplan bis 1922 mit einem Aufgelde von 5 % rück-
zahlbar ist; zurzeit sind noch nominal 440 000 JG im Umlaufe.

o) 600000 JG hypothekarich ebenfalls auf den Eoseler und der Liebauer Fabrikaiilagen eingetragene
Anleihe vom Jahre 19 3, welche zu 4 % verzinslich, nach festem Tilgungsplan bis 1928 mit einem
Aufgelde von 5% rückzahlbar ist; zurzeit sind noch nominal 580 000 JL im Umlaufe.

d) l 000000 JG hhpothekarisch ebenfalls auf den Coseler und der Liebauer Fabrikanlagen eingetragene
e 1909, welche zu 4% verzinslich nach« festem Tilgungsplan bis 1945 mit einemMeihlg vom 5 o

ge e von rückzahlbar und no voll im Umlau e i .
o) Außer biefen uni’ei ch f ß
f) hpothek von 500 JG für den Fiskus zur Sicherung einer Servitut.

der Betriebsmittel eine

in Scholwin bei Stettin zur ersten Stelle verpfändet.
wovon
entfallen. Für diese Anleihe gelten die folgenden Bedingungen:

§ 1. Die dmühle, apiers und Zellstoffis « § 2. Die Teilschuldvers reibun en
perke Aktienges schaft gibt eilschuldverschreibungen ch g
im«Gesamtbetrage von nom. 3 500‘000 JG in 2000 Stück
Teilschuldverschreibungen zu je 500 JG mit den Nummern .
1—2000 und 2500 Stück zu je 1000 JG mit den Nummern
2001--«4500 aus. .

Die Teilschuldverschreibungen werden seitens der
Gesellschaft« durch eigenhändige Unterschrift vollzogen
und von einem Beamten zur Kontrole handschriftlich
«egengezeichnet. Sie werden auf den Namen der Bank-
ma G. v. P a ch a l h’«s E n k e lzu Breslau oder deren
der ausgestellt.« Die Ubertragung der Teilschuld-

v«erschreibung geschieht durch Jndossament. Die Bank-
firma G. v. P«achaly’s Enkel wird den Eigen-
tumern der Teilschuldversgreibungen aus diesen und
aus ihrem Jndossament ni t verpflichtet .

Zurzeit sind sämtliche Fabrikeii gut beschäftigt.

. Zielen am 1. Januar und 1. J

Teilschuldverschreibungen beigefügten Zinsscheine
außer bei der an se der Gesellschaft ·

ausschließlich bei den Bank irmen
G. v. Pachaly’s Enkel, Breslau,

E. Heimamh Breslau und
Berliner Handelsgesellschaftz Berlin,

zahlb

. Die

Die Generalversammlung vom 26. März 1912 hat beschlossen, das Grundkavital um weitere

« riken haben 19 Dampfkessel und 2 Lokomobilen mit insgesamt etwa 5600 qm Heiz
flächedzol Dampfmas inen und 3 Dampf-Turbinen mit etwa 8300 e«ff. PS., wovon durch insgesamt 137 Dynamos
und toren etwa Liebau besitzt etwa 45 eff. PS.

Beschäftigt werden zurzeit in den bisherigen Fabriken Cosel und Liebau etwa 1500 Beamte und Arbeiter. § 6
Die Werke haben eigenes Anschlußgleis. Die Rangierbewegungen auf dem Hauptgleis werden von «

Schmalspurlokomotiven des

für den Massentransport ausgestaltet,
olzschliff und Cellulose werden in die Holländer gepumpt, so

Die Papiegabrik in Oderniünde«ist dem Verbande Deutscher Druckpapierfabriken beigetreten, der eine
i«ig fast säm icher Druckpapierfabriken Deutschlands darstellt und den Zweck hat, die Produktion der Ber-

« « er Fabrikanlage I eingetragene Anleihe vom Jahre 1895 wel e
zu 4 °/„ v nislich und nach festem Tilgungsplan bis 1915 mit einem Aufgelde von 5 % rückzahlblår

helivpotheken lastet noch auf dem einen Coseler Fabrikgrundstück eine Sicherungs-

_1e Gesellschaft hat«ferner «an Grund des Aufsichtsratsbeschlusses vom 1. Dezember 1911 zur Ab-
losung des Bankkredits, owie zum Ausbau-der Zweigniederlassung Odermünde und zur Verstärkung

« nleihe im Betrage von 3500 000 JG aufgenommen, welche in 2000 Teil-
schnldverschreibungen über e 500 JL (Nr. 1—-—2000)-unb 2500 Teilschuldverschreibungen über je 1000 Ji
Mr. 2001—·4500) zerlegt . Zur Sicherheit für diese Anleihe sind die Liegenschaften der Gesellschaft

Der Buchwert beträgt insgesamt 4 538 951,75 J6
auf Grundstücke 485 „680,60. JG, Gebäude 2 108 816,88 JL., Maschinen und Zubehör 1 944 454,27 JG

« « sind vom
1. Januar 1912 ab mit jährlich 41/2 Yo in halbjährlichen

« « « « « uli jeden Jahres ver-
zinslich.» Die Zinsen sind gegen Einreichung der den

ar.
§ 3. Jeder Teilschuldverschreibung sind 20 halbjähr-

liche Finsscheine und ein Erneuerun sschein beigegeben.
usreichung einer weiteren Rei e von Zinsscheinen

mit zugehörigem Erneuerungsschein erfolgt bei den Zahl-

verschreibungen erfolgt kostenfrei
ferung bei den im § 2 genannten ahlstellen. Mit den
fälligen Teilschuldverschreibungen ind zugleich die zu-
gehörigen Zinsscheine, die später als am Tage der Fällig-
keit der Teilschuldverschreibungen verfallen, einzuliefern.
Geschieht dies nicht, so wird der Betrag der fehlenden
Zinsscheine von dein Kapitalbetrage gekürzt.

Die Einlösung der Teilschuldverschreibungen
erfol t zum Nennwert mit einem Zuschlag von 2%
im ege der Auslosung, beginnend mit dem Jahre
1923, nach Maßgabe des auf en Stücken abgedruckten
Tilgungsplanes, und war werden die fälligen Tilgungs-
raten jeweils am 1. uli, zum ersten Ma e am 1. Juli
1923, geza lt.

Die slo ungen erfolgen in der ersten älfte
des Monats M rz jeden Jahres in dem Geschäfts okale
der Bankfirma G. v. P a ch a l t)’s E n k el in Breslau.
über den Hergang ist eine öffentliche Urkunde aufzu-
nehmen. Die Nummern der gezogenen Teilschuldver-
schreibungen sowie die Restanten werden alsbald nach
der Ziehung in den im § 8 bezeichneten Blättern be-
kannt gemacht.

§ 7. Die Schuldnerin ist befugt, die planmäßige
Auslosung beliebig zu verstärken oder auch sämtliche
noch ausstehenden Teilschuldverschreibungen mit Frist
von drei Monaten, jedoch nicht früher als zum 1. Juli
1923 zu kündigen.

Jm Falle der Kündigung der Teilschuldverschrei-
bungen sind ihre Inhaber auf Begehren der Bank-
firma G. v. P a a l y’s E n k el oder der Schuldnerin
verpflichtet, die Teilschuldverschreibungen bei Ein-
lösung mit Blanko-Jndossament zu versehen»

In allen die Teilschuldverschr ibungen,
insbesondere deren Verzinsung, Auslosung, Kündigung
und Tilgung betreffenden Angelegenheiten erfolgen
die Bekanntmachungen in

1. Dem Deutschen Reichsanzeiger und
Königlich Preußischen Staats-
anzeiger,

2. der Schlesischen Zeitung,
3. der Breslauer Zeitung,
4. bem Berliner Börsen-Courier,
5. der Berliner Börsen-Zeitung.

Geht eines dieser Blätter ein oder wird es unzu-
gänglich, so bestimmt die Schuldnerin an dessen Stelle
ein anderes, an demselben Orte erscheinendes öffent-
liches Blatt; dieser Wechsel wird in den übrigen Blättern
bekannt gemacht. Einer besonderen Benachrichtigung
der einzelnen Gläubiger aus den Teilschuldverschreibungen
bedarf es in keinem Falle. Zur rechtlichen Wirksamkeit
genügt die Bekanntmachung in dem zu 1 genannten
Blatte.

§ 9. Zur Sicherheit der Forderungen aus den
Teilschuldverschreibungen in Höhe von 3500000 JG
nebst Zinsen von 41/2 %, sowie des bei Einlösung zu
zah enden Zuschlages von 70000 JG wird eine Siche-
rungshypothe gemäß § 1187 B. G. B. auf dem der
S uldnerin gehörigen Grundstücke:

cholwin, Band III, Blatt 1 (Amtsgericht Pöliti)
mit allen darauf befindlichen Gebäuden und Betriebs-
anlageii zur ersten Stelle eingetragen. .

§ 10. Die Jndossatare der Teilschiildverschreibuiigeii
nehmen entsprechend dem Nennwerte derselben an der
Sicherungshypothek teil. Durch Übertragung einer
Teilschuldverschreibung geht zugleich der entsprechende
glätten an der Sicherungshypothek auf den Erwerber
u er.

§ 11. Die Bankfirma G. v. P a ch aly’s E nk el
in Breslau wird zur Grundbuchvertreterin der Obli-
gationäre in Gemäßheit des § 1189 des B. G. B. be-
stellt. Als solche soll die Bankfirma G. v. P a ch a l i)’s
E n k el in Breslau insbesondere berechtigt sein:

a) in bezug auf die Sicherungshypothek Verfü-
gungen jeder Art zu treffen, insbesondere
Löschungen, Abtretungen, Pfandentlassungeii zu
erklären, und deren Eintragung in das Grund-
buch zu bewilligen,

b) die jeweiligen Gläubiger bei Geltendmachung
der Hypothek zu vertreten, insbesondere Prozesse
aktiv und passiv hinsichtlich des hypothekarischeii
Anspruchs zu führen, sowie Anträge auf einst-
weilige Verfügungen, auf Zwangsversteigerung
nnd Zwangsverwaltung des verpfändeten Grund-
besitzes zu stellen und dieses Verfahren weiter
zu betreiben,

segen deren Auslie-

 
Vderiiiünde zu erhöhen. Die Durchführung dieses Beschlusses wird voraussichtlich nicht vor Ablauf des Jahres 1912 erfolgen.

Breslau, im April 1912.

Auf Grund vorstehenden Prospekts sind auf unseren Antrag

nominal 2 000 000 uli neue Aktien (2000 Stück über je 1000 JL Nr. 3761—5760) . i
nominal 3 500000 JA 41A, % hypothekarische Anleihe (eingeteilt in 2000 Teilschuldverschreibungen zu je

-nerin, abgesehen von den dinglichen,

  
   
   

    

   

  
   

o) Willenserklärungen jeder Art, die sich auf b
Hypothek« beziehen, insbesondere Kündigng '
unb sonstige Erklärungen abzugeben und zu e en
fangen, sowie auch Zahlungen, insbesimde ‚
im Zwaiigsversteigerungs- und Zwangsvekwals
tungsverfahren entgegen zu nehmen.

Diese Befugnisse der Bankfirma G. v. P a d) a l ypz
E nk el in Breslau hinsichtlich der ypothek sind aus.
schließliche, so daß die einzelnen Teils uldverschreibungx
gläubiger für ihre Forderungen diese Befugnisse um;
ausüben können. I

§ 12. Die Bankfirma G. v. Pach alys’ Enkel
in Breslau ist ber tigt, die Rechte auszuüben, die W k
§ 3 undsi Abs. 3 es Gesetzes betreffend die eines -
samen Rechte der Besitzer von Schuldverschr
vom 4. Dezember 1899 einem von der Gläubiged «
versammlung bestellten Vertreter zustehen.

Sie ist auch zu Verfügungen über die Sicherung-· -
hypothek befugt, soweit es sich um illuälfgihrung von 1;« s«
chlüssen der Inhaber der Teilschu verschreibun
in Gemäß eit des Reichsgesetzes vom 4. Dezember 1 »
oder von nweisungen des auf Grund dieses 0- «
etwa be ellten Vertreters handelt. .-

§ 1 . Aus der Pfandverbindlichkeit dürfen e’.. «
zelne Psandstücke nur dann und insoweit entlassen werd . . .
als entweder der Verkaufspreis bezw. aus Verlange
der Bankfirma G. v. Pachaly’s (Ente in Bresqu .
der durch von dieser bestimmte Taxatoren zu ermittelnh '
Wert des aus der Pfandverbindlichleit zu entlasseiidz «-
Objektes in Teilschuldverf reibungen oder in bar dz «—
Bankfirma G.v. P ach a y’s Enkel in Breslau m J·
Verfügun gestellt wird oder insoweit der gleiche
trag der nleihe bereits getilgt ist. "

Jm Falle eines von der Schuldnerin ewünschtes ·
Tausches von Teilen des Pfandobjektes so len die bek-
tauschten Teile aus der Mithafst entlassen werden,
der Gegenwart des einzutauschenden Objektes mit
auszutauschenden nach dem Gutachten eines von
Bankfirma G. v. P a ch a l tj’s E n i el in Breslau
ernennenden Sachverständigen mindestens der gleich-
ist und wenn die Schuldnerin bewirkt, daß die für die ;
Schuld bestellte Hypothek den eingetauschten« Gegenl
Fand mit gleichwertiger Sicherheit ergreift, wie ihr ask-
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ist eine besondere Leistung der
Pfandentlassung nicht erforderlich. s«

§ 14. Die Schuldnerin verpflichtet sich, die veis
pfändeten Gebäude nebst Zubehör, Einrichtung
Maschinen ordnungsmäßig gegen Feuer versichert zis-
halten und die Erfüllung dieser Verpflichtung d-«;«·
Bankfirma G. v. P ach a ly’s E n k e l in Breslau a .-
Verlangen jederzeit nachzuweisen. Die Bankfir .f«-;-·«».;
G. v. P a ch aly’s Enkel in Breslau ist jedoch niszkj
verpflichtet, bezüglich dieser Versicherung irgend ein-k-
Kontro le auszuüben. ;-·

§ 15. Die Schuldnerin hat sich der Bankfirma
G. v. Pachaly’s Enkel in Breslau gegenüber verpflichtet
Teilbeträge der Hypothek, welche durch die im Wege
der ordentlichen oder verstärkten Tilgung erfolgte Eins ?-
lösung von Teilschuldverschreibungeu sich mit« dem Ei en- '
tum der Schuldnerin in einer Person vereinigt ha en, :
löschen zu lassen. Zur Sicherung dieses Anspruchs
wird eine Vormerkung ins Grundbuch eingetragen «
(ä 1179 B. G. B.) « « «

§ 16. Die Schuldnerin hat d«ie von ihr eingelösteii
Teilschuldverschreibungen alljährlich « einmal lzu ver-
nichten und über die Vernichtung eine öffent iche« Ur-
kunde aufnehmen zu lassen, von welcher der Bankfirma
G. v. Pachalv’s Enkel in Breslau eine Ausfertiguiig
kostenfrei zuzustellen if. «

§ 17. Die Ban firma G. v. Pachalh’s Enkel in
Breslau ist berechtigt, die ihr übertragene Vertretungs-
macht jederzeit mit dreimonatlicher Frist zu kündigen
oder im vollen Umfange oder geteilt an einen dritten
zu übertragen. Die Kündigung geschieht durch Bekannt-
inachung in den im § 8 genannten Blättern. Die Bank-
firma G. v. Pachaly’s Enkel in Breslau ist berechtigt
die Eintragung eines entsprechenden Vermerks im Grund-
biich im Namen der Gläubiger und im Namen der Schuld-
nerin zu bewilligen und zu beantragen. «

§ 18. Falls die Schuldnerin ihren Verpflichtungen
aus der Anleihe nicht pünktlich nachkommt, insbesondere
mit der Zahlung fälliger Zinsen oder fälliger Teil«schuld-
verschreigungen in Verzug gerät, so sind die Glaubigei

aus den Teilschuldveischreibungen insgesamt oder auch

einzeln berechtigt, ihre Forderungen als fallig zii be-
trachten und deren sofortige Zahlung« zu verlangen

Die Verzinsung hört in diesem Falle mit der Einlosung
selbst au . «

Ebenso it unter diesen Voraussetzungen die« Bank-

firma G. v. achaly’s Enkel in Breslau berechtigt, fui

die Gläubiger die Sicherungshypothek geltend zu machen

§ 19. Die Gläubiger aus den Teilschiildverschrei-

bungen können ihre Rechte daraus gegen die Schuld-
selbstäiidig geltend

a en.
chFalls die Banerma G. v. Pachaly«’s Enkel in Breslau

die Rechte der läubiger hinsichtlich der Hypothek
wahrnimmt, ist sie berechtigt, die ihr hierdurch erwachsen-

den Kosten den Gläubigern von Teilschuldverjchrek
bungen im Verhältnis ihrer Forderungen zur Last
zu rechnen und einen entsprechenden Kosteiivorschui
von den Gläubigern einzufordern.

 

 
m

2 000 000 J1 auf 8 000 000 Ja zum Zwecke des weiteren Ausbaues der Zweigniederlassung

Peldmiihle, Papier-— und Zellstoffwerke lt.-Oh
Dr. L. Gottstein.

500 Je, Nr. 1-—2000, mir 2500 Teiischuidverschreivuugeu zu je 1000.11,
Nr. 2001—4500, rückzahlbar zii 102 %‚ Berlosung und Gesamtkündigung frühestens zum l. Juli 1923-zulässig)

reist-Zahle-
Papier- und Zellstoffwerke Actiengesellschafl zuBreslau

zum-Handel und zur Notiz an der Berliner Börse zugelassen worden.

Berlin, im April 1912.

Berliner Handels-Gesellschaft.



Fünfter Vogel-.gis-. 555
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Breslau. Freitag, 12. April 1912.
«

 

Curaeao
6116111161de
Half e Heil1'.  
  

Gromanuadorfer Zinsen-Gesellschaft
sjik cFlachagarn - Zilasrhiuen- Epiiinerei

nnd Mel-erei.
Bierzigste ordentliche Generalversammlung

Donnerstag, den 9. Mai . J«., nachmittags 4 11111.
101 Hatel Monopol in Breslau.

Tagesordnung.
1) Geschäftsbericht des Vorstandes und Vorlegung der Bilanz
p.31 Dezember 1911.

266116 migung der bom Aufsichtsrat vorgeschlagenen Dividende
Ertei ung der Enttlastung an Vorstand und Aufsichtsrat

34Wahlen zum Aufsichtsrat.

  

    

  
  

    

    

Diejenigen Aktionäre welche an der General-Versammlung teil-
ehxiien b1001160, haben . 8 066 neuen Gesellschaftsvertrages ihre
ktieri oder, fsalls die Aktien bei der Reichsbank oder einer anderen e-
etzlikgis zu elasjenen Hinteriegungsstelle niedergelegt sind, die hierü er
.eusg tell edE936166101 000 nebst einem genauen Verzeichnis der hinter-
egten Stücke nach ummer und Gattung in doppelter Ausfertigung

  

patestens bis Sonnabend den4 Mai d. J. abends 6 Uhr,
illerthal bei der Gescllschaftskasse,

erlin bei der Deutschen Bank u. beid. Dresdner Bank,
10 Breslau « bei dem Baiikhaus G. v Pachalii’s Enkel und

bei der Dresdner Bank Filiale Breslau,
in Dresden bei der Dresdner Banku bei d. Deutschen Bank,
111 311100 1. 6. bei der Oberlausizvzer Bank zu Zittau und

beider Dresdner ank Filiale Zittau,
« in Hirschberg i. 66161.6610616010100001160666616916608001’0616106
egeneEin fangsbescheinigung 6111501616611.

eschäftsbericht pro 1911 nebst Bilanz liegt vom 19. April d.J
. imeGeschäftsraum 061 Glcsexlschaft zur Einsicht der Aktionäre aus«

Zillerthal, den 9. Aprill
DerAufsichtsrat

G. v. Wallenbeng-Pachaly.

91601110=910101110111 (5311111110101.
Vom 1. Mai d. J. ab treten foFreudeFahrplanänderungen ein:

Zug 4: Kob lin ab 506. 60101115 m501r0161in 524 Dlonie 537, 60:
6101 0100550, (850166060, Sarne610, 910101116:i{>11621, Rawitsch»
St.-B. an 699,6161000 (Oder ab 8-4, Porschwitz 835, Viel-
gießt: 843,110Larchnwitz 85°, Pæo Vlschildern 90*, Bienowitz 91°,
an en ie

Zug 6: Rawitsch St.-B f;ab 12,«Wehvrcfe1249, 2166161010113:—.B 1258,
errn tadt an 17 na m.

Zug 7: A-«iegnitz N. ab 922 Pan en 931, Bienowitå1932 Pohlschildern 9"4
Parlcggiithn953 Bielwiese 1005,93011610110“, 6161000 (Oder5
an aben

Zug 22: Göröehennagm507,Sarne 518, 910101116:Ost 529, Rawitsch St.-Bhf.

Zug 23: RatgitschaSt.-Bhf. ab 547, Rawitsch-Ost 555, 60rne 693, Görchen
an n m-

ug 34: akoswalde ab 123°, Choon 12“, Görchen an 125° 00601.
ug 39: örchen ab 1203,1Chojno 1215, Pakoswalde an 129° na m
ug 45: ngitschsOst ab 11,“ Sarne 1134 Görchen an 1202 iia m.
ug 46: Görchen 06630, 61111116539 Rawitseh-Ost an 647 nachm

'.11g 101: Dlonie ab 137,,kslutroschin 1 ,Smolitz 208, Kobhlin 011..'>171106111.
Weitere Anderun en
Rawitsch, den 6. pril

Der 100621116 Betriebsleiter.
ertretung

Altzschner.
o.

-———

0.1.1...as

Berufs enosseiiltliast verieinmrtliamk
nnd Elektrate 1111, Seltion Ii (61111611611 11. Polen

Scktiaiisversiiiiunluug
Montag, den 22. April 1912, nachmittags 4 Uhr,

in Freiburg, 66161.., »Hotel zur Burg«.
Tagesorduun

laut den besonders ergangenen g(1'10100000616161660.
Paul ändert Becker,

Borsitzendei
i«

 

-.««««««-,’,h

Gericralvcrsaiuiiiliiiig
Die Generalversammlun des Schlesischen Vereins zur Unter-

hung von Landwirtschaths eamten wird hierdurch in Gemäßheit des
. 6 des Statuts 00012 ktober 1880 auf

Freitag, den 10. Mai 1912, vormittags 11 Uhr,

«' .-««««.i -·«- 1;. "'91". ««·«k,I-"«"««:’.«:«)«7-.«4i"«·««-F-T«

u

General-Vertretung}

Fu unser Handelsregister Ab-
teilungA ist heute eingetragen
worden: ÄBei Nr.1,648 Firma .
Brieger 11.. hier: Das Geschäft ist
unter der bisherigen Firma auf
den Kaufmann Geor Grriin res-
1011 übergegangen er 0110
der in dein Betriebe dees Ges Yäfts
begründeten krorderun en und Ber-
bindlichkeiten ist bei
des Geschäfts durch den Kaufmann
Georg Grün ausgesch lassen. Bei
Nr. 2901. Firma 9 9111061. hier:
Die Fliriiieninliaberin führt infolge
Eliesch1e ung ietzt den Faiiiilien-
iiamen 11111.1 Bei Nr 2915
offene Handelsgesellschaft
Lützow hier ist aufgelöst.
chäft ist unter
nirnia auf den
Herinann lKleinert,
bei

Die
Richard

Das Ge-
der bisherigen

Gärtiiereibesitzer

Blres00 übergegangen. Der
übecb0d000 der in dem Betriebe des

ts begründeten Forderungen
un erbiiidlichkeiten istd bei dem
Erwerbe des Geseliäfts durch den
Gärtnereibesitzer Heruiann Klei-
nert aus 6161011611. Bei Nr. 4692:
Die Tis lerineister Ainand Schatz
iind Wilhelm Bierwageii, beide iii
Breslau. sind iii die offene Han-
delsgesellschaft Ka era & Ca. hier
als persönlich iaftende Gesell-
ichafter eingetreten. Die Gesell-
schafter August Pochantke. Aniand
Seholz und Wilhelm Bierwa en
100 von der Vertretung der c-
ellschaft ausgeichlo sen ei
s16.5079. Firma 91.510006 & Co.
hier: Das Geschäft ist unter der
bisherigen Firma auf die Witwe
Agnes 9161661. geb. 580111161, Bres-
1011, übergegangen. Dem Fritz
Frenzel, Breslau, ist Prokura er-
teilt 91601.0 Firma Einil Hoff-
mann, Breslau. Inhaber: Kauf-
mann Einil Haffmauii, ebenda.

Breslau, den 80. März1912.
Königliches Amtsgerielit.

Jn unser Hgndelsregisterk Abt.B
NEs121 ist bei der L111e-Hafs
mann- Werke Breslauer Aktien-
g«esellschaft für Eisenbalinivageiiy
Lokomotiv- und Maschinenbau hier
heute eingetragen worden: Dein
Max Flacker. dein Herniann Iaeger
und dein Ludwig« Müller. sämtlich
in Breslau. ig Gesaintproiura da--
hin erteilt. da jeder boii ihnen be-
rechtigt 11 10 Gemeinschaft mit
einem orstaiidsinitgliede oder 6116119gegenüber dem jetzigen Fahrplannicht 610.1

zz in Breslau verstorbenen unverehe-
s-. lichten

Bartscht von hier
I folgter

" ziehung der S

einem stellvertretenden Vorstands-
mitgliede 00. einem Prokuristen der
Geiellschaft derenFirma zu zeichnen

Breslau. den 28 März 1912
Kdnigliches Amtsaericht.

Das Konkursverfahren über den
der am 19. Oktober 1910

O«

Berta
wird nach

Abhaltung desb Schlußter-
mins hierdurch aufge10en.

Breslau. den 30. März 1912
Königliches Aintsgerichi.

Das Konkursverfahren über das

Maschinenstickerin

.

Eg- Vermögen des Schulimachermeisters
Gottlob Frühling in Breslau,
Gartenstrasie 5‘111’130, wird nach Boll-

lußverteiluiig hier-
durch aufgehoben.

Breslau, den 1. April 1912.
Königliches Aiiitsgericht.

Der Koiikurs über das Vermögen
der Handelsfrau Jasepha Stev
FuuGlati dgl nach erfolgter 9161116:
rast ades wangsvergleiehs been et.

ti. den 10. April 19 « b Hotel »Schlesiseher Haf« in Breslau, Bischofstraße 4/5,
6100101.
Gegenstande des Vortrags und der Beratung sind:

A.Der Geschäftsb.ericht
.Der durch Beschluß der außerordentlichen Generalversamm-
lung am 19. Dezember 1911 vorbereitete, diesmal zur
definitiven Abstimmung gelangende Antrag des
waltun srats:

ufhebung des Statuts vom 20. Oktober 1880 000
Beratung wie Beschlußfassung über die neu entworfenen
Satzungen § 6 des Sttatuts.«

C. Neuwahl des Veiwaltungsrats und Direktoriums für die
seiit vom 1. Juli 191912 bis 30. c"0111 1915.

Obtge s orlagen sind den Kreisvorstän en iin Wortlaut bereits
eVAtUUg übersandt worden und dort von jedem Mitgliede auf fr-
Wern einzusehen

Breslau, den 2. April 1912. «

Das Direktoriiiiu des Schles Vereins
‚8111 Unterstützung voii 901101011110101161160111611.

'Hgflscälfi Archätekt und gexiqhtlich beeidi»ter
6hve1ständiger über Bauliche Anlagen tür die Gerichte im Bezirkel

des Oberluailesgi richts Breslau. lö
etzt Breslau 13,01101'101161150'0116 9. Teephon 7371
tueau für Architektur und Bauausl'üluungen, Bauleitungen,
1:611, Gutachten, Ahredmungvn. Revisionen hier und answürts.
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rlKreis Waldenburg, Band

aKijnigliihes 9101160661011.

Das Konkursberfahrcii über
Vermögen des Kaufnisann Au
3611011 in Breslau, Neue Taschen-

haltuiig des Schlußteruiins hier-
durch aufgehoben.

Breslau. den 28. März 1912
Königliches Amtsgcriilit.

Zwaiigsversteigerung. .
Im Wege der Zioaiigsboll treckuiig

soll as in Bärengriind 61.6 ene,
Grundbuche von Reussen orf,

V. Blatt
Er 162, zur Zeit der Sintraguiig
des Versteigerungsvermerkes au
den Namen des erghauers Her-
inann Krau c zu Bärenariiiid ein-
getragene rundstück am 5. JuniW
912, vormittags 9 Uhr durch das

unter eichiillete erielit — an der
Geri itsstelle — Zimmer Nr. 4
parterre. bei-steigert werden Das
lZJrundstüch Kartenblatt 3 Parzelle
911 2W45X128, ist 6 ar 01011. beiteht

llll

steuerniutterrolle Artikel 47.
liäudesteiierrolle Nr. 28. Gebäude-
steiiernutzungswert 1110 Mk. Der
Bersteigeruiigsvermert ist am _27.
21‘icirz 1912 111 das Grundbuch ein-
getragen.
Waldenburg Schl» April 1912.

Königliehes Amtsgerieht.

Im hiesigen Handelsregister A
Nr 338 ist bei der offenen Han-
delsaesellschaft 616111111 1&— Hahn iii
Matosehau ain April 1912 ein-
getragen: DieOGesellschaft ist auf-
gelöst. Der bisherige Gesellschafter
Wilhelm Hahn, ietzt in Gleiwitz.
ist alleiniger Inhaber der Firma.

Anitsgericht Zabrze.

Jii unser Handelsregister A ist
heute bei der unter Nr. 265 61006:
11‘&a1'1811611 Handelsgesellschaf»t W.
61116618.- Sohn in Nieder-? ernis-
darf das Ausscheiden des illielm
Büschel eingetragen worden. Das
ltlesiliäft wird von Gustav Büschel
nnirr derselben Firma fortgcfüliri«. 

 

Llialdeiibuiäi i. Sehch·l, 6. April 1912.
König ihrs 9110160611161.

ein Erwerbe N

Klein Gandau R

er:-

iasie 23, wird nach erfolgter Ab-.

Ge- f

Goretvkv- Drefld an.

einspännig, 5 Meter

Gebraucht-: Dresaha
1160611610166.

WIJV
Streubreite,verkauft [4

Rentamt Schmalz-L Kr. Breslau.
 

Jii unser Handelsregister Abt. A
r. 1 55 ist heut bei der Firma

»Gustav Knobloch. Baugcschiift und
technisches Bureau, Kattaiviti« ein-
getragen worden, daß das Geschäft
auf ie verehelichte Bauineisteru
Einma Knobloch, geb. Klosc über-
gegangen und dasi der Uber «aiig
der in dem Betriebe des Ges iäfts
begründeten Forderungen iiiid Ver-
bindlichkeiten auf die ereiberiii
ausgleichlosanworden ist. —- (6.H

Kattowitz, den2 9101111912.
Königliches 910116061161.

Bei der heute in Gegenwart eines
Notars erfolgten dreizehnten Ber-
losuiig unserer 81/101. Htipotlieiars
gnleilie über 4500000 Mark sind
folgende Nummern gezogen worden:

41 52 53 67 71 75 90 92
109 120 127 142 158 168180188

Die Knpitalbeträge der ausge-
losten Stücke können vom 1 Oktober

ab in Berlin bei den Herren
Jarislowsty 6’.— Co» Universitäts-
straße 3b, 0110 der Nationalbank
für Deutschla

in Breslau bei der
Breslaiier Didsco»so-Bank

uiiddeni

611116111660 25001066610,
inHamburg bei der Norddeutschen
93001.10 Hannover bei den Herren
Ephraiin Mehech Sang und
Zabrze OS. bei der Geselisrliaftskasse
inrCmp ang genommen 106106.0
Eine erzinsung der ausgelosten

Stücke über den 1. Oktober 1912
hinaus '11061 nicht statt.
Aus rüheren Verlosungen 1sind

adie Nummern 356 497 7‘ 1278
11305 1484 2021 2387 3283 8285 ssssl
3671 4036 4484 noch nicht zur Ein-
ldsung präsentiert worden.

Zabrze OS., 0.1. April 1912.
Donnersmarckhütte, Ober-

11111611166 Eisen- 1100 Kohlen-
werke, Aktien-Gesellschaft

Hochgesand.

 

 

kenlianse in Zabrze
eines erfalirenen

Oberstauteiiiaiirters
kum 1. Mai 1912
1011 jährlich 1300
Wonhn.unfg Heizung u. Beleuchtung
5366L121106 chriebene Bewerbungen iiiit
e n
al an ,9111011116:Viktoria-

Krankenhausazu Zabrze« einzureich.
3011156, den 9. April 191?.Ü s-

Der GemeinddesVorftand

Bei dein 9111011116:931110610:Kran-
ist die Stelle «

u besehen. Ge-
Bark. nebst freier

slauf und Zeugnissen i100 als-

 

aus -Wohnhaus init Hofraiini und
Garten. Hinterhaus mit ange- H eld
bauten Kohlenremisen Grund- Horliclcg ., echte-sNußbaum-Biifett,

ast neu, preiswert zu verlaufen.
N‚emnann

Kaiser--Wilhelin--Straße 47. III.

Brilleiitriiiii flir Drin
(9 große Steine 3 11. Ringe mit
Brill. umstände alb. zu verkaufen.
80161. 0. B 103 Geschst. Schl. Ztg
—1iiaeli gut erhaltener Heizofen zu
verk. Leise-lind Piastenstr. 14

SdiiimsiHcseiboiu
4,7 n1 lang, 3,12 m breit, 1,8 m tief,
Ei verkaufen. Näleres unter B 92
i61111011611. 0. 66 61. Zig.

6610016 9111661111061,
Nußb.-Möbel, Sofa-Gariiir., Uhren-
Ketten, Riiii««0Brillaiiten,11' ahrrcider.
Martl,a Guderleh, Odeistr. 28, il.

Alteiscii und Metalle
faiift "artig, Kathariiieiistraße 7

Adblielrschreihmasehiiie,
wie 1160, ;uschti·.«

 

1.11377 Geschäftsstellezd.vSeh. Ztg

 

Futterriibensamen
,,Silesia«

u.Lalilieriilier 9101110111001
biette an M. 9561111611, Bernsdars

‚11561111stgYerlirhr

 

  
in Grundstücken, Hypotheken 26.

Für meinenanfrüheren Volontiir.
wel er sich ankaufen will, suche ich

Mchlesien oder Posen
ein "rüsseres Ritter ut-

mit daiinarem Boden un Ber-
160r606r00110111'en.6016691301111:
haus und Yereeelte Htipot etenBe-
dingung. 9 nza lun bis 6 0000.716
Ausführliche Ange 016, mögANächij7
aus Besitzerskreisem unterA
an die Geschst d. Schles. Zig. erbet.

2

 
 

bei Münsterberg 1._66161'. (x

Ecucsschlef.
YaniimakGemengc

lWicken nnd Hafer)
o feriert
rthur Hehdemanm Namslau Schl.

6001600616011.
 

Rittergui Brodelivitz
b. Raudten, Bez. Breslau

hat ea. 20 Ztr. unkraut- und Beide-
freie

 

   
      

  
  
  
  
        

   

  
   
  

 

Versiiiisliai.'
Rittergut OS., ca 1800 Mrg. groß,
nur bester, tiefer Wei eiiboden,
Pr 6259111097210.9105..009)111Ie.

7 911110., ca.1800591r0.,196.,9111116100.,
S.131:r. 550000 Mk» 921g. 150 Btillc.

RiTttg 10502llirg., M 61., z. größt.
Weizcnhodeii Pr. 600’000 5011.,

11'113. 150000 Hort
Ritt ., 850 Mr., M.-Schl.,
A erboden, fKreis 450000
Anz. 100000 k

915110., ea. 2400Mg., wovon l/ Wald,

bester
Mk. 

 

 

 

 

 

 

 

Wir suchen zur sofortigen Liefe--
ruug 30 000 Stück 31ähr.

versrhulte Fichten.
Gefl Zuschriften unter Nr. 2postl
Tost .-Schl. (2

Wiesenhen
bester Qualität liefere frei Wa 000
Breslau ä. Ztr 475.t Aufr. u.
Geschst.d0.661619Zta.

WeizrniiresZstioli
gebunden, Ztr. 2 1.,

130106611 verkauft s6

Dom. Krentsih, Kas-6166111611.

3111011610161’0‘11010
mit Draht ZLhundem Ztr. 1.80 Mk.
olo Bahhn äldehen verkauft (6‘
Dorn. irrentiKr Strehlen

 

  

  
6001106111101),

Geiste 01161 Haserstrali
kaii ft waggonwseise ab allen
Stationen. u. T 23l "P

«- Geschst. der 6161.Zig. [9 '
  

 

Diesstrah
tu jeder 60116- knuft ab allen

ji Stationen bald u. 10:11. licferbar

II. Jenseits-, 9161116,
Faiirages Grosihaudliing.

(1.01.1808 W Tel. 911.57.

91010

  
     
  

Tinle zii verlsn
801660. B473 Geschst d. Schl. Zig.
Ponti- uiid leageii und

40 Kutsitiwagen
 
  .- vielerArt, wen.gebr.0.

9’ neu, elegant, billigäh
Lewin. Klasterstrb

Vr.Sachbst. f.Ld.- u. Aintsg. Breslau
Ale—Repar. u. Neulackierung61111011;

Aus der AiiaustRittiiepnselieii
Kantursniasse sind 2 Sttück vier-
reihige und eine dreireihige

Nileniiilieliiiiishiiien
inodernster Bauart

billing zu verkaufen.

Joses Mareiiz
Konkursverwalter.

LGassiiiuor Drah-
Beiitilusteneriing Glührohrziim
dring, 30161010, stehend, bald .,n
0611001611. 9101100601101. B‘—
Gesclise der Schles Ztg erbeten

   

 

(2 'Bögendorf

248

aus der Scheuer, mit Bindfaden
‘ olko Bahn 4

zBsaäda

  
  

     
      

    
  
    

11111111111

1‘ 1. ;. ‘._-' 3“". je Gut ‘11.

sowie Tauf

«:Diiit chlands weist

214 231 312 314 330 403 401; 425 ßaääßtüegaat9201:6611.0001116111601116610.
400 4137 400 507 521 519 552 580 . roßes Schloß- ichöuite Gage
581 674 696 699 715 716 717 727 eigener (Ernte, 0161610. zu verkauf. r. 1 Million, An n Vereinba«r.

734 820 878 895 901 935 940 960 Doin.CawallenbeiObernigt 01.3%, SOYZrMVFDOJOHVFFF OINZIA
HAVEng3023111027118411282 verkauft Prima Saatlein 125060101a

« 3 -56 17 1'1 i 2 D.,om-Gut kea. 640 Mr ,.:661.,
12-21 1223 1224 1283 1311 1314 Rev« „S, EUC1116100060.111000066, YgerNWahns
1322 1231 1336 1337 1363 1378 ««·’··· " « POHFHZZFFO»Häle 0Mk-. Anzahla
1:-39. 1.1: 14"" 1468 1472 1497 . ) I I
1517 1523 1533 1593 1622 1632 Wir0561191611. Gut 240 Mr - EIN-Mist WEBER-

-.. .._. . .- -. Rgisi'uttenmehl, baden u ute Gebäude Pr-160.) 1709 173.) 1140 1750 1160 ._ B e't eh“ I , 500 0 rY 6 ( 0 Mf
'1700 1804 1810 1811 1894 1927 « U r 915m »Es-V 1.- 0 "5 O'O

« » c .- . n Illlsepollelmehl, Hi 11116 vorstehenden Güter {100
1942 1.166 1.18.4 2006 201.1 2017 Baumwollsaatmehl, «:; reell iind rentabei. Herren Se bsti
2041 2046 2077 2084. 2087 2198 «-«--;- Bapskuchen. ‘i; käufer genaue Beschreibung auf
2199 2225 2248 2'355 2296 2315 ‑‑ Quälerei-innen Anfrage. uschriften unter Z 274
2329 2337 2353 2370 2371 2393 Maisklehermttem s andie Gesgäftsstdd.Schl. Ztg s2
2398 "5494 2441 0451 -)459 9479 7' TRICHODES-'-
5454 Hexe 2720 5737 5748 5740 KUIIIMIHFLM [x .j«"-;"I VIII
2810 2844 2847 2849 2.5102 2916 zu, sokomgezs „efemng‘ 3.151
294g 39.32 2965 2981 2986 2992 .Ü frachtfrei jeder stauen Kreise ‚3.9 gib 12 km Von
301 .o«() 3035 3042 3093 3110 '
3114 3134 31714 3183 3190 3195 31101111012 ‚ 60-1 Kseisstadtkmit YTFNKIYZIZ

1.956511.“ .11; »du«
3463 3481 3532 3534 3554 3570 .' STIMME-del -0-3- Acler in einem Plan direkt hinten-
3579 3583 3504 3660 3683 3693 «dsiifzer 3'110'1101916190511101113011“? '-
Jggg Isij Zkgå 232? Zgäz ZEIT Baucnfuichn [2 Brei-s pro Morgen 850 Mar e . -.
5399., Holz 4837 ZOZZ 4053 Zqsp mit festen Ballen u. schönem Grün, Geesfl Ansk unter A 298 an ble«
4073 iociz 4109 4166 4175 4583 Hut-dibeta'tet' inaththh vosn 0(21) bis Geschst der Schlaf Z0 5'‑ « — ‚05 ,« » -; «· Meer, ne 00166011 en «
4297 4'214 4238 4961:1 4028 4303 Efchiziibäumem liefert zu billigen Suche sofort ein Gut
4304 4358 4371 4379 4886 4403 reiten der Flaum-gewebde zu laufen mit ca. 50000 bis 60 000
4417 4428 4431 4437 4468 4470 UVHSI lMar Anzahlung. Angebote erb.
4474 ’unter »Landwirt« bostlag. Nieder-

Zamlmqpfhigcr

Selbsttcslettaut
IF sucht größeres Gut zu pachten
' oder mittleres Gut zu tausen.

' 661611611oberangrenaenbeflärm _
. vinzen bevorzugt, Reslektiere ‑‑

nur auf landwirtschaftliches
1.1:" utes Objekt. Angebote erbittet

91.15Apelt, Görlih, 115101111006s ·
i raß

« Mein Schloß
01.10.12 Morg. r«.achtv Park u
Obstgart.. Karpfen eieh. iiiebst vier
Morgen Ackerl erst. esund.
lGegenod Oberschles.i. b 3 000 all
li. 10 00? „1€ iZln 01116. i; ic‘fi

eegeni. oriaii .0 r. u.
0Geschst. d. Schlei. Ztg

Bez. Bresl» 4‘100 Mrg.,
91115.80009 Mk» mit

großer <5000,3006110111611. 80161.
unter B 87 Geschst. 6111161. 1.10.

GSiiilie 1111111. Anlauf
säh-Zoll000 Mk. 9111501110.

n. 0. Besi . unter „60161001" pas
lagernd 9,10011, Kr. Niinptsch.

lieber 220 Ritter-,
Jagd- u. div. Gitter

chobjekte in 1'650. Größe
age in allen Gegenden

kosteiilos nach
Giiterbiirse 6610061:Berlin, Filiale

 

 

l

061111011101.

 

 

iiiid reis

661111}, Lnifeiistrafzes

Ritter-gut
bei Strahlen 0011 ea. 540 Morgen
verlaufe ich preisw. Griiiidsieuer-
reinertrag über 4000 Mark. Angeb.
1101.93726561611.0.66161.310—_

Rclllllllllb Gul,
nahe Görlitz, 212 Morgen, bester
Weizen- u. 9111061160060, in hoher
Kultur, chönes Gehöft, 1609301111-
haus, arteiiaiila 611, wertvoller
93161166_110110, 20 Mi 6111116, 10 6111..
Jun vieh, 5 Pferde, 12 Schweine,
tot. nbentarüber_100101.,1009501116
in einem Be itz, ist zu verkaufen-
Anz. 40000 . 1011.

R. Haupt. (511111111, 5366006111642.

91111610111
Mittel- od. Oberschlesien, iiiögl a·n

Bahiistatioii, init gut. Boden, groß.
1116110616, von 1611611601161. Selbst-
11111161 bei 12.illllll Mk. 31050111_111111
06111011.311161111115Bäiißgro'ärt.

0111.11 90 (6)616gLDC1161'
Streiigste Dis retioii zugesichert 

 



Rnt I 750 Mg., In 53130111000,
ergu , neues 61|1|08, nahe

Stadt, Jagd, 100000.1|91|15 60IbftI
u__.__Ob1025 Ruclull sliiisisi-,Breslau

Heiisilnnilicliei 611101qu
unweit Breslaii, 2300 Morgen groß,
guter Boden, gleeignet als Ruhefsiiy
301000001117. liizahi. zu vertan en
:_.I11|d1r ii. B W (00|1|01. 6d)|0f. ZU

Ritiei·giit. Bri. Eleuth  Villaard Wohnhaus, Pårh inas iv.
Gebäude, 510110101 430 .,.,l 2
eben, zirka k113101‘1‘0111,CI"1’‚0 Was
12 bLfe te Teiche, 2 km 0.910011,
70000 klit. Anz.

Luiseiistra 10 8.

Mein Gut
verkaiife ich bei 30000 Mk. Anzahl-
111111101100 hal ber. Fusigrt. unter

d.Seh—le ig,0l_S__l00 Geschst.d _

Wald, 300000 Anz.Po elbstlfB unter
N s 1924 Rudolf Monate, Breslali.

I.„ _ . .

ld. .

u verk. Gilterliiirsr· "s.·
schrnder Ber in, Filiale GörlitH 1

knapp 500 Mrg ·«
f leichtere: Boden, «-· -

 Jagdnerpailitinig
31001 chen Breslaii u. Lie niti sind

ca. 20 OMor n Feld Yiiald
verpacliteii.
Näheres unter B 249 Löcfcbiiftßft.
0. 60|1|01“. 501111110.

31100101
von 10—-12 Böckenuan keiniem
revier von ca.

 

uFeld-
ber-

 

 

e ..
‘IIIefIL'IIanIen CL'IILIIICII ‚ 1

N
)
.

s -.

—

-
‘
-
‘

«
s
-

VÜIZUIIhche
ÜuaIIIaIen

 

Quadrat-Meter Niitsiiiigsraiini,

 

Gut gebautes 1901111111111
.mit reell. Lbeisclntß. iialio lxllskck \\1lhelm 8014100,
01100.1 ltauzust.‚ geiegelto billige Hypotheken, “egzugshalber spottbillig zu

v0|sinnt-( ii. ‚110111111 zwecklos.
(1000051. der Schles. Ztg.

  Selteii schönes, 3300

 

zn ver

wohin-r, mit vriiihtigem

 

 

651111111111ch010»,
möglichst mit Tanipfheiziing und elektr. Beleuchtung, 2--—3000

pifertenunter B le 4000 aii Rudoll 0101400, Breslau, erbet.

Gruiidltiiiii

Im Zentriim einer Regieriingsstadt. 70 000 Ein-

"800 qm gr., herrlichem Garten, 140 laufenbe Meter

Vertreter: Marx IIGBSÖLBI'I‘BIHH. Margiirethenstruße 21.

511 laufen oder iiiieten gesucht.

-—5—-Zimmor-Wohn in

Zuschritteu unter B 93 an die
I3

qtn grosies

 

taufen.

Wohn- und Seiteiilians,

Walingriindsiilck, innerhalb des l2
f

 
 

lichsitcneuGocijgiåibzunoexiilecsciidGesteins· Fiont an drei Straßen, in 3 Minuten vom Ringe
FOIUUYZM m Draucmeaunsw gelegen, ideales Objekt für alle und 1000110101:-
kuiit imoGiitshause. Neslektant ne man t i · " ' '
iniid fiel iichefrster Ku elschiifbe und tobt b0, “b neuen SIIÜIIWLCBIIM], außcut ”Ing.
adfahrir sein. geh ch.rbunt. « It (I ducke cns

·A280(90|0|01. d chl Rings erb Ziischriften unter A 100 Geschst. der Schles Ztg (ö
„Sie...hiesige ‚. si« , "L - » ,{1 J« .. ---.-.»--»s»..·. "4—" .·,· .

Gemeindejagd, Baiinelleii iiiit Gleisanschliisz
- . 2100 ' · in Vorort Breslau, zu‘6beichcr, cFabrik 20, sehr billig verkiiiiilich. Zu-
sgn 20· Wäfäf‘tfi‘fiffäf‘figy’ffi, schritten unter Ch 004 aii Rudolf Mosao, Charlottenburg
SchulåitintnierPhicgkxeähst meistbieiend Llltttstkusze 34 cI' f L
verpa e a e maungen wer-s im Riesengebir e, s oii te age, I Bahn 0
den bor 00r iBewncbtung beIanntQ und anld, inayxive Gebäude, gutediGinrichtupigfl
caebenCkmlfffas Jagdaibiet liegt an 20 «iZimmer, ei lweise Balkons, Verande

· 00 Breslau—-—Obernigk.
ucn ist in 10 Minuten voin
hof Heiiiiiasdorf wie auch Obernigk
"bequem 511 erreicben.
Kuuzendorf b. Obernigk,

den 10. April 1912.
Der Ia «sdvorsteher
 Steinert.

91111111210 ellei Zeiilesieiioa
it u i d

zu ver achten.
Direkt an der der, überschwem-

innngsfrei g:0 Meter über derselben)
geleegen ahresproduktioii ° bis

EDi
lager,neue masclinel e inricbtung,
Iboffmannfdwr · ingofen, 16 Kain-
mern. Abiatz auf der Oder und im
sinierlande gut. 60111110th noch
ahnstation auf 800 Meter ahres-

pacht 8500 Mark. Gefl. An ragen
unt. B 242 Geschfi. d. Schlei. Ig._

01.911111 in Oveiniiit
chön. schatt. Obst- Bier arten.

1110;. auszerst billigit zu verkau.N·s
Selbitkaufer erfalE Näheres unt.
B 2088Geschii d chles.Z

Sehiine Villa in 0911111,
vorzüglich gelegen, 5 Min. von der
Bahn und ern Markt, verkauft
Hackenberg j3101Icfebäißrabenitr.7[.

res
cgmegja nratcionngrundstllck

mit astr. u. TaiSiczaeashmxå
GeicF in gr. Stadt
Iienberb. halb. bei 15-——20

11.? 3.1.10verkaufen Off. unt00A 265
Ge cht dSclli0|. |3

Zinshaiis
mit großem Hof bezw. Bauvlad.
direkt am ahnhof eines
dufir·ieoi:ies bei geringer Anzadlg
verkaufliih. f

er,A. Srl
1|30|8n10__.81retß aldenburg.—-

wIrriindstück 0111100011001 Garten,
welches sich als ‘lenftonat eignet,
preiswert zu verkaufen.
Zuiclir. n A 693_(901d11__t_-_Schl.Zig.

SSchonesZiiishaus
Süd. v. Breslau mit 6700 Mk.

Mieisertraa. schön. Mittelwohng
Bord0.uoFiiiiernartelm verkaufe fur

Anzahl1in0 10 000 · til.
ålyoäho0unt. B 44 (9010011. Schl.

Ziiiiiiaui in Breilau
iSiidvort. modern. fcbön gebaut,
111111600 I. Mietsertr. (tut. er-

111111110 Risse- r iksOR ski-0 r zu er u r
1_1_n_t er_IBf2 Geschft.___.6cbIef_108

79311111110 mein 31115111111
Nlähe Hauptbahnhoh alles bewohnt,
Ion jähr. Verträ e, feste Hypoth»

nii·itl0 S911530“? 018/2110111 9.3ietöcr1r,big. ei u ir un er
B 98 Ges ist. d. Schlei. Zig. erbet-

Breslaiiei Zinshans
in. gr. .‘bintergeb, ut 00., Näle
Hauptbhf., .UIIIIMIDSINI,QOU i·
bringt gut. libersch., kist bei 2000000lt

 

 

ottes
Ams-

 

 

 

AnzahL bald uver kaiis. Näher-Es
unt. B 39 Geichfddd.Scl.)les Zig.
Ein nengebantes

Grundstück
nebst Blumen- und weniüieggrten
istZzu verkautfen Anzahl 60

usFr unt. A F 11 postlagernd
Deuts i Lisia.
—Suche g:
 

m 15. Juni ein

ogierhaus
einein Badeort Sei-seitens 511

achten. netveritL auch ein kleines
est u Ins r. unter B 271 an

die it. der -clilei. 5111. L

Milkeerivalterpioiten
größerer Oiiiisertonipleice sucht kauf-
männisch nebildeter Verr.
An ebote erbitie unter B 243a

die eschstderdeihSchles Zig.

III

llionen.11ners 011 iches Ton-s

Bahn-iIeitun,

« Hartänder i 00
«FsürBreslauresp.Schlesien wird ein·1100010016110)—tiichtiger

Vertreier

Klosetts,
vertan i Besitzer-k

2 10-—120ii0 ‚III
—Näheres Beroltna, Berlin, Alexanderplatz 28a (241).

_....- -——»- L——.-.

mäsllslllllllllllklsllkiY
ller Art in slotteiii

mangels
gewandel I 10010cll.

..__....——.._.--. .—...

—Ei··ii seit fast 30 Jahren in grosier T rovinzial-sHauptstadt des Ostens
bestehendes ninsangreiihes und sehr renommiertes

list IIII IIIIII. SlllwnllisltbwAnlagen
etriebe, das er

liehlirdlicher nnd privater Kunden be ier Qualität,
fähig eveiitiiell auf Siartstroiii- nnd Gas-Jnstallaiion aiisdelinhar,
wegen Kränklichkeii des Besitzers entweder 1111 Ganzen verkauft 0

eiiiigenden Kapitals eines Känfers in eine G. in.

30 Betten, Saal, Gast- undPrivatziminer, Waiseersjknnftsreiclu
chiiner Garten, Badeeinrichtung bedentender Um
a nicht Fachmann. Ö

III}.
Preis 520 0 .Uiarf, Aiizahlung

 

110 am Plane, mit 111110111 Stamm
sehr erioeiteriiii

b..H um-

Reslektanteii, (Heften:Ingenieure oder der l. belieben ihre Adressen
unter Angabe des verfiigbaiin Kapitals einzu 01100nG574 an Iliuiseiis
sleiu G \ogle| A.sit-» Benliu w
  

Garteumirtsil
Jn der Grenzstadt Miiolowiii

haftem
wirtschat in dem über 12 More
rechtigung zum Ausschank von
siognak und alkoholfreien Getränken m119

l. Januar 1913 ab auf 5 Jahre zu verpaihten.

mit limingEinwohnern und leb-
reindens und Grenzverkehr ist die Reitaiiration mit Garten-

en großen Sfchloszpark mit der Be-
ier, 1111m, feinen Lilören einschl.

Wirkung vom

Bedingungen liegen in unserem Rathause Riininer .34 offen, Iönnen
Bauch gegen Eiiisenduiig von l Mark bezoi 011 werden.

9Inngote werden bis 1. Juni cr. an

b.April 1912.
Magisirat.

0105011190100. 62 TJc13482—
s vermitteln Geschäfts- nnd Fabricverkiiufa
sw-

erbettne

Myslowitz, denv
Der 

en unterzeichneten Magiitrat

 

von einer ersten Biiitei·-lci;iioi·-tFiima
gesucht;
nehmen können, finden Beriirl ichiilgung
an Iliiaisioiiisslelii C feigILr resl

nur wirklich gut eingeführte Stierrccnff welche ev. Lager über:
Ofsert erb.un1.V510

 

Silllil IIII IIIi
init 80—-—50 Mille Einmale- für bornehmes christl.
beh. Erweiterung des Betriebes sowie Ahitossaun
Inhaber solider gewissenhafter zzsaehmanir
unter B R 1134 an HuLloll‘ Masse, Flit·i·slim.u

 

 

stoloiiialivaieii ge srhiist
mit Destillation

u verkaufen. Agenien verbeien.
ufcbr. u. B78 Geschs.t d. 60|1|11. Zig.
 

Dampfziegelei
1. gut Abfadaeh Nähe arosz Stadt.
c.a 8 Mora Terrain (Lehni und
Sands. Maschin» Preisen u. Lokom.
ahresvroduttioii 800 Milli» ist
‘erbäIIn. weg. äus; oill lganz
gering. 91051111. nerIL’iuII:taN·ii

41 (50|1|01. 0. 600101.8

Guini-Eiirliliiiniinii
i. g.r Ausflugsort b ein. bedeut.
61001u92100ertdiiei.00001001101.

 

rSommersuWinteraoes0
11112:.dJiTiduitrie a. Ort-U.(mit).
aratzAnzähi. berIäuf 1. edleut

aheres nur an “L slbt-
Idufer unt. B 38__ ©5__fc|1|1.__6d1|.__ß_.ta 

Suche für baldflottes,nach;
weißlich gutes

Zinnen-Steint-slheiiliiiit
Sich‚5161113111, oesslfachlnlgebote erbiiie
 

Ein in Neisse. 5 Minuten vonS
Ring und Bahn gelegenes, gut-
Hehende

liiar teiietalilisseiiient
lkivchwa ferfrei) verkauft krankheitss 
I
halber! ni« kL'IIIIc'I‘.g‚mCIIIC‚Graben-
UND Tel.19l lL

KonnniillwiireiiG 211111111
0 J.

besteh» gut ebaut tschone Wahn
am eichä islad.,

in gliliin von Zoolui sIII.« Kgsokt
unter B4

insschön. Kreisitadt cverschl

Bene·e ruiids
1an.um|0020000

Ge-
chles.

 

ver auflir JliiI.
siliäfisitell·e der ‚l;

I;tu ·
--- .— GutgehendesDelikateisengesihaft
of. verleiqu Erford. 11--—1:. 000 lt.

(III511.|cI1r 11.379 Geschsi. d. Schl. Z.

 

au.

S l ch I
von FPacböriiJgeel egifu

[Z

9111111= overDiiiiiiiiiiil111110111111
AngsOik.81 s7 Gcchn d. S
Tücht.iger älterer Fachmann sucht

mit 30000 Mk. Näh. E. Jung,
Lqiegnitz tblittelstrasze.

Teiliniin nimm

stiliii ’l11|in
--· -.. ‚h...

—Zwecks Erweiterung mein. Liliirs
n. Mineralwassedrfalirik suche ich
tätigen, rein. auch stillen

mit 5000 bis
Tiillillllil 10000 Mak-

Angebote erbeten unter A S 55 lbis
15. April cr) Reielienbacli postlaa.

Sinne Geldgelier
zur Beleihung event. Verkauåeinerr

rbschafi. Agenten verbeten
unter B ‘74 Geschst. der SchlesIZ

Beteiligung

      

(2 an nur wirklich gutem Unternehmen
oder Geschäft sucheMfür meinen
Sohn mit 50 bis tiliM IIe Zuschr
u. n 80 G s.ilist d. 60|1|0I.81g.
i··Leistiiiigxfiih·ige Fuhlfabrik sucht
Bir die srovinzen Schlesien und
osen einen tüchtigen

Smämetep«
Gefl. Aniragen unter 1121501111

die Geschsr der Schlei. Zig. erbet.

0000 Mart io
aus 2 sichere Hypothekwvon phntl

II dZinssenchihlerZi111(“QLdlügcsäjketigstix

011 aufein seit

 

u chr uiit

Kaufmann”In
30 Jahren beste iendes reniables
EngrossGeschäft 10ii—1500.l)iarl
Maen Sicherheit. Ansehn erb.aunter
A 60 Geiehst. der Schlei.

 

Hypothek 2. Stelle. gutes. voll ver-

zfchästsfrd

nii
sinililsli Mart zur 1. Stelle.

 

s- 1
Lo II
er

. unter B 10| Ges

K4
: I

30|01|11
30 000 1011111 I

Kaiseiigeld, l., zu 6% zu zedierjii

 

gesncht.Goldberg 657.

m11. 35 ooo z
erste Hin-othek auf neuer-buntes

achen Steuernniiiingsioertes, äu so-
ort gesucht. Angebote unter 207
an 010 Geschst. d. Schlei. Zig. erbet.

2000 Mis. gesucht
neu Vervfänd v. 6000 21111. icherer
n othek n. 0chxål auf 6 onate.
nchr.u. B69 esclift. Schl. Zt.g
Hämmersucht

8 und 10000 MarkUscbr
5°/.1ICb va- ohne A
unot.2B 89 Geschst. d.LSchleRZ—8tg:·L-

Aus in. abrikgruridst. in—·Trebni
suche 15 9.III.b.11250 Mk. Wer
45__I_)____00 ‚IIII. Zuschr. u. B80Schl.Zig.

—30 000 Muth

 

inieteies Haus« gut ituierter Be-
sitzer. esucht. Anae oie mir von
Geldae ern unter B 75andie Ge-

Schlei. Zeiiuanmg
Auf 2 Logierhäitiser in Altheide

« allein Froinfort suche ziåeisiäpal
u

unter A 67 Geschst. Schl. um

85 Mille Mark
aus gut rosverierende industrielle
Anlage sir sofort gesucht. Da
Fiaviial wird ·aii erster Stelle
hiipotheiarisch siilieriiestellt unter
10011111011. Bürasihaft eines Groß-
"(11011 triellen. Unternehmen n-

Ort: K.reissiadt n-
geboie von nur 6ertbarIeibern
u B 268 Geschst. 6chIn. erb

100000 zuli.
auf ein neu erbautes inodernes
Wohn- und Geseläfts aus in bester

II.
X

(‚VIII SOHN M
HALLEas

Bei-kautemeinen 2000000011110 von

pensihalon W
nsolgeiidenpDimensionen

76 Stück 40 em, 77 Stücki35 ein,S7;1il Essig-lrkiiO em, 1 Sud 45 cm, je 1 Meter lang·

18 Kopfstiicke 83,cm, Z Kopfstücke 80 cm } je 50 cm lang

Iebr billigen Preisen.

PaulMartin, YiiibiiiliGL-

Lin
'0'" .««

 

bernrul 7619.

 

Goulirip

     

BisSonnabend

1101011111119, sowie La eiiigrößerer chlesi chenProviiiz-
iia t ur ersten Stelle zu 4 % zum

O tober 1912 von iolveiiieiii
piinktlichem Zinsenzahler 0 ncht.
illiietseinnahinen über 10 00 art
jährlich, davon der grii ere Teilan
mehrere Jahre konirakt ich gesichert.
"Iu christen vom Selbstgeier unter

-·77Gesehst 0._____6c_|1|ef.81g.0rb. [3
Strebiamer lsieschiistsinann sucht
durch Abichliiz einer Lebensver-
sicherung von 0000Mark ein

Ins-Inn In IIII III.
riickzahlbark in l/ jährlichen Raten
voii 40011600910 ebote unter
B 200 Gescckist d. 6d)|0P23I

siss 000 Willst
als Hypothek z. A.9sach Ertrage
..1 1.13 Flucht Agenten verbei-
iischr u. ‘16 Geschn. Schlei. Zig.

20 000 zUarli
zu 4% Zindseii0qu2mFisvoihek auf
mein orun dstiick iitruni bei
zehn ach. Mieisertrlag z. 1. 01111.11.
von e bstgeber gesucht.gestrischri

Slie · Sie

Hhiiotlieteiigelder
1. u...O.Stelle b. 1% Prov..Cfu verg
uschr. u. BliGeschsL d. S Il ZtggkLd
15000 IIIII 20003911110

miindelsicl.,aquangrdsi. ivergeb.
Bufcbr. A l·)4Geschst. d. SZIL Ztg [1.5

WBusche 100 000 Mk.
a 41'0- zur ersten Stelle. Ojj nu
0. Selb tnelim. B 106Gesehst. Schl. Zr

Wageiinfeide,
61|110015|d|imn10|=Wallache, 6 und
7 Jahre, 0“ , gute Beine, sehr flotte
011'11111e,49:0urenpfer00, autosicher

Preis-L400 9)L‘I., 511 verkaufen 2
91091110,__%if10_r1011r.2/3,—Te—l—.71.

 

 

  Beste schwere oberschleiisihe

Sangiohlen,
kbelgisiheiAiistanimiing,liefere
preiswert. Prima ReserenzenI
Bestelliiiigeu erbittet

A. Ullmann,

Telephon 13. 19
Wegen Stallüberfiillung sind zu

verlaufen: iaar Biährige

punlielfrhimmeh Lolti und0 ehlerfrei. Größe 1,70 m.
reisz2
lPaar selbitgeengiene, öiährige

I

 

eile fre un011 end, Gröe
I EI r tPreisliIIIQIIJI. Nak. Aus.
erteiltOberinsp. usek in oldau.

Geimht
für soforvkähes ausdauerndes

ei t”)ferds
1000011010100 guter Springer. für

101 t zub reiten, Tritt-in.
scksienirei. nit Eber 10
111000010 Beikiie urusvreis aris-
aesclloseii kleine S önheiisiehier
wer en übersehen. 0 I'üter
vorzu 1.9Inerb.111112‘retön1g(111“ä;

»Es-je o11111 P 0100,
sehr rüstige, starke-, passend für
Ziegeleiem Domininin usw u. noch
ein sehr schweres belgiiiljbes Pferd

stehen zuin so artigen erkau
Neudorfstr.ZZ Min. v. baut) bfl.

     

Viehgcschäst, Neumarkt i.Schl b

;.Famul-

tst"1
«·.;.1«..s·-· '
„wg-71., i"»in-isten

 

Vernäuflich.·
1i AvfelfchiinmeliW.175 cm
‚1.. a. JrL inw» Ia.-Iaadpferd f.

jed. Genua
21 Goldf·iirli«sstiite. 167 cm. 5.-J

Tasanenichweih geritten, Vat. engl.
BllbL bildi cl:ioii

8iBr. 611110.5. J» 171 cm. ge-
ritten u. gef» weg. leicht. Tons sehr
billig1 vorzügl. Asirtfcliaftsreiiv erd:

lPaar Wagenvserde, lFu s u.
hzchiminei. ferner Mail haeton,

elbstfahrer. Jagdwagen. o cart,
raberwaaen. Paar Ges iirre.

Raschriften unt. B 234 Geschäfts-
telle d. Schles. St0. (2
Umständehalber vreisiv.Oberkiqu

brauner (3

ung. Wallabelu

W
'
w
b
?

«. 11 .‚ bildschön. btechende
iänge ervorragender bringicr.
gr-rvroebt beilTritt-Pl- ‚Lc1011.01
01110101ng Zu chr. B 261

Geschst Schlei. . in.
We enNaclizuclit

4 Sa)re alten

Rappwallarli,
klein. kurz gedrungen für klein
Reiter sehr geeignet, Preis7

3111110111110,
4 Ia re. mittelgros, leichtes Reit-
ind · agenvferd reis 700 Mart.
sokeites Gespann.

Schwurzisehiniiiieliinie
itsclielhaariaz.8 aJahre kleines aber
reites Pier

dunkelbraune Hinte,
8 Jahre alt. zierliches. ilofies ‚igfzfib,
unt. miiktelgroiz.Pr.650 11.50
Pfer e können li- Std. Bahnfahrt
von reslau Obefiei ti i werben. Etu-
scbrift u. A 209 GefehltS

1 Wagenpserd,«···
Euchs kuriert, anch geritjivem floiteä

eher. verkauftsfür
Ritter-gut I Vetersheide.

‚m- ‚.—

—Pflastermüder, englischer

Fiizshswiillaih
xltzarles10zudäeheher 9IcIerarbeit 001011.

ahre alt gro in
Ente Hände 0972|.
a

verkaufeDig-

g“

II.

 fiir 5211 ver-
nfii.i An eboteunter B2 an
»Wind .Schles. Zig.
Verkanfe

t16110011110310|10|00
6jähr., Preis 600 Mk. giisehrigitegn
Iunter 8267W»li«tsesehst. der chies

sEinige Reitpferde,
s- 0 unt. der {Denn e end,
VII-Wmir-d.S.Gsk. Leib- uanRgL
Ykitauie gebr., aber gut erhaltenen
sehweiiisledernen

Sattel.  

 

stellen wir in

Yreglain Yosrnerliin 34
50 Stlick erstllassiige, junge hochedle

Zuchtbu
s bon nachweisbin vorziiglichitcr u. milchkeichsier Ab-

30 Stiikk prima hochtragende
Kalb

zii Dwirklich billigen Preisen zum Vetttmia
Die Tiere sind Original Ostfriesischer ( oIIänber) Oldenbnrgei

Wilitermarsch-Rasse, schwarzbunt, rotbnnt, ein arbig rot u. silbergraii

11.181011 Ciiiden(Osiii-iesland)
sit-is»s-

Aiontag,den 11').In. 101.,
treffen neue große Transporte von prima ostpreußischeii,
ganz hoihtragenden, schweren

Mühen und Kalben
zu preiswertem Verkauf bei mir ein.

Desgleichen halte ständige Auswahl von erstklasiigeii

Zuchibullen.
Arthur 510001100, Breslau VI, Tau-bonum

Kontor FriedrpilljilhzzStrasze 19, Stellungen 20 lPserdebahnsDepotL

 

I5  
>< 78 cm

iicu13.iiprn

 

en

tff?"VII-A———·s-i

I

Gelegenheitskanf
wegen Gespannabichasfnng

1lhoiheleganter Landaner,
1iodielegantcrSpalbgeben‘tcm|111,
1 hin-helegantersgalbgedeckter2sitzi

auf Gumnii, mit kl. Riicksitz
1 hochele antes Eonps, 2sitz.,

auf nmmi u Reserveriidei
und div Kutschgeschirre

stehen preisiniiszig zum Verkauf bei

»l) 80|1|01, 9000011100111,
Breslau I, Hnnimerei 20/24.

TeI. 10162. .

krnr Hakhziickiter
rotbnnter Ostfrieien.

Original- Ziicliilnilleiu
1. Nelson Ohrm.

14. 2. 1011. Leistungod. sibkbuttn
4405 kg Bliileh und 132 k" geil

2. lJiiii0, Ohrm.147, Leistung
Mutter 4523 kg Milch u. 150 l1"
Fett, geb . ö. 11. sg0

Beide stammen aus alter, hervor-
ra ender Herde, natürlich von ein-
ge ra eneii (Eltern, habin hervor-
ra en e Figur,tiesdunkelrote Farbe
iin gute Zeichnung
Wagen auf Anmeldung Bahnbe

Reicheiibacli, Schiesien.
Dom. SteinseisersdoxL

Zirta 30 Stint schwarz-
0111110, hoihtragende Kühe,

liDstiiieiiszen,
inng und rasiig, stehen preis-
ivert zum Vertaus. (-

An “'Imann,

Viehgesihäft,
Neiimartt, Schl.
Telephon 13.

Dom. Silireibersdors, Kerl
Groß-ssWarteiiberg, vertan
8 Stint seite, 10 bis 12 Zk
schweie

Bullen
11110 6 Stück ältere,
I4 Zentner schwere

Üchscn.
Tom.Tarpen, SIE—13Gu5'““d:
hai fortwährend aus seiner 111Wmä
reichen schwarzbiinten, ostpkeu

«gesunden Herde erstllaisige L

iiiilliei
zur sucht abzugeben Die
steht unter Kontrolle 0010111001113
Milchkonirolloereins 11110111"II
ständiger tierärzliiher KontkoH
Preis pro Pfund lebend 10

 
 

   

  

 

 

is I1"

 

.
— G Angeb. u. B 251 Geichst. d. Schl.3tg. iiber Händlervreis  



 

  

     

 

  

  

 

  

 

 

 

  

o · ' ’. ‚ - r —

« Jede Sorte « Pk««««,a i Yrenxarasze ab),
MBHDHÜEIRabensoan l. (5111.,‚Äreunbiic’he Wohnung,15 i111. Madckiiund Badekabinett, arm-

g” wlc U acle Clilczüchtukm offckiexsivasser en·tralb«eizung, für] . ltober zu vermieten. Schöne l
Villsolt 1', (i (.551 t 2«i age, ein i-—iii 11—10111. Niiberes dort beim Hangmeisten 9

”11”! ? ««««««« « ««««««« ««« Meiiibnrg Niiliiiuieniillre 33» « M Keins-risse s s
- . -- ,2I,« . . , 9 horlilierrsiiinftliche Wolinnn Hochparterre. 6helle qrofoeZimmer Küche,

· » ‚l tabd‘ggilti‘i‘äcill‘iiat'9:21:53.321“; TO Bad, 2Ballons, viel BeigePafz Gartenbenützuiig, sofor zu vermieten. [x

311.011.111, grouiinbeiid und«Hoiintiig beinannten, 2513. check-in äume, über 300 sofort
3'. liefert in bewährt zuverläsiiqer

treffen bei mir
 

 

Lager- und Bier-Ns«
- U« am 8351151555550me

Zi«iiMncii«ctii-kioißiis«rcic«r«ii«n«!i 16 ZU 3111111. Am Remunle (“Ich{8111511011105
0'." Leipzigerstr. 107 il Beobacht. (auf Wichtig iir Getreidesopiidnlerl

o Weise u. in verläßlicheiiAbsaaten.

Wilhelm seliiltiiiii
o Kartoffel·groi'zlinndliiiig.
_, Gegr. 1878. Breslaii 5. Gegr.1878.

W grosse Grau-sparte
prima hochtrageiide ostpreußische

als-at3‘ lVBorlebem Lebens-
zle «« lf'.

. 0°. « « ' ' ' "Wssis-s-t Jus--

««««««««« male und Kalban
I fMd für sofort zu vermieten und 1.31111 zu beziehen

- niisiiiii uKawwäflgfeln manbel‘Lliermö Hoc , cui-l hinter, Jauer i. Schlei.

ziiiii Sehr preistoerteii Verkaufein. «

.1. i‘leischbaner,

 

  . - Reisen 1133199393323”) Ekmjxteiksp Die seit 20 Jahren von errn Paul Hämmer innegebabten
« -«:« HedielltiiiZivil- ii.Strn·lprozesscU! i563?“ unt LIovuuna

  

  
    

    

  

 

  

   

  

 

  
   GioiitePinxis Ziioerliissinst. 19 11.1151»so-Poe1111473»so-

»,-.,. .

II i r t nornrlnneLageMurtenat‚grBallen

Mist.‚Eliaglggämgggaai81211521 End Viktollastl 63,oo°.d2911113118131“ dir-P FlätöZliiiäoieolpæ lobt-ils-

  1.:}oour-At-HJIKooqtkzoo -   1115}.
  

IUft
H.J01:as, Neisse
Foumra 8e-Großlieiiidluiig.

os Geiir Tci Nr. 57'  
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— i « 00:0 -« ein««.utvoll wird innne. gebildete. Yedo bai.u.6d1ubbriide82 l Tel 758

. 0 s ‑ . NWM-M« iiiuplicki eraociine Dame heiteren

Telephon. 3073. ärlcbrldy‘lßli1181011115116 l4. Alle 6orte11 . o i(133'353.0%u6u351t3511333111‘1ii‘2 33518211 « « » o 6111111: fiir meinen 3811151111915“:-

6tafl11ngen: Jalmstmsic 31— « IT al'tofifelnn ««s Vermöan zur Lebeiiisiiefiibrtini « « ST« heirateten
3. 9101111111. Ziiseliix unter 91287 an .«· « _ » ‚ _ .:‚« _ , Wirt als-« n Bunt‘

Gka er Beklau non lauft 1e (Sieieiiit 5er 61111121 811118 1011161110111111111 15 Pf «««fiir die Zettel
J ________9'_ für 1. Juli evtl. früher elbtinidile

iI 6111511nnnneiiier, bessere Beaiii·teiis·tcllunii.V eriel
ip 1 i « 20 Jahre, sucht evan· od. freidenk. Gebildeter Herr aus unter Fam.., ist ein eins-erst tuchti er Vieh. Und

‚93.10931‘9‘3353‘13‘3ägä’gmfifi sc LHerzensbild., kaiitioiiofiiliiri. laiiajiiliriiier Lbera Ackerwirt. hat verstan. mein iiröii.
Gßeichiifi)61:55:6111011.1161m siirmooäuslichkeiu Kunst und bcamter einer der größten und vors sehr heruntert acwlirtsgliaftetes Gut

erno Nr. 8. 0151110. 1870. 7 sSbort (er iisehriften erbeten u. nehinsten Assekuraniiiieiellicliaften in kurzer Zeit selbitändioi in die
l.-»l««drr«.: Kartouehiuer. ksksils 281Geiihst derSehlef Zt117“ sucht gut dotiertte Höhe rinnen. Ich ianntc11.111 in

. ‚ - « »J,· -- ieder ca ehnna aufs warint mvs
« · Ver I«I«IucIIsI c an“ fehlen u bin anr näheren ueö unft

««» fiir vorneliines unternehmen. An Äb-‘1mit1‘5c1m1 ”“1.“1'1 DFlschqkuu- · ei an eien ieiie .111:
€10ch Unter B 216 an die Geschit unter A 248 an die Geschäfte-neue

_;._Schlef— Bgitlmfl der Schlei. Ueitunn

 

      

 

           

   

Original Znniis nnd
Millilllell« · « im“ ' ..'*" ' ' -'0' ! «.·.---«

Vom Montag, den 15. bis iiikl. Donnerstag abend den 18. 5. M. U Eos-dates-”“119
stellen wir in kauttJiittcriiut Ober Mons.
i3111511111, 931'1'1111e1'111111; Nr..1, Telephon 8254, 0010100 51.1.1.9...

 

  
   

  

 

 

   

 

   

   
  

«« wünscht hübsche ernste junge
Dame (unverin. ) mit charakter-

 
 

 

   

 

  
 

 

 

   

llein Herrn,nauch Gutsbes. s; —Eiii langjähriger
emen ngZcU Trank-Port 159'101] -bonusu D011ichr.1111terE 100 noitlag. EO mitB rech-

(9111101111111 Ziirlistbiiellcii (Herdbiiihiiire), 61111111115 Speise 00000010010 Sch . „1.31323315:iigtcävggegä.o Lllllpilelllglhlltnw„1°...

9‘1111111 ioiit d 11 in ’ JJNATU LWW « « « « 1':.5°'.1"‘11'."0?‘m1..MeintW 5'111.81.“ ‚1.1,..'11‘11...1s.....s 1111111. O · · um 1 UI n in a tSt u ist ii
der Original ostfriefisel)«en i«inl«)«oaizIE«e«i«ibucrr«er (geseki:i«arfch) Rasse, {B:111 i’l1««««««««««« Hungerge « “erHerr ««««8)«e fau?L«l««««««b««««c««« t B 275 «««««« Ü‘mß «« I «««I«««««r

Mr billig unb unter Inlanten Vedmmmgcgn 31"" meriauf. cve r«li«i«iif t v «8 Efgguorginlrirräi161%) Seegngflebgirrifiägflmgfi and«««e«(««c«« fit: d««å«ch««««««8««««« (2 ohne 1113119959111.“ bei

A(I0lk “’IE1“; Fidclko Hckksllsagt Riclskzsitz AVPIZEIEV Nahrung später Beklllbiielh —Tüchriacr auberiä'iiiner Psaiiiilqienanliilil.««iisk rliristliiie
wünscht rich bal zu verlieiraten. 2; t l O ln eliote unter B 274. an d e

_____ » Ko Glogaur·—««sp · Off.u l 570 an Ilnnaensteiu & im csjul cl CM chit.dd..Sitllci Zig.
(ßeelienmnbe Und Berlin W. 07. R Domin. Oberamt-ach bei vgl???) 1:“5?;jfstfukgchwester mitt all n Pureaufqrbeitenlpe tlkcgutW

asiltkvw verkauft 200 Zir. W to cestlu 111 d d' 11er immer ur e111 a" 1111€. Suche fiir später für meinen
Saatkartßff6|n‚©113119.31111111111„111111 (l ö‚50 1121358111315211331111“(itircnpafim ne?i«i«äit«.ch ö keiiJerbm5« «««Zoe««i«l«i«i«ni«sa«l«iscki«r2. sehr 111111119911 verheirateten Im

««««««««« oß.verlese11„ s««««««««« B5111 E {l « AI ‚.1011 S War « 9 Uschk unter B 102 Geschlt der Lebens-lau n. Gemaltsanvr. unter spettor größeren Wirkun streib.
icliortfix 1111er mehrere Jahre «hiuiiurexsgläi«i«20«il beiiu«l«1«i«t«« hatzåxestkst Däukb ggf: [52:18:23 a [ SizisZig. V 25i1 ogzcifchstsdcåchkesHm erb Güter von 1200.—1500 „Gen

O II _ ,,, . . ·.-,——-..-,.·».·.- _.
Krotosc in abzugeben "11'106” « - . dürften wohl solche fein: die er

tungeii Villllllllllbillllilllli
(0

««Dr. Dyhrenfurth, Petersdorf bei Splttelndorf. hat 11115." Eben
«c««««««««««««««« «««« b««««««««sch«««tc«« «««g««g1,15105. ‚1.51111 11111172111'311“: Z; sucht nerh.» IZIPDm Sehrer.

0 cl.

 
    

  

  
  

  

  

 

”im?03’111"

m}   
Rfisenpilanzen‚

0011101110!"
ist. usihr. unter ß Mii- an

s ili.t d.Sille ‚t erbeten.
««.s8tr Mk. 2. Dageiien werden u Ach l f ’3 A

 

 

 

 

      

      
  
        

  

    
  

 

    

    

wurzcleehte und be te Sorten für Schnitt, Garten, Friedhö e und Lauer Lief 3’ u411111r.31111_te112 unicrnonemcww «««« Beile.) 3‘111‘331‘1‘132?31,11 d SHHYZBHJY - irttcliafterin
Balkon, fertig vers mitten zum Pflan en. Pronipter Versan nach C‘V Wol 111111 eine“ , . -,- .·. )
ausioärts. Verpactunii gratis.SPrcis 2, 25 30 131.1iiiii'falmfifliTIQ3 sl « lgSgdv 5 11l bt 6111m fiir imn F ft olit gebild» elbstttätoogecthsitthisohne

i re an. m5 u or or a 1 en or mann, , uen o ennn en,
vrhans Breslan, JFrciyeitsgassc 5b: 1‘116 («·i«-—7 31111111cr1„‘2‚noß (55,1 m reichl« 21 31111re (11,1 bai 1pn1erter Raub-s Bgåcxäg Ein cnen von Frü {ext

Mitte-III Nebeiiaelgsi «Zentralb«ei,i. Warm- sieniifänncr aut. ainalbornbläch 1111111,eitüstaufguteBeugm ald
e5211111. Gr.-Tworsiniirkc, Poftu Ein kräftiger, gutartiger Brocken iviisierverfora.. eIeitt.r Licht. oon ia. mit Forli-« und Jåadbettrieb vers ancli Fpeattei: Stellun bei älterem,

Bahn 33513133333, verkaqu [0 rot C 1: d "'cl Wohle-sinnst ea. am 1«. “11111 od. Otto er. traut unter bescheidenen Ansvrii whcssckcm 133311, o Stadt odei
z c i un man” Bismarck Jliiiibebote nebst atisieisnnii bitte ein: Stellung als Hilfsiäuer. evt« 5333339 Ge ZuschkSifteU U B 272

35mm! oveioiliclb isobflalkdt prteiswertllzu vooö Minen. ‚zum. kenan unotåiol 91). B voitlagernd für igoäto Reife" nth flöriie 2« 3333die Geschst 5er6c51ei.t .
. , e 1e our-n a cnau 1e « r. — — ·

111110 4 611010, n«i«e«:«ldfe««n untcerc FUIZS Foostlsäerkid III? 200 gtr Fiitterkartoffeln U Forsthaus lzliernlltoioib «
Äußerst tüchtigen zuverläs»

- bmestens empf., d. poln. Sprach
tiger, verh» ev. Beamter-,

_ Mitte4·(·), der prima ’cngniö
; aus 1&5r.m.61eIIunixichefitztu

· vertrJ

2 " lii 1111 1‘ P K 1'11111111111. 9*“) Bit. fehmer, an; Dberwüitenierßbnrf hat a Ugebcii öiiilllwl’, “t. I oft raanonnia lOberfch cf.)

gefleiicht Stiere als Zugochsen 1«««««««««3:««e«s«:fp«k««c?hce«s««5 W««««««—««H,11. Entl«cc 282.593.251“.snkd 26“.tsclinftsilispcnol,
geeignet, ulleii zur Weitermast). __ 80.1111 5er poIn 65racf1emächti ..

Beihilfe Sam«töneue'u FutterKann-II 3 Ziinmer,S·« Fädestnzeßikchå Entree 1111556111151 auf stc[Wlinke ZeusT? 

 

 

 

 

    
 

 
  

  
  

   
     

     

      
    

 
      

      

  

 

 

hati preis-wert alzu eb 11 .- s 11. Einbefehi. dorteer elbstandi e mit a
ichwarzbuiite, im Herbst 1911 _ - Uuisi1111111110111 ist«- osskpimlikc seist-OMikngKLEMM 5“ 7‘366Suteuun9111312311. eYgenem55153223} 3 It'111‘3‘1’91321131351‘3‘“ weer «

importierte 1111111315111” 90 prima Euniiiche (i Wenige-·io _———keiesiiiiikiiiibä Saojjne 5.81mmwflßübnunguuA1589u©eidiite6011151 8te dauerndes Sirt-ask M
Oiklkhlsku Buuclb [5 ZukthiSkyqfc mit ·«««Schlcl«(lch Bau.. Bad. reiche Nishi-mich um. Wmnmaminf cm" In 11€ -·
Auswahl unter 16 Stück. L- Sommcrwcizcm ltäiidcliolboor umsi.(51311fitireiosomirlt -;.;z ogek 9151111111111111111'. .

(isreismieran bei Schweifng (6 s confkgncr B f f. kleiiokörniooabooaeico Kälbenwleizeio 1'111 neun a cre a1 r Pekgooäkädcälseessnekketlwpigltthch11361;" Ge.fl An eb erb. Banner—1h
e s- ‚3'333! id-« -:«:.--·i I s .

5.51111191111 Bossdeutsclne10.(dimaiimccgwäfäfä’ä’ er 1111 unndi‘eraill 2682323151512“ Schel«««Zt«g«.«««eix «—««4«W««««««««««««««« · ««11133.51,- wie? m««vB«?«««««t,2199551.«1«:«««««««i« WWwystadt

1Wir sind an höchsten Preisen WWWMTUYFMDünnw Wickeln, I’eluschken, Wäscht Läg-s. Sa, oder efr«?1««h«««e«r Srteilaikngwn « M?1.1?ut! Mirtschaftsvcamtct,
Mist für nutctcB 12 „Nr-735;“co—9Mzzxixs 53-93„““79 Erbsen. Pferdebohnen O g m. B o 4.540 an niicioier o esse, 21; an ev 1111111511101. ituReol

195 (ES!Wfiel. Illinois-WRüben iorme Seradella Ba nho‘fltr. ein« ä-vie lboin Krieger- reßlan. |fd u bi 15. r gutem tis

133 H offeriert breisivert 2den ma 4Ziiii.W-ol.in ni. Küche, Stiel e für LJuli möglichst i amiiie«reramen cslueht soforten
« o ortiaen Ob“ späteren Ab· 1551:1105 111 Mk Und prima 61an1m- J W II O ls i. Sckil s. Mädelen ela u. Gartenb selbitändi e e o tenahme. Annebote erb‘tien nachk,oaszom r 393335133333 jedoch »ich W«« ""' ‑‑‑.‑‑‑‑‑:‑‑‑‑‑..‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑.‑..C1e 3) 09 B enußnona a enothneger Killmimn Gbrli.Keudorsttol’18. VerglauL bis . ( 15Zentner Sooft-bezog oransixobotmI1 bauemeigiter EJÜFPEktUEfleuunß. o b 15 5 1. 7 i'd) g“

(3131117. «««’«i«nsv.«««Otte, Hartnianiigborfi Rathh]: um:Erd m Bin 7 ei kx I [39133. t a ° « ‘ n e
8!“ch Kr. LanderahyggiLWei. l via-1: at‚53an5c1a[ 1ebitänbiner

”0000110150100 AiieioleTerrieisllliine Sei-W .0 O 00: ‑‑ s — « — ṅ .. ‑ °.'.'.'." .11?.1.0‘010 0.000.111_ 1.93393..1.»sich.1. Tri- 1.1.. s s-· -’ i“ ' « · .. » Gent-i .10: enges-so 10.031.00.111. Frei-kritisi-Just-trot-
tet W n 11€ an C er an M «I—f "0. Gebildeten ziivcrl 11er. Lands recheiid, anerkannt tüch«t. ieliI1- u.

KLEMM-istener 7«« Sout z"; g ° «s f M .s wirkt (2 S’iinberi. m1«t r c E sixkck ri irt, m. uckckrriibenbau, kunst-
Wntenbrnteier z 509015112 .9 ‚v11' d,“ ««tlja««je« atjtlttttg zsf fafrurn1e11.inrht111 331.Seitüät'lidigrnutnb Griiiideiinguusers durchaus
gogidgæololooooieonn gilkilcoaw von 5 ijmcuk , au nute «"-ieiiai«i«iss«e« und brian gedüngt. i111 elilz guter

!
"«-·«»j iliefereniiem selbständige

 

Dis-W33...31... 33.3.8533,; 9511111111”nirtimeitsheumte
nes und d. damit verbundenen Anf-a ,51ra5e,sDspctt

« 10309111303(3'1'13109333510 Ich 131;" Renluiellttk RechnliFngllllL

für, z ißcrfonem Miiseumplab, Stadt raben, Treuen ientra e,
.««« Gartenitraße, KaisersWiljelmsStraßSgoIcrd even RGO « ßinniniiiiii inii Ein» in 1. nikiinec 1912 j...

in ruiiåem Hause tief1111111.
Ziis iriften unter B 83 an die oGeschsL der Schlei. Ztg.

illa Srliiihii b

Sniiilaiioifelii
von frü eii Sortenempfehle: Kaiser- :-
krone, irren u- Rosen sowie alle
äteren Sorten. 2000 Btr. grosse
utterlartoffelii nhat noch in Las
ringen abzugebe 9" i

1111111111111111111111111111-013011103000 is-
 

      
 

 

 
. verli. JulpeDlitot Amlsicklclllkc, Bleilllck,

« HAVE-tiin 111111111111Nle innen-nieeng-»in ers-W 1'010'021": S100.110.000ii Firiiiieimie irr ritt-irrte1 — g U v c v - o i i«««« ««-«·-«!- "i H o1 '
sprecher:«musinbgu 111.e««?«x«l«llogr..-e«d««i;.«: mi‘egi'gäfifgäiffiä‘r’tgiäifßßm elektr. flieht, Wiitd«kli«eii;ii«i«i«-nei, Siciåsennafziigu««iid « «« a «« cIInna o3“

1111111.
 

»Hu-rni-«rrik.tsit«ssukspi:l«tiz, Gärtner Voloiii u Elenen
om Lieder-Moos bei örlit3. PIN! Kramer

i1333651111111,“{11111115‚211111111111111111111 keimt-«33.... S««««««««««««««·««««««3Dir 1311111111111;{filme}9Fånrllnnis eumuifiämili‘“3,33339? jfjj
itkcbsilict EitvßsPcterwiu sie. Erkennt-, f.

oDietäglesrbee er«hielt au 28Schauen ”Werte“, (2 sz
node. neben vielen oweiten 400 Sir. Brcltstchs Brocken, ·
9311chrittendPreisen 50 er te und 400 « vPWL Wobkmmnno '

sehrreichl. Nil-ingriansofortod.spitteran.5111.[9

reitet-ne
nahe Proniencide,Z ist eine lotrrichnftliihe Wohiiikiiiii in dritter
Ctii e, von iechß’immern. nvon drei mit Ballon, Bad usw«

 

orttistr.15. Tel7

usilsiiteiit “951.93.55;.3Hm‘ii‘ii'.”
Mentrinnt-geigten k- .... WMM 1111111111.

   
     
    

   
  

tcr. Und 61c er-öhrcnbreiie · GarNenmitbenuuun zum 1. Juli für 1600 Mi. zu verinie en ·
(-1511. von 1115111 r sein- haiidverlef. Saat-Mino e111 Nähere-s beim slYorticv i2

» "«ii:l.ilii;!’«k«« ssowi- m 211.. Wink-liess « «- 901"" »So-» sss Brennrreinerinaliec mpismi
 

d
(

. » ‚1.1911513‘15’0'1333“’15'1111'0310115'550‘912”

_ nein-in inni» 11111111111. nernelrni Wirifiinjlei
Loihranger DIESES 3 ; Brenn· ermatten Gärtner 9’311.11...“1.1.1."..‘11911' bitte-:

1 Bindfadenpressung — qh

111. 60--Ho Pölke, 61111.(Sieüenberinmrowen.

113331303050 0" sehr-I »so-HinBren itil1111111111111.
und u. oebvroiientiii au kaufen

Dom, Golgowltz lat- n 1. nae5M. mit Pseu-

Gar! Prey& Söhne.

 

  

  

  

 

 

 

 

  

 

Post il einholz 1 am“MMU — (111 il r K in 0-W' ll l JstM 2 11'015Ali-Egid an: z n 99111919 0 O tl 01 l |0 m raue) , Boloiitäre und (Heben empfiehlt uslun t über mich Zu geben«
I · s « l 5 “J hT ‚

8501101 11115 811'117“ Üinicäui‘iüfET“, höllsclmftllche Wohnung II. Etage, ieiverbo«i:i«i«i«f;g«e««r««S«k«e«ll«e:i«d«e««rmittler omspisztzobstißzisåse ost 'äiääfi.
oondviooooilk» „Widmung: 11qunpmieim „3333,33 ‚33m, Tätioiiieitz 111111115, Bad, niiiiieiioiigeino usw-» tin -MYWMEEMWW

11211193333 o er zu vermieten. Preis 1550 1111.20 01.0.1010tme »zum... » ° « 6111111 111111 l Juni ir. entl seither oder später 
Hatte i eriäitndsfoihoo

111111, sie ä; u T
3201111111111“ Iinmnizgd an lo«l«i«i«t«leii««iß:««i«? zpeifehattoffeln   ‘ " ' ” « ·"——— Stellun nli Leiter einer roten losnrrinssillnle
b'ui'hciithßum Verazii.f (x uiid Fabrikwiikeo jedes Quqnmm, Palmfnanctil-«W5091119111031“ Bin 4 Jahre alt, in BedienungafeinerKuzidehaft uii«d Finster-

Miiooifilikerr l1111111 Schwutem 5?thab de r, Neulieiduks (i Ziuiioier, Bad, Ballen, Garten, zum Oktober zu vermieten. deloration rin, stren sollide und lautionsfäbig
MS loaau. “ilrernruf 10771. (9 eres beim Haiisineiltei. Gartenhaus [1 Geil. Oerten unser F B 60 Postaint 18 erbeten. ’ H1



 

Für EifenwareiissEngrossGeschäft wird _ -« [o2. ‚_ Diener, s · » « « s- -.3112‘1161111121 1.1.1212. engereng Jungerer Buchhalter Lehrling    « sV l- «I" v
«-

 

 

 

   
 

 

 

 

 

   

suchtS 1. Juli dir unt. An ebote erbe en an 0. old-isol,
. Cbef beite600"11111. Gehalt. ‘<n ietzin Sei enberg. Görlitierftrasze 40. mit sehr schdnck Handschrift mit uter S uIbiIbung .- Ejuj·, ‚reims 6.11911 bevorzugt .._ gesucht
Stglxäiåg gnsckssctzbr letzteref Aqnäebo e D.t e n e t, zum baIbigen fllntritt gesucht ngebote ind unter B 70 an 1e Ges st. der Schlei. Zig. zu richten

Wlnspektor 1229253352111 ge22.22 .1. sie . EIN-M IMMEN- ng 35 Yasswreritu
nur errschaftgbäusern« C nur tu t1 e Kraft, aus der Branche, für bald oder später für

aIt, ev» von Ju end auf beim war feukszxo auf größeren Land- · ei tü t1 I'b - Delikatckiisssnbaus in Bad Salzbrunn gejut meins lid uver äsi iii 311,1b. - ZW ch ge- so i e, braiichckundige29aat'guotzt n« qszjschwirg gitenqltatig schldessfsmnusglksisten erbeten an » {Bewerbungen mit Bild und Zeugnisa schriften an
gew» UUt Siunitsu 51211111)büngun Heinrich Strickek« Berlin O. t7” - Yorkaltf r AI Kochlor’ Gotteshkrgj zü.lesd

33““?änäniääätgzfiä‘äf‘äääfig *Betimeitraiae 10b.5ö1ibner.13 füx bald oder Später für meint Delikatesfen aus gesucht. Bewerbungen W
fuchickOltober dauernde Stellung: ·i -« «« " - · mit Vlld UND eUngubschrIften an ‚1 un e am?“ I
wo Verheirat. gestattet ist- Prima- .· A licenses-. Gotte-berg, Halle-«Wegen Verkaufs meines· Auto- ;

valls fuche ich für meinen -
S 22 li.Ghaujchr etc-te-WEIBER-,ais-Nin Fsmgkkkk Emyjkm

- besserem Hause zur gründlichen
« anbermeitige6tellnng.311km2; Erlernung der Kuche. Familien- aus der landwir cha ttlicheii Ma-

   

  

 
Zeugnixse u. Empfehlungen z. Seite.
Aner ieten unter Z 215 an die «

Geschäftsst. der Schles Ztg t·
Major· a.D, 44 Fabre, körp. ·u. ·
Fleist frisch, seit 3 Jahren au:eig.

welche sichs für den Ver auf ausbildeu wollen, bei sofortiger Ver-
gütung gesuch

Adolf Weissbeln, Ychwetdntlzerftatz. 
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Be forst-u landwirtsch ätig, - 11.13 88 Uefchsi. b. CdyleI. t , ·
“3111112.ß«.« irkizngskrebsääBåinrsäilutäieitssMSg · elrliäänfrmt.tun; etmc: Staitjgäaeib ägä‘ääg'ä'äääagf”ä“go%m“glittdodgssziki . « . Mirtsujafjerin

- . . ‘- e e un er an zu e ier w
dank, reslau 5, erbeten. [3 Einfall-en herrschaftlicher bieJGfeicbitt. ber 6cbIei. Zta (2 Zu Uåäech exiiitnebern oorsesnsenrdgne Oberschwelzer J aber Stütze,

Güter=glÜltmÜmr Miit c et. Geb. Winterberg VFttÜÜUk TCÜÜUC TexÜJnÜÜbun eiingriit mirh 5'12 Mai d UJ “f ein selbsttätigd u. durchaus erfahren in
, glo§· ebaI.‚ Waise im Kbochenn näheren Anaaben über isberige 59°”; ; d« N einer Stadt iKKirche und Haushalt (etwa; Feder·

verb» 85 J. alt, lange Jobre in herb. iatb. 1111 Besitz guter Zeu Hausbalt er abren. suchtb Famu- Väthgöett ub‚@ebaltägnibr.un1ec2131:6111 es. öU C0 50 Stück I diebaucbt) wird zum 1. M i gesu· t.
großen, 8entraIbEr1naIrungen tätig. niiie'26' Fähre aIt durchaus nu ‚011111111111; u·z esch· Äuspu als Stütze 215 an 1c Geschäftsstelle der Milchvieh gesucht. Bewerber, Meädchchen vorhanden. .euaniie
anliinannö gebildet tuchtxner Ver- tern'unb anberIäiiia 1.116111 Fuss Stellung a. 1. Mai entl. später. Sch es 3e1tuna erbeten C2 welche absolute Zuverlässig- Mägdddmddif U« GedUldUUsprUUZZHzittiignklleslnai erAilnaeBauntenälregzn Etellilungnl Gefjlsbsuscsirilften Auteg giß‘zäß‘ääbäuätaIlåf387 bottlagerng FIc1fz1ger unb wnbeter Zeit u. Tüchggtekit nachts-gen i urniäichäåinssn bettßri 1b.

« po a er o en, rei ‚„ onnen, au au Ion i

bedikchechtkiiiugaSslibdMai ode SMW g Fllk 191111112533038061! Bon”il(“,3qu sind wollen Melduugen nebsi z sie WILL-TIEngGiaffchGlas
1· Juni aIB (2 Wegen Auflösung bes Guts-a ut Familie wird bei am; finletsofort Beschäftigung. Zeugnisabschriften u. B 239 Aug· Ufswejse für 3__5 Mpuute

« Oberschweizek haiishaltes suche für meinen ver- Ansclå cllteung in einem and- anz & Gerstenberger', Geschsp d« Schlei« Z« einf. [0 eme ä tere ersfabrene
heirateten ersten herrschaftl« chen baue-halt oder auf einem Gut zur Möbclfllbkik, Frankfurt a. O. « « · ·· « ItUtzc gehabtmit 1 od. cDGebilfeu in katb. Ort Kutscher Stellung zum 1. Juu, csdrlernungK ldei: feinen bürg. Küche n. ·. od. Oberschlesicn. Kautionsfäbig. esucht· kVe uun O·erwÜs t i . · · (feine f. Küche-R Maschinenäbeir

Ob ich L d Kann denselben sehr cmptchlcns—·«V91.tng·g U ch Incl St f Fle H share GZ. elf;metaer 11 Wt »cP.:s1klas Frau von Witz eben [n Jedoch nichsk Bedin Tuschri ten - I Xb Ptg eUf t en faul) e-

ge ll ‑ I. Q.- O. .

. n tun 615.11‚11,9111ckt 1 s Für den hiesigen 2. Kutscher Zum 1. “BEI 15.Mai abschiikten Tiser«« Fbemir :««e««ki«i1«iis- "h tang« Voland-w m.Mantefbb Vg-KARLetwa-renåhi sngwie ale ugckiv au ion - fachen wir 1. Mai er anbermutig such anspr. bei freiernaPaetionrn.95H10n. Zu mb bald gesucht. Etwa I M
so ggi u·o1qu11«kgkskpfi»««z«r für Stellung wegen Verringcrimg gcjbcld., I. 11‘311,de", Trbåtåsesfndeåluisåd an bie 6512115112. Stdog Vorgle b Stcirkefdlllirsk Ich imbe für Im doder L a1 aIö

m" wegtämemäifiä‘ii‘ des Pfctdcbcstandes [3 ev,19J., mus mither Schurbild Feiiiisåha Iåkiåkjchgoii Mer 6111118 llllIl ’BfliflitillStellendermsin er- Pkela Gräflichcs Reutamt bescheid» beit. Wesen,CStellung auf Ittnger ann vo er Familienanschluß. [3
Gartdnstrdde Te deon 1,0860 Ocllelhermsdorf Dem Lende zur Unterstützung der von Bogen für eine ältere—. -- _ ‚ „ . _ Hausfrau bei Familienanschliiß u. fur Expedition und Reie bald — « '°Suche 6teII11ng als _ bcl Gtuubcrg tu Schlei. Pährrxg aelgeöiessitigegtVergütung Nabe« gefsuchtch Zusghrtiften mit eelkglts- Birkenau b. weichen. evangelischc Dame

« ,- or u
Drcschmllschincns Crgicacrinnc" gepr. u. Gefl. uschrÜften erbeten Unter an DruAiigeä etenliräuck · in Schweidnitz- ein älteres

· Führer-. onuukkaesz 6111.251: W- G· YIZFZTJEI« Z«FZT«T"T:FLTVkNFTFZTT TJFIIZH Yaiiferleltrling gebildtllt Flålllkilt «
. Rep·araturen von Maschinen tücht. ät. Köchi, 11.9)" ch. f. cbtigen P5366111) ib i Ob.erstleut von Glasennp,‚E

_ ·r« sowie ancf) mit eiettriicber ZinnnctLinde-ichs Egkåxdt 10Tlr., f.kl.H-1Uut«aschmeichel, WInZlg, c U B, Stönigßberg i.Pr· Henschestka e
z· Lichtanlageovcrltfrcaut [1 f r zeuzerbvifttiaßßigesztellenvermittlerin,uFilialenleiter tWeingroß aanung. _fläerfeft iodmnbe

. u immer a owa ra e a
.Hartmanusdorf,Post Rnhbank. 1111116511166 ober äsche, “111111chsteile 360 Mk inam ten Satiren SBemerbungen Weingroßhaiidliing sp ältere qusell

. , . . _ -.._„ · -.· . . ' Kasfcckochin Kutscher D«ienerbur«sclie, 16J 120Mk» mit Ge altsanfprüchen erbittet in her Prodan nimmt einen G für Landbaus alt Prov. Branden-
Suche für meinen Wirtschafts-: Gärtner Diener Lbaufienr’ FlächeuuäiådtkbådlkDRITTEng P. Penndorf, I c l] c l.I U g bura Sefuche emerb. unter A 221%

elevcn Stellung für 1. Juli cr. ' empfiebl't c«3.m· Emmal amann, - Wuldcubukg ‘i. Schick mit guter Schulbildun um bald. IntdizeägdåsssbLJsienlesmådn Biæ
Angel-Its erbeten an suspeka . Neue Taf enstr.251), pewerbgs titolonialwarenbandlung.--skkgtrlltt«Yk111s;,h.IFJVÜUUIeG flaulm. g nr ariifl. fiaußbalt in Ober,
ålåtålxxn1121Weizcnrodau, llsreis Dora. PiOI’küWSkl, Wmäßige tellenvermi tlerin vAuknp spägcheåwhueengefannve{1., 111‘158I25unxschutnad 6&1? Wangen sch Heu mirb eme 2

- —- on re ereir oera ——-—V—
Student; · igverbfinäßitge StelletgizmittleTreiliy emvasuchcki Itut???1P lätteriii 11011;. kprcznn80 ‘ießmgirmffä‘t’m Suche zum 1. Juli einen ath Köchiil

er ieira siir 11 r une Ics kluzc 7358 . F. Harten.Uecrdaiuste 39. unverh. Diener
d Math. u.211aturna.,be_r[I zur Land-
wirtschaft ütbedgeheii will, u. schon Für meine Haiisdame,
elUIge Prllktis Kenntnisse bat- 84 J. alt, kathol» stattl» schöne Gr-
sucht für zwei (Ihre eine . cheinun, userordentlich “Mühe

Hermann Exiiorgbgewerbzmäßiaer die firm in der feinen Küche ist·,zu
rsl Wäldchens'ber autgcrläfi. gewandt im 6erbier lsofort oder eventuell zum 1. Juli er.

KStellenvemJtttEep UUd bäuälicben arbeiten Ist Bild deugnisaÆkduxgeGebgritantigtroaä
l‘t ldl ”c ‘01. heUUUUfsd GrdßdUaUdade UUd GesB 217 an die GeschsL der Schlei.
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lth Les-es se 1: c uVst c„El c A peelxikckktinvzåltieehf Stirb dsTierleZPFmGutertioiisbreio 20 Pfg. für die Stile.) i? Herrschaft i. ÖftettaS61165 G åckkgäriåietkergmsbesitzer Zeitung erbeten. » . »

erskgnsl Isnczrltggrspkkgs THIS-gebon Zlczfa Ase-ste- ,Ältd’ecz Ich Persönllkgek sieaeuiuchkuvearti-käm hat.“ bis spätestens 1. Juli 1912gehabt. Sarrazin, Gute ev Ko [lila
erbeten unter E 12% ostlagernd 1. M t oder i te m’.Echdäkz„im Erfa VUUSEU Und gutem”"15 engen Turowo bei Produ. Prov Posen.6dmientncblnmitg11798616111?)- zum ai c . pä r Vonsenunggprcm insbe ondere in Ackerbau, Viehzucht, 15. Mai in OMziersbauslr nach

5 ch r ei Stellung « “g” 11b: Pfdmssakls Idee-MSb „g Xieålckdkzrthcift eærkånerbeti 115351225 b Slyæe für bä? ober 16 Näc« au: 31.131.125:}? «B«i?«eslaci«ir«9«i«t«i«r«ig«erak««fz—g(m 661reibmm'cb ingretrauti 1136161. Bug Er iebung mutterIofer Kinder ezugspreet r en aleiieriiioiuiitrd b I . er a ‚men, nu ) ernen, er O - .

a. 1 Okt.d12 Soldat wird. sticht für und a- Frühbrng des Hausnaltes EleuiiååzåäkäkiädpiskikkReif-VERme FZZTZdNafkeåtåiæsnTIERE-Je- — Hutscher, Einsqu Jungferl«I; Mai ob ß(1111i auderiveit Stel- AngcbDie unt. »Höllcrer ’ eamter“ vortofrel verschictt 6ma1 nach Etnfendung von nifie unb Bbaltäanfprücbe. einien

 

 

 

  
 

 

 

 

 

 

- 2 ‚ i für Land ausbSaltProvinzBrandeniä}: tosssgklmxogefsieslcnrgirbxkxgäast SCHLEIan goes-ndschäftsstelle dertExvskgmåämSakhgings1331111183 Wink-fuan Hing-Z unter W 21.6 GichstSchl. Zig. [6 gutnerALTYSTZPepofäiäiäeårfll der äGesckåilrr hu(6)91 »Häijktktt chnexchpixnÄFtktgieken
anz dienesu An oren

bcfskkctläkgx agstlfkiliegskm P “1 0 9111111390[Illßrilix'nifldlnfcgig . mm!” 1 Mai leichte Feldutbelt herrichten Muß mit Zeugnidsabe ri ten u. Bild unt.

Suche z m 1. Juci1912 einher: n aset'tretcr 590111. Qaubtmannbni A 223 M echt d Schrei ZW-
wenig Ste ung als Kmderpaegegifgonfing???Zpgältt -««:«. man:Juwelloren fNachfol e111 mit eigenem Haus alt S d! heilMiuthlkeilfe b Ll2 Für “m; OHandar em fo n in e - ..·;·. . u e
Gärt“er UO Försters madch»1(«5JF«.-ckschon ged»«empkie·l)rlt mit sehr auskömmlichen Be- trifft 613122133 Exrrtthiftf12111I Ib«e«i1 Sä) äändjkåjFügt“ einfache Jungfer '
BinL verb» obne Kinder aed Jäger-, Anna. stoben-tu gewerbsmaß1 HÜgeU für bie Lebens- unb Mark Gehuxt nebit Deputut und 9 ZwandtsimchPlätten in einzelner
engl., in all Zweigend Gärtne1ei -Stellenvermittlerin,Paradiesft.54 ; t:c«(1leetlvex«slcheltungssctbteilUIlIg Tantieme. (2 guter Pferdebfleger, mitEvhlenauFP ame gesucht. Geba tsansvrüche-
xockolbl erfabtiäieilid incgiultur, u. Heils-— -- _. Nu hl a1 zuchøgespcgrtraut WGrok? II 'augängig; botogsxccktåktitievletitnsSeitiåzceliIiEl 111m.

e n -seiest-Haksan- zur-Fi-2“ s« Klmlkellllslegcllll «lls im M lud-titlein5 M-mm"212222222222“ 1.. ein«-Ek- erkennen »Es ges Eis-isel-u i . cf,
.‑ I um 1. uli evtl.1. um wird , Kutmcksdg K g (gar

Hictbirgkschgideermgbdktt Fätschgiil„13,1%ag·«-furbt 6teII1111 in Privat ober 911111! "·-131.11.11. lTemestr eiis mit Rikbenbau bertråiter [1 Pulge 11311311 Exsbik2151551313:bÜÜtcaÜi r« rei r W .
chu herein brämiicrt, auch in ZEITgegächelschstdtdxr clislgs-«gi«c;«.Bn d . B dl ' “m— Assistcut gesucht Fuß unbzefdångtu auzf bArbeit g«eben. Gespchtåuos chMiain ‘2

anzfc l; «« im c« Dom. Würchwitz, Post Nilbau. euanißa r u. o nanibr. an d

l
Bienenzucht wobl erf» Frau berfJ ——-—-—---—-—- .

Äb‘i'fä‘näert‘äänh‘ää 1%52 Iäfi‘fäa‘ä‘i‘ii; Gent Womedpnegekin kautivusfäbig,solid ftrebsam,möal. 9211111111111 Obern d Re« Web-d die etwa; Mardeik ddewimmd

 

  

 

  

 

tÜchttger 2Windifch-Marchwitz. Kr. Name-Blau 3- nssse eb us V cf,Feuan. 3.23erf11guna (65ch Annckn sucht irgendwelche Tätigkeit verheiratet, in Vertrauensstellung (Ein eua I « a am ru e an
t 9 33 Zu erfragen Pension Gärtner. für großes W f f sss StallUn e e U t Frau bon Fiiuckcun er B ‚.69 Lescbst. Schl. Sta. ZErnsntmße 6 Kohlen-s dilt du] tsa I tenk 511116611385!) »Er ass, ch « Steinoelfa. Foritgew Bez. 2Leani__g_.
  

  

 schlesiens besucht bat, mit allen sucherfür bald n). toäterx zum baldi en oder späteren Antritt eine IUUS« d t l 5 I
Kontomrb heran. 11 guteSchUlbiUi gescht.u ur brauchchekundixge erren (güterhirettinu”in" OSO yEthUlufEÜino violnatlgiäeslu « (2561m « 2 ar26 Jahre all Soldat geme e.-V0119- genossen hat, Stellung zum1. Mai. ZU msse Us Vlld an

er abrenin Fopfpflaiizem reiberei, Ohetschles· Judustriebez bevorzugt. 53%.{ftä‘äffää‘gf’*ci‘fifggi‘gegeäeg} Dom.Octcudorfz Post-6traba111 Vewexbungen mit Pbstoqmphie an Frau eneraIIeutnant

Suche f.meiUSTochth.-16I—UU DÜnges u.Futtermittelgefchäft mit schriftlichen Arbeiten vertraut, Ventnen 5812.1 531121111113 .

very1106:3:rtner welche das gr. Handelsinsx. Ober- einer Niederschl. Provinzstudt Istafd III AåfitåuWinllertscheF mein Del«k«at·esseii·-Geschäft YELFEHUÆHLEILDKUYMPMagg-
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Brand, Berl in: Steglitz.

 

 

O U« (Sjetniiiebau 11.5131:ere An eb. erb unt G. W. 50 post betten ewobnt ind wo en ihre incbt z 1 IUII SMM SVAI (3- Paul Gie [er s
selbständig u. selbsttätig, zuverYFdtssitg d « 58ernrbgn einre1 en Bei berbors 2anban, SR’I I t 22 3 Lllbrechtstraße 130 II.
u. ordnungsliebend ist, sucht mit at lklgeknd Schuppinilz OS. l ragenben geiitu In mirb ißrnfura mm“)-Hcamtcn Delikntessen nth aåfnäsernm « Kokhjiuicn, JunaflfrlT,

 Zeugnissen CJuni LJuli dauetrnde Zulage}; m““halt",- 111 Aussicht eite t.. Gefk SEetner— mit eigenemlHaus alt. rau bat

  

 

  
 

 

 

 

 
 

 

—- “LSI b. rbtt -M·l u Ib' e e r en.« Gebildete, erfa rene, t s- Stubenmädchen, Mädch. für Alles
cwllunqcluGücke, ächgfkgeärineen das einen einiäbr Kursus i.Wäsche-·Zlu7kdstsensstn ReedLIEeran FJEZZ Jsälicib « SIraFcheaårniünfchatU BE Entn. gebildete K II) 911i an u t errschaftl. Häuser,

Starrwitz, Post abwitz, nahen u. Schneidern ind.Webfcl1nle nUddGeschsp b Zt erbeten. rlnfangsgebalt v. 1000—12 can envaeger n [3 Sntudtu ddLun.
Kreis Grottkau. m. Erfolg erledigt bat, sucht zum {Siätretion augcii Jlesern d L) u. Devut t. Nur bestemvfoblene, wirdfiir Dauerstellung Und Reises Emma acksting

JMann 28 (Ihre . Juli od. früher nass. Stellung. - fleißige ewerber, nicht über 30 ““1. b'egIeitun g··.esucht Eaufcbr.unterß252
g« ' C ' Au eb. an Wilh. Völke. Oberlaiigen-. {für M KOIOUiul-- Delikate en=‚ alt, wollen Renquian' chr einse an d. Geschäftsstejjlje der Schles.8tg.Scl1i·l·le·rftra e 12, l., ewerbss

Gd««««c««’ «««S««å ««·-·««5« - - FUFYZIWL 'ixk«e?icheskeu1ki351i en« Vorstellung W auf Wunsch Nadelgewandtes nusir set-knien m———L-—-ß!98 “Kamm“ Terms-—
eurequgegesegkskeeeegkz .1311.11:.;*;‚°11.,....„.... 2222:2222 . « »Es-ges e-«22chegksssschsss wiss- ‑ Izu-vermuten -Köchin
andere dauernde Bes äftiaung. [0 ‚ ? 3erkaufch 3W0 tfch Dis ff st „t »Zum 16. d. Mn zu zwei Mädchen,
guskku u V 71 Gescht Schles Ztg 44 J. alt, ev., Stellun besi allein- IV as a I e u, heztu·61-,J suchtgukkmuuu zum Alleindienst für Ebe aar bald
« tehendem Herrn oder ame. [ 0 C“ adddddUSUYI Kddemm i Schl« Btkslau Ufekt 11, 2 Et ’ oder 1. Mai bei gutem Behalt ge-

Ruhlaml, Jiispektor, « AcrUrUf 26 ficfä‘gfcbcgetlfi‘gtääägggaäififämü iBeriön'I. Vorstgllmsg «5—6 Uuchm sucht. Zuschr. von Mädchen mit nur
d3 II es. Rttg. Ulbcrsdorf (Pilgramsdorf). Kolonialw.-. Sprit- u. Selters- nksnbschriktcn meche nicbt znrnt ·.9 11 nnten 881111 urichten an Rudolf

Für junges, kräft» läss. altes didschäst fache esandt werden unt. D W 136b am« Perus mit b« (Strophen _oqgc, ngedPaULLUTVLT 113.6?
25 Fabre alt, vrima Zeugnisse, sucht Mädchen aus guter umllte Wird jungen man”, {imBad (Soeaaltotmb. KrPleß O«2391115123? sekMkJi er. eine ältere —»Suche 1. Mai e1n 1m PlåtteÜ-

- 1. Mai Stellung m Saisou od. Aufnahme zur gründ. Erleru des Der strk „r Reje ei net·tatBewerb Intenfiv bemittiditafteteß Ritter-« 1a ' e -3 Stäben sowie Oausarbeit durchaus
glröfierem Babnbof. Aiiaebote unt. Huushults nbnc ge eUsBVerFBÜMLUS m Cze aktsnnsps b. fIzS gut tRübenbbau) such (2 min djafterin. crfabrcneß «
  

JeM2587 Maltlch a. Od. voftlag. e331“. dglxtleänårth _ . nisabschr. Pbotbar. unat.t«««Ä 1136 Valomåk over Eleven Melduncien mit CFeugnisabscbriften 1. änttßmäbdten
 
 

 

 
 

Tüchtiseks Wider an die Geschsi. b. Schlei. Ztg u. GebaÜtsansvn nd zu richten an —
älteres · a. 15. 4.. vollständi. amikienan-- Die 65111311 fur Schloß Cosscublatt i. Marc.

2 fchl ß P 60 Erfl‘lß‘fllfl_ O(rau Wer-keus-0°“ Wirticliaftg-Fräuleiii·, «W·ch·j’k33·3s·szfde33;g UnkUB MeinstSchktzi111;: Acisksåfaspaak aus 1.... Land-e S« Zk BAWschinkez
t t ei u Leu sucht so ortt·ch l B , , » « nde 16 pril r andaue-

i«i«i«-dess«;rce«i«nZH dgseÜdaucrnddeStxllg sÜars«c«1«iiimg«eidi«s«s«Üiibä«f«i« fsii«il«)«t1.“3% einen. tüchtigen E Cxistenzd für fucl« Hsausgenossin Bart seht 111111121213 netvanbtea fleiås
f1. unter B 'l‘ 1114 an Radon selbständigen Wirkungskreis-. Ver-s jungen man“, 9531115111-1ch1!“ usw. 33%.;egäiiäißiäi3555113135263; und auberläiiineß

Mosse. Breslau. . IS mittl. herb. An eb. 69 postlagernb bcr aucb,‘ feellerwjrtschnft Versteht ar.b übern» melde Stubenmad ent

311119“ Diener BreslauPostamdm und schri tliche Arbeiten verrichten bietet [111’111] uberi. rennnnm GteII—aLosilug. Crebu LuuÜlzun er A 100 ch , 

 

  
   

 

  

      - kann “ 119m1r111f1c Bemerkuner ii VdUUUtdl««G “mit.“ Zwschrf unter DerfeIt « UHimmcraufräumen uSier«
sucht Stellung zum 1. Mai, wenn: GzebO Fräulein unter6Beifügung der Pbotograbbete B_Jl Ucschlt d Schlcjs ‚51g [2 Wsklimqlxsicåul ad Stütze, Eiüäicaimä'äuunigääig rSdinneUBirlÜmö lich in groserem Halt e 3111m.- Anf. 30. bisher selbständig Wirt- und Gebaltsanaabe erbeten unter Dom. Schönfeld bei Doznaiizc erfeft in ber Küche ilhit unt V 263 (Sie ä", b cbIeiQta

««« “WM“ «SM M« ietzt-sternenkng W VIII Essig-L-chLssIts-—- 1.... als 21212222222 2222222222 1...... Führ-»a- 11.12.11.: f... sich suche ..... . M« »Th-m 1 en o . ngenauem Diener 1....... s- 1.2.12..11 Wie-Sensesi«3:«»««»«2»2-»8;ii·«k« led Wutichssftck kunnten-Innres see-Jst zween-naschen
spcklt Weile« VCIUMUUUUI"' 1 Insli u H4vp"««(Samen). «SOL« u111iicbt.tixd1t1gen · du«-U balbigen “2111tritt Gebellltsimspd gzu sendgii«i«ii«it.«3r2kb · srau Oberrcaierungsrat Bartels.
Isdsitiifitesadftzdxätz«3»«’"1;,sd33Fräul.«sueljtStellun«g Werkaufer. . .Eiuen Hofverwalter cm die ucschit.Sch1es Ztg o nie-wie Raum-via 1o. u
edienter Kavallerit Gute lau iäur als Stütze in einein soviel od. Kurs emerb m11 eu nißab r 1,1,ka t unb b « inwZitiinisss 112.12. es.-estgingkas:.«»:.sn«igs«teng-sei Tuns ZEI« "b 2222.121..15“: '51. e Meer-»gebe- gnipgesstefekk«««««« ern-its- .21. neun-«neuere in 1‘; ( - a ro b·e.0)« .. . ‚1111 an ec,

lagernd Freiburg i Schles. ’6l. 150 1701111111.(”Iona116dilei t2 flümcnbesafibiäiyägm.11112111111 bei Lbe«r«-Glngan .««m «« II Ztuck von Wilh. gottl. Korb in Breslau.

 


